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Der Reichstag .
[ ( Von unſerem Berliner Bureau . )

Berlin ,2. April .

Der Reichstag iſt in die Jerien gegangen . Man hatte
es zuletzt wie das häufig zu geſchehen pflegt , wenn vorher

unnütz Zeit vertrödelt wurde , mit der großen Eile bekommen .

Monſtreſitzungen von neun , zehn , elf Stunden folgten einander ;
ſchließlich fehlte wenig , daß man ſich überhaupt permanent
erklärt hätte . Aber auf die Weiſe ward es doch noch geſchafft .
Was man vor vierzehn Tagen für unmöglich gehalten hatte ,
das wurde zu aller Ueberraſchung ſo noch Ereignis . Der

Etat wurde rechtzeitig verabſchiedet und mit einer gulen
Stittennote im Zeugnis können die Reichsboten in die Oſter⸗

muße ziehen . Sie haben weniſtens ihre Pflicht getan ; haben
das Mußpenſum erledigt und darüber hinaus auch noch ein

paar wichtige Vorlagen wie das Wein⸗ und Automobilgeſetz .
Trotzdem wird man des Rückblickes nicht recht froh . Es

war eine ſeltſame , unruhevolle Seſſion diesmal ; eine Tagung ,
in der die Plenarberatungen ſich zumeiſt unter regſter und

allgemeinſter Teilnahmloſigkeit abſpielten , indes die eigent⸗
lichen parlamentariſchen Geſchicke in den Kommiſſionen ſich
entſchieden . Das ging nicht nur mit der Finanzreform ſo ,

die wir als ungelöſtes Rätſel ja noch in die Ferien und den

neuen Seſſionsabſchnitt hinübernehmen : mit dem Etat ver⸗
hielt es ſich um keinen Deut anders . Fünf Tage brauchte
man unter Herrn Erzbergers ( oder war es ſein Zeltgenoſſe
Graf Oppersdorf ? ) Führung , um über den Marineetat ſich
Klarheit zu verſchaffen . Hernach im Plenum war es die

Arbeit eines kurzen Nachmittags . Nicht anders beim Etat

des Auswärtigen ,der im Plenum am letzten Mittwoch er⸗

ledigt wurde : immer und überall erwies die Kommiſſion
ſich als Mutter aller Hinderniſſe , die die parlamentariſchen
Verhältniſſe einfach auf den Kopf ſtülpte . Denn es iſt ſchließ⸗
lich doch ein Unfug , wenn vor allzu wißbegierigen Zentrums⸗
leuten in den Ausſchüſſen die Verhandlungen ſo in die Länge

gedehnt werden , daß hinterher im Plenum für ſo bedeutſame

Fragen wie die deutſchen Auslandsſchulen keine Zeit bleibt .

Auch andere Materien wie die große Gewerbeordnungsnovelle
ſind in der Kommiſſion über Gebühr hingezerrt worden .

Hier ſpielten freilich andere Motive mit und wie die Dinge
nun einmal liegen , iſt in dieſem Falle ſo gar viel auch nicht

verſehen worden . Die große Gewerbeordnungsnovelle wird

nämlich , wie wir zu wiſſen glauben , von der Regierung zurück⸗
gezogen werden . Unſere Tage ſind ſozialpolitiſchem Schaffen
nicht eben günſtig . Von der Novelle , deren einer Teil ( in
der Hauptſache den Zehnſtundentag der gewerblichen Arbeite⸗

rinnen ) man bekanntlich ſchon vor Weihnachten verabſchiedete ,
iſt inzwiſchen ſoviel abgebröckelt worden , daß die Regierung
augenſcheinlich die Luſt verloren hat . Jedenfalls heißt es ,

ſie wolle dieſe Materien jetzt in Form von Spezialgeſetzen
regeln . Ob ſie auf die Art beſſer fährt , wird man abzu⸗
warten haben . Für dieſe Seſſion hätte man ſich. wie geſagt ,

Hoffnungen in der Richtung ohnehin begeben müſſen . Denn

zur Zeit regiert die Finanzreform die Stunde . In den Kom⸗

miſſionen lagern ja auch ſonſt noch allerlei ſchöne Sachen . Aber

was dort lagert , wird zunächſt auch dort begraben bleiben .

Die Reichsämter haben in dieſem Winter eine ſeltene Pro⸗

duktivität bezeugt . Bis in die letzten Tage — man denke nur
an die lex Eulenburg — hat es Geſetzentwürfe geregnet . Aber

auch die Aufnahmefähigkeit des Reichstages iſt ſchließlich nicht
unbegrenzt . Es hatte ſchon Mühe genug gemacht , die Un⸗

zahl von Kommiſſionen notdürftig zu beſetzen . Alle dieſe

Vorlagen durch Kommiſſionen und Plenum zu bringen , dar⸗

nach ſieht es wirklich nicht aus . An die Möglichkeit , in

dieſer überlangen Seſſion noch nach Pfingſten zu tagen , denkt

natürlich kein Menſch . So bleiben uns , gut gerechnet , fünf
bis fünfeinhalb Wochen . Und wenn in denen die Finanz⸗

zum Abſchluß kommt , dürfen wir uns glücklich
ſchätzen .

Aber wird ſie auch zum Abſchluß kommen ? Im Reichstage
war man in den letzten Tagen zuverſichtlich geſtimmt . Die

große Ausſprache vom Dienstag wurde überwiegend opti⸗
miſtiſch gewertet . Man ſagte ſich : nachdem der offizielle
Sprecher der Konſervativen ein ſchroffes Nein vermieden

und Fürſt Hatzfeld ſogar ſehr energiſch für die Beſteuerung
der Erbſchaften geworben hatte , würde die ſchließliche Einigung
nicht mehr ſchwer fallen . Indes ſind inzwiſchen doch auch ſchon
wieder hemmende Momente zu beobachten geweſen . Die frei⸗
konſervative Korreſpondenz hat eine authentiſche Interpre⸗
tation zu den Erklärungen des Fraktionsführers geſchrieben ,
die in den fürſtlich Hatzfeldiſchen Wein doch ſchon allerhand
Waſſer träufelte . Und die „ Kreuzztg . “ hofft von der Ferien⸗
pauſe das ſieghafte Durchdringen der Erkenntnis , daß es

nicht patriotiſch ſei , wenn man die Steuerlaſt auf die Nach⸗
kommen abwälze . Jedenfalls wird , wenn die Rechte in der

einen oder der anderen Form der Erbſchaftsbeſteuerung zu⸗

ſtimmt , von ihr um ſo energiſcher auf „ Kompenſationen “
gedrungen werden und die werden dann felbſtverſtändlich
auch auf der anderen Seite Gegenaktionen wecken . Wie man

ſich denn überhaupt darüber nicht täuſchen ſollte , daß mit der

Nachlaß⸗ oder Erbanfallſteuer allein die Sache noch nicht ge⸗
macht iſt . Die urſprünglichen Sydowſchen Konzepte ſind ja
zerfetzt oder zum mindeſten ſtark durchſtrichen . Es iſt ein be⸗

trächtliches Vacuum entſtanden und dieſes gilt es in den

Wochen nach Oſtern zunächſt auszufüllen . Man denkt an

Kaffeezoll , an Zündholzbeſteuerung , an einen Stempel auf
Feuerverſicherungspolizen und noch an manches andere . Bei

jedem dieſer Projekte aber wird ſich vermutlich der alte Streit

erneuern , werden die Agrarier abermals über Begünſtigung
des mobilen Kapitals klagen und auch die ſtädtiſchen In⸗
tereſſenten werden wohl noch den einen oder anderen Einwand

anmelden . Kurz : ſo gar friedlichen Tagen gehen wir keines⸗

falls entgegen und es fehlt noch viel , daß die Laſt über den

Berg gerollt wäre . Herr Sydow hat , was er zu Anfang ver⸗

ſäumt hatte , in den letzten Tagen nun nachgeholt . Er hat
ſich mit verſchiedenen Blockführern , wie es ſo ſchön im amt⸗

lichen und im Reporterdeutſch heißt , „ ins Benehmen geſetzt “
und mit ihnen über die Erſatzſteuern geplaudert . Zu irgend⸗
welchen feſten Abmachungen iſt es dabei natürlich nicht ge⸗
kommen ; man hat allerlei Möglichkeiten erwogen , ſie dann

wohl auch in den Fraktionsgemeinſchaften durchgeſprochen ,
— —

Feuilleton .

Die praktiſche Verwertung der Polarländer .
Die Expeditionen , die in die einſamen , kalten Polargegenden

hinausziehen , verfolgen in erſter Linie rein wiſſenſchaftliche
Ziele und die Tauſende von Touriſten , die ſich zur Sommerzeit
in gewiſſen Polargegenden verſammeln , ſuchen Vergnügen und

Erholung in dieſen an ſeltſamen Reizen reichen Ländern . Den⸗

noch waren es zunächſt hauptſächlich praktiſche Zwecke , die die

Menſchen in dieſe ſernen Gegenden gelockt haben , und auch jetzt
wieder ſtehen wir in einer Periode , wo man auch die Polargebiete
für die Menſchheit nutzbar zu machen ſucht . Daher iſt ein Auf⸗

ſaß des ausgezeichneten Kenners Profeſſors Otto Nordensk⸗

161d über die praktiſche Verwertung der Polarländer in der

„Deutſchen Revue “ von hohem Intereſſe . Die kalten und kälte⸗

ſten Meere , bergen ja merkwürdigerweiſe mehr Leben in ſich als
die wärmeren und in dem eiſigen Polarwaſſer herrſcht ein gro⸗
ßer Fiſchreichtum , finden ſich die Rieſen der heutigen Tierwelt ,
die Wale . Polartiere ſind auch di « Geſchöpfe , die unter den grö⸗
ßeren warmblütigen Tieren am zahlreichſten ſich hier finden ,
nämlich die Seehunde , von denen nicht eine einzige Art in den

Gewäſſern der warmen Regionen angetroffen wird . Die reiche
Tierwelt des Meeres gibt den gewaltigen Scharen von See⸗
vögeln , die en den Polarküſten leben , Nahrung . Im Gegenſatz
zu den Polarmeeren ſind freilich die Polarländer öde urd arm

an tieriſchem Leben ; ſie haben bis in die neueſte Zeit nur als
Stützpunkte gedient , um ſich die Tierwelt des Meeres nutzbar zu
machen . Unter allen Polarländern hat Spitzbergen am
ſtärkſten die Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen und zur Ausbeutung

. 80 Mark .

alles andere aber der Zeit nach Oſtern überlaſſen . In ih
wird letzten Endes die Entſcheidung darüber fallen , ob dis

heurige Seſſion produktiv war oder nicht .

Die Reichsverſicherungsorbnung .
B . C. Die nunmehr erfolgte Veröffentlichung ! ] der Reichs⸗

verſicherungsordnung leitet einen bedeutſamen Schritt auf dem
Gebiete der Arbeiterverſicherung im Deutſchen Reiche ein .

Der neue Entwurf will formell die bisher geltenden ſieben
beſonderen Arbeiterverſicherungsgeſetze in ein

eintheitliches Geſetz zuſammenarbeiten , wobei nicht wenige

Vorſchriften für alle Verſicherungszweige der leichteren Anwend⸗
barkeit halber einheitlich geſtaltet werden konnten .

In der Sache wird vor allem die Hinterbliebenen⸗
verſicherung unter Angliederung an die In⸗

validen⸗Verſicherung hinzugefügt . Die Hinterblie⸗

benenverſicherung ſoll laut Zolltarifgeſetz zum 1. Januar 1910 in

Kraft treten . Bei der ſchwankenden und nicht ausreichenden Höhe
der Eingänge aus den Getreide⸗ und Viehzöllen ſind die Leiſtungen
an die Hinterbliebenen wie bei der Invalidenverſicherung auf
Beiträge der Verſicherten , der Arbeitgeber und auf Reichs⸗Zu⸗
ſchüſſe geſtellt worden . Der Reichszuſchuß wird ohne Rückſicht auf
die Zollerträge in einem feſten Betrage gewährt , der ſo bemeſſen

iſt , daß er im Durchſchnitte der Jahre durch die mutmaßlichen
Zollerträge gedeckt werden wird . Die Beiträge der Arbeitgeber
und der Verſicherten werden in der Weiſe erhoben , daß die bis⸗

herigen Beitragsmarken um durchſchnittlich ein Viertel erhöht ,
werden , nämlich in Lohnklaſſe J um 2 Pfennig , in II um 4 Pfg . ,
in III um 6 Pfennig , in IV um 8 Pfennig , und in Lohnklaſſe V
um 10 Pfennig . Im ganzen betragen ſie alſo : 16, 24 , 30 , 88 , 46

Pfennig . Die Invalidenrenten bleiben unverändert . Aehnlich
wie bei der Reliktenfürſorge der Beamten ſtehen die Hinter⸗
bliebenenbezüge in beſtimmtem Verhältniſſe zur Inpalidenrente
des berſtorbenen Ernährers , und zwar beträgt die Rente der in⸗
validen Witwe drei zehntel , die Waiſenrente beim Vorhandenſein
einer Waiſe drei zwanzigſtel der Invalidenrente des verſtorbenen
Mannes . Dazu tritt der Reichszuſchuß mit je 50 Mark zu jeder
Witwenrente und je 25 Mark zu jeder Waiſenrente . Die Waiſen⸗
rente wird den Waiſen bis zur Vollendung des fünfzehnten
Lebensjahres gezahlt . Wenn z. B. ein Arbeiter aus Lohnklaſſe IV ,
alſo mit etwa 1000 Mark Jahreseinkommen , nach Vollendung
von 1500 Beitragswochen , mithin nach

dreißigjä

ſicherung ſtirbt , ſo erhält ſeine invalide Witwe 122 . 40 Mark und

ſein Kind 61 . 20 Mark jährlich an Rente , beide zuſammen alſo
183 . 60 Mark .

Den Wünſchen des Mittelſtandes kommt die Reichs⸗
verſicherungsordnung durch Einführung einer frei⸗
willigen Zuſatzverſicherung entgegen . Dieſe Kreiſe ,
alſo der ſelbſtändige Handwerker , der Werkmeiſter , der kleine
Landwirt uſw . erhalten die Möglichkeit , von der neuen Ver⸗

ſicherungseinrichtung nach eigener Wahl Gebrauch zu machen und
ſich eine erhöhte Verſorgung aus der Invalidenverſicherung zu
ſchaffen . Die Durchführung iſt einfach . Durch Einkleben einer

freiwilligen Zuſatzmarke im Werte von 1 Mark erwirbt der Ver⸗

ſicherte eine Zuſatzrente , deren Betrag mit der Anzahl der Ein⸗

zahlungen und der Jahre , die ſeit der Einzahlung verfloſſen ſind ,

*) Die Reichsverſicherungsordnung kann durch Hehmannzs

Verlag , Berlin , Mauerſtraße 44 , zum Preiſe von 5 Pfennig
für den Bogen bezogen werden . Der Geſamtpreis beträgt etwa

ſeiner Reichtümer berlockt , nachdem der Engländer Hudſon ge⸗

zeigt hatte , welche Schätze dieſes Land bot . Ein wahrer Sturm⸗

lauf begann auf Spitzbergen und die großen ſpeckreichen , leicht

zu erlegenden grönländiſchen Wale mit ihren langen dünnen

Barten , deren einer noch heutigen Tages ein ganzes Vermögen

repräſentiert , wurden mit nicht geringer Gier geſucht , als in

unſeren Tagen die Goldſchäze von Klondike . Aber nach einem

halben Jahrhundert ſchon war die Herrlichkeit zu Ende ; die hart⸗

bedrängten grönländiſchen Wale hatten ſich in abgelegenen Gegen⸗
den zurückgezogen , die Jagd auf Seehunde allein war nicht

ſo gewinnbringend , um große Menſchenſcharen anzulocken . Erſt
in der allerletzten Zeit hat wieder auf Spitzbergen die Jagd , die

jetzt dem großen Finnwale gilt , eine Blütezeit erlebt , aber ſie hat

auch keine rechten praktiſchen Erfolge gehabt . Ein ungeheures
Gebiet jedoch wird ſich vielleicht dieſer Art von Walfalg in den

antarkliſchen Regionen eröffnen , wo ſeit etwa einem Jahrzehnt
die ſchwierige Jagd nach dem Finn⸗ oder Rieſenwale mit großer
Energie aufgenommen iſt . Die viel wertvolleren grönländiſchen
Wale ſind freilich auch ſchon in den Südpolargegenden durch eine

höchſt unverſtändig und rückſichtslos geübte Vertilgung faſt ganz
ausgerottet . Ebenſo ſind die Scharen äußerſt wertvoller Pelz⸗
robben , die in der Antarktik vorhanden waren , in einem einzigen
Jahrzehnt von 1320 —0 durckh ſinnloſe Ausbeutung völlig ver⸗
nichtet worden . Unter einer ſolch übertriebenen Verwüſtung

vorhandener Schätze haben die Polarländer überhaupt gelitten .
So beſteht guch die Gefahr des Ausſterbens bereits für eine der

allermerkwürdigſten Geſtalten der heutigen Tierwelt , en See⸗

elefanten , der ſich hauptſächlich auf den zwei ſolierten Halb⸗

polarinſeln im Weltmeer , Süd⸗Georgien und Kerguelen , findet .
Dieſe Rieſen unter den Seehundarten leben ſo plump und

ſchläfrig zwiſchen den Strandſandhügeln , daß ſie nicht einmal
die Flucht ergreifen , wenn die Kameraden um ſie her getötet wer⸗
den . Es iſt keine Jagd mehr , ſondern nur ein Hinſchlachten , und

nach einer Stunde liegen alle tot da . Da aber Fell und Speck
eines ſolchen Elefanten immerher einen Wert von hundert Mark

repräſentieren , ſo iſt die Verſuchung groß , ganze Herden nieder⸗

zumachen , und dieſe merkwürdigen antidiluvianiſchen Tiere wer⸗
den bald aufgehört haben , zu exif eren , wenn noch einige Jahre
die freie Jagd erlaubt wird . Großen Schaden unter den Tieren
der Polarländer richten auch die Touriſten an , die zu ihrem Ver⸗

gnügen die friedlichen halbzahmen Renntiere maſſenweiſe nie⸗

derknallen , in die Scharen der Eidergänſe hineinſchießen und

auch die brütenden Tiere nichtv erſchonen . Sind die Meertiere
der Polargebiete beſonders durch ihre dicken Fettlagen , die ſie
zum Schutz gegen die Kälte bekommen , wertvoll , ſo werden die

Landtiere um ihre Winterpelze geſucht , beſonders der Blaufuchs
und der Eisbär ; auch das Einſammeln von Eiderdaunen bringt
gute Erträge . Spitzbergen hat jetzt zudem noch eine neue An⸗

ziehungskraft durch das Vorkommen von Steinkohlen erhalten ,
auf die man hier in großer Menge geſtoßen iſt . Darauflkin ſind
eine Reihe von induſtriellen Unternehmungen ins Leben gerufen
worden , ohne aber bisher nennenswerte Erfolge zu erzielen . Die
Kohlenformationen ſind jung und nicht von allerbeſter Qualität ;
die größte Schwierigkeit aber für die Gewinnung bereftet die
Polarnatur mit ihren Winterſtürmen und ihrer Kälte . Die
erien ernſtlichen Verſuche zum Abbau der Kohlenlager wurden
1905 gemacht , aber unter all den projektierten Geſellſchaften hat
nur ein norwegiſch⸗omerikaniſch ' s Unternehmen noch in dieſem
Jahre die Kohlengewinnung fortgeſetzt . Dieſe Verſuche , die
chätze Spitzbergens auszunützen , ſowje die immer größer
werdende Touriſtenzahl haben die Aufmerkſamkeit ſo ſehr auf
das bisher politiſch noch herrenloſe Spitzbergen gelenkt , daß eine
diplomatiſche Konferenz nach Chriſtiania zuſammen⸗
berufen werden wird , um über die Zukunft dieſes Gebietes zu
beraten . Das zweitwichtigſte unter den Polarländern , Grön⸗
land , iſt eine däniſche Kolonie , doch iſt der Handel , der früher
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ſteigt . Hat er beiſpielsweiſe vom 25. bis zum 55. Lebensjahre

monatlich 1 Mark eingezahlt , ſo erhält er im Alter von 65 Jahren
eine Zuſatzrente von jährlich 186 Mark .

Die Krankenverſicherung wird auf die Land⸗
und forſtwirtſchaftlichen Arbeiter , die Dienſt⸗

boten , die Hausgewerbetreibenden u. a. ausge⸗

dehnt . Hierbei iſt auf die eigenartigen Verhältniſſe dieſer Per⸗

ſonen⸗Gruppen bei der Organiſation , der Bemeſſung der Leiſtun⸗

gen und der Aufbringung der Beiträge beſondere Rückſicht ge⸗
nommen . Weiter werden in der Krankenverſicherung die Ge⸗

meindekrankenverſicherungen als die Verſicherungs⸗

träger , welche die geringſten Leiſtungen gewähren , beſeitigt . Um

die Leiſtungsfähigkeit der Krankenkaſſen zu heben und die zahl⸗

reichen aus der Kaſſenzerſplitteruag herrührenden Mißſtände zu

beſeitigen , werden die Krankenkaſſen durch Ausmerzung der allzu
kleinen Betriebs⸗ und beſonders der kleineren und mittleren Orts⸗

Krankenkaſſen zu größeren Gebilden zuſammengefaßt . Wie bei

der Invalidenverſicherung werden künftig auch bei der Kranken⸗

verſicherung Arbeitgeber und Verſicherte gleiche Beträge zahlen ,

während das die Verſicherten allein belaſtende Eintrittsgeld weg⸗

fällt . Demgemäß wird auch das Stimmrecht im Vorſtand und

Ausſchuß der Kaſſen zwiſchen Arbeitgebern und Verſicherten

gleichmäßig geteilt . Die Verhältniſſe der Kaſſen⸗
beamten zur Kaſſe werden nach dem Vorbilde bei den anderen

Verſicherungsträgern auf eine feſte Grundlage geſtellt . Um die

Beziehungen zwiſchen Aerzten , Apothekern und Kaſſen zu ordnen ,

ſind zwei beſondere paritätiſch zuſammengeſetzte Schiedsinſtanzen

porgeſehen . Ein beſtimmtes Arztſyſtem wird nicht vorgeſchrieben .

Endlich werden die eingeſchriebenen Hilfskaſſen , ebenfalls unter

Ausſchließung der kleinen Gebilde , in ihrer Eigenſchaft als Erſatz⸗

kaſſen in feſte Beziehungen zu den Krankenkaſſen gebracht , wäh⸗

rend ſie als Zuſchußkaſſen von der Reichsverſicherungsordnung
nicht betroffen werden .

Die Bauunfallverſicherung iſt in die gewerbliche

Unfallverſicherung vollſtändig eingearbeitet worden . Materiell

wird die Unfallverſicherung bei den Handelsbetrieben erweitert

und auf das nicht gewerbsmäßige Halten von Reittieren und von

ſolchen Fahrzeugen erſtreckt , die durch elementare oder tieriſche
Kraft bewegt werden . Den ſeit Jahren geäußerten Wünſchen

der Berufsgenoſſenſchaften auf Aenderung der Beſtimmungen über

die Anſammlung der Reſervefonds wird Entgegenkommen ge⸗

zeigt .
Von dem früher lebhaft erörterten Plane , die Krankenver⸗

ſicherung , die Unfallverſicherung und die Invalidenverſicherung

miteinander zu verſchmelzen , iſt Abſtand genommen . Da⸗

gegen wird ein erheblicher Schritt zur Annäherung der verſchie⸗

denen Verſicherungszweige aneinander unternommen . An die

Stelle der zahlreichen verſchiedenen Verwaltungsbehörden und Be⸗

hörden aller Art , die bisher neben den Schiedsgerichten und dem

Reichsverſicherungsamte zuſtändig waren , treten für alle Zweige

der Verſicherung einheitliche Verſicherungsbehörden mit Ver⸗

waltungs⸗ und Entſcheidungsbefugniſſen , die ſich als Ver⸗

ſicherungsamt , Oberverſicherungsamt ( bisheriges Schiedsgericht )

und Reichsverſicherungsamt ( Landesverſicherungsamt ) in drei In⸗

ſtanzen übereinander aufbauen . Dieſe unter einem Vorſitzenden

tegenden und mit Laienbeiſitzern aus Arbeitgebern und Ver⸗

ſüherten paritätiſch beſetzten Verſicherungsbehörden können in den

biiden unteren Inſtanzen je nach der Behördenorganiſation der

Bundesſtaaten entweder vorhandenen Behörden angegliedert oder

als beſondere Behörden errichtet werden . Die Einheitlichkeit des

ſy geſchaffenen Inſtanzenzuges wird einen praltiſchen Fortſchritt

darſtellen und hoffentlich auch die Klagen über das mangelhafte

Ineinandergreifen der verſchiedenen Verſicherungseinrichtungen
allmählich gegenſtandslos machen . Zugleich iſt mit der Ein⸗

ſezung des Verſicherungsamts die Möglichkeit gegeben , die Ar⸗

beiterſchaft an der Vorbereitung der Rentenfeſtſtellung urbeſcha⸗
det der berechtigten Befugniſſe der Verſicherungsträger ange⸗

meſſen zu beteiligen .

Endlich eröffnet die neue Organiſation den Weg , um das

überbürdete Reichsverſicherungsamt unter voller Wahrung der

Einheitlichkeit in der Rechtſprechung zu entlaſten .

polinsche Aebersieht.
* Mannheim , 3. April 1909

Die angebl che Begegnung Kaiſer Wilhelms II .

mit dem Präſi enten der franzöſiſchen Republik .

Geſtern wußten franzöſiſche Blätter über eine Zu⸗

ſammenkunft zwiſchen dem Kaiſer und Herrn Fallieres zu

berichten : Nun ſtellt ſich heraus , daß dieſe Mitteilungen

jedes tatſächlichen Hintergrundes entbehren ; eine ſolche Zu⸗
ſammenkunft iſt von den dafür maßgebenden Kreiſen nicht
einmal in den Vereich der Erwägungen gezogen , geſchweige

denn gar beſchloſſen worden .

Das kann den Kundigen nicht Wunder nehmen , denn

joweit , da

*

eine Zuſammenkunft der beiden Staatsoberhäupter
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erwägenswert wäre , ſind wir noch lange nicht . Wohl aber

muß es einigermaßen verblüffen , daß , obwohl die Nachzicht
von der geplanten Begegnung der franzöſiſchen Preſſe
entſtammte , nun franzöſiſche Blätter die deutſche Preſſe dafür

verantwortlich machen . So ſchreibt die „ Petite Republique “ :
„ Es wäre unrecht und gefährlich , wenn die deutſche Preſſe

fortfahren würde , für gewiſſe Projekte Propaganda zu machen ,

auf die Frankreich niemals eingehen kann . “ Und das „ Echo

de Paris “ ſagt : „ Solange der Frankfurter Friedensvertrag

beſteht , kann kein franzöſiſches Staatsoberhaupt in eine Be⸗

gegnung mit dem Herrſcher eines Volkes einwilligen ,
das uns Elſaß⸗Lothringen weggenommen hat . “ Dieſes „ Ein⸗

willigen “ iſt eine ganz beſondere Unverſchämtheit , denn damit

wird der deutſche Herrſcher gewiſſermaſſen als ein Bittſteller

hingeſtellt , der um eine Audienz bei dem Präſidenten der

franzöſiſchen Republik nachſucht .

Es ſcheint faſt , als ob die franzöſiſchen Zeitungen das

Gerücht von der geplanten Begegnung nur aufgebracht hätten ,

um auf Deutſchland ſchimpfen und den Eindruck erwecken zu

können , als ob es von „ Marianne “ einen Korb bekommen

hätte . Vor einigen Wochen rauſchten noch ganz andere Töne

durch den franzöſiſchen Blätterwald . Als damals Deutſchland
einen gemeinſamen Schritt in Belgrad anregte — was ja
ſchließlich auch geſchehen iſt , was aber , wenn es damals gleich

geſchehen wäre , viel Verwirrung angerichtet hätte —, ſangen

franzöſiſche Blätter das Lob der deutſchen Regierung . Man

war damals überhaupt ſehr bereit , mit Deutſchland zuſammen⸗

zugehen , weil man eine kriegeriſche Verwicklung fürchtete . Man

wußte , daß die ruſſiſche Armee noch in ſehr unfertigem Zu⸗
ſtande iſt und man ſah deshalb dem Ausgange eines etwaigen

Krieges , bei dem auf der einen Seite Deutſchland und Oeſter⸗

reich⸗ - Ungarn , auf der anderen Rußland und Frankreich ge⸗

ſtanden hätten , mit der größten Beſorgnis entgegen . Man

hütete ſich deshalb wohl , in Deutſchland Verſtimmung zu er⸗

wecken , man ging vielmehr in der Bemühung , beruhigend auf

Rußland einzuwirken , mit Deutſchland zuſammen .

Jetzt , wo die Kriegsgefahr beſeitigt iſt , ſchlägt man wie⸗

der andere Töne an . Dieſer Umſchwung ſetzte ſofort ein ,

als — es war Ende voriger Woche — die Verſtändigung ge⸗

ſichert war . Da bemüte ſich alsbald die franzöſtſche Preſſe
in edlem Wettbewerbe mit der engliſchen , den Ruſſen vor⸗

zuſpiegeln , die deutſche Diplomatie hätte ihnen gefliſſentlich
eine Niederlage bereitet . Die Franzoſen konnten ſich bei dieſer

unwahren Darſtellung nicht einmal mit dem guten Glauben

entſchuldigen , denn gerade in franzöſiſchen Kreiſen war man

während der ganzen Orientkriſe über die deutſchen Schritte
in St . Petersburg recht gut orientiert . Nachdem durch die

kategoriſche Erklärung der „ Norddeutſchen Allgemeinen Ztg . “
den engliſch⸗franzöſiſchen Lügen ein Ende bereitet iſt , muß

nun der von Frankreich ſelbſt in Szene geſetzte Schwindel
von der Begegnung der Staatsoberhäupter herhalten , um

abermals auf Deutſchland ſchimpfen zu können . Man kann

neugierig ſein , was demnächſt aufgebracht wird . In der

Kunſt des Fabulierens ſind ja die Franzoſen Meiſter , alſo
kann es an Stoff zu Beſchimpfupgen und Verdächtigungen nie⸗

mals fehlen .

Katholizismus und Zentrum .

Daß die katholiſche Kirche in Bayern ſich immer offener
nach dem Fall Tremel mit dem Zentrum identiftiziert , ihre
Ordinariate zu Parteiſekretariaten umwandelt und die
Kircheneinrichtungen dem Zentrum zu politiſchen Zwecken

ausliefert , zeigt folgender Erlaß des Biſchofs von

Regensburg , den die „ Augsb . Poſtztg . “ mitteilt und der

das letzte an Gewäſſensdruck leiſtet , was noch zu leiſten

übrig blieb :

„ Die Frage , ob kirchenfeindliche Blätter und

Schriften im ſeelſorgeriſchen Intereſſe von der Kanzel mit

Namen zu bezeichnen ſeien , iſt dann zu bejahen , wenn es ſich

um offen gegen Glauben und Sitten ankämpfende Schriften

handelt . Werden ſolche im geheimen verbreitet und den Gläubigen

aufgebrängt , ſo wird kein anderes Mittel übrig bliben , als öffent⸗

liche und namentliche Warnung . Tagesblätter ,

welche gegen die Kirche und ihre Einrichtungen unter

Berufung auf das Schlagwort „ Ultramontani sm us “

ungeſtraft ankämpfen , ſind meiſt ohnehin bekannt und von

gewiſſenhaften Katholiken gemieden . Wenn ſie

den Glauben und im Unterhaltungsteil oder den Anzeigen die

guten Sitten gefährden , ſo iſt vor denſelben privatim

und öffentlich zuwarnen . Es braucht dabei der Name nicht

genannt zu werden , der Inhalt iſt aber als das zu kennzeichnen , was

er iſt und was er will . Der Herr Biſchof iſt dann der Anſicht , daß

ein gemeinſames , gleichheitliches Vorgehen nach dieſer Richtung in

allen Diözeſen als ſehr wünſchenswert erſcheint . “
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ziemlich lohnend war , ſehr zurückgegangen , ſodaß die Kolonie

dem Mutterlande jetzt wohl bedeutend mehr koſtet , als einbringt .

5 ck .

Beitrüge zur Frauenfrage .
Auskunftſtelle für Frauenberufe .

I . 12 , 18 3 . Stock .

Sprechſtunde : Mittwochs von 10 —11 Uhr .

Mrs . Chapmann⸗Catt über die internationale Frauenſtimm⸗

rechtsbewegung .

Die Ortsgruppe Berlin des preußiſchen Landesvereins für

Frauenſtimmrecht hatte am Dienstag eine öffentliche Verſamm⸗

lung ins Architektenhaus einberufen , um den Berlinern Gele⸗
genheit zu geben , Mrs . Chapman n⸗Catt die Präſindentin

des Weltbundes für Frauenſtimmrecht , zu hören .

Die Amerikanerin ging lt . „Berl . Tagebl . “ davon aus , daß

zu allen Zeiten das Vorwärtsſtreben der Menſchen an einige

große Ideen gebunden ſei , die zuerſt nur wenige verſtehen und
berfechten , bis immer mehr und mehr ihnen nachſtreben , und ſie

ſchließlich ihren Niederſchlag in Geſetzen finden .

Als die beiden größten und edelſten Ideen unſerer Zeit er⸗

ſcheinen ihr der Internationalismus , der ſeine Arbeit

der ganzen nenſchlichen Raſſe weiht und für den Weltfrie⸗

den kämpft . Mrs . Chapmann⸗Catt verſteht wohl , daß Deutſch⸗

lands geographiſche La , es heute noch zum Militarismus

zwingt , aber ſie hofft und glaubt , daß auch für Deutſchland einſt

die Zeit kommen wird , wo es die böſen Ausgaben für kriegeriſche

Zwecke beſſer gebrauchen wird , für alle Arten Kulturaufgaben ,
por allem für das Wohl der Jugend . Die zweite große Idee iſt

die der Frauenemanzipation . Die Frauenbewegung ſteht

en der Spitze der weltbewegenden Fragen ; die Männer werden
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Der Biſchof will alſo , daß man den politiſchen Kalnpf

völlig verkirchlicht , daß man keinen Unterſchied mehr zwiſchen

katholiſch und ultramontan macht und die katholiſche Kirche
als die Trägerin der ultramontanen , weltlich und politiſchen
Machtbeſirebungen , die ſie ja in der Tat iſt , auch anſieht .

Dies Verlangen trägt viel zur Klärung bei ; wenn jedes Blatt ,

das Front geen ultramontane Politik macht , als „ glaubens⸗
feindlich “ von der Kanzel herab gebrandmarkt wird , dann iſt
damit allerdings das Zentrum zu einer Kircheneinrich⸗
tung gemacht und die Katholiken , aber auch die nicht ultra⸗

montanen Parteien haben daraus nur die Konſequenzen zu

ziehen
— ——

Deutsches Reich .
— Die Rede des Abgeordneten Baſſermann , die dieſer am

30 . März zur Reichsfinanzreform und Block⸗

kriſis im Reichstag gehalten hat , iſt im Sonderabdruck er⸗

ſchienen und kann von der Buchhandlung der nationalliberalen

Partei , Berlin W' 9, Schellingſtr . 9, bezogen werden . 1000

Stück koſten 8 Mark .

— Die Zahl der Jeſuiten . Nach ihrem dieſer Tage erſchienenen

Ordenskatalog zählen die Jeſuiten 7564 Prieſter , 4375 Scho⸗

laſtiker und 3991 Coadjutoren , insgeſamt 15 930 Mitglieder .
Der Orden , der im letzten Jahr um 170 Mitglieder zugenom⸗

men hat , zerfällt in 25 Provinzen . Auf die öſterreichiſch⸗
ungariſche Ordensprovinz kommen 373 Prieſter , 140 Scho⸗
laſtiker und 239 Coadjutoren und Laienbrüder in 29 Häuſern ,
„ Kollegien “ oder „ Reſidenzen “ . Die „ verkappten “ Jeſuiten
ſind hier natürlich nicht mitgezählt . Wenn man eine voll⸗

ſtändige Statiſtik über das wirklich vorhandene Kontingent
das im Dienſt des jeſuitiſchen Syſtems ſteht , aufnehmen

wollte , wird man gut tun , im ultramontanen Lager die zu

zählen , die nicht unter jeſuitiſchen Einflüſſen ſtehen . Es zählt
ſich dann beſſer , wenn man auch unter den derzeitigen Macht⸗

habern des Ultramontanismus nicht gerade viele finden wird

Im Zentrum wenigſtens hat man ja mal erklärt : „ Wir alls

ſind Jeſuiten . “

— Der Bund der Arbeitgeberverbände zu Berlin nahm i⸗

ſeiner Generalverſammlung folgende Reſolution an : „ Der
Bund der Arbeitgeber⸗Verbände Berlins hält an ſeinem

Standpunkt feſt , daß nicht geſetzliche Maßnahmen wie Er⸗

richtung von Arbeitskammern oder dergleichen , den

Frieden zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern fördern

werden , ſondern allein durch ſtarke Arbeitgeberorganiſationen
die wirtſchaftlichen Kämpfe eingeſchränkt werden . Die Ar⸗

beitnehmerorganiſationen müſſen einſehen lernen , daß die

geſchloſſene Arbeitgeberſchaft nicht gewillt iſt , ſich Forderungen

abzwingen zu laſſen , die der Induſtrie und dem Handwerk

zum Schaden gereichen . Der Bund wird daher nach wie vor

beſtrebt ſein , die Arbeitgeber zu organiſieren , und an dem

Ausbau einer einheitlichen Organiſation der deutſchen Ar⸗

beitgeber mitarbeiten . “ — Der Bund der Arbeitgeberverbände
wird die Maifeier , wie ſchon in früheren Jahren , nicht

geſtatten , und diejenigen Arbeiter , die am 1. Mai ohne ge⸗

nügende Entſchuldigung der Arbeit fernbleiben , auf acht bis
zehn Tage von der Beſchäftigung bei Mitgliedern ausſchließen .
— Ferner hält der Bund daran feſt , daß die Leitung der

Arbeitsnachweiſe allein den Arbeitgebern zuſteht .
— Das Problem der Erbrechtsreform hat der Reichs⸗

kanzler in einem Schreihen erwähnt , das er unterm 23 .

Februar an den Juſtizrat Bamberger in Aſchersleben ge

richtet hat . Es lautet :

„ Euer Hochwohlgeboren ſpreche ich für die freundliche Uebe⸗

ſendung Ihrer Schrift „ Erbrechtsreform , ein ſozialpolitiſcher Vor⸗

ſchlag zur Befeſtigung der Reichsfinanzen “ meinen verbindlichſten
Dank aus . Die Beſchränkung des geſetzlichen Erb⸗

rechts der Seitenverwandten iſt , wie Sie auch in

Ihrer Schrift andeuten , bereits bei der Aufſtellung des Regierungs⸗

zntwurfs zum Bürgerlichen Geſetzbuch für das Deutſche Reich , ins⸗

beſondere bei der zweiten Leſung in der zur Ausarbeitung des Ent⸗

wurfes eingeſetzten Kommiſſion , ernfthaft erwogen worden und iſt ,

wie man ſich auch ſchließlich dazu ſtellen mag , erneuter ein⸗

gehender Erörterung wohl wert . Wenn ich es mir

auch verſagen muß , hier näher darauf einzugehen , ob und in welchem

Umfange die von Ihnen empfohlene Erbrechtsreform für die Ord⸗

nung des Reichshaushaltes nutzbar gemacht werden kann , darf ich

es jedenfalls als verdienſtlich anerkennen , daß Sie durch Ihre ver⸗

ſchiedenen Abhandlungen auch das Intereſſe weſterer Kreiſe an der

Frage wachaerufen haben . “
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ihre Bewegungen nicht zum Austrag bringen , bis dieſe Frage

gelöſt iſt . Die Frauenfrage entſtand aus dem ungeheuren wirt⸗

ſchaftlichen Umſchwung , der alle Länder berührte . Früher waren

die Frauen die größten Manufakturiſtinnen , ſie vertraten das

eigentliche kulturſchaffende Element . Bei allen primitiven Völ⸗

kern iſt auch heute der Mann der Krieger und Jäger , die Frau ,

die Ackerbau und Handwerk Treibende . Aber noch vor zwei ,

drei Generationen erzeugte ſie in Amerika alle Nahrungsmittel

und Kleider für die Familie . Dieſe häusliche Werktätigkeit iſt

endgültig zu Ende , zu Ende wie die Naturalwirtſchaft , an deren

Stelle die Geldwirtſchaft trat . Aber wenn die Frauen jetzt in die

Fabriken gehen , ſo tun ſie dort , was ſie früher im Hauſe taten ,

bie Männer waren es , die die Arbeitsſtätten dorthin verlegten .

Es iſt falſch , ſagt Mrs . Chappmann⸗Catt , von einem Eindringen

der Frauen in die Männerberufe zu reden , die Männer waren

es , die in die Beſchäftigung der Frauen eindrangen , als das Le⸗

ben ſich friedlicher geſtaltete . Nun , da alles induſtrialiſiert iſt ,

müſſen die Frauen außerhalb des Hauſes arbeiten . In Oeſter⸗

reich ſind bereits 40 Prozent aller Frauen ermerbend tätig , in

Deutſchland 30,37 Prozent . In Amerika iſt der Prozentſatz nicht

ſo hoch , aber ebenfalls im Steigen begriffen . Im Gegenſatz zu

Europa finden ſich viele Amerikanerinnen in höh⸗ren Berufen .

Man zählt in den Vereinigten Staaten 3000 weibliche Jrediger ,

mehrere tauſend Aerztinnen , viele Rechtsanwälte und Zivilin⸗

genieure . Frauen ſind dort ebenſogut Maurer wie Zimmer⸗

mann . Eigentlich ſind ihnen nur zwei Berufe verſchloſſen , der

des Soldaten und des Matroſen . Man ſucht in Amerika den

Frauen recht viele Berufe zu öffnen , um zu vermeiden , daß die

Löhne zu ſehr ſinken , wenn auf einem Arbeitsgebiet die Kon⸗

kurrenz zu groß wird . Man unterſcheidet nicht zwiſchen männ⸗

lichen und weiblichen Berufen , ſondern läßt jedes Kind . gleich⸗
viel ob Sohn oder Tochter , das ergreifen , wofür es Begabung

hat . Es kommt ja auch öfters vor , dad der Sohn die Handse⸗

ſchicklichkeit der Mutter , die Tochter den Geſchäftsſinn des Va⸗
ters erbt . Was die Frauen in dieſer Hinſicht verlangen , iſt

beſſere Erziehung , beſſere Schulen , beſſere Ausſichten und dazu

das Stimmrecht . Denn nur die wahlberechtigten Bürger

können ihre Forderungen mit Nachdruck vertreten . Sollte in

Deutſchland den Frauen ein Teilwahlrecht gegeben werden , und

hätte Rednerin zu entſcheiden wem , ſo würde ſie es ben Arbei⸗

terinnen geben , damit ſie fähig würden , ihre Forderungen durch⸗

zuſetzen . Würden ſie in ihrer politiſchen Unerſahrenheit auch
anfangs Fehler machen , ſo hätten ſie ja durch das Stimmrecht

zugleich das Mittel in der Hand , die Fehler wieder gut zu ma⸗

chen . Wir müſſen die Augen dafür öffnen , daß wir in neuen

Verhältniſſen leben , und neue Verantwortlichkeiten haben . Die

Koedukation lehrt die Männer und Frauen ſich gegenſeitig

beſſer kennen , und richtiger einſchätzen und verbürgt glücklichere

Ehen . Man ſollte jeden Gegner des Frauenſtimmrechts fragen ,

molche crznde er hat , ob ſie logiſch und klar ſind oder nur in

unklaren Gefühlen beſtehen . Dieſe Art Gegner ſagen dann am

Ende : mein Kopf iſt überzeugt , aber mein Herz iſt dagegen . Sie

wenden ihr Geſicht immer der Vergangenheit zu , und ſie dichten

dem Frauenſtimmrech ' allerlei ſchlimme Wirkungen an . Sie

fürchten , die Gatten werden ſtreiten , die Frauen werden Männez

und Kinder vernachläſſigen . Fragt man aber in den Stimm⸗

zechtsländern nach, ſo wiſſen ſie dort nichts von dieſen Schäden .

Der fünfzehnte Teil aller Kulturländer hat bereits das Frauen⸗

timmrecht , und nirgends haben ſich dieſe Vorausſetzungen er⸗

füllt . Viele Frauen fürchten , daß mit dem Wahlrecht der Frauen

die Ritterlichkeit der Männer aufhöre . Sie mögen ganz ruhig

ſein , der Mann iſt am ritterlichſten gegenüber der Frau , die

eine politiſche Stimme hat . Jetzt hat der Mann vielleicht Re⸗

ſpekt vor einer Frau , vor feiner Frau , mit Einführung des

Frauenſtimmenrechts aber wird er Reſpekt vor der Frau haben .

( Große Heiterkeit ] Wie erwarten von der Zukunft Gleichheit

ee.
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Handwerkers in den Städten umſo ſchwieriger , je
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haben , ſcheint uns kein ehrliches Spiel ; als menſchliches Weſen

gungen , unter denen die Frauen zu leben haben . “

Mannheim , 3. April . General⸗Auzeiger . ( Abend latt . ) 3. Seite .

Die Lage des Handwerks .
Der Jungliberale Verein Mannheim hielt geſtern abend im

„ Karl Thoedor “ eine Mitgliederverſammlung ab , in welcher Herr

Blechnermeiſter Kiby aus Karlsruhe über „ Die Lage des

Handwerks “ referierte . Das Referat war in jeder Hinſicht
ein ganz ausgezeichnetes und fand lebhaften Anklang , namentlich

auch bei den erſchienenen Handwerkern . Der Referent gab Er⸗

innerungen aus ſeiner eigenen zwanzigjährigen Tätigkeit als

Handwerker , in denen er vorurteilslos die Fehler charakteriſterte ,

die das Handwerk ſelbſt beging und die es in eine ungünſtige Lage
brachten , wie aber auck die Fehler und Unterlaſſungsſünden der

politiſchen Parteien gegenüber begründeten Wünſchen und Be⸗

ſchwerden des Handwerks . Die großzügigen Geſichtspunkte ,

von denen aus der Referent ſein Thema behandelte , machten den

Vortrag ganz beſonders ſympathiſch und geeignet , für die Hand⸗

werkerforderungen neue Freunde zu gewinnen .
f

Es war erfreu⸗

lich , daß der Vortragende mit beſonderem Nachdruck darauf ver⸗

wies , wie gerade die Beſſerung der Lage der Handwerker nicht

von den Praktikern ſelbſt ausging , die auf ihren Tagungen ſich in
„ papierenen Reſolutionen “ erſchöpften , ſondern von den vielge⸗

ſchmähten Theoretikern , die wirklich praktiſche Vorſchläge mach⸗

ten , die ſpäter in die Tat umgeſetzt wurden und viel Gutes wirk⸗

ten . Hätte man den Theoretikern ſchon in den 60er Jahren

gefolgt , als ſie den Zuſammenſchluß des Handwerks in beſonderen
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iſationen und Genoſſenſchaften empfahlen , man hätte eine

ſchwierige Lage der Handwerker leicht überwunden und wäre

ſchnell zu dem Ziel gekommen , das man heute nur mühſam er⸗

kämpfen kann . Redner legte die verſchiedenen Einflüſſe dar , die

Handwerk in eine ungünſtige Lage brachten ; es ſind das be⸗

ſonders drei Faktoren : die neuentſtandene Arbeiterbewegung mit

den Forderungen der Arbeiter ; die ſoziale Fürſorgegeſetzgebung

mit den von den Unternehmern zu tragenden Laſten und das

immer mehr um ſich greifende Submiſſionsweſen mit ſeinen

ſchweren Schäden für das Handwerk . Dieſe neuen Laſten drück⸗

ten auf die Lage des Handwerks , das auf der anderen Seite in

der immer mehr aufblühenden Induſtrie die ſchwerſte Konkurrenz

fand . In ſeinen weiteren Darlegungen beſchäftigte ſich der Re⸗

ferent eingehend mit der neuen Mittelſtandsbewegung , welche alle

Mittelſtandsgruppen gemeinſam umfaſſen will . Das aber ſei

eine reine Unmöglichkeit , denn die Intereſſen der einen Gruppe

ſtünden den Intereſſen der anderen Gruppe oft diametral ent⸗

gegen . Er warnte auch den Handwerker , ſich von dieſer Bewe⸗

gung umgarnen zu laſſen : einmal aus dem angegebenen Grunde ,

zum anderen , weil es ganz falſch ſei , wenn der Handwerker

glaube , daß ſich die Mittelſtandsbewegung etwa in der Vertre⸗

tung ſeiner Forderungen erſchöpfe . Der Mittelſtand ſei heute

ein ganz anderer , wie vor 40/50 Jahren ; heute umfaſſe der

Mittelſtand ganz andere und außerordentlich zahlreiche Berufs⸗

ſchichten denn nur den Handwerker und Gewerbetreibenden . Es

müſſe vielmehr immer Sache der einzelnen Mittelſtandsgruppen
ſein , in den eigenen Organiſationen für ihre Sache zu kämpfen ,
dabei aber nicht die Weite des Blicks zu verlieren , ſondern das

Augenmerk auch auf die Intereſſen der Allgemeinheit zu richten .

Auch die letzten Kommunalwahlen in Baden behandelte Referent
in freimütiger Weiſe . Die Grfinde , die den Sturm gegen die bis⸗

herigen Mehrheiten auf den Rathäuſern auslöſten , waren viel⸗

ſache : einmal die unerträglichen Schäden des Vermögensſteuer⸗

geſetzes , dann aber der neue Bürger⸗Adel , der ſich auf den Rat⸗

häuſern breit machte und die Verbindung mit den Wünſchen und

Bedürfniſſen des werktätigen Mittelſtandes ganz verlor ; ſchließ⸗
lich wandte man ſich auch dagegen , daß immer nur Leute aufs

Rathaus geſchickt würden , die ſich ein ſolches Anrecht durch län⸗

gere Tätigkeit innerhalb einer politiſchen Partei erworben zu ha⸗

ben glaubten . Weiterhin ſchilderte Referent den Unterſchied der

Lage des Handwerks auf dem platten Land , in den kleinen Städ⸗

ten u. in den mittleren und großen Städten . Findet der Hand⸗

werker auf dem platten Land , meiſt durch ſeine landwirtſchaft⸗
liche Tätigkeit , ein lohnendes Auskommen , ſo ſei die Lage des

Krößer die

Stadt ſei . Beſonders in den großen Städten kämpft der Handwer⸗

ker einen ſchweren wirtſchaftlichen Kampf , der ſeinen Fleiß und

ſein Arbeit vom frühen Morgen bis in den ſpäten Abend unaus⸗

geſetzt beanſprucht . In den Städten habe der Handwerker höhere

Laſten zu tragen für Wohnung und Miete , für Abgaben , für

ſeine Lebenshaltung und für die Erziehung der Kinder . Neben⸗

erwerb ſei dabei völlig ausgeſchloſſen . Die Handwerker verdienen

oft weniger als ſeine Arbeiter und Geſellen und führen auch ein

viel gebundeneres und mühevolleres Daſein . Meiſt ſei der Hand⸗

werker gezwungen mit fremdem Gelde zu arbeiten , da habe er

nber wieder mit hohen Diskontſätzen zu rechnen , zu denen dann

in

noch die unglaublichen Härten des Vermögensſteuergeſetzes

kämen . Billigeres Geld könnte dem Handwerker aber leicht ver⸗

ſchäfft werden aus den Verſicherungsgeldern unter Garantie von

Staat , Gemeinde oder Handwerkergenoſſenſchaften . Redner wies

auch darauf hin , daß in Zeiten von Arbeitsmangel Staat und

Gemeinde Notſtandsaxbeiten veranſtalteten , daß aber in Zeiten

der Geldnot niemand an Notſtandsarbeiten für den Handwerker

denke , vielmehr hielten Staat und Gemeinde mit ihren dring⸗

lichſten Arbeiten zurück und ſchädigen dadurch das Handwerk

aufs ſchwerſte . Dies in Kürze der Gedankengang des Referen⸗

ten , deſſen Ausführungen verdienten , als jungliberale

Flugſchrift Verbreitung in den weiteſten Kreiſen unſerer

Bevölkerung , vor allem aber in unſerem Handwerkerſtande zu

finden . In der anregend verlaufenen Debatte wurde vor allem

lebhafte Klage geführt über das hieſige ſtädtiſche Submiſſions⸗

weſen und mit beſonders freudiger Zuſtimmung der Cedanke des

Referenten aufgenommen , in Zeiten der Geldknappheit Not⸗

ſtandsarbeiten für Handwerker ausführen zu laſſen . An der De⸗

batte beteiligten ſich u. a. die Herren Dr . Bachert , Kylograph
Wolf , Dr . Koch , Architektt Hauſer ,

Sickinger , Obermeiſter Schneider .
Am 29. April wird der jungliberale Verein Mannheim eine

öffentliche Verſammlung abhalten mit Prof . Ludwig Gurlitt

aus Dresden über „ Nationale Erziehungsfragen “ .

Stadtſchultat Dr ,

Die Friedberg⸗Bohn⸗Aſfſüre vor Ge

( Von unſerem Korreſpondenten . )

( 6. Tag . )

Sh . Berbin , 2. April .

Im Prozeß Friedberg⸗Bohn ſchleppen ſich die Verhand⸗
lungen in ermüdender Langeweile weiter . Unter allgemeiner

Spannung wurde Rechtsanwalt Hugo Caro , der frühere
Syndikus der Friedbergſchen Unternehmungen , als Zeuge
vernommen . Er wird vorläufig nicht vereidigt . Der An⸗

geklagte Friedberg entbindet den Zeugen für alle im

gegenwärtigen Prozeßverfahren zur Sprache gebrachten An⸗

gelegenheiten mit Ausnahme von Friedbergs Privatangelegen⸗

heiten von der Pflicht der Anwaltsamtsverſchwiegenheit .

Rechtsanwalt Caro führt darauf aus , daß er mit Friedberg
dadurch bekannt geworden ſei , daß er mit deſſen früheren

Hamburger Gläubigern ein Arrangement abgeſchloſſen habe .

Dann ſel er Syndikus der Friedbergſchen Unternehmungen

geworden und habe in dieſer Eigenſchaft ſpäterhin monatlich
1800 Mark feſtes Honorar erhalten ; in der erſten Zeit ſei
dies jedoch bedeutend geringer geweſen . Gelegentlich habe
er auch Extragratifikationen bezogen . Wenn er Geld benötigt

habe , ſei er ins Friedbergſche Geſchäft gegangen , um ſich ſolches

zu holen Der Zeuge bekundet woiter , daß er als Syndikus
der Friedbergſchen Unternehmungen ſtreng darauf geſehen

habe , daß keine unreellen Geſchäfte gemacht wurden , worauf

ihm vom Staatsanwalt die rechtswidrige Verfügung über

Wertpapiere im Sinne des § 9 des Depotgeſetzes vorgehallen
wird . Der Zeuge Caro bleibt jedoch dabei , daß er einwands⸗

frei gehandelt habe und wird hierbei durch die Verteidiger
des Angeklagten Friedberg unterſtützt . Den Friedbergſchen

Jahresumſatz hat der Zeuge auf 230 —260 Millionen Mark

taxiert und dementſprechend die Steuer⸗Deklaration ange⸗

fertigt . Die weitere Vernehmung des Zeugen dreht ſich um

Jaulen unter Anklage geſtellten Einzelgeſchäfte Friedbergs ,
bierer aber kein weſentliches Intereſſe .

AJus Stadt und Tang .
* Manunhbeim , 3. April 1909 .

Aus der Stadtratsſitzung
vom 1. April 1909 .

(Schluß . )
Der Aushang von Reklameplakaten der Inter⸗

nationalen Luftſchiffahrts⸗Ausſtellung in Frankfurt a. M.

in den Wagen der elektriſchen Straßenbahn wird genehmigt .
Uebertragen wird : 1. die Lieferung der Verglaſung

des inneren Oberlichts im Stadtverordnetenſaal des Kauf⸗

hauſes an die Firma Mannheimer Glasmalerei Johannes
Kriebitzſch ; 2. die Herſtellung der in Kupfertreibarbeit aus⸗

zuführenden Spindelhauben im Haupttreppenhaus des Kauf⸗

hauſes an die Firma Heidelberger Zinkornamentenfabrik
Karl Schönenberger G. m. b. H. in Heidelberg ; 3. die Liefe⸗

rung und Verſetzung von Steinhauerarbeiten im Veſtibül und

Haupttreppenhaus des Kaufhauſes an die Firma Mann⸗

heimer Sandſtein⸗ und Granitwerke Wilhelm Buſam hier ;
4. die Ausführung der Verputzarbeiten im Neubau der Wil⸗

helm Wundtſchule : Los 1 an Adam Boxheimer , Los 2 an

N. Köck Ehefrau , Los 3 an Gember u. Gutfleiſch hier ; 5. die

Ausführung der Gas⸗ und Waſſerleitung daſelbſt : Los 1 Gas⸗

leitung , an die Firma F. J . Blom hier , Los 2 Waſſerleitung ,
an die Firma C. Werner hier ; 6. die Schreierarbeiten für den

gleichen Neubau : Los 1 an die Firma Hch. Hammer hier ,
Los 2 an die Firma Sons u. Pfitzenmaier hier , Los 3 an

die Firma Alois Bechtold hier ; 7. die Zimmerarbeiten zum

Schulhausneubau Wohlgelegen 2. Teil an Peter Münd hier ,
die Spenglerarbeiten Los 1 an Spenglermeiſter H. Rhein ,

Los 2 an Spenglermeiſter H. Rudolph ; 8. die Ausführung
von Tüncherarbeiten im allgemeinen Krankenhaus : Los 1 an

K. Jungblut hier , Los 2 an Fr . Hettinger hier ; 9. für die

Gewerbeſchule : die Einrichtung für den Phyſikſaal an die

Firma Gebr . Buddeberg hier ; die elektrotechniſche Demon⸗

ſtrationseinrichtung der Firma Frankl u. Kirchner hier , die

Einrichtung der Blechnerwerkſtätte der Firma Kramer u. Gaus

in Bretten ; die Einrichtung der Schloſſerwerkſtätte der Firma

von Mann und Frau im Hauſe , in der Kirche , im Staate . Nicht

den Geſchlechtshaß , ſondern den Frieden unter den Geſchlechtern

wird ſolche Gleichheit bringen . Daß die Männer allein über

Krieg und Frieden , Schulen , Verwaltung uſw . zu beſtimmen

fordert die Frau dasſelbe Recht , mitzugrbeiten an den Bedin⸗

Ein ungeheurer Beifall ſeitens der Verſammlung dankte der

Rednerin . Frau Cauer brachte dann einen Artikel des „ Lo⸗

kalanzeiger “ zur Verleſung , und Mrs . Chapmann⸗Catt beeilte

ſich, die darin enthaltenen Unrichtigkeiten über ihre Stellung zu

den engliſchen Suffragettes klarzuſtellen . Die Red⸗

nerin ſagte , daß es unendlich ſchwer ſei , zu entſcheiden , welche

Kampfesmethode im Augenblick die rechte ſei und noch ſchwerer

für Fernſtehende , die Lage der Stimmrechtsb⸗wegung in

England zu beurteilen . Das müſſe man feſtſtellen , daß von dieſen

engliſchen Frauen mehr Geld und perſönliche Opferwilligkeit
für dieſe Sache aufgebracht ſei , als irgendwo und wann in der

Welt . Sie hätte bei einem Aufzug der Suffragettes in London

eine Plakatträgerin erblickt, deren Geſichtsausdruck ſie nie ver⸗

ſerwartet werden , verſpricht außerord
ſchaftlichen, ethiſchen und hygi eniſchen

andere politiſche Gefangene . „ Ich tadle ihre Methode nicht, “

ſchloß Mrs . Chapmann⸗Catt , „obgleich ih ſie nicht annehmen

möchte . Ich will nicht ins Gefängnis wandern , ſondern durch
mein Wort zu überzeugen ſuchen . Ich hoffe , daß die Män⸗

ner in Deutſchland und Amerila nicht ſo dick⸗

köpfig ſein werden wie die Engländer , ſondern

der Vernunft und Logik zugänglich . “

Deutſcher Bund für Mutterſchutz .

Auf Einladung der Hamburger Ortsgruppe veranſtaltet der

Deutſche Bund für Mutterſchutz ſeine diesjährige

Generalberſammlung in der Zeit vom 13 . bis 16. April

ds . IJs . in Hamburg . Vorträge verſchiedener Art werden die be⸗

deutſamen Fragen des Mutterſchutzes unter ſozialen , volkswirt⸗

und ſollen dazu dienen , das wachſende Intereſſe aller Bevöl⸗

kerungs⸗Schichten zu erweitern . Die Tagesordnung umfaßt die

Gebiete „ Ethiſche und ſoziale Mutterſchutzprobleme “, „ Die ſoziale
Bedeutung des außerehelichen Geſchlechtsverkehrs “, „ Die Pro⸗

ſtitutionsfrage “ uſw . Als Reſerenten ſind gewonnen : Dr . Iwan

Bloch , Profeſſor Dr . Kromayer , Dr . Helene Stöcker ,
Adele Schreiber , Dr . Walter Borgius⸗Berlin , Profeſſor

Dr . Fleſch⸗Frankfurt a . . , Jufſtizrat Dr . Roſenthal⸗

Breslau , Privatdozent Dr . Heinrich Meyer⸗Benfey . Göttin⸗
gen . Die Tagung , für die zahlreiche Delegierte aller Ortsgruppenntlich

intereſſant zu werden .

Geſichtspunkten behandeln
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Pfeiffer u Ludewigs ; die Einrichtung der Schreinerwerkſtätte
der Firma G. Hommel G. m. b. H. hier ; 10 . die Lieferung der

zur Verabreichung an minderbemittelte Schüler der Volks⸗

ſchule erforderlichen Schulbücher den vereinigten hieſigen

Buchhändlern ; 11 . die Lieferung von Faſſonſtücken und
Waſſertöpfen für das Gas⸗ und Waſſerwerk den Firmen Bopp

u. Reuther und Weil u. Reinhard hier ; 12 . die Lieferung von

Schottermaterial für die Enteiſenungsanlage im Käferthaler
Wald dem Porphyrwerk Weinheim ; 13 . die Lieferung der

automatiſchen Schlackenförderanlage für das Elektrizitätswerk
der Düſſeldorfer Maſchinenbau⸗Aktien . ⸗Geſellſch . vorm Loſen⸗

hauſen in Düſſeldorf ; 14 . der Verkauf von Backwaren im

Hofe der Höheren Töchter⸗ und Bürgerſchule für die nächſt⸗

jährige Schulgemeinde dem Bäckermeiſter Karl Frank hier ;
15 . die Bewachung der Frühjahrs⸗ und Herbſtmeſſe und des
Weihnachtsmarktes 1909 der Wach⸗ und Schließgeſellſchafk

hier ; 16 . die Lieferung von Granitrandſteinen und zwar ;

200 [ fd . Meter an die Firma F. Henne in Harzburg , 2000 kfd .
Meter an die Firma Vereinigte Odenwald Granitwerke
Loenholdt , Rüth u. Cie . G. m. b. H. hier , 2000 lfd . Meter an

die Firma Mannheimer Sandſtein⸗ und Granitwerke W.
Buſam hier , 2000 lfd . Meter an die Firma Odenwald⸗Granitz⸗
werke Ehr . Pfannſtiel in Frankfurt a. . , 1800 lfd . Meter

an die Firma Johann Bräuer in Sonderbach , 1000 lfd . Meter

an die Firma Carlo Podico in Ellenbach , 3000 lfd . Meber

an die Firma Granitwerke Hemsbach , Rüth u. Reinmuth in
Seppenheim ; 17 . die Herſtellung der Sielbauten in der Groh⸗

bergſtraße im Stadtteil Käfertal dem Unternehmer Auguſt
Erler in Mannheim⸗Käfertal .

Den Anträgen der Schulkommiſſion entſprechend werden

den Fräulein Frida Ebin hier , Lydia Schulz hier , Maria

Bachmann hier und Emma Streckfuß hier Induſtrie
lehrerinnenſtellen , dem Fräulein Agnes Maas eine

Haushaltungslehrerinnenſtelle übertragen .
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* In den Ruheſtand verſetzt urde Profeſſor Julius Guter⸗

ſohn ſan der Realſchule in Singen bis zur Wiederherſtellung ſeiner
Geſundheit .
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* Ernannt wurde Aktuar Heinrich Hecker beim Notaviat

Bruchfal zum Notariatsaſſiſtenten daſelbſt .
* Perſetzt wurde Aktuar Friedrich Hallbauer beim

riat Schönau i. W. zum Amtsgericht Mannheim .
„ Üebertragen wurde dem Regiſtraturaſſiſtenten Guſtav Ja⸗

cob eine Bureaubeamtenſtelle I . Gehaltsklaſſe unter Ernennung

zum Regiſtrator .
Etatmäßig angeſtellt wurde Aktuar Robert Wagner beim

Amtsgericht Gernsbach , Aktuar Hermann Schirrich bei der

Staatsanwaltſchaft Mosbach und Aktuar Friedrich Weißer be

der Staatsanwaltſchaft Konſtanz .
* Die Parade fällt am

a u8. 1
„ Mannheimer Altertumsverein . Die heute nachmittag ver

ſehentlich im Inſeratenteil wieder angezeigte Mitgliederben

ſammlbung im Hotel National iſt , wie bereits gemeldet , bis
auf weiteres verſchoben .

Gewerbeſchule . Morgen Sonntag , den

Kurfürſt Friedrichſchuſfe die Ausſtellung von Schüler
arbeiten der hieſigen Gewerbeſchule ſtatt . Wi

möchten nicht verſäumen , den Beſuch auch an dieſer Stelle beſonders
zu empfehlen . Der Eintritt iſt frei . Die Ausſtellung iſt ge
vormittags von 11 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 5 Uh

Erfolgreicher Preisbewerber . In der kürzlich abgehalte⸗
nen öffentlichen Sitzung der Kgl . Akademie für das Bauweſe⸗
Berlin wurde u. a. das Ergebnis der im Jahre 1908 geſt

Preisgufgaben verkündet . Bei dem Preisausſchreiben über
vergleichende Darſtellung neuerer Anlagen zur Ausnußung
Waſſerkräfte wurde der ausgeſetzte Preis von 3000 Mark

Badener verliehen . Es iſt dies der in Karlsruhe gebo
und zur Zeit bei der Rheinbauinſpektion Mannheim mit

Kanaliſation des Mühlauhafengebiets beſchäftigte Großh .

gierungsbaumeiſter Adolf Ludin . Zwecks Ergänzung ſe
Studien und zu Studienreiſen wurde ihm ferner ein Betrag v

6000 Mark zur Verfügung geſtellt .
* Beſitzwechſel . Zu unſerer Notiz im geſtrigen Abendbl⸗

unter dieſer Spitzmarke bemerken wir berichtigend , daß Fräulein
Johanna Wieck die Inhaberin des Hof⸗Atelie

Ruf geworden iſt . Die Dame , die ſeit über 12 Jahren d

Atelier als kaufmänniſche Leiterin vorſteht und der hieſige

völkerung wohlbekannt iſt — ſie erhielt vor kurzem für ihre t .

Dienſte die ſilberne Medaille verliehen — hat ſich mit dem
jährigen techniſchen Leiter des Rufſchen Ateliers , Herrn Fre

Ningelgen , verlobt . Der ſeitherige Beſitzer des At
Herr Ruf in Freiburg , der ja in dem hieſigen Geſchäft
nicht tätig war , übergab das Geſchäft an das junge Paar
ſelbſtändigen Führung unter Beibehaltung der Fi
E. Ruf . In der bisherigen Leitung des Geſchäfts iſt alſo
Aenderung nicht eingetreten , und die vorzüglichen Leiſtung

Firma geben Gewähr , daß auch fernerhin der große Kunder
des Geſchäftes dieſem erhalten und noch erweitert wird .

* Ein Wittelsbachergrab in der Mannheimer Trinit

In der Gruft der Schloßkirche ruht Kurfürſt Karl Phi
Mannheims Reſidenzherrlichkeit begründete , und in der Jeſ

kirche wurde der bei der Geburt verſtorbene einzige Sohn d

Ffürſten Karl Theodor und ſeiner Gemahlin Eliſabeth Aug

geſetzt . Aber noch ein weiteres Wittelsbachergrab , ſo konſtatiert
Herr Prof . Dr . Walter in den „ Mannheimer Geſchichtsblät ern“
bef indet ſich in unſerer Stadt , auswärts kaum bekannt und hie

wenig beachtet , neben dem Altar en der linken Rückwand des Mi

ſchiffes der Trinitatiskirche . In dieſem Gotteshauſe der ehem
lutheriſchen Gemeinde haben ihre letzte Ruheſtätte gefunde
Pfalzgrafen Johann und Johann Karl

von Pfalz⸗Zweibrücken⸗ Birkenfeld⸗

hauſen , Vater und Sohn , jener am 10 . Februar 1780 , dieſer
am 30 . März 1789 verſtorben , die letzten Anhänger des lutheriſche
Vekenntniſſes im wittelsbachiſchen Fürſtenhauſe . Pfalagra Wi

helm , der 1769 zum katholiſchen Glauben übergetretene
Sohn Johanns , ſetzte ſeinem Vater und Bruder im Ja

jenes einfache Grabmal in der Trinitatiskirche . Es iſt 4
unbekannten , zweifellos Mannheimer Bildhauer in grauem Sat

ſtein modelliert . Nur die Inſchrifttafel iſt aus Marmor ;

Sockel und der abgeſtumpften Phramide , die das Ganze Er

ein ſpäterer Oelfarbenanſtrich marmoriertes Ausſehen

Im Aufbau und in den ſpärlichen , konventionell behandelten
menten verrät ſich die klaſſiziſtiſche Formenſprache des ausgeh

18 . Jahrhunderts . Auf dem antikiſierenden Geſims der Inſchri
platte iſt der hermelingefütterte , mit Franſen verſehene

Fürſte

mantel in der damals üblichen Drapierung aufgelegt , daß d
Enden auf den Seiten überhängen , die Nüchternheit der

ſchen Linien etwgz belebend und die Inſchrifttafel wi
rahmend . Auf benlantel ruht die Fürſtenkrone mit e

ſchallſtab , auf der andern Seite ein Helm und ein
der Antike entnommen . Dazwiſchen iſt, mit ei
geziert , in einem ovalen Schild, den f.

morgigen Palm⸗Sonnt

4. April findet in der
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und Rauten ohne Kurſckeld ) angeb
lungene Kartuſche umgibt , das 11 vrückiſe
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15 50 Aus dem Schöffengericht. Als Reiſender der Weinfirma
* Buenos Aires , 3. April . Der junge Argentinier mehr , den Patriotismus in Auſtralien durch den Bau einer eige⸗

Hahn u. Schwarz hier beging der Kaufmann Albin Zilmer [ Salano Regis , der im Februar vorigen Jahres gegen den Wagen nen Flotte zu wecken . Außer den drei Torpedobootzerſtörern , die

von Ludwigshafen ſeit ſeiner Anſtellung im Jahre 1906 bis 31. des Präſidenten Alcorta eine Bombe geſchleudert hatte , wurde zu bereits geſtellt ſind , ſollen 20 weitere innerhalb der nächſten drei

Januar 1909 Unterſchlagungen im Geſamtbetrage von 5399 . 39 20 Jahren Gefängnis verurteilt . Jahre gebaut werden . Die Bundesregierung hofft , daß Auſtralien

Mark , die er von den Kunden für das Geſchäft vereinnahmte . Zur Schiffahrtsabgabenfrage . zur Flottenbaſis des Britiſchen Reiches im ſüdlichen Teile des

Er behauptet , die unterſchlagene Summe ſei in Wirklichkeit eine Stillen Ozeaus gemacht wird . In dieſem Falle würde ſich die

weit geringere , denn nur um niedrigere Speſen liquidieren zu

können , habe er manche Ausgaben für das Geſchäft auf ſein

eigenes Konto genommen . Obſchon ſich der Verteidiger , . ⸗A.

Dr . Köhler , für ſeinen Klienten ſchwer ins Zeug legte gegen⸗
über dem Antrag des Staatsanwalts auf 5 Monate Gefängnis ,
kwounte er es doch nicht verhindern , daß der Angeklagte nicht mit

einer Geldſtrafe , ſondern mit einer Gefängnisſtrafe von 6 Wochen

belegt wurde .

Aus dem Großherzogtum .
. , Baden⸗Baden , 2. April . Herr Forſtmeiſter

Adolf Louis iſt nach mehr als 45jähriger Tätigkeit in

ſtädtiſchen Dienſten in den Ruheſtand getreten . Dem ver⸗

dienten Beamten wurde eine Adreſſe und ein Ehrengeſchenk

über reicht.
* Frieſenheim ( A. Lahr ) , 2. April . Geſtern nach⸗

mittag wurde der 70 Jahre alte Bahnwart Ignaz Weber ,

als er auf dem Gleiſe bei Wartſtation 259a zwiſchen hier

und Niederſchopfheim mit Schraubenanziehen beſchäftigt war ,

von dem um dieſe Zeit fälligen D⸗Zug nach dem Oberland

öù angefahren und ſo ſchwer verletzt , daß er nach wenigen

Minuten ſtarb .
1 Pfalz , Heſſen und Umgebung .

Neuſtadt a. . , 3. April . Im benachbarten Hambach

Frannte heute früh das alte Schulhaus , in welchem ſich eine barm⸗

herzige Schweſtern⸗ und eine Lehrer⸗Wohnung befindet . Der obere

Stock iſt völlig abgebrannt , das Parterre durch Waſſer ruiniert .

* Godramſtein , 2. April . Geſtern mittag geciet

auf der Staatsſtraße zwiſchen hier und Landau ein mit 50

Zentner Tabak beladenes Laſtfuhrwerk auf bis jetzt noch

Unaufgeklärte Weiſe in Bran d. Tabak und Wagen fielen

dem Feuer zum Opfer . Die Ladung gehörte dem Zigarre⸗

fabrikanten Auguſt Blaſe , der einen Schaden in Höhe von un⸗

gefähr 10000 Mark hat .

Sportliche Nundſchau .
Automobilismus .

ASc . Für die Prinz⸗Heinrich⸗FJahrt 1909 erfolgte am Don⸗

nerstag Meldeſchlunß . Die Erwartungen aus automobiliſtiſchen

Kreiſen wurden nicht ganz erfüllt , da das Reſultat hinter dem des

Vorjahres zurückſteht . Im ganzen laufen aus Berlin , München,
Wien , Budapeſt , Paris und London 111 Meldungen ein ;

während im Vorjahre 145 Nennungen abgegeben wurden . Auf die

eingelnen Nationen verteilt ſtellt ſich das Reſultat folgendermaßen :

Es wurden gemeldet aus Deutſchland 80 , aus Oeſterreich 12 ,

Belgien 9, Frankreich 5 und Italien 5 Wagen . Nach Fabriken ge⸗

brbnet lautek der Meldeſchluß folgendermaßen : Opel 16 , Mercedes

9, Benz 9, Horch 8, Adler 6, Gaggenau 4, Protos 4, Komnick 3,

Aoyd 8, Neckarſulm 3, Deutz 3, Orhr 2, Benz Söhne 2, Preſto 2,

Bergmann 2, Eifenach 2, Brennabor und Nacke je 1 Wagen . Von

ausländiſchen Fabriken nannten : Metallutgiqui und Raf je 4, Ger⸗

main , Rofk , Gobron , Fat und Itala je 2, und Vivinus , Minerva ,

je 1 Wagen . „ *

Theater , Runſt und Wiſſenſchaft .

Manunheimer Kunſtperein .Die Ausſtellungen ſind ab 1.

April Sonntag , Mittwoch und Samstag von 11 —1 Uhr und —5

Uhr geöffnet . Sonntag nachmittags iſt der Eintritt frei . — Wir

verweiſen auch unſere Mitglieder auf die Begünſtigung betreffs

Hörerkarten für die Handelshochſchule . ( Siehe Inſerath .

VNon Tag zu Tag .
— Der Mörder des eigenen Vaters . Berlin ,

8. April . In Gersdorf hieb im Streite der Schweizer Thomas

auf ſeinen Vater mit einem Düngegabel derart ein , daß der

Tod ſofort eintrat ,
— Dammbruch . Frankfurt a. . , 3. April . Ueber den

Dawmbruch oberhalb Schwerins a. d. W. meldet die „ Frankf . Oder⸗

Zig . : Die Dörfer Marienwald und Alt⸗Alski ſtehen unter Waſſer ,
ebenſo 12 000 Morgen Ackerland und Landabſchnitte . Die Gefahr

trat Donnerstag Abend 9 Uhr ein . Das Waſſer ſteigt mit

raſender Schnelligkeit und droht vielen Häuſern

Einſtursgefahr . Menſchenleben ſind nicht zu beklagen .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
Baden⸗Baden , 3. April . In Anweſenheit des Groß⸗

Jergogspaares , des Prinzen und der Prinzeſſin Max von Baden

fand die Eröffnung der Deutſchen Kunſtausſtellung
Baden Baden 1909 ſtatt . Die Großh . Herrſchaften wurden

ſeitens der Stadt offiziell empfangen .
Freiburg ( Breisgau ) , 3. April . Im Kaiſerſtuhlort En⸗

Dingen brach in der vergangenen Nacht 12 Uhr Großfeuer aus ,

Furch das kt. „ Freib . Tagespoſt “ 10 Wohnhäuſer in Aſche gelegt

wurden . 15 Familien ſind obdachlos . Die Entſtehungsurſache iſt
91 Anbekannt .

Straßburg i. . , 3. April . Die Chefredaktion der demo⸗

kratiſchen Straßb . Bürgerzeitung “ übernimmt am 25 . d. Herr

Wolff Hofmann , der unter Pasqual David lange Jahre Redakteur

der „ Straßb . Poſt “ und anläßlich der Redaktionsänderung nach dem

Tode ſeines Chefs zur „ Köln . Zig . “ berufen wurde . ( Frkf . Ztg . )

Eſſen , 3. April . Auf den Kruppſchen Werken wird fol⸗

gender Anſchlag veröffentlicht : Durch einige Zeitungen iſt dieſer

Tage die Nachricht über eine angebliche Trübung des Ver⸗

hältniſſes zwiſchen meiner Frau und mir verbreitet

worden . Es wird uns mitgeteilt , daß ſolche Gerüchte auch in die

Freiſe der Kruppſchen Werksangehörigen gedrungen ſeien . Da

uns daran liegt , daß ſich bei unſeren Werksangehörigen keine

falſche Meinung in dieſer Richtung feſtſetzt , halten meine

Frau und ich es für notwendig , mit der Erklärung entgegenzu⸗

kreten , daß alle Gerüchte über irgend eine Störung des guten

Berhältniſſes zwiſchen uns jeder tatſächlichen Grundlage ent⸗

behrt und von A bis Z erfunden ſind . Villa Hügel , den

2. April 1909 . Krupp von Bohlen⸗Halbach .

1 * Berlin , 3. April . Der Bundesrat hat in ſeiner beutigen

9
Sibung den Beſchlüſſen des Reichstages zum Reichshaushalts⸗

5
etat und zum Haushaltsetat der Schußzgebiete auf das Rech⸗

nungsjahr 1909 zugeſtimmt .

75 Satoralja Ujhely ( Kom . Zemplin ) , 3. April . Bei

ſtürmiſcher Witterung gerieten im hieſigen Hauptbahnhof 500 mit

Kohlen und 300 mit Holz beladene Waggons , ſowie große Vor⸗

räte für militäriſche Zwecke, die einen Flächenraum von 4400

Quadratmeter bedecken , in Brand . 6 Magazine ſtehen noch in

Flammen . Militär und Feuerwehr arbeiten an der Bekämpfung

des Brandes .
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Pie , Laurin⸗Clement , Puch , Darracg , Berliet , de Dion und Bianchg .

—Frankfurt , 3. April . Die Arbeitsausſchüſſe der

Rhein⸗Elbe⸗ und Weſerintereſſenten gegen die

Schiffahrtsabgaben hielten vor einigen Tagen hier eine

Sitzung ab , in welcher der kürzlich veröffentlichte , dem Bundes⸗

rat vorgelegte Geſetzentwurf der preußiſchen Regierung zur

Erhebung von Schiffahrtsabgaben eingehend durchgeſprochen
wurde . Man kam dabei allgemein zu der Ueberzeugung , daß

durch den Geſetzentwurf und ſeine Begründung die beſtehenden
[ Bedenken gegen die Einführung von Schiffahrtsabgaben

in keiner Weiſebeſeitigt , ſondern nur noch ver⸗

ſtärkt werden , ſowohl in ſtaatsrechtlicher wie in wirtſchaft⸗

licher Beziehung . Die einzelnen , den Arbeitsausſchüſſen an⸗

gehörenden Körperſchaften werden die gegen den Geſetzentwurf
geltend zu machenden mannigfachen Bedenken ihren Regie⸗

rungen eingehend darlegen .

Zum Rücktritt Iswolskis .

* Keöhn , 2. April . Zum ( amtlich noch nicht veröffent⸗

lichten ) Rücktritt Iswolskis ſchreibt die „ Köln . Ztg . “ : Wenn

Herr Iswolski den Zaren um ſeine Entlaſſung gebeten hat ,

ſo liegt dieſem Schritt kein Zwang von außen zu

Grunde wie man jetzt behauptet , ſondern man muß ihn für

die logiſche Folge der Haltung anſehen , die der Miniſter zu

der Löſung der orientaliſchen Wirren eingenommen hat . Er

iſt Wege gegangen , welche ihn ſchließlich in die Sackgaſſe
führten und man darf es ihm als Verdienſt anrechnen , daß

er in dem entſcheidenden Augenblicke ſich nicht von chauvi⸗

niſtiſchen , nationaliſtiſchen Gedanken⸗ fortreißen ließ , ſondern

kühler Ueberlegung Raum gab . Die Ueberlieferung von

einer ruſſiſchen Schutzmachtſtellung über die Balkanſtaaten

und der Panflawismus beherrſcht weite Volkskreiſe im Zaren⸗

reiche , und deren Empfindungen ſind dadurch verletzt , daß

Rußland ohne jeden Erfolg aus der Kriſe hervorging , viel⸗

mehr , wie die Preſſe in leidenſchaftlichen Ergüſſen beklagt ,
eindiplomatiſches Tſuſchima erlitten hat . Nur iſt dieſe Nieder⸗

lage nicht das Ergebnis deutſcher Brutalität , ſondern des

Zwanges der Verhältniſſe , welche die ruſſiſche Politik von

Anfang an hätte berückſichtigen müſſen . Aber das bißchen

Bosnien , um das angeblich der Kampf geführt wurde , war

gar nicht der Punkt , um den er ſich wirklich drehte . Er ſollte

nur die Gelegenheit bieten , die Ueberlegenheit der Tripel⸗
Entente über die Großmächte von Mitteleuropa zu erweiſen .
Der Verſuch iſt geſcheitert , und ſein Mißlingen reißt Iswolski

mit ſich.
Reform des Landtagswahlrechtes in Sachſen⸗Weimar .

* Weimar , 3. April . Geſtern abend wurde vom Land⸗

tage das neue Landtagswahlgeſetz mit 20 gegen 12 Stimmen an⸗

genommen , das ſich jetzt folgendermaßen darſtellt : Die zehn privi⸗

legierten Wahlen der Grundbeſitzer und „Tauſendtalermänner “
bleiben beſtehen . Zu den aus allgemeinen Wahlen durch Wahl⸗

männer hervorgegangenen Mitgliedern von 33 Wahlbezirken

kommen hinzu fünf neue Abgeordnete aus Berufsſtänden ſie ein

Vertreter der Uniberſität Jena , der Handelskammer , der Hand⸗
werkskammer , der Landwirtſchaftskammer und der Arbeiter⸗
kammer , ſodaß der Landtag in Zukunft aus 38 Abgeordneken

beſteht . Das Wahlalter wurde von 21 auf 25 Jahre hinaufge⸗

ſetzt und die Amtsperiode der Abgeordneten von drei auf ſechs

Jahre erhöht . Die letzten Beſtimmungen ſtellen weſentliche Ab⸗

änderungen des Ausſchuſſes dar , die dem Kompromiß zwiſchen den

Liberalen und den Konſervativen ihre Annahme verdanken ,

Unſinnige Märchen .
* Wien , 3. April . Das „ Fremdenblatt “ ſchreibt : Ein Lon⸗

doner Blatt läßt ſich aus München melden , daß für den Fall der

Verwendung der deutſchen Regimenter aus Böhmen , Salgzburg und

Tirol in einem Kriege gegen Serbien oder Rußland der Plan be⸗

ſtanden haben ſoll , den Dienſt in den betreffenden Garniſonen von

reichsdeutſchen Truppen aus Sachſen und Bayern beſorgen zu laſſen .

Als Grund für eine derartige Maßregel wird angegeben , daß die

öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung es nicht für ſicher gehalten hätte ,
Böhmen ohne deutſche Beſatzung zu laſſen . — Es iſt nicht das erſte

Mal , daß derlei unſinnige Märchen auf den publiziſtiſchen Markt

getragen werden , obwohl ihre Urheber ſich doch endlich überzeugt

haben könnten , daß ſie nicht imſtande ſind , das europäiſche Urteil

über die Solidität unſerer inneren Verhältniſſe

angeſichts der offenkundigen Tatſachen zu beeinfluſſen . Die kaiſer⸗

liche und königliche Armee genießt in allen unterrichteten und ern⸗

ſten Kreiſen einen ſo feſt begründeten und vorzüglichen Ruf , daß

gegen ſie mit leichtfertigen Verdächtigungen nichts auszurichten iſt ;

dasſelbe gilt von dem Patriotismus unſerer Bevölkerung .

Kein Thronwechſel in Serbien . 8

Wien , 3. April . Das „ Fremdenblatt “ ſchreibt : Aus

Semlin und Belgrad treffen ſeit einigen Tagen fortgeſetzt Mel⸗

dungen ein , die von einem unmittelbar bevorſtehenden Thron⸗

wechſel in Serbien zu erzählen wiſſen . Wie wir aufgrund authen⸗

tiſcher Informationen feſtzuſtellen vermögen , entbehren dieſe Ge⸗

rüchte jeder tatſächlichen Grundlage .

Tſchechiſche Hochverräter .

. E . Prag , 3. April . ( Telegr . ] ) Die öſterreichiſche Regierung

geht nunmehr ſcharf gegen die tſchechiſchen Hochverräter vor . Im

Auftrage des Prager Strafgerichts wurden geſtern bei zahlreichen

nationalſozialen Agitatoren in Böhmen Hausſuchungen wegen der

antimilitariſtiſchen Propaganda vorgenommen . Eine Anzahl Füh⸗
rer der radikalen Parteirichtung wurde verhaftet und dem Prager

Strafgericht eingeliefert .

Beſuch ungariſcher Parlamentarier in Berlin .

. zE . Budapeſt , 3. April ( Telegr . ) Eie Anzahl ungar⸗

iſcher Abgeordneter aller Parteien beabſichtigt für den kommen⸗

den Herbſt einen Geſamtbeſuch der ungariſchen Parlamentsmit⸗

glieder in Berlin herbeizuführen . Die eingeleiteten Vorverhand⸗
lungen laſſen bereits ein großes Intereſſe der Abgeordneten an

einem gemeinſamen Beſuch des verbündeten Deutſchland erkennen .

Generalſtreik am 1. Mai .

. RK. Paris , 3. April . ( Von unſerem Pariſer Korreſpond . )
Die Union der Syndikate des Seinedepartements hat an alle Ar⸗

beiter , Arbeiterinnen und Angeſtellte eine Proklamation gerich⸗
tet , in welcher ſie dieſelben auffordert , am 1. Mai den 24ſtündigen

Generalſtreik zu realiſieren , da dieſer , angeſichts der Unzuläng⸗
lichkeit der vereinzelten Ausſtände , allein imſtande iſt , den

Triumph der arbeitenden Klaſſen über die Bourgedis zu be⸗

ſtätigen .
Eine anſtraliſche Flotte .

. F . London , 3. April . ( Telegr . ) Aus Sidney wird ge⸗

meldet : Die Regierung hat jetzt ihre endgiltige Entſcheidung in

der Floltenfrage getroffen . Sie hat es abgelehnt , Großbritannien

ein Schlachtſchiff des Dreadnoughttyps anzubieten , beſchloß viel⸗

auſtraliſche Flotte als eine müchtige Verſtärkung des britiſchen

Geſchwaders in einem Weltkriege erweiſen und das Uebergewicht

der engliſchen Flotte auf abſehbare Zeit ſichern .

Kronprinz Alexander .

. E . Belgrad , 3. April . ( Telegr . ] Kronprinz Alexander

erklärte dem Belgrader Vertreter der „ Tribuna “ , er habe die

Würde eines Kronprinzen gegen ſeinen Willen über⸗

nommen und er wiſſe noch nicht , ob er die Ausſchaltung eines

älteren Bruders von dem Throne ſpäterhin verantworten werde .

Die radikalen Belgrader Blätter erblicken in dieſer gewundenen

Erklärung des neuen Thronfolgers die Abſicht , im Ernſtfalle zu⸗

gunſten des früheren Kronprinzen zu reſignieren .

Die Fernfahrt S . M . Reichsluftſchiff 2 1.

* Stuttgart , 3. April . Wie der „ Schwäb . Merkur “

aus Friedrichshafen berichtet , iſt Graf Ze ppelin von der

Probe , die das Reichsluftſchiff beſtanden hat , in hohem
Grade befriedigt . Man hatte ihm davon abgeraten

bei der unklaren Wetterlage die Fahrt vorzunehmen ; durch

die Fahrt hält der Graf jedoch den Beweis für erbracht , für

den von ihm immer aufgeſtellten Satz , daß bei Sturm , der

eine Landung gefährlich erſcheinen läßt , das Luftſchiff ſich

einfach ſo lange in der Luft hält , bis die Wetterlage ſich zum

Landen gebeſſert hat . Der Wind am 1. April erreichte zeit⸗

weiſe eine Stärke bis zu 15 und 18 Sekundenmetern . Mit

ſeiner eigenen Geſchwindigkeit von 12 Sekundenmetern

kämpfte das Fahrzeug dagegen an und bewirkte ſo unter An⸗

wendung ſeiner vollen Motorkraft , daß es nur langſam rück⸗

wärts getrieben wurde , ohne damit ſeine Steuerfähigkeit zu

verlieren . Ein ruhmvolles Zeugnis für das ſtarre

Syſtem liegt auch in der glänzenden Art , in der es ſich bei

der Verankerung im Sturm bewährt hat . — Aufs Höchſte

erfreut war Graf Zeppelin von der gewinnenden Art , mit der

ihn Prinzregent Luitpold ehrte . — Heute früh war der Graf

ſchon wieder um 63 Uhr an ſeinem Tagewerk , nachdem er den

geſtrigen Abend im Kreiſe ſeines Stabes und der Luftſchiffer⸗
offiziere gefeiert hatte . — Bis heute früh ſind etwa 180 Glück⸗

wunſchtelegramme eingetroffen . Die erſte Periode der

Uebungsfahrten unter militäriſcher Leitung hat nunmehr in

der Hauptſache ihren Abſchluß gefunden . Auch für heute iſt

eine ſolche in Ausſicht genommen ; im übrigen bereitet ſich die

Friedrichshafener Luftſchifferabteilung langſam zur Heim⸗
reiſe nach Berlin vor , die wohl noch vor Oſtern angetreten

wird . — Die Ueberſiedelung des „ Z. 1 “ nach Metz wird vor⸗

läufig noch verſchoben , da die dortige Halle noch nicht fertig⸗
geſtellt iſt .

* München , 3. April . Die „ Iſar⸗Ztg . “ in Dingol⸗

fing ſchildert die ſtürmiſche Begrüßung , die dem

Grafen Zeppelin ſeitens der dortigen Bevölkerung zu teil

wurde und fährt fort : Im Jolke machte es den beſten Ein⸗

druck , daß der eke Graf und die übrigen ihn begleitenden

Herren mit jedermann freundlich verkehrten und die Leute
ihre verzeihliche Neugier in jeder Weiſe befriedigen durfte .

Auf Erſuchen brachte die Frau der Waſtl⸗Mühle dem Be⸗

zwinger der Lüfte eine warme Brotſuppe und Graf

Zeppelin nahm ſeinen Anſtand , die ihm in grüner irdener

Schüſſel in die Gondel gereichte Waſſerſuppe mit großem

Appetit zu verzehren . Das gleiche taten die übrigen Herren

Luftſegler . Die von der Waſtlmühle aufgebrachten 28 Le i he

Weißbrot waren bald verbraucht . Die Wirtſchaften
konnten kaum genügend Bier und Proviant aufbringen , um

die Tauſende der herbeigeeilten Luftſchiffbewunderer zu be⸗

friedigen . In wohlmeinender Weiſe wurde Graf Zeppelin
von Freifrau von Grieſenbeck⸗Solenmacher zur Quartier⸗

nahme auf Schloß Teisbach eingelaſſen . Graf Zeppelin lehnte

dankend ab indem er bemerkte : „ Der Kommandant

darf ſein Schiff nicht verlaſſen “ .

* München , 3. April . Kurz vor dem Aufſtieg des Luft⸗

ſchiffes , als raf Zeppelin mit dem Prinz⸗Regenten noch im Ge⸗

ſpräch war , kam im raſenden Tempo ein Automobil , in dem die

Gräfin Brandenſtein , die Tochter des Grafen

Zeppelin ſaß . Die Gräfin Brandenſtein war infolge der

Ungewißheit üer das Schickſal des Luftſchiffes nach München
gereiſt . Wie nachträglich bekannt wird , ſind bei der Landung

bei Oberwieſenfeld , als die ungeheure Menſchenmenge den Mi⸗

litär⸗Cordon brechen wollte , einige Unfälle vorgekommen , haupt⸗

ſächlich dadurch, daß die Kavallerie mit ihren Pferden gegen

die vorwärtsdrängenden Menſchen anſtürmte . Es gab leichtere

Verletzungen durch Pferdehufen , zahlreiche Ohnmachtsanfälle und

dergl . Von ſchwer Verletzten iſt dagegen nichts bekannt gewor⸗
den . ( „ Frankf . Ztg . “)

* München , 3. April . Die Fernfahrt des Zeppelinſchen
Luftſchiffes hat zuſammen 17 Stunden und 25 Min .

gedauert . Die geſtrige Fahrt nach Friedrichshafen dauerte nur

4 Stunden . Was die militäriſche Hilfeleiſtung betrifft , ſo ver⸗

dient dieſe die höchſte Anerkennung . Das Gebäude der Luft⸗

ſchifferabteilung glich einem Stabsquartier , wo alle Nachrichten
über militäriſche Bewegungen zuſammenliefen und die erforder⸗

lichen Befehle an die Truppen hinausgingen . Der Chef des

Ingenieurkorps , General von König , war Tag und Nacht tätig ,

um die nötigen Weiſungen und Befehle zu erteilen . Auch in

das Bureau des Kriegsminiſteriums ſchlugen die Wogen der

Aufregung , die am Donnerstag das Verſagen des Luftſchiffs

verurſacht hat . Es erteilte ſofort , als die Fahrtrichtung bekannt

wurde , an die Garniſonen von Freiſing , Landshut und Paſſau

Befehle , ſelbſttätig die nötigen Anordnungen für die Aufnahme

Zeppelins zu treffen . Desgleichen wurde auch von Seiten des

1. Armeekorps die Weiſung an die Truppenteile herausgegeben ,
und eine frühzeitige Verſtändigung der auswärtigen ruppen⸗

teile erſchien umſo mehr geboten , als man annehmen durfte ,

daß das Luftſchiff am 1. Tage ſich mehr in öſtlicher Richtung

zurückziehen werde , alſo in ein Gebiet , daß keinen Standort

für Truppenteile beſitzt . Auch die Offiziere des Generalſtabes
bekundeten ein lebhaftes Inkereſſe für das lenkbare Luftſchiff
und ſeine Manöver . Soll es doch, wie die „ Münch . N. . “

von militäriſcher Seite erfahren , ſchon dieſes Jahr z um

1. Male in den Dienſt der Truppenführer geſtellt
werden . Beſondere Anerkennung gebührt neben den Mann⸗

ſchaften der Luftſchifferabteilung auch den ſchweren Reitern des

hieſigen und des Landshuter Regiment . ( Frkf . Ztg . )
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tungen der Landwirte hinſichtlich der Winterſaaten ſich jetzt beim

berfeilten Berichterſtatter , deren Zahl über 1000 beträgt , hat

Maunheim , 3. April . Geueral⸗Anzeiger . ( Abendblatt ) . 3. Seite

VUolkswirtschaft.
Sübddeutſche Kabelwerke , . ⸗G. , Mannheim .

In der heutigen Generalverſammlung des Heddern⸗

heimer Kupferwerks vorm . Heſſe Söhne in

Frankfurt a. . , wurde die Fuſion mit den Südd .

Kabelwerken . ⸗G. Mannheim einſtimmig genehmigt .

Auch die anderen Punkte der Tagesordnung fanden einſtimmige

Annahme . Es kommt ſomit eine Dividende von 7

zur Ausſchüttung ! Der Vorſtand der fuſionierten Geſellſchaft ,
der „ Heddernheimer Kupferwerke und Südd .

Kabelwerke . ⸗G. “ firmiert , beſteht aus ſolgenden „ eren :

Generaldirektor B. Spielmeyer⸗Mannheim ſowie den

Direktoren H. Landsberg , Hub . Heſſe jr . und Hermann
von Forſter , ſämtlich in Frankfurt . Der Aufſichtsrat ſetzt

ſich aus folgenden Herren zuſammen : Kommerzienrat Es⸗

wein⸗Ludwigshafen , Bankdirektor Kuhn , Rechtsanwalt
Dr . Roſenfeld , Reichstagsabg . Baſſermanr und

Bankdirektor Schaher , ſämtlich in Mannheim . Bankier A.

de Montmollin⸗Neufchatel , Dr . R. de Neufville ,
Carl von Grunelius , Carl Andreae⸗Schmidt , Her⸗

mann Heſſe , Alfred Merton und Bankdirektor Otto

Ulrich , ſämtlich von Frankfurt a. M.

Ueber die Generalverſammlung , in der ein Kapital von

M. 3 136 000 vertreten war , wird uns kelegrahiſch Lerichtet ,

daß die vorgeſchlagene 7proz . Dividende , der Fuſions⸗
verkrag mit dem Südd . Kabelwerke . ⸗G. Mannheim ſowie
die Erhöhungdes Grundkapitals um 3 auf 8 Mill .

einſtimmig genehmigt wurden . Die Umwandlung der 1 Mill .

Prioritätsaktien in Stammaktien durch Gewährung ein ein⸗

maligen Vergütung von 10 pCt . auf den Nomin betrag
wurde gleichfalls von der Generalverſammlung gutgeheißen .

In dem geſtrigen Bericht über die Generalverſammlung
der Südd . Kabelwerke . ⸗G. Mannheim muß es heißen , daß
das Aktienkapital des Heddernheimer Werks von 5 auf 8 Mill .

Mark erhöht würde und daß der Bezug der Rohmaterialien
3. T . nicht aus Hannover , ſondern aus Weſtfalen erfolgen
muß te.

* ** *

Rheiniſche Creditbank , Mannheim .

In der heute vormittag abgehaltenen ordentlichen General⸗

verſammlung , in der von 57 Aktionärer ein Aktienkapital von

M. 18 549 000 vertreten war , wurden ſämtliche Punkte der Tages⸗

ordnung einſtimmig und ohne Debatte genehmigt und Aufſichtsrat
und Direktion Decharge erteilt . Die turnusgemäß aus dem Auf⸗

ſichtsrat ausſcheidenden Herren wurden per Akblamation wieder⸗ und

Herr Geh . Kommerzienrat Arthur Pfeilſticker⸗Freiburg neu

in den Aufſichtsrat gewählt . Die Dividende von 7 Proz .
kommt ſofort zur Auszahlung .

* * *

„ Vita “ Verſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft Mannheim .

In der heutigen Aufſichtsratsſitzung obiger Geſellſchaft wurde

der Rechnungsabſchluß für das Jahr 1908 vorgelegt . Der Ueber⸗

ſchuß beläuft ſich auf M. 204 018 . 50 ( im Vorj . M. 160 201 . 88 ) .

Es wurde beſchloſſen , der am 1. Mai ſtattfindenden ordentlichen Ge⸗

neralverſammlung die Verteilung einer Dividende

von 8 Prozent ( im Vorfahre 7 Proz . ) auf das eingezahlte

Aktienkapital vorzuſchlagen . Die Gewinnreſerven der Verſicherten
erhalten außer der ſtatutariſchen Ueberweiſung eine außerordentliche

Zuwendung von M. 60 000 und ſteigen dadurch auf M. 332 392 .

Das Vermögen der Geſellſchaft iſt auf M. 8 335 860 , der Verſiche⸗

rungsbeſtand um M. 4 622 381 ( im Vorjahre M. 3 879 135 ) auf

M. 26 404 340 angewachſen .

* * **

Badiſche Anilin⸗ und Sodafabrik Ludwigshafen a. Rh .

In der heutigen Sitzung des Aufſichtsrats der Geſellſchaft

wurde die Bilanz für das Geſchäftsjahr 1908 vorgelegt . Dieſe weiſt

ausſchließlich des Vortrages von 1 350 365 . 66 M. ein Gewinn⸗

ergebnis von M. 13 458 326 . 43 gegen M. 13 157 589 . 73 im

Vorjahre aus . Der Aufſichtsrat beſchloß nach Uebertrag von Mark

5 887 094 . 61 auf Amortiſationsronten der Generalverſammlung
der Aktionäre die Verteilung einer Dividende von 22 Proz .

mif die alten Aktien und 11 Frozent auf die neuen Altien
in Vorſchlag zu bringen . Im letzten Jahre wurde eine Dividende

— 30 Prozent verteilt .

* * *

Bericht über Saatenſtand und Frühjahrsbeſlellung

vom 1. April 1909 .

Deutſches Reich .
Die Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats

iſt in der Lage , melden zu können , daß die ſchlimmſten Befürch⸗

Eintritt der erſten Frühlingstage glücklicher Weiſe im allge⸗
meinen als unbegründet erwieſen haben . Die Mehrzahl der

gleichmäßig über das geſamte Produktionsgebiet des Inlandes

der Preisberichtſtelle Ende März mitgeteilt , daß der Stand der

Winterſaaten , ſelbſt auch der ſpätgeſäten , wider Erwarten beſſer
iſt , als man bisher zu hoffen gewagt hatte . Verhältnismäßig
am günſtigſten lauten die Berichte aus dem norddeutſchen
Flachlande , abgeſehen von den Ueberſchwemmungsgebieten ,
während die Berichte aus dem Südweſten und Süden

Deukſchlands nicht ſo hoffnungsfreudig geſtimmt ſind .
Wenn ſomit auch das Schlimmſte abgewendet zu ſein ſcheint ,
ſo iſt damit der Stand der Winterſaaten keineswegs allgemein
befriedigend , geſchweige denn gut , namentlich die ſpäten Saaten

ſind infolge der ſchwierigen Herbſtverhältniſſe nach wie vor

ſchwachentwickelt , und ausſchließlich von der Gunſt des

beſonders von dem Fernbleiben der Nachtfröſte ,
ob die Winter ſie

Sachſen , wider Erwarten nicht oder nur wenig für erforderlich
gehalten werden , doch noch in größerer Ausdehrung ſtattfinden
müſſen . Bisher wird nur in Heſſen⸗Naſſau und der Rhein⸗
brovinz mehrfach mit größeren Umpflügungen gerechnet . Die

Vegetation iſt , zumal bei dem außergewöhnlich langen Winter ,

zu wenig vorgeſchritten , um ſchon ein ſicheres Urteil zu ge⸗
ſtatten , waren doch die Saaten zur Zeit der Berichterſtattung
an verſchiedenen Stellen noch von Schnee eingehüllt oder ſtanden
noch unter Waſſer . Der auffallend wenig nachteilige Einfluß
des ſtrengen Winters auf die Saaten wird darauf Zurückgeführt,
daß der Boden bei dem wiederholt eingetretenen Tauwetter feſt
gefroren blieb , ſo daß das Waſſer nicht eindringen konnte , und

daß bei dem letzten langen Froſt

Schneedecke geſchützt waren . So wird aus Schleſten berichtet ,
daß die im Herbſt infolge der Trockenheit nicht gekeimten
Körner ſtellenweiſe unter der Schneedecke aufgegangen ſeien ,
und aus Poſen wird mitgeteilt , daß im Treibhauſe angeſtellte
Keimverſuche ergeben haben , daß der Roggen lebenskräftig
durch den Winter gekommen iſt . Vereinzelt wird ſogar darauf
hingewieſen , daß die ſpäte Saat gerade wegen ihres unent⸗

wickelten Zuſtandes verhältnismäßig durch den Froſt weniger
gelitten habe , als die frühe Saat . Die Frühjahrsbeſtel⸗
lung iſt noch weit im Rückſtande , vielfach um —4

Wo 925 gegen normale Zeiten . Der Deutſche Landwirtſchafts⸗
rat wird die Berichte aus den einzelnen Produkt in

den nächſten Tagen veröffentlichen und ſie den Provinzial⸗ und

Kreisblättern für den Abdruck der auf ihre Bezirke entfallen⸗
den Berichte zur Verfügung ſtellen

* * *

Der Vorſchußverein Konſtanz

gibt ſoeben ſeinen Geſchäftsbericht für 1908 aus . Derfelbe

weiſt bei einem Umſatz von 38 284 433 M. auf einer Seite der

Rechnung einen Reingewinn von 52 359 M. auf . Die allge⸗
meinen ungünſtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſind nicht ohne

Folgen für den Verein geblieben. Die Geſamtumſätze
ſind um rund 7 000 000 M. geringer als im Vorjehr und

denn nd auch der Reingewinn um rund 10 000 . ,

1100
zu bemerken iſt , daß die Staatsſteuer von 424 M. auf

076 M. und die Gemeindeumlage von 1981 M. auf 4305 M.

iſt . Eine Verſtärkung der Beſtände haben die Spar⸗
einlagen , ſowie die Anlehen auf Schuldſcheine erfahren . Erſtere
haben um 73 494 . , letztere um 84 832 M. zugenommen . Die

Zahl der Genoſſenſchafter beläuft ſich auf 827 . Im Beibericht
an die Mitglieder iſt ſodann bemerkt , daß das Jahr 1908 faſt
ununterbrochen unter dem Einfluß ungewöhnlicher Geldverhält⸗

niſſe ſtund . Der niedere Reichsbankdiskont iſt eine Folge des

allgemeinen wirtſchaftlichen Niederganges , da Handel u. Indu⸗
ſtrie weniger Kapital benötigten . Die Zinſen für Hypotheken
ſeien aber gleich hoch geblieben und zeigen erſt in neueſter Zeit
eine Neigung zu einer kleinen Ermäßigung . Unter dieſen Um⸗

ſtänden hatten die Baugeſchäfte ſehr zu leiden , da

die Bautätigkeit faſt zum Stillſtand kam , was auch wieder

auf andere Geſchäftszweige nachteilig einwirkte . Die weitere

Folge war eine große Zunahme liegenſchaftlicher Zwangsvoll⸗
ſtreckungen , bei denen die gerichtlichen Schätzungen meiſtens
nicht erreicht wurden , wodurch Nachhypotheken verloren gingen ,
wenn die Gläubiger die Anweſen nicht ſelbſt erwerben wollten ,
ein Umſtand , der Kapitaliſten nicht einladet , ferner Gelder auf
Hypotheken zu geben . Außer einigen Verluſten , wie ſie in einem

Geſchäft kaum vermieden werden können , war der Verein ge⸗

nötigt , wegen eines Ausfalles bei der Schreinerwerkgenoſſen⸗
ſchaft Konſtanz einen Betrag von 20 000 Mark abzuſchreiben .
Durch einen ſachverſtändig . Herrn wurde in anerkennenswerter

Weiſe der Stand der Werkgenoſſenſchaft feſtgeſtellt und ein Til⸗

gungsplan entworfen , durch deſſen Durchführung weitere Kon⸗

kurſe und noch größere Verluſte für die Gläubiger abgewendet
werden konnten . Nach 27 131 . 04 M. Abſchreibungen bleibt ein

Reingewinn zur Verfügung der Hauptverſammlung mit

25 227 . 58 M. Vorſtand und Aufſichtsrat ſchlagen vor , 6 Proz .
Dibidende zu verteilen und nach Abzug der vertrags⸗
mäßigen Tantieme von 1500 M. 5798 . 84 Mark den Rücklagen
zu überweiſen , welche damit auf 334000 M. gebracht werden ,
und 581 . 03 M. auf neue Rechnung vorzutragen . Ende 1908

betrugen die Geſchäftsguthaben der Mitglieder 296 436 Mark ,
die Spareinlagen 760 228 M. und die Anlehen 908 658 M.

*. *

Verband deutſcher Drahtgeflechtfabrikanten .

Der mit dem 30 . Juni ablaufende Vertrag wurde , wie uns mit⸗

geteilt wird , in der heutigen Generalverſammlung verlängert .

Bayeriſche Bodenkreditanſtalt ,

In der Anfechtungsklage der Ansbachergruppe gegen die

Bayer . Bodenkreditanſtalt in Würzburg hat Rechtsanwalt Dr .

Jacoby ( München ) im Auftrage der Kläger Menges und Nathan
eine Tatbeſtandsbericktigung gegen das am 16 . Ja⸗
nuar 1909 vom Oberlandesgerichte Bamberg erlaſſene Zwi⸗

ſchenurteil , das bekanntlich der Klagspartei die Leiſtung
einer Kaution von 3 Mill . Mark auferlegte , eingereicht . In ſei⸗
nem Ladungsſchriftſatz vom 29. Januar beantragt Dr . Jacoby
in 20 Punkten Richtioſtellung des Tatbeſtandes . In der geſtern
vormittag vor dem Oberlandesgericht ſtattgefundenen mündlichen
Verhandlung hielt Dr . Jacobhy nur 10 Punkte aufrecht . Der
Vertreter der Bank , Rechtsanwalt Dr . Schmidt , ſtellte die Ent⸗

ſcheidung über dieſe Punkte in das Ermeſſen des Gerichtes , be⸗

ſtritt aber die materielle Begründetheit der ſämtlichen Anträge
des Rechtsanwaltes Dr . Jacoby . Termin zur Verkündigung
der Entſcheidung wurde auf den 17. April anberaumt .

* ** c

Norddeutſcher Lloyd , Bremen .

In der geſtern abgehaltenen Sitzung des Aufſichtsrates
und des Vorſtandes des Norddeutſchen Lloyd erfolgte die Feſt⸗

ſtellung des Berichtes der Bilanz , ſowie der Gewinn⸗ und Ver⸗

luſtrechnung über das Jahr 1908 . Das Geſchäftsergebnis des

Jahres 1908 iſt durch den ungemein intenſiven , in ſolchem
Umfange wohl noch nie dageweſenen Rückgang der Auswande⸗

rung nach den Vereinigten Staaten , ſowie durch die andauernd

gedrückte Lage des Frachtenmarktes , die auf mehreren Linien

durch Konkurrenztämpfe noch berſchärft wuürde , in ungün⸗
t wig r W

5 ſe nerin In

die Saaten durch eine ſtarke

wieder durch eine befriedigende Klärung der politiſchen La

beute ſtatlfindenden Generalberfammlung Di

deutung gewinnen , weil die Paſſagepreiſe infolge des Tarif⸗
kampfes zwiſchen den an den Mittelmeerlinien beteiligten
Geſellſchaften auf ein Niveau herabgedrückt war , welches einen

Gewinn von vornherein ausſchloß . Trotz größter Sparſamkeit ,
trotz Einſchränkung des Betriebs und Aufliegens einer Reihe
von Dampfern , es ſind nicht weniger als 47 Abfahrten in der

Nordamerikafahrt abgefallen , ſind die Betriebsergebniſſe ſo
gering geweſen , daß , um die erforderlichen Abſchreibungen vor⸗

zunehmen , der geſamte Reſerve⸗ und Erneuerungsfonds heran⸗
gezogen werden mußte . Der Abſchluß für das Jahr 1908 zeigt
folgende Zahlen : Betriebsüberſchuß im Jahre 1908 9 218 000
(t . V. 32 697 000 ) ; außergewöhnliche Reparaturen im Jahre
1908 3 250 000 M. (i . B. 3 230 00 . ) ; allgemeine Unkoſten ,
Steuern , Zinſen uſw . 8231000 M. (i . V. 5 778 000 . ) 3
Abſchreibungen 14 027 000 M. (i . V. 16 108 000 . ) ; Ueber⸗

weiſungen an den Verſicherungsfonds 1407 000 M. (i . V .
1547000 . ) . Die Verwaltung hat geglaubt , die Ab⸗

ſchreibungen auf das Schiffsmaterial gegen die früheren Jahre
reduzieren zu können , da die Abnutzung vieler Dampfer infolge
langen Aufliegens geringer geweſen iſt , als wenn ſie ſich das

ganze Jahr hindurch in voller Fahrt befunden hätten ; dagegen
ſind die ſonſtigen Abſchreibungen in der bisherigen Höhe vor⸗

genommen . Bei Anfang dieſes Jahres zeigte die Auswanderun
nach den Vereinigten Staaten wieder eine erhebliche Zunahme
und es erſcheint die Hoffnung berechtigt , daß zumal wenn das

zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten noch immer
beſtehende Handelsproviſorium zu einem feſten Vertragsve
hältnis führt und ferner das wieder erwachende Vertrauen auch

unterſtützt werden
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d Induſtrie ſich vollzieht .

Heilbronner Straßenbahn . ⸗G. , Heilbronn a. N. Aus einenr
Gewinnſaldo von M. 39 640 (i . V. M. 11378 ) wird für 1908 auf
das Grundkapital von M. 500 000 eine Dividende von 3 Prozent
( 2 Prozent ) berteilt .

Straßburger Straßenbahngeſellſchaft , Straßburg E. Im
Auftrage der Allgemeinen Lokal⸗ und 80 in
Berlin , welche die M. 2 Millionen neuen Aktien der Geſellſchaft
übernommen hat , bietet das Unternehmen ſeinen Aktionären eif
Bez ugsrecht auf die Aktien derart an , daß bis 19 . April d. J .
auf je M. 3000 alte Aktien zwei neue Aktien über je M . 1000 ,
begtv. auf je M. 1500 alte Aktien eine neue Aktie zum Kurſe bon
105 Prozent bezogen werden zann . 5

Vom Düſſeldorfer Kohlenmarkt .
Kohlenmarkt lag unverändert . In der Fertigeiſeninduſtrie
wachſen die Arbeitsmengen allmählich . Langfriſtige Abſchlüſſe
zu den jetzigen Preiſen werden von den Stahl⸗ und Walzwerken
abgelehnt . An Baubedarf iſt größere Nachfrage .

Geſellſchaft für Markt⸗ und Kühlhallen in München . J
geſtrigen Generalverſammlung wurde auf eine Anfrage mitgetei
daß über eine Erweiterung der Anlage Berlin und über die Mitt
dazu noch nicht definitibo beſchloſſen ſei . Es ſei allerdings
Erbveiterung des Berliner Betriebs ge wozu die Ausgabe b
M. 1½ Millionen neuer Aktien nötig werde . Dieſe Aktien würden
den Beſitzern alter Aktien zum Parikurſe zur , Verfügung geſtell
und die etwa von den Aktionären nicht bezogenen Aktien einem Ke
ſortium überlaſſen werden .

Der Baufirma Hiller u. Kuhlmann in Haunvver 11 na em
„ Berl . Tageblatt “ eine Verlängerung des Moratoriums

Juni bewilligt worden . Die Firma hat umfangreiche
ſpegiell in Berlin Ankernoßen

Die Große Berliner Straßenbahn erzielte im März
nahme von proviſoriſch M. 3 028 322 gegen M. 3 223 876

in

1908 . Die Einnahmen vom 1. Januar bis 81 . März ſte
auf M. 8 669 709 gegen M. 9 199 781 in derſelben Zeit de

jahres . Der Tagesdurchſchnitt beträgt M. 96 380 gegen M. 1
im Vorjahre .

Deutſche Kulonialgeſellſchaft für Süd⸗Weſt⸗Afrika . Der
der Anteile ſtellte ſich geſtern auf 505 Proz . Nachfrage un
Prozent Angebot , da der Dividendenſchein für das vorgeſtern
laufene Geſchäftsſahr 1908/09 vorgeſtern detachiert wurde .

Dividende wird in informierten Kreiſen auf ca. 30 P
geſchätzt .

* * *

Jelegraphiſche gandeisbericte
Zahlungseinſtellung .

* Frankfurt , 3. April . Wie man der „Frkf. 80 .
wurde über das Vermögen der Zentralverkaufsgenoſſenſcha
ſcher Winzervereine zu Eltville a . Rh . der Konkurs eröffne

Von der Frankfurter Börſe .

Vom 5. ds . Mis . an wird die aproz , badiſche Staatsaule
Jahre 1908 mit derfſenigen von 1909 zu einer Notiz vereinig

Neues vom Dividendenmarkt .

Frankfurt a. . , 3. April . Die Maſchinenba
Pokorny u. Wittelind . ankfurt a. M. beantragen die *
einer Dividende von 8 Prozent .

Köhn , 3. April . Die Kölniſche Verlagsanſtalt und ruck
. ⸗G. in Köln ſchlägt lt . „Frkf . Ztg . die einerdende von 5 Proz , gegen 6 Prog . i. V. vor .

* Berlin . 3. April . In der heutigen Bilanzſttz
Gebr . Böhler u. Co. , Aktiengeſellſchaft , wurde beſchloſſe
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende vo
für 1908 gegen 16 % im Vorjahre bei gleichen Abſchreibu
vorzuſchlagen .

Berlin , 3. April . Der Auffſichtsrat der Elek
Lieferungsgeſellſchaft beſchloß , der auf den 8 . Ma

berufenen General⸗Verſammlung für 1908 wiederum d
teilung einer Dividende von 10 pCt . vorzuſchlagen
Dotjerung der Reſerve beträgt M. 469 332 (i .

V.der Vortrag M. 142 547 (i . V. M. 102 743).
* Berlin , 3. April . Die Verwaltung . der Geſe

für elektriſche Beleuchtung von 1886 in Petersburg 10
der auf den 14 . April ds . Is . einzuberufenden ordentlichen
General⸗ e die Verteilig einer Dividt
9 % pCl ( i . V. 9 pCt . ) auf die Vorzugs⸗Aktien ,
( i . V. 6 pCt . auf die Stamm⸗Aktien für 1908 11f.

Deutſche Orientbank .

Berlin , 3. April . In der heut⸗ abgehaltenen 22
ſitzung der Deutſchen Orientbank wurde beſchloſſen , de

4 Pro z, vorzuſchlagen . 1
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des 1109 000
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Ver . chem. Fabrik Mh. 01 . — 304 75

Baodiſde Bank

Seneral⸗Anzeiger . ( Abendblar . )

Aktien⸗Verkauf .
Berlin , 3. April . Das Poppkonſortium unter Führung der

Bskontogeſellſchaft verkaufte kt. „Frkf . Ztg . “ ſeine Aktien an ein
franzöſiſches Konſortium unter Führung der Bank von Paris und
Zer Paysbas .

Cronberger Eiſenbahngeſellſchaft .
* Cronberg , 3. April . Nach dem Geſchäftsbericht der

Fronberger Eiſenbahngeſellſchaft betrugen für 1908 die Ein⸗

nahmen aus dem Perſonenverkehr M. 244 442. 80 ( gegen das

Vorjahr mehr M. 9 327 . 95 ) ; aus dem Güterverkehr M. 35 382 . 95

ſgegen das Vorjahr mehr 1301 . 12 . ) . Die Betriebsausgaben
hetrugen M. 247 671 . 32 ( gegen das Vorjahr mehr M. 20 302 . 52) .
Der Verwaltungsrat ſchlägt vor eine Dividende von 4 Prozent zu
verteilen und M. 6 290 . 39 auf neue Rechnung vorzutragen .

Frankfurter Effektenbörſe .
[ Privattelegramm des Gen ral⸗Anzeigers . )

* Frankfurt a. . , 3. April . Fondsbörſe . Der Deutſche
Reichsbankausweis brachte unerwartet zum Quartalswechſel wieder
Eine ſtarke Anſpaunung . Der Geſamtſtatus wurde um 106 Mill . Marl !
geſchwächt . Man hofft , daß mit der dritten Aprilwoche entnommenen
Helder im weſentlichen wieder zur Bank zurückfließen . Die Er⸗
mäßigung des engliſchen Bankdiskonts im Lauſe dieſer Woche be⸗
rechtigten zu der Annahme da ßdie Deutſche Reichsbank zu einer ähn⸗

lichen Maßnahme kommen werde was jedoch bis heute noch nicht ein⸗
getreten iſt . Unter den Bankpapieren ſtanden Diskonto und Darm⸗
lädter Bank im Vordergrund des Intereſſes , erſtere zeichnteen ſich
durch beſonders feſte Tendenz aus , Mittelbanken waren behauptet ,
Dresdner Bank abgeſchwächt . Die geſtrige Hauſſe der Lombarden hat
eine Abkühlung erfahren , die ſich auch heute durch lebhaftes Geſchäft
kennzeichnete , wenn auch bei ſchwächerer Tendenz . Schiffahrtsaktien
belebt , Nordd . Lloyd auf den Abſchluß der Geſellſchaft rückgängig , die
Kurseinbuße betrug 112 Prozent . Der Foudsmarkt zeigte in . Ueber⸗
einſtimmung mit der Geſamtſtimung wenig Anregung , heimiſche An⸗
leihen waren behauptet , Zproz . Reichsanleihe und Konſols lagen
ſchwächer , von ausländiſchen Renten Ruſſen und Serbien behauptet .
Kuf dem Gebiet des Induſtriemarktes machte ſich für elektriſche Aktien
eine Abſchwächung bemerkbar , chemiſche Werte behaupteten den Kurs⸗
ſtand . Im weiteren Verlauf belebte ſich der Markt . Kreditakttien
waren angeregt auf ſpekulative KZäufe . Paketfahrt ebenfalls lebhaft
gehandelt . Handelsgeſellſchaft und Diskonto ſehr feſt , Baltimore
ſchwächer . Die Nachbörſe zeigte bei ruhigem Geſchäft feſte Tendenz .
Es notierten Kreditaktien 203,10 202. 90, Diskonto 190,80 , Staatsbahn

448,90 , Zombarden 190,40 , Baltimore 111,30 , Handelsgeſellſchaft 170,75 .

Telegramme der Continental⸗Telegraphen⸗Compagnie ,

Schlußkurſe .

Reichsbankdiskont : 3½ Prozenk ,

8 Wechſel .
2 8. 25 8.

Amſterdam kurz 169 . 15 169 35 Baris kur 81 183 81 216

Belgien „ 50 975 . 025 Schweiß. Plätze „ 81 183 81 25

Italien „ 80 . 80 60 . 25 Wien 85 30 85288

Zondon „ 20 . 427 20 . 44 Napoleonsd ' or 16 32 16 . 32

15 ang —. — Ibrivatdiskonto

Staatspapiere , A. Deutſche .
3. 2 8

Seedeutſch. Reichsanl. 9 01 8. Ausländiſche .

5 „ 37 . 05 87 . f Arg . i. Gold⸗A . 1887 170 50 100 . 50

4 % pr . konſ . St . ⸗Anl . 108 40 103 . 355 % Chineſen 1898 102 . 65 102 . 70

3 „ 5 95 . 90 953 . 9, % „ „ 1898 99 . 20 99 20

„ * 15 87 — 886 854½ , Japaner 25 65 95 90
Abadiſche St. ⸗A. 1901 101 90 101 . 80 Rexikaner auß . 88/80 89 . 70 39 . 80

„ 1908 10250 —. 3 Mexikaner innere 65,20 65 20

„ 1909 102,35 102 . 30 Taumalipas 99 . 50 100 . —

35% bad . St . ⸗Olabg ) ft 8 — 96 . 103¾ talten . Rente — . — —. —

3 N. 95 . 80 958 [ ½ Oeſt . Silberrente — — 99 70

3 5 „ 1900 —. . 85 50 %4 % „ Papierrent . — — —. —

3 % „ „ 1904 95 50 95 . 40 ] Oeſterr . Boldreute 99 50 99 ( 60

3N „ „ 1907 95½,50 95 . 50 Vortug . Serie J 58 70 68 70

Abapr . . . A. b. 1915 102 . 50 104,6005 5 „ III 61 50 61 . 20

4 „ „ „ 10 18 102 . 50 102 5½4 % neue Ruſſen 1995 98 50 88 50

3½% do. u. Allg . Aul , 95 . 65 95 . 70 Ruſſen von 1880 85 — 85 . 40

3do . . . ⸗Obl . 86 . — 4 ſpan . ausl . Rente —

4 Pfälz . ⸗B. Prior . 101 . 60 101 . 60 ] Türken von 190 88 . 50 88 . 70
94 . 90 94 . 604 „ Aunff. 9460 84 60

Heſſen von 19003 104 70 105 50 % Ung r . Goldrente 9485 94 . 0

3 en 84 . 50 84 66 ] 4 „ Kronenrente 23 . 30 93 . 40

SGachſen 87 30 7 50
4 Mih. Stapt⸗A .1007 101 0 —. —

Berzinsliche Loſe .

„ 1808 101 . 40 —. — sOeſterreichiſchels88 157 . 60 157 . 60
1909 —. — —. — Kürkiſche 147 . 60 146 . 80

„ 1905 98 6 — —

* Aktien induſtrieller Unternehmungen .

Süd . Zuckerfabrik 138 60 138 . 25 Kunftſetdenfabr . Frkf . 225 . 25 220 . 50

Madd . Immobil . ⸗Geſ. 96 . 70 96 . 3, [ Lederwerk .St. Ingbert 50 . — 50 .

Aichbaum Mannheim 01 . — 101 Spicharz Lederwerke 123 10 123 20

Ag . Aktien⸗Brauerei 28 . — 28 . [ Ludwigsh. Walzmühle 14 50 149 . 50
Parkakt . Zweibrücken 88 . — 86 . Adlerfahrradw . Kleyer 311 60 812 50
elßz z. Sonne , Speyer 88 . . — 68 —Naſchinenfbr . Hilpert Ct . — 6450
Lementwert Heidelbg. 151 90 151 . 96 Maſchinenfb . Badenia 188 . — 188 50
Zamentfabr . Karlſtadt 136 . 50 138 . Dürrtepp 294 . — — —

Badiſche Anilinſabril 35 25 359. 300 Kaſchinenf . Gritzuem 201 . 50 201 50
h . Fabrit Griesheim 235 . 50 235 —

Harbwerke Höchſt 882 381 . —
Maſch . ⸗,Armatf .Klein — — —. —
Bf. Rähm. ⸗u. Fahrradf

Gebr . Kayſer
Köhronkeſſelfabrtt

vorm . Dürr & Co. 47 60 — .
Schnollpreſſenf .Frkth. 192 . — 192 . —

Vei. deutſcher Oelfabr . 129 . 129 .
Schuhfabr . Herz , Frkf. 115 115 . —

Seilindu trie Wolff 130 . — 130 .

' wollſp . Lampertsm . —. — 55
Rammgarn Kaiſersl . 175 . — 176 .
Zellſtoffabr . Waldhoſ 296 . — 298 . 8

130 . — 130 . —
Ghent . Werte Albert 406 . 80 405 .
Südd . Drahtind . Vih . 100 . 100
Akkumul . ⸗Fab . Hagen
Kec . Boſe , Berlin 68 . 50 68 .
lektr . ⸗Geſ . Allgem . 231 . — 22½2
Südd . Kabelw . hm . 120 . — 120 . —

Vahmeyer 121 . 70 121 . —

Hlekn . ⸗Geſ. Schuckert 123 . 90 123 10
Sismens & Halske 207 . 75 207 . —

N
Aktien deniſcher und ausländiſcher Transportanſtalten .

Südd . Eiſenb . ⸗G. 114 50 115 . —

Hamburger Packet 111 25 15˙5

Norddeutſcher Lloyd 87 . 70 86 9
Deit . ⸗Ung. Staatsb . 149 . 50 148 90

Oeſt . Südbahn Lomb . 21 . 40 19 . 70

Bank . und Verſicherungsaktien .

Gotthardbahn
Ital . Mittel meerbahn — . — — . —

do. Meridionalbahn 133 . 10 132 —

Baltimore und Obio 112 . 30 111 . 50

— —

182 . 50 182 . 50 Oeſterx . ⸗Ung Bank 126,50 126 . 50

Berg u. Metallb . 119 75 119 . 75 Oeſt . Länderbenk 111 50 110 . 20

Berl, Handels⸗Geſ . 17,26 169 70] „ Keredit⸗Anſtalt 203 9 201 . 90

Gomerf . u. Disk . ⸗B. 112 — 12 . [ Pfälziſche Bank 100 . 80 100 . 90

Darmſtädter Bank 183 50 133 . 80 Pfälz . Hyp . ⸗Bantk 194 . —194 . —

Deutſche Bank 241 30 24150 Freuß . Hopothelnb . 123 80 123 . 50

Deutſchaſiat . Bant 141 . 20 141 . 20 Deutſche Reichsbk . 146 — 46 . 10

D. Effekten⸗Bank 0g 50 103 . 75 Rhein . Kreditbank 1836 . 50 136 . 80

Disconto⸗Comm . 188 70 90 80 Röbein . Oyp . ⸗B. M. 197 80 197 . 80

Dresdener Baut 150 . 50 15080 Schaaffb . Bankver . 133 . 50 134 20

Frankf . Hov . ⸗Bant 200 . — 200 0 Südd . Bank Uhm . 113 25113 25

Irkf . Hop . ⸗Creditv . 158 . 20 158 30] Wiener Bankver . 136 —135 . 40

Rationalban ! 122 . — 122 25 Sank Oitemane 142 . 50 142 . 50

Frankfurt a . . , 8. April . Kreditaktten 202 . 70 , Disconto⸗

Commandi 190 . 20 , Darm äster 33 . 20 , Dresduer Ban ! 150 . 60 , Han⸗

delsgeſellſchaft 189 . 50 , Deutſche Bank 241 . 75 , Staatsbahn 149 —,

Zombarden 19 . 70 , Bochumer 222 . —, Gelſenkirchen 180 70 , Baurahütit ;

198 . 50 , Unzarn 5 —. Tendenz : abgeſchwächt .

Nachbörſe . Kreditaktien 203 . 90 , Disconte⸗ - Commandit 190 . 30 .

Staats bahn 148 . 90 , Lombarden 19 . 40 .

Berliner Effektenbörſe .
[ Privattelegramm des General⸗Anzeigers . )

* Berlin , 3. April . Fondsbörſe . Bankaktien ſetzten mit leichten
Abbröckelungen ein . Die gute Meinung zu anziehenden Kurſen erhielt
ſich jedoch für die Anteile der Diskonto⸗Geſellſchaft . Oeſterreichiſche
Werte lagen im Einklang mit Wien ſchwächer Auch Lombarden ver⸗
mochten ſpäter einen Teil der anfänglichen Einbuße zurückgewinnen ,
amerikaniſche Werte auf Newyork abgeſchwächt . Kanada ſtellten ſich
um 1½ Proz . niedriger unter Berückſichtigung des Abſchlags . Auch
die übrigen Transportwerte verzeichneten durchweg Einbußen , ſo
namentlich Warſchau⸗Wiener auf unbefriedigende Februareinnahmen .
Auch der Reutenmarkt lag ſchwach . Ruſſen zeigten jedoch gut be⸗
hauptete Haltung . Am Montanmarkte überwogen ebenfalls Rück⸗
gänge infolge Realiationsluſt . Der geſtrige günſtige Bericht von der
Düſſeldorfer Montanbörſe über die Lage in der Eiſeninduſtrie blieb
vorerſt ohne Wirkung . Lokale Käufe ſteigerten den Kurs der Ber⸗
liner Straßenbahnaktien beträchtlich .

Berirn , 3. April . ( Scheußturſe . )

4 % Reichsaul . 103 . 40 103. 40] Ruſſenbank 144 60 144 80

38 % Reichzanl . 9½90 95 . 90 Schaaffh . Bankv . 134 . 20 188 90

4 % Reichsanleige 37 . 10 87 10 taalsbahn 149 . 50 149 . —
4 % Conſols 103 . 50 103. 60] ombdarden 20 . 20 19 . 5

87 % „ 95 90 96 —Balnmore u. Ohis 112 20 111 . 20
8 % 5 87 —87 10 Canada Vaeiſte 178 10 174 80

4 % Bad . v. 1901 102 . — 102. 10] Hamdurgz Packet 115 20 116 . 5ʃ

4 % „ „ 190s 102 25 102 . 10 Nordd . Lleyo 88 . — 88 80
3 % „ „ 1909 102 10 102 . 10 Zooumer 22220 223 90

3 % „ Lonv . —. 35 . 60 Deutſch⸗Luxembg . 163 . 60 165 —
3½% „ 1909/7 95 . 25 95. ,0 ] Dortmunder 60 10 60 . 50
7½. % Bayern 95 . 50 95. 80] Gelſenkirchner 180 80 18 . 50

3 % %e Heſſen 95 . 40 —. — Harpener 189 20 189 —

30 % Haſſen 84 . 40 84 . 40 Laurahütte 192 70 192 90

4 % Sachſen 87 . 30 87. 30] Phöntx 16460 164 . 70
3 % Japaner 1905 95 90 95 . 70 Wenerezeln 171 . 10 172

4 % Italiener 16410 —. — Alg . Clektr . ⸗Geſ. 229 70 229 5

1 % Kuſſ. Anl. 1902 84 80 84 90 Anilin 359 . 70 3860 . —
4 % Bagdadbayn 88 . — 88 50 Anilin Treptom 28 . — 283 —

Oeſter . . editaktien 203 20 203 20 Brown Boveri 582 . — 182 00
Berl . Handels⸗Geſ . 170, . 20 —. — Cyem . Albert 406 . — 406 —
Darneſtädte ! Bant 133 60 133 . 0 D. Steinzenzwerte 221 — 221 —

Deuiſch⸗Aſiat . Ban : 140 . 70 —. — Alderf . Ferben 388 — 888 70
Deuiſche Bant 240,70 241 90] Celluloſe Rotheimm — —
Disc . ⸗Kommandit 189 . 40 190 . 50 Rüttgerswerken 160 . — 160 20
Dresdner Bank 150 . 70 151 —] Tonwaren Wiesloch —. — 10 %

Neichsbank 143 30 147 90 Wßf. Drat . Vangend . 212 50 21120
Ryein . Kreblban ! 187 . — 187 . — Zellnoff Waldzof 258 50 299 20

Privatdiskont 2 %
W. Berlin , 3 April . ( Telegr . ) Nachbörſe .

Kredit⸗Aktien 203 40 203 20J Staalsbahn 149 . 50 149 . —
Diskonto Komm . 189 . 10 190 . 40 Lombarden 20 10 19 . —

Pariſer Börſe .
Paris , 3. April . Anfangskurſe .

3 eis Rente 97 80. 88 . 20 Debeers 340 . — 339
Spanier 99 . 60 99. 500] Eaſt . and 126 . — 126 —
Türk . Looſe 176 — 176 . Goldfield 130 . — 128 —
Bauque Oitomane 720 . — 721 . — Randmines 209 . — 208 . —
Rio Tinto 1775 1756

Liverpool , 3. April . ( Anfangskurſe . )

2. 8.

Weizen per Mai 805 ¼ ruhig 80⁴ ſtetig
„ Juli 806 ' 8/5 ½

Mais per Mat — ſetig nom . kuhig
per Juli 514, . 549¼ .

*

Kohlenmarkt .

( Originalbericht des Mannheimer Generalanzeigers . )

Die Zufuhren von Syndikatskohlen , ſo . sie ausländiſcher und

außerſyndikatlicher deutſcher Ware waren in letzter Woche ziemlich

reichlich , doch fanden vielfach Auflagerungen ſtatt , ſpeziell von Syn⸗
dikatskohlen . Die Marktlage iſt im allgemeinen die gleiche wie in

der Vorwoche , der Abſatz iſt nach wie vor ſchleppend und dürften
die Ablieferungen angeſichts der bevorſtehenden Feſttage ſich noch

mehr verringern . In dem Hausbrandgeſchäft hat ſich eine Ver⸗

änderung gegen die Vorwoche nicht gezeigt .

* *

Landesproduktenßörſe Stuttgart . Durchſchnittspreisnotierungen

pro März 1909 . Waigzen , württembergiſcher , M. 24 . 35 , bayeriſcher
M. 24 . 95 , niederbayheriſcher nom . M. 25 . 50 , Rumänier M. 25 . 80 ,
Ulka M. 25 . 80 , Laplata M. 25 . 80 , Kernen M. 24 . 35 , Roggen , würt⸗

tembergiſcher , nom . M. 18 . 30 , Gerſte , württemb . nom . M. 20 . —,

bahyeriſche nom . M. 22 . 38 , Futtergerſte , ruſſ . M. 16 . 20 , Hafer , würt⸗

tembergiſcher M. 17 . 70 , Mais Laplata 17 . 95 , Mais Donau Mark
17 . 95 .

Mehl pro 100 Kg. inkl . Sack je nach Qualität : Nr . 0: Mark

35 . 10 —36 . 10 , Nr . 1: M. 34 . 10 —35 . 10 , Nr . 2: M. 33 . 10 —84 . 10 ,
Nr . 3: M. 32 . 10 —33 . 10 , Nr . 4: M. 29 —30 . Kleie M. . 60 bis
M. 10 . 10 ( ohne Sack ) .

* *

Ueberſeeiſche Schiffahrts⸗Telegramme .

Schiffahrtsnachrichten des Norddeutſchen loyd , Bremen .

29 . März . D. „ Prinzeß Ivene “ von Gibraltar . D. „ Friedrich
der Große “ von Genua . D. „ Seydlitz “ in Genua . D. „ Therapia “
von Konſtantinopel .

30 . März . D. „ Schleswig “ in Marſeille . D. „ Kronprinz

Wilhelm “ von Bremerhaven . D. „ Kronprinzeſſin Cecilie “ in

Bremerhaven . D. „ Goeben “ von Shanghai . D. „ Derfflinger “ von

Jort Said . D. „ Skutari “ von Catania .

Mitgeteilt durch den Generolvertreter Hermann Malle⸗

Verantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt und Feuilleton : Georg Chriſtmann :

für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder ;

für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Franz Lircher ;

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joos .

Druck und Vertes der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,
m. b. . : Direktor : Ernſt Müller .

Deneeund Mitefer ,

Herba⸗Seifevon hervorragender Wirkung
Obermehers

Zu haben in allen Avoth. , Drog. u Varküm . pr. Stück 80 Bf. u. 1 NT.

Justitut Fecht Karlsrune ( . ) Kriegstr . J00 .
Internat . und Externat , wieder unter perſönl . Leitung des

Beſitzers Oberleut a. D. A. Fecht . Sexta bis inkl . Oberſekunda .

Die im Sommerſemeſter 1908 zur Prüfung entlaſſenen 15 Zög⸗
linge des Inſtituts [ Einjährig⸗Freiwillige , Sekundaner und P ri⸗

maner haben alle beſtanden . 6742

Mannheim , 3. April .

Marx & Goldschmidt , Mannheim

Telegramm⸗Adreſſe : Margold , Fernſprecher : Nr . 56 und 1637

3. April 1909 . Proviſionsfreil

1

Wir ſind als Selbſtkontrahenten

— 2

Ver⸗ Käufer
käufer

unter Vorbehalt : 3 .

. ⸗G. ſur Muglenbetrieb , eu adt a. . H. 112
Atlas⸗Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft , Ludwigshafen . 310 M. 296
Badiſche Feuerverſicherungs⸗Bank M. 250 —
Baumwollſpinnerei Speyer Stamm⸗Aktien — 52

7 „ Vorzugs⸗Aktien 102 ——

Benz & Co. , Rheiniſche Gasmotoren , Mannheim 126 —

Brauerei⸗Geſellſchaf , vorm . Karcher , Emmendingen — 18zfr .
Bruchſaler Brauerei⸗Geſellſchaft — 70 ffr
Bürgerbräu , Ludwigshafen Eferb . Off
Cbemiſche Fabriken Gernsheim⸗Heubruch — 87
Daimler lotoren⸗Geſellſchaft , Untertürtheim 110 —

Fabr Gebr . , . ⸗Gen. , Pirmaſens 117½ % 114
Filterfabrik Enzinger , Worms erbcheb
Flink , Eiſen⸗ und Broncegießerei , Mannheim 74 —

Frankenthaler Keſſelſchmiede 83zfr —

Fuchs , Waggonfabrit , Heidelberg alte Aktien — 156

5 5 „ junge „ — 152
Herrenmühle vorm . Genz , Heidelberg — 75zfr
Lindes Eismaſchinen — 135
Linoleumfabrik , Maximiliansau 90 —
Lothringer Baugeſellſchaft , Veetz 55 —
Luf ' ſche Induſtriewer ke, . ⸗G. Ludwigsh . — 101
Maſchinenfabrit Bruchſal , Schnabel & Henning 295 —
Neckarſulmer Fahrrad 142 —
Pactfie Phosphate Shares 12˙0% 117 %
Pfälziſche Mühlenwerte , chifferſtadt 120 —

Nheinau , Terrain⸗Geſellſchaft — 97 zfr
Rheiniſche Automobil⸗Geſellſchaft . ⸗G. , Mannheim 112 —
Rheiniſche Meitallwarenfabrit , Genußſcheine M. 140
Rheiniſche Schuckert⸗Geſellſchaſt , Mannheim — 113
Nheinmühle werke , Mannheim 135 —
Nheinſchiff . ⸗A. ⸗G. vorm . Fendel , Mannheim — —
Rombacher Portland⸗Cementwerke — —
Stahlwerk Mannheim — 103
Süddeutſche Jute⸗Induſtrie , Mannheim 116 114
Süddeutſche Kabel , Mannheim , Genußſcheine —— 94 150
Unionwerle , . ⸗G. , Fabriken f. Brauerei⸗Eiurichtungen ] 118 —
Unionbrauerei Karlsruhe 62 —
Vita Lebensverſtcherungs⸗Geſellſchaft , Mannheim — M 390
Waggonfabrit Raſtatt — 80
Waldhof , Babngeſellſchaft — 963fr

85 Innmobiliengeſellſchaft — 96 zfr
Zuckerfabrik Frankenthal 285 —

KopfEl & TEMALER, MAMNAEI
INDOUSTRIKEHAFEN

JUIE - öEWEBE UAD SAECKE - FABHIK
FERNSPRECH - ANSCHLUSSE 2000 U 4200 .

55
1. Wanunheimer Berſch . gegen unge neſer ,
Vertilgung v. Ungeziefer j. Art billigſt u. Garant .

Eberh . Meyer , konze . Kammerjäger ,
Mannheim , Colltriſtr . 10, 2. St . Tel . 2318

5294

75
Aus Lôbaurit Gummi

Wasser - U. Gartenschläuche
haben eine 1728

Lebensdauer von 12 —15 Jahren
euthalten kelnen frelen Schwefel und werden gegenüber gew .
Gummlschläuchen nlcht in der lOfachen Leit hart u. brüchig :
LIchte 10 13 16 19 2² 25 mm
Wand 3 3 8 3½ 4 4½ mm

. 400 7 60 S. 60 MNLöbaurit . 80 . 40 . 380
aus gewönnlicher , gebräuchlicher Gummi - Qualität :

mM 80 . 9 . 1 . 69 . 1 % . % .

Löõbauritfabril .Depot Munchen

ContoraausImperial , Eing . Bayerstr , vis - - vis Mathäserbrau

—

Wenn Sie sioh ' s denn gar nient erklären können,
ſe warum Fays ächte Sodener Mineral⸗Paſtillen ſo groß⸗

artig bei allen Erkä tungen der Luftwege ſich bewähren ,

HH ſo well ich ' s Ibnen ſagen . Die Sodener Heilquellen ſind

„ fſeit Jahrbunderten berühmt . Die Pattillen enthalten aver

IEI alle weirkfamen Beſtandteile dieſer Quellen , die durch Ah⸗

dampfung gewonnen ſind . In ' s da ein Wunder , wenn
E die Paſtillen jeden Hu ꝛen, jede Heiſerkeit , jede Verſchlei⸗

E mung ſchleunigſt beſeutgen ? Ein Segen ſind die Paſtillen
und die leidende Menſchheit braucht ihn nur zu genießen .

HE days ächte Sodener kann man in ſeder Apotheke , Drogerie
und Peineralwaſſerhanblung für 85 Pfennig die Schachtel

M aufen . 81186

Freudenstadt
Sommer - u. Winterkurort u. RHotel Christophsaue
Häuser vornehmen Ranges . Tel . 1. Besitzer : Cari Las .

Mai, Juni . September bedentend ermässigte Pensionspreise . 8⁴

3 Baden - Baden

Brösster Passanten - und Fouristan - Verkehr am Platze .

Kunnaus Waldeck

e

5¹8²

Or , Wiggers

Kurheim (Sanatorium)

Partenkirchen
( Oberbayorn )

für Innere - Nervenkranke und Erholungsbedürſtige . Geschützte

Südlage , grossem Park , modernste Einrichtung , jeglich . Komtort .

Lift . Zimmerkühlung . Das ganze Jahr geöffnet. pekte .

3 Aarzte . 27 151

—

rr-
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Rheinische Creditbank .

Rheinisehe Creditbank .

Aktiva . Bilanz per 31 . Bezember 1908 . Passiva . In der heutigen Generalverſammlung wurde die
— —

8 9
—

7 7 J＋J DDividende für das Jahr 1908 auf 7 % d. i .
59 . 8 —

An Kaſſa⸗Konto 8 8 5 5 2,065,738 Per Aktien⸗Kapital⸗Kon o 8 75,000,890 —
M.

755
p. 85 von . M.

1100—5

7 Reichsbank⸗Giro⸗Konto 3,86,58078 ] [ „ Tiverſe K editoren „ 129,551,62388 „ p . 1 tie von „ ‚

Coupons⸗Konto ( Coupons und verloſte Effetten ) 5 1,095,111 „ Accepta ions⸗Konto 35 „ „ %ͤðV ] ; ö 76 891,59694 „ 84 . — p. Aktie voen „ 1200 . —

8Konio :
b Stäble⸗Obli 152 E 10 50 0 77 feſtgeſetzt , welche gegen Einlieferung des betr . Divi⸗

iv. Staats⸗ un üdle⸗ i⸗ eſervefonds⸗Konto 8 529,176 — 5

gationen 2,871,785 . 41 De krebere⸗Reſerboe . 8 8 . 8 8 8 6,000,000 — ſofort ausbezahlt 2
Div Pfandbriefe, Loſe und Eiſen „ Div denden⸗Konto : in Mannheim bei unſerer Ban

bahn⸗Piior. „ 4,063,021 . 52 Nicht eingel . Diwidenden⸗Scheine pr . 1903 M. 195 . — 5 55 „ der Maunheimer Bank , . ⸗G. ,

18 und grveb,gieer 1 75 5 5 1186 8505 1 55 „ „ Süddeutſchen Bank ,
8 tien (ii kl.nom . M. 1,000,000 . — 5 5 „ 560 . —

Mannheimer Bank⸗ Aktien und 5 1 70 5„ „% lnös „ 518 — 5 Baden Baden „ unſerer Filiale ,

nom . . 2,000,000 . — Süd⸗ 5 1907 „ 2646 . — 4,244 —„ , Freiburg i . Br . „

deutſ he Bank⸗Aktienn „ 3,820,724 . 15 „ Beamten⸗Unterſtützungs⸗ und Ve ſiondkoſſe⸗Fonds 1,000,000 —, Heidelberg 15 75
Div . Etſenbamm⸗ Induſtrie⸗ und

„ Dispoſttions⸗Fonds des Beamten⸗Unter⸗ „ Kaiſerslautern „ 15 75
Verſicherungs⸗Aktien 8 . 822328 . 55 19,077,809 ſtützungs⸗ und Penſtonskaſſe⸗Fonds : „ Karlsruhe 7 1

„ Mech ' el⸗Konto : Vortrag von 190 M. 30,566 . 48 Konſtanz
in Reichswährung M . 46,890,436 . 18 Erträanis in 1908 nach Abzug von 1.

B
7 7

5
8

in fremder Währung 5 „ 25 97,186 . 02 48,987,622 gewaährten Unterſtützungen . „ „ 50,684 . 12 81,250 [ 60 „ , Lahr L.
5 „ 7

„ Diverſe Debitoren : „ Stiftungen⸗Konto 8 50,000 — Dlühlhauſen i . E.

in lanfender Rechnunng M . 172,073,939 . 45 „ Gewinn⸗ und Verluſt⸗ Kontod 7,586,49938 „„ Offenburg i . B . „ 755 5

( davon durch Sicherheit gedeckt „ Pforzheim 55 1 5
M. 88,971,315 . 84 ) Speyer a. Rh

Guthaben bei Ban firmen 5 13,738 713 92 185,812,653
75

St
85 .

8 „ Straßburg i. ., „
„ Lombard⸗Konto . 2 5 5 5 2 8 21 . 864,614 ibrück
„ Apal⸗Debitoren „ „ „Zweibrücken „ „

„ Mannheimer Bank
Dolaböns⸗Konto „ 5 „ 5,%00,000 „ Neunkirchen Reg. ⸗Bez . Trier bei unſerer Agentur ,

— 2 3 2,000 . 000 — „ Raſtatt bei unſerer Agentur ,
8,288,9140 . Bruchſal unſerer Depofitenkaſſe

„ Effekten des Beamten⸗ Unterſtützungs⸗ und Penſtons⸗ 5 25 5 8
5Fonds 5 5 5

8 venf 978,626
„ Berlin % der Deutſchen Bank ,

Immobillen⸗Konto : 9 1 „ Herrn S. Bleichröder ,
18 Bankgebäudee 5,287,5181 % „ Frankfurt a : M. „ der Dentſchen Bank Filfale

) Auſchaffungswert „ M . 999 712 . 78 5 Frankfurt a. . ,

Bisherige Abſchreibungen „ 17862 194 . 54 75 5 „ „ Deutſchen Vereinsbank ,
Buchwert am 31 . Dezember 1908 M. 5,237,518 . 49 ＋15 „ Hamburg „ „ Deulſchen Bank Filiale

324 410,548 324 410,508052 Hamburg ,
„ Hannover „ „ AHaunoverſchen
„

Mü
ank Filiale

Soll . Gewinn - und Verlust - Kontoe . Haben . e eee Wa
5

5 ＋4 16 „ , Stnttgart „ „ Württemb . Vereinsbank ,
An Handlungs⸗Unkoſten : Per Vortiag von 107 10000000 —, , Neuſtadt a . H. „ Herrn G. F. 1

Salair , Gehali d. Direktoren , Steuern ( M 857,516,72 ) , Wechſel⸗Konto [ 13886,402 70, , Saarbrücken „ den H rren G. F. Groh6o⸗
en, Bureau⸗Ulienſilien e. 8,236,724 65 ee 223277 . . . . 8 52498 7 Henrich & Co ,

roviſions⸗Konto : „ Konſortial⸗Beteiligungen 624,396 25 5

von uns im Konto⸗Korrent⸗ und Effekten⸗Geſchäft 15 Coupons⸗ und Sorten⸗Konto 5 85 107,940 22 „% Baſel 77 der Saweis; S ee
VUT 538 205 22% „ Piopiſions⸗ onto : „ . „ „ Basler Handelsban

Cô — — 8 7,586 . 499 im Konto⸗Korrent⸗ und Effekten⸗ e 5 „ Zürich „Schweiz Kreditauſtalt ,
353

805 98. , Triberg beim Schwarzwälder Bankverein.
＋ „ K mmandit⸗Erträgnis⸗Kontddz 144˙614 3

5 „ ſind mit Firmenſſerfek
10 878,128 1375,½28 51 n

Nach dem 15 . Mai d. J . erfolgt die Auszahlun
F

Selfof⸗Fabrik Waldhof .
Wir laden hiermit die Aktionäre unſerer Geſellſchaft

zur vierundzwanzigſten ordentlichen

7 7117 ＋
Freiwilige Verſteigeruag.

Montag , den 5. ds . Mts . ,
nachmittags 2 Uhr ,

werde ich im Auftrage des L.
clam hier im Ptaudlokale
A4. , 5, gegen Barzahlung 111020 U
li b nerlleigern :General⸗Verſammlung

Montag , den 26. April ac. , vormittags halb 2 Kommoden .
1 Hauſe 55 3, 1 hier Ain

ittags kald de uhe ,

aun Söchz. Petlolen nofen
Und Sonſtige .

Cagesordnung : 3. April 1909 .
1. Geſ des der Bilanz . Dingler , Gerichtsvollueber .

und der Gewinn⸗ und Verluſtrechnung
2. Bericht des Aufſichtsrats über die Prüfung der Zwangs⸗gerſleigerung .

Jahresrechnung und der Bilanz . Montag , den 5. Aprit 1909 ,
3. Gewinnverteilung . e 12. Entlaſtung des Aufſichtsrats und des Vorſtandes . Piandiota

5 W
ſandiokal 4, 5 gegen bar

5. Wahl von Mitgliedern des Auſſichtsrats und der Aulle N
Reviſſionskommiſſion .

Wer an der Generalverſammlun Nieene will , hat
ſich über den Beſitz ſeiner Aktien mindeſtens 3 Tage vorher
nach § 82 der Statuten bei unſerer Geſellſchaft , oder bei
den Bankhäuſern : Süddeutſche Disconto⸗Geſellſchaft . ⸗G. ,
Mannheim . E. Ladenburg , Frankfurt a. Berliner

Handels⸗⸗Geſellſchaft,Berlin auszuweiſen .

Mannheim , den 2. April 1909 . 722³

Der Hufsichtsrat .

ahfts- 4 Maehenbau-Alſen-Aeelschaft
in Mannheim .

Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hierdurch
zu der aut

Freitag , den 30 . April ds . 38. , nachmittags 3 Ahr,
im Geſchäftslokale der Geſellſchaft dahier ſtattfindenden

ordentl . Generalverſammlung
ergebenſt eingeladen .

Tages⸗Ordnung :
1. Vorlage des Geſchaftsberichts des Vorſtandes für das Ge⸗

ſchattsjahr 1808 ;
85 Winmngsbericht des Aufſichtsrats und der Repiſoren ;

5 Beſchlußlaſſung über die Bilanz per 31. Deze uber 1908 ;
4. Eutlanung des Vorſtandes und des Au⸗ſichtsrats ;
5. Auiſt tsrätswahlen .

Die Herren Aklionäre , weſche au der Generalverſammlung
teilnehmen wollen , werden erſucht , nach § is der Staiuten ihre
Aktien ſpätenens mit Ablauf des verten Ge chäftsiages vor de
Verſan mlunastage bei dei Geſellſchaft oder be der Rheiniſchen

nahme an der Generalverſammlung in Empfang zu nehn en.

Mannheim , den 31. März 19 9. 7228

Der Aufſichtsrat :
E. Reinhardt , Vorſitzender .

Creditbank in Maunheim zu liuterlegen , bezw die Ui unde
über die Hintertenung bei einem Notar ſpäteſtens mit A lau des
dritten Geſchäuista es vor dem Verſammlungstage der Geſel⸗
ſchaft zu ü ergeben und dagegen die Legittmationskarien zur Teil⸗

offentlt b verſteigern :
Möbel , Anſichtskarten 5Souſtiges . 69³
Munheim , 8. Arfil 1909.

Stahl , Gerichtsvon ;eher

Zwangs⸗Berſteigerung .
Am Montag ,den .d. Mts . ,
vormittags 10 Uhr werde
ich im neuen Werftſpeicher der
Mannh . Lagerhaus Geſellſchaft
am Ryeinhafen gegen Bar⸗
zahlung im Voll treckungswege
öffentlich verſteigern : 4369

58 Ballen Tabak .

Mannheim , 3. April 1909 .
Happle ,

Gerichtsvollzieher .

Zwangs⸗Verſteigerung .
Montag , den 5. Aprit 1909 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich n d 4, 5 gegen bare
Zahlung em Vo treckungswege
öſtent ich verue ' gein 4372

Möbel und Sonſtiges .
Mannherin , den 3. Aprll 1909.
Dingler , Gertetsvollzieuer

PVerkauf
Großart . Reklame⸗Neuheit ,

jährl . ca. 3000 Mk . eintrag . ,
auch als Nebenerwerb geeig⸗
net , iſt für Mannheim zu
verkaufen . Nur 150 Mk. er⸗
forderlich . Kein weiteres Ka⸗
pital nötig . Jed . Riſiko voll⸗
ſtändig ausgeſchloſſen , da
Rentabil . durch Belege nach⸗
gewieſen wird . Bin am 5. ds .
Mts . von —6 Uhr im Hotel
„ Royal “ L. 18, 22. Näheres
am Büfett . 1730

Wigschaffs- Eröffnungu. Empfe ſung.
die ergebene Mitteilung , dass ich am omnerstag , den
I . Aprit die

Freunden und Bekannten , sowie der verehrl . Nachbarschaft

Wirtschait 1. lriel,0 3. 10 N

Seltene Gelegenheit !
Billig zu verkaufen : 1 antiker
Schrank , Bücherſchrank,chreib⸗
tiſch ( Bied Regolator ꝛcͥ
57⁴ Böckſtr . 7, Tr

Abbruch
Alte Ziegel , Feuſter , Türen

Nr . 8.

an der

Schönster Ausflugspunkt .
Mildes Klima , zum längeren Aufenthalt für Erholungs -
bedürftige zu jeder Jahreszeit sehr geeignet .

Hotel u. Pensien „ Zum Ludwigstal “
Altrenommiertes Haus mit neuerbauter Dependauce
prachtvolle Lage , mitten in Laub - u. Tannenwaldungen ,
ruhig , geschntzt u. staubfrei . Neuzeitlich eingerichtet .
Gros - er luftiger Speisesaal , auch für Vereine , Gesell -
schaften und Hochzeiten . Grosse Terasse . Garten -

unlagen . Schönes Wiesental mit Fotellenweiher . Eigene
Forellenzucht . — Selbstgezogene reine voxzügl .
Küche . — Aufmerksame Bedienung .

755 2 — 8
Schriesh EII Berestrasse

Wilhelm Krämer , Bealtees
7

143

Streng vertraulich!

ist die Chitfre , die benutzt Wird , wenn

jemand seinen Namen nicht nennen
WiIll. Eingehende Briefe werden streng
vertraulich , also uneröffnet expediert .

Telt , Müne u. Gelg erspart jeder,
der sich unserer Vermittlung be⸗
dient .— Annoncenannahme ohne

ieden Aufschlag zu Original .
Zeilen - Preisen der Zeitungen

Maaentein ; lögler
Actlen - Gesellschaft .

Aelteste Annoncen -
Expedition . Filialen

in allen grossen
Städten . ca . 60

Agenturen . 4

Jede Ruskunft
kostenlos .

— p 2,
k. 1 1E „

I. Bi 8 ¹ 4 vls der Haupipest.

Reg. ⸗Bez. Trier und Kaſtatt bei unſeren Age

Nheilt che Creditbauk.

nur noch in Mannheim an unſerer Haupl
und bei der Mannheimer Bank . ⸗G. , in Baden⸗

Baden , Freiburg i . . , Beidelberg , Naiſers⸗
lautern , Varlsruhe , Nonſtanz , Cahr i . . ,
àühlhauſen i . . , Offenburg , Pforzheim ,
Speper a . Ah. , Straßburg i . E . und Fwe
brücken bei unferen Filialen , in Neunkirche

turen , in Bruchſal bei unſerer Depoſitenkaſſe .
Maunheim , den 3. April 1909 .

Rheiniſche Creditbauk

Zur Aufklärung
Ein Beitrag zu dem Ronſum⸗ -

Backartikel

Zuckerhonig
Honigerſatz .

Zuckerhonig iſt eine Miſchung von Invert ; ucker , k

ſtell aus Ia weſßem Kiyſtall ucker ünter Zuſatz einer 9 ing
Menge Säure und Naturbi nenhovig .

Dr. Alfred Haſterlik , königl . Inſpektor der Unterſuchungs
anſtalt für Nahrungs⸗ und Genußmittel zu Munchen f
dann auch in ſeinem Buche „der Bienenhonig und
Erſatzmuttel “ :

„ Der weſentliche Unterſchied zwiſchen Natur⸗ und
honig ( Zuckerhonig ) beſteh ! meiſt nur noch in den v
minderten Aroma des letzt ' ren , das durch künſtliche Sto
bis jetzt wenigſtens vollwertig nich erſetzt werden ke
Bezü lich des Nährwertes können weder oo chen
noch vom mediziniſchen Standpunkte Einwende
werden “

Herr Prof , Dr . R A. Herzfeld , Berlin , führte
bei einer Gerichtsverhandlung aus , daß der Zuckerhonig
ſeines Nährwert und Betömmlichtelt ein

nahrungsmittel ernen Nanges ſel

Heri Dr. Cantzler vom kieſigen Unterſ⸗ ſchungsamt
Herr Prof . Dr . Nupp vom ſtädtiſchen Anterſu
Kailsruhe und Profeſſor der techniſchen Hochſchul
erklärten jüngſt vor den ieſigen Gerichte , daß der
an Natürhonig in Zuckerhonig chemiſch uicht ſe
ſtellen ſei .

Daxaus geht hervor , daß der Hauptbeſtand eil des Zuck
honigs , der Inventzucker in faſt gleicher Meuge in d
Natlülrbienenhonig vorhanden iſt , und ſomit der Nä rwe
des Zuck rhonigs dem des Raturbrenenhonigs f
voll ändig gleich in .

Zum Schluſſe möchten wir noch bemerken , daß da
Aromatiſieren des Zu AGerhonigs durch uſatz von hochart
tiſchen ausländiſchen Li⸗nenhonizen , oder von hocharomatt
deutſchen Heidehonigen geſchieht und der Preis des Zucker⸗
honigs ſich nach obigem Via richtet .
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Deutſcher Reichstag .
241 . Sitzung , Freitag , 2. April .

Am Tiſche des Bundesrats : v. Ginem , Dernburg , Dr .Sihd o w.
Präſident Graf Stolberg

Wale die Sitzung um 10 Uhr 15 Min .
ie

dritte Leſung des Etats

Militäretat .

Abg . v. Elern ( Konſ . ) : 5
Mit Rückſicht auf die Geſchäftslage verzichten wir darauf ,

das Thema des Aggregiertenfonds einzugehen .
den beim Geſetz über die Offiziersbeſoldung darauf

5 Abg . Graf v. Oriola ( Natl, ) ,
ſchließt ſich dieſer Erklärung an .

Abg . Pauli ( Potsdam , Konſ )
ſpricht beim Artillerie⸗ und Waffenweſen über die Arbeitstzerhält⸗niſſe in den Spandauer Militärwerkſtätten .

Damit iſt der Militäretat erledigt .

Der Marineetat .

Abg . Spethmann ( Freiſ . Vp.
bittet den Staatsſekretär , für die Oſtſee eine d
Zurichten , wie ſie für die Nordſee
Raubfiſcherei beſteht .
grcht der Werftarbeiter ?

Staatsſekretär v. Tirpitz :
5

Die Aufſicht , die die Marineverwaltung in der Nordſee aus⸗
üUbt, iſt lediglich internationaler Ratur . Aber bei dem großen
Intereſſe , das die Marineverwaltung der Fiſcherei überhaupt ent⸗

wird von uns alles getan werden , um die geäußerten
Amſche zu erfüllen .

Der Marineetat wird bewilligt .
Ohne Debatte wird angenommen der Etat der Reichs⸗

Juſtiabexpaltung und der des Reichsſchatzamts ,
Der Kolonialetat .

Abg . Dr . Arendt ( Rp . )
begründet einen Antrag , wonach das Sanatorium Wugiri in O ſt⸗
crfrika während des ganzen Jahres geöffnet bleiben und für

Enibindungen eingerichtet werden ſoll .
Der Antwag wird angenommen .

Abg . Ersberger ( Hentr . ) 2 8
Wir würſchen Auskunft über die Lage in Samoc . Die

Weißen ſollen dort in großer Gefahr ſchweben . Wir verlangen ,
Baß für ihre Sicherheit geſorgt wird . Die erforderlichen Maß⸗

en müſſen getroffen werden , ehe es zum äußerſten kommt .
Was iſt wahr an den Preßnachrichten über die Unruhen in
ſenem Inſelgebiet ? Wie ſteht es weiter mit dem Zwi ſt
ein Neu⸗Guinen ? Dort haben alle Mitglieder des Gouver⸗
nementsrats ihre Aemter niedergelegt , weil man ſie vor Einfüh⸗
kung der neuen Zollordnung nicht gefragt hat .

Abg . Dr . Arning ( Natl . ) :
Die Unruhen in Samoa zeigen am beſten , wie wertvoll eine

Weitgehende Beſiedlung durch Weiße in den Kolonien
iſt . Sie können in gefährlichen Zeiten als Landwehr dienen . Der
Staatsſekretär hat ſelbſt rbaher n. daß er die Samoaner zu gut
behandelt hat . Wenn man aber zu nachgiebig gegen Farbige iſt ,
ſo fährt man ſchlecht dabei . Ueber ihnen muß immer eine feſte
Hamd ſtehen , die ihnen von Tag zu Tag klar macht , daß wir die
Herrſchenden ſind , daß wir die Herrſchaft haben . Das gilt
Richt bloß für Samoa , ſondern für alle Kolonien . ( Beifall . )

Staatsſekretär Deruburg : 8

In Samoa iſt der Hergang folgender : Eine Anzahl Einge⸗
Porener der großen Inſel Hawai hakte ſich in Apia eingefunden ,
um beim Gouverneur Beſchwerden vorzubringen . Er hat ſie aber
bewogen , ſich zunächſt zurückzuziehen . Daran haben nun die Ein⸗
geborenen , welche um Apia anſäſſig ſind , Anſtoß genommen , und
es hat ſo ausgeſehen , als ob dieſe beiden Teile von Samoanern

einem Zuſammenſtoß kommen würden . Gegen die Weißen
nie eine Bewegung geweſen . Der Gouverneur

wind fortgeſetzt beim

auf
Wir wer⸗

zurückkammen.

tliche Aufſicht ein⸗
zur Verhinderung der

Wie ſteht es mit dem Koalitions⸗

If , der zehn Jahre lang die Verwaltung dort mit Takt und Ge⸗
ſchicklichkeit führt und immer Ruhe zu halten verſtanden hat , hat

die Hilfe deutſcherunmittelbar ,

lb

nachdem das eingetreten war ,

sollten Sie zu jedem Verkäufer sagen ,

überraschend billigen Preise

Ueberall käuflich .

Kalserpalin - Werke ,

gehe schon !
en

—FBknllioste Bezugsduelle furbebn Die neuesten
55

btet , de en verzeaen. Bacbelnsiehtungen5 E 4 . Baneriſcher Wald . Erfindungen
60 f g05 Tollefteanlagen

der Ihnen

einreden will , eine andere Marke sei ebensogut als

die Delikatess - Kokosnussbutter Kalserpalin .
Sie ersparen sich dann eine grosse Enttäuschung ,
denn Kaiserpalin mit seinem feinen tadellos reinen

Geschmacke , seiner grossen Ergiebigkeit und seinem
ist beim Braten ,

Backen und Kochen unbedingt der beste Ersatz

für Süssrahmbutter und Schmalz und mit keinem

anderen „ Palmfette “ zu vergleichen .

Vertr . durch Jullus Ohnhaus , Mannheim , Tel . 2825 .

Stenographiſcher Reichota
des

Kriegsſchiffe requiriert . Am 13. bezw . 22 . März ſind dort drei
Schiffe eingetroffen . Ich glaube nicht , daß ſie etwas Größeres
auszurichten haben werden . In Samoa iſt bisher kein
Schuß gefallen . Zum Gouverneur Solf können wir das
Vertrauen haben , daß er ohne weiteres Herr der Situation wird .
Wir können uns darauf verlaſſen , daß dort alles geſchieht , was
für die Sicherheit der Weißen notwendig iſt . Dem Abg . Arning
muß ich ſagen , daß ich nicht ausgeführt habe , wir hätten die
Samoaner zu gut behandelt . Ich habe nur geſagt , mit den
Samoanern hat es nie einen energiſchen Zuſammenſtoß gegeben .
Die Engländer und Amerikaner haben ſich ſeinerzeit an den
Samoanern ſehr ſtark die Zähne ausgebiſſen , und die Samo⸗
aner haben tatſächlich die Anſicht , daß ſie ein
Schutzvolk des Deutſchen Reiches ſind , daß ſie die
Reichsoberhoheit aus freien Stücken angenommen haben , und daß
ſie infolgedeſſen auch gewiſſe Rechte beſitzen . In allen Kolonien
ſind die Weißen bewaffnet , jeder Weiße beſitzt ſeine Waffe . Sie
vom Gouvernement aus noch extra zu bewaffnen , dazu liegt gar
keine Veranlaſſung vor . Der Gouverneuer von Neu⸗Guinea
beſtreitet auf das allerentſchiedenſte , irgend eine Zuſage dem
Goubvernementsrat gemacht zu haben , daß er ihn noch einmal be⸗
fragen wolle . Im übrigen iſt den ausgeſprochenen Wünſchen in
bollem Maße Rechnung getragen worden . In der Kommiſſion wie
hier habe ich ſchon erklärt , daß die kritiſierten Mängel auf ein Maß
zurückgeführt werden ſollen , daß das Verhalten der Deut⸗
ſchen draußeen gegenſeitig ein erträzlicheres
wir d. Dieſe Nachrichten können aber in Neuguinea noch nicht ein⸗
getroffen ſein , als der vorliegende Proteſt bort abgegangen iſt . Das
Kolonialamt iſt beſtrebt , ein gutes Einver⸗
nehmen zwiſchen der Bebölkerung und dem
Gouperneur Dr . Hal herzuſtellen . Dem Abg . Arning
muß ich noch erwidern , daß es durchaus nicht die An⸗
ſicht des Kolonialamts iſt , daß die Leute nur
mit Güte behandelt werden ſollen . Die Einge⸗
borenen haben ſich wie jeder andere allen Geſetzen der Obrigkeit
zu fügen . Sie müſſen mit Strenge , Energie , aber
mit Gerechtigkeit behandelt werden . Das iſt das
Programm . Wir haben kein Programm der Schwäche proklamiert .
Das wäre das allerverkehrteſte . ( Beifall . )

Abg . Ersberger ( Zentr . ):
Hoffentlich arbeitet der Gouverneur Hal nun wieder mit

dem Gouvernementsrat zuſammen und ſorgt dafür , daß die
koloſſalen Zölle in Neuguinea herabgeſetzt werden . Die Auf⸗
faſſung des Staatsfekretärs über Samog iſt doch ſehr opti⸗
miſtiſſch . Hoffentlich behält er recht . Jedenfalls fürchten die
Weißen , daß ſie bei einem Aufſtand wehrlos niedergemetzelt wer .
den . Sie haben nicht einmal einen befeſtigten Platz , wohin ſie
ſich flüchten können . Durch eine entſprechende Macht⸗
entfaltung muß den Eingevorenen zum Bepußtſein grbracht
werden , daß ſie nicht mehr unabhängige Herrſcher des Inſel⸗
landes ſind , ſondern unter deutſcher Oberhoheit ſtehen .
Warum macht man die Rädelsführer nicht unſchädlich ?

Abg . Arning ( Natl . )
5

Ich ſtimme dem Vorredner in bielem zu . Erfreulich iſt , daß
der Staatsſekretär ſich nun auch für eine energiſche Kolo⸗
nialpokitik ausſpricht . Damit kommen wir am weiteſten .

Abg . Dr . Arendt ( Rp . ) :
Ich muß mein Befremden ausſprechen über die Art , wie der

Herr Staatsſekretär über die Zuſtände in Samoa ge⸗
ſprochen hat . Was ſind das für Verhäktniſſe , wenn wir eine
deutſche Schutzherrſchaft haben und die Regierung es nicht wagt ,
Waffen an die Deutſchen auszugeben . Da wäre es doch
wirklich beſſer , wir ziehen uns von der Kolonie zurück und treiben
überhaupt keine Kolonialpolitik , wenn wir derartig von der Gut⸗
mütigkeit der Eingeborenen abhängig ſind . Man muß die Kolo⸗
niſten organiſieren und ihnen ſagen , wie ſie ſich im Falle eines
Aufſtandes verhalten ſollen . Damit es nicht ſo geht wie
in Südweſtafrika . Der Fall eines Aufſtandes muß ins
Auge gefaßt werden . Ich hoffe , daß die jetzige Anweſenheit der
Kriegsſchiffe vor Samog dazu beitragen wird , unſere Herrſchaft
über die Kolonie von einer Papierherrſchaft zu einer wirklichen
zu machen . ( Sehr richtig ! rechts . )

Staatsſekretär Dernburg :
Die geſamte in der Südſee verfügbare Macht iſt unmittelbar ,

nachdem die Depeſche über die befürchteten Unruhen eingetroffen

t

war , nach Samoa geſchickt worden . Die 1200 Matroſen werden
vollauf genügen . Eine Militärmacht können wir ja nicht ſo ohne
weiteres nach Samoa ſchicken . Wir müſſen mit den Mitteln , die
Sie hier bewilligen , auskommen . Was würden denn die Herren
ſagen , wenn ich jetzt eine Schutztruppe für Samoa verlangen
würde ? ( Zuruf : Ein Jägerbataillon ? ) Das iſt doch dasſelbe .
Ob den Weißen ein Sammelpunkt angegeben iſt oder nicht , weißz
ich nicht . Ich nehme es aber an , da das in allen Kolonien der
Fall iſt . Ich halte es nicht für richtig , hier immer wieder die
Frage eines Aufſtandes aufzuwerfen Dazu liegt
keine Veranlaſſung vor , denn in keiner Kolonie iſt erfreulicherweiſe
zurzeit die Gefahr eines Aufſtandes vorhanden . Was ſoll das
ewige Graulen ? Soll damit etwa eine ſchärfere gewalttätige ,
vielleicht den Privatintereſſen beſſer entſprechende Eingeborenen⸗
politik erreicht werden ? Was würden Sie ſagen , wenn ich im
nächſten Jahre eine Verdoppelung der Streitkräfte
inallen Kolonien verlangen würde ? Das würden Sie ab⸗
lehnen und ztvar von Rechts wegen . ( Lebhafte Zuſtimmung . ) ,

Abg . Dr . Semler ( Natl . ) :
Wir find mit dem Verhalten des Staatsſekretärs durchaus

einberſtanden . ( Beifall . ) Der Gouverneur Solf hat die er⸗
betene Unkerſtützung ſofort erhalten . Wir wünſchen , daß die
Schiffe ſolange draußen bleiben , als noch irgend eine Gefahr be⸗
ſteht . Aber das wird wohl ohnehin ſchon veranlaßt worden ſein .
Ein übertrieben ſcharfes Auftreten iſt nicht ange⸗
bracht . Jedenfalls halten wir den Gouverneur Solf durchaus
für geeignet , wieder Ordnung zu ſchaffen . ( Beifall . )

Der Kolonialetat wird bewilligt . Ohne Debatte wer⸗
den erledigt die Etats des Reichseiſenbahnamts , der Reichsſchuld ,
des Rechnungshofs , des Penſions , und Inbalidenfonds , der
Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung , der
Reichsdruckerei , der Reichseiſenbahnen uſw .

5
7412 Uhr war die dritte Leſung des Gtats be⸗s

endet .
Bei der Geſamtabſtimmung ſtimmten Sozialdemo⸗

lraten und Polen gegen den Etat .

Verſchiedene Reſolutionen ſtanden nun zur Ab⸗
ſtimmung, .

Für eine Zentrumsreſolution , die noch in dieſer
Seſſion einen Geſetzenntwurf gegen die Abonnenten ver⸗
ſicherung fordert , ſtimmten 112 Abgeordnete , dagegen 78 .

Das Haus war alſo beſchlußunfähig . ( Große
Heiterkeit . )

Präſident Graf Stolberg
beraumte darauf die nächſte Sitzung auf 12½ Uhr an . Ab⸗
ſtimmung über Reſolutionen zum Gtat .

Schluß gegen 12 Uhr . N

242 . Sitzung um 12 Uhr 18 Minuten .

Abſtimmungen über Reſolutionen zum Etat .
Der Zentrumsantrag gegen die Abonnentender⸗

8 wird jetzt mit großer Mehrheit angenommen .
( Heiterkeit . )

Damit iſt der Antrag Baſſermann ( Natl . ) auf Vor⸗
legung einer Denkſchrift über den Umfang der Abonnenten⸗
verſicherungen uſw . erledigt .

Abgelehnt wurde die Reſolution der Budgetkommiſſion
auf der dritten Leutnants durch Feldwebelleut⸗
nants .

Angenommen wurde eine Zentrumsreſolution auf Auf⸗
hebung der geheimen Qualifikationen .

Die Petitionen zum Etat wurden erledigt .
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft .

Präſident Graf Stolberg :
Wir ſtehen am Schluſſe eines ſehr arbeitsreichen Abſchnittes .

Ich hoffe und wünſche , daß Sie alle in den Oſterferjen neue Friſche ,
Kraft und Gefundheit ſchöpfen mögen für die Zeit nach den Oſter⸗
fexien . Man ſoll nicht für die Zukunft weisſagen , aber ich habe
doch die Empfindung , daß es auch im nächſten Abſchnitt an Arbeit
nicht fehlen wird . ( Heitere Zuſtimmung . )

Nächſte Sitzung : Dienstag , 20 . April , 2 : Petitionen .
Schluß 41 Uhr . lir

Zu verkauſen
2 zuf . gebr . Betten mit Roß⸗
haarm . , Waſchtiſch m. Spie⸗
gelaufſ . , 1 gebr . Emailherd .

Zu erfrag .

Splelautomaten
Neueſte Syſteme , Treſſor

50 Gewinne , äußerſt preiswert .

Ph . Fuchs & Priester , Schet

Gesundheits -

Ingerstr . 53
Grôsste Ausstellung - und Verkaufs - Räume .

FSpflanlagen

Mannheim

Friedriehsfeldst . 3
6934 ( Wirtſchaft . )

Junger Kriegshund
raſſenrein , billig zu verkauf .
Draisſtr . 19a , 3. Stock . 6922

Steſien fiaden ]
auernde und augenehneD Stellung finden Perſonen

beiderlei Geſchlechts und jeden
Standes durch den Veririeb eines
in jeder Familie abſetzraren Ar⸗
titels . Feſter Lorn oder bobe

Neuss .

,,

1 Unterricht 85
at . u. Konſtr . erteilt Schü⸗
n und Studenten billigſt

M 55 Lindenh . , E
— 20 part . , R

primaner ( Realgymnaſ . ]
ert . Nachhilſeunterri

9937 g, 8

Heirat . 2

Helrat .
Hotelier , 32 J . alt , Beſitzer
ein . ſchön . u. gut Hotels i. d.
Pfalz ſucht Heirat mit einer
geſchäftstüchtigen Dame mit
10 —15 000 4 Vermögen . Off .
u. Nr . 7285 a, d. Exp . ds . Bl .

Iin Lerkanfen . ]
Neparaturen, Trausport,

nene und gebrauchte

Kaſſenſchränke
billigſt 67188

Coerell & Co. , L 12, Il .

Propſſion werden bewilligt . Off .
unt Nr. 4369 au die Exb d. Bl

Iingeter Bureangezilfe
zum 1 Mai von gieſiger Verſicher
ungsgeſellſchaft geſucht . Zuver⸗

läſſiges Arbelten und ſicheres Nech
nen Bedingung . tenographie
erwüunſcht . Ausſührliche Oſſerten
mit Zeugnisabſchriſten und Ge⸗
haltsanſprüchen unter Nr. 4359
an die Expedition ds Blattes .

Für 2 Tage wird
Näherin geſucht .

3, 15, 3. Stock links .

eine
6932

Für
ſra

leichte Komptoirarbeiten
wird per Mat ein

Fräulein
von Engrosgeſch ift geſucht

Gefl . Offerten unter No .
4331 an die Expedition dieſes
Blattes erbeten .

Tücht . Kock⸗,Tafllen⸗
u . Bilfsarbeiterinnen

1 t.5 eſchwitter Wolf ,
F 4, 18, 1 Treppe .

6921

Erſtkl . Vermittlungsbur . ſ. d.
erſt . Häuſ . f. hier u. ausw .
mehr . perf . u. bürg . Köchin . ,
Hausm . , Küchenm . , pf . Zim⸗
merm . , bſſ . Kinderfrl . , ebenſo
isr . Mädch . geg . hoh . Lohn f.
lof . , isr . Haushälter . , ebenſo
Reſt . ⸗Köch. Roſa Bodenheimer
F 3, 2, 1 Tr . vis⸗avis 290558

Schulentl . Müdchen zu einem
3jähr . Kinde für nachmittags
zum ausführen geſucht . Zu
erfr . Rheindammſtr . 42, 2.99515

Ein möbl . u. ein uumssl .
Zimmer , zuſ . geh . , mit Be⸗
dienung , evtl . m. Penſ , in
Stadtlage pon ält . Herrn p .
1. Mai zu miet . geſ . Offert .
u. Nr . 6422 a. d. Exy Bl . .

Wohnung , 5 Zimmer mit Zu⸗
behör in der Oſtſtadt auf 1.
Jult geſ . Off . unt . Nr . 6824
au die Exped . ds . Bl .
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MNeneral⸗Muzeiger .

anger ' s Ostern - FTramie !

Letzter Tag
des Prämien - Verkaufs

Mittwoch abend S unr

Herrentenster - Decoration

Damenfenster - Decorauion

Kinderfenster Decoration

Mannheim

Einziges Spezial - chubhaus der neuen hygien .
Fussbekleidung Reform Regnawa . — Ges . gesch .

Nn67

blaut

„ „ mogelbl

„ „ rot “ “

p 3 , 14

Kirchen⸗Anſagen .
Evangeliſch⸗proteſtantiſce Grmeinde .

Trinitatiskirche . Morgens ½9 Uhr Predigt , Stadtvikar
Emlein . Kollekte . Morgens 10 Uor Piedigt , Stadipfarrer
Uchtnich . Ol Abendmahl mit Vorbereuung un ittelbar vorher .

Kollekte .
Concordienkirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Stadtpfarrer

Simon Heil . Abendnahl mit Vorbereitung unmittelbar vorher .
Kollekte . A ends s Uhr Predigt , Stadtvikar Emlein . Kollekte .

Lutherkirche . orgens 10 Uhl Predigt , Stadtpiarter Weiß⸗
beimer Hel . Abendmahl mit Vorbereitung un ittelbar vorber .
Kollekte . Abends Uhr Predigt , Stadtpfarrer Klein Kollekte .

Friedenskirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Stadtpfarter von
Schö ffer. Hl abendmahl it Vordereiung unmtttelbax vorber .
Kollette . bendees Uhr Predigt , Stadtoar Dahmer Kollekte .

Lindenhoſpfarrei in der Schloßkirche . Morgens 8 Uhr
Predigt , Stadt . arrer Sauererunn . Heil . Abendmahl mit Voi⸗
bereitüng unmittelbar vorher . Kollek e.

Heinrich Lanz Krankenhaus Lindenhof . Morgens 10 Uhr
Prediat , Stabtpfarrer Klein .

Diakoniſſenhauskapelle . Morgens ½11 Uhr Predigt⸗
gottes dienn .

Epangeliſch⸗Luheriſcher Gottesdienſt .
( Diakoniſſenhauskapelle F 7. 29 ) .

Sonnkag , 4. Abril 1909 ( Palmſonntag ) , nachm . 5 Uhr :

Predigt Herr Vikar Saft .

Stadimiſſion .
Evang . Vereinshaus ( 2, J0 .

Sonntag : 11 Uhr Kindergoftesdienſt . 3 Uhr Erbauungs⸗
ſtunde , Staptmiſſionar Bauer 5 Uhr Juugfrauenvereins⸗Sing⸗
ſtunde 8 Uhyr Paſſiousandacht , Stadtmiſſionar Bauer .

Moniag : 3 Uhr Frauenverein . ½9 Uhr Paſſtousandacht ,
Stadt uſſionar Spitiler , Ludwigsbafen

Dienstag : ½9 Uir Paſſionsandacht , Stadtmiſſionar Bauer .
Mittwoch : ½9 Uhr Paſſtonsandacht , Prediger Schneider ,

Neckarau .
Donnerstag : ½9 Uhr Paſſtousandacht , Stadtmiſſionar Bauer

Schwetzingerſtadt , Traitteurſtraße 19 .

Sonntag : 11 Uhr Kindergoltesdienſt . Abends 8 Uhr Bibel⸗
ſtunde , Stadtmiſſionar Wacker .

Neckarſtadt , Gärtnerſtraße 17 .
Sonntag : ¼1 Uhr Kindergotlesdienſt .

Lindenhof , Bellenſtraße 52 .
Sonntag : 1 Uhr Kindergottesdienſt .

Zu den Bibelſtunden und ſonſtigen Veranſtaltungen
der Stadtmiſſion iſt jedermann herzlichſt eingeladen .

Cbang . ⸗Mauner⸗ u . JZünglingsvertim. E. 9.
Wochenprogramm vom 4. bis 10 . April 1909 .

Palmſonntag , 4. Abril . Vormitiags ½9 Ungr Verſammlung
des undes vonn weißen Kreuz in K 2, 10. Abends ½9 Ubr
Einführung des neuen Sekretärs Hrn . J . R. von Loewen⸗
feld . Freunde unſezes Vereins willtommen . Jugendabtenung :
nachmutags Spiele im Freien .

Moniag , 5. Arril Abends 1½9 Uhr Paſſionsbetrachtung von
Herrn Sekretär von Loewenſeld .

Dienstag , 6. April . Abends ½9 Uhr : Turnen im Großh .
Gymnaſium . Abds . ½9 Uhr : Probe des Poſaunenchors .

Donnerstag , 8. April . Abends ½9 Uhr : Leſeabend der Jugend⸗
abteilung .

Sauslag , 10. April . Abends ½9 Uhr Erzählungsabend .
Jeder chriſtlich gennnte Mann und Jüngling in zum Beſuch

der Verſammlungen herzlih eingeladen . Nähere Auskuntt erteilen
der 1. Vorſitzende , Bauführer Klos , Eliſabethſtr . 3. Der 2. Vor⸗
ſitzende , Stadtvikar Krapf , F 2, 9a. Der Sekretär , J . R. von
Loenenſeld , U 3, 23.

Evangel . Gemeinſchaft . P 6, 5 , Hol, 1 r .

Sonntag , 4. April , vormitt . /10 Uhr Frühgoitesdienſt ,
vorm 11 Uhr Sonntagsſchule , nachm . ½4 Uhr Predigt .

Gründonnerstag , 8. April , abends ½9 Uhr Bübelſtunde
Karfreitag , 9. April , morgens ½10 Uhr Gotitesdienſt .

Nachmiltags ½4 Uhr Predigt .

Neckarvorſtadt , Lortzingſir . 20 , Hof .
Sonntag , 4. April , vormitt . /10 Uhr Frühgottesdienſt ,

vorm . 11 Uhr Sonntagsſchule abends 8 Uhr Predigt .
Miftwoch , 7. A ril , abends ½9 Uhr Bibeſ⸗ u Betſtunde .

Kurfreitag , 9. April , morgens 10 Uhr Gottesdienſt .
Jedermann iſt berzlich eingeladen !

Verein für mnere Muſion , maunheim .
Schwetzingerſtadt , Schwetzingerſtraße 90 .

Sonntag : Morgens 11 Uhr : Sonntagsſchule . Nachm .
3 Uhr : Verſammlung ( Herr Stactmi ſionar Diehm ) .— Sol⸗

datenvereinigung . Abends 8 Uhr : Verſammlung .
Montag : Abends 8 Uhr : Miſſions⸗Bibelſtunde .
Dienstag : Abends 8½ Uhr : Gem . Geſangchor .
Mittwoch : Abends 8½% Uhr : Chriſtlicher Verein junger

Männer ( Bibelſtunde ) . Abends 9½ Uhr : Männerchor⸗
Donnerstag : Abends 8 Uhr : Verſammlung .

reitag : Abends 8 Uhr : Allgemeine Gebets⸗Verſammlung .
mstag : Abends 8½ Uhr : Chriſtl . Verein j. Männer ,

Unterhaltung .
— Täglich Kleinkinderſchule . —

Neckarſtadt , Riedfeldſtraße 36 .

Sonntag : Vormitt . 11 Uhr : Sonntagsſchule ; abends
8 Uhr : Verſammlung .

Dienstag : Abends 8 Uhr : Miſſionsbibelſtunde ( Herr
Stadtmiſſionar Dieym ) .

Sams ag : Abends 8½ Uhr : Allgem Gebets⸗Verſammlg .

Muappſtoliſche Gemeinge ier , Holz Ik. II, Hihs. , 2. El.

Gottesdienſt; Sonutag nachmittag 4 Uhr . Mittwoch abend

Slau⸗Areuz⸗Herein ( E. . ) , Schwetzin erſtraße 124 .

5
abends 8 Uhr , Bibelſtunde ( Herr Stadtmiſſionar

tehm
Wontag , abends ½9 Uhr : Probe des gemiſchten Chors .
Donnerstag , abends ½9 Uhr : Vereinsſtunde ( Herr Stadt⸗

miſſionar Dehm ) .

Chriſtl . Verein junger Männer , Schwetzingerſtr . 124 .
Die Zuſammenkunfte des Corilſt . Veireins junger Männer

finden von jetzt ab legelmäßeg Mutwoch , abends 8½ Uhr ( Bibel⸗
nunde ) und Samstag , abends 8½ Uhr ( Unterhaltung ) im Saale
Schwetzingerſtraße 90 att .

Jeder junge Mann iſt herzlich willkommen .

Katholiſche Gemeinde .
Jeſuitenkirche . Sonntag , den 4 Aoril 1909 ( Palm⸗

ſonntag ) . 6 Uhr Frühmeſſe . 7 Uor heil . Meſſe . 8 Uhr
Militärgottesdienſt mit Paſſion . ½10 Uhr Palmenweihe ,
hierauf Prozeſſion und lev . Hochamt . 11 Uyr heil . Meſſe mit

Paſſion . ½3 Uhr Corporis⸗Chriſti⸗Bluderſchaftsandach mtt

Segen Abends 7 Uhr Faſtenpredigt durch Herrn Pfarrer
Kempf von Gerbach , hierauf Andacht und Segen .

NB. Die Kollekie iſt für arme Erſtkommunikanten beſtimmt .
Untere kathol . Pfarrei . Sonntag , den 4. April .

6 Uhr Fruhmeſſe . 7 Uhr hl . Meſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit

Paſſion . ½10 Uhr Palmenweihe , nachher Proze ſion , Amt
mit Paſſton . 11 Uhr heil . Neſſe mii Paſſien . ½2 Uhr

Chriſtenlehre für die Jünglinge /3 Uhr Corp . Coriſti⸗

Bruderſchaft mit Segen . 5 Uhr Verſammlung des Dienſt⸗
boten⸗Vereins mit Vortrag . 7 Uyr Faſtenpredigt durch den

H. H. Pater Leo aus Frankfurt a. . , nachher Andacht und

Segen . Kollekte für ' me Erſtkommunikanten .
Kathol . Bürgerhoſpital . Sonntag , 4. April . ½9 Uhr

Singmeſſe mit Paſſton . 4 Ur Andacht zur hl. Dieifaltigkeil .

Herz⸗Jeſu⸗K᷑Kirche , Neckarſtadt Sonntag , 4 Apꝛzil.

Oeſterliche Beicht von morg . 6 Uhr an . ½7 Uhr Frühmeſſe .
8 Uhr Singmeſſe mit Verleſung der Pafſion . 710 Uhr

Palmenweihe , Prozeſſion u. Amt mit Verleſung der Paſſion .
11 Uh Kindergottesdien mit Verleſung der Paſuon 2 ühr

Chriſtenlehre für die Mädchen . 3 Uhr Corpus⸗Chriſti⸗
Bruderſchaft . Abends 7 Uyr Faſtenpredigt und Segen .

Wohlgelegen . Sonntag , 4. April . 8 Uhr heil . Meſſe
mit Predigt .

Hl . Geiſt⸗Kirche . Sonntag , 4. April . 6 Uhr Früh⸗
meſſe . Oeſterliche Beicht . 7 Uhr hl . Meſſe . 8 Uhr Singmeſſe .

½10 Uhr Palmenweirbe , Prozeſſion und Amt . Nachmiltags
2 Uhr Chriſtenlehre . Verteilung der Auszeichnungen 73 Uhr
ſakramen . Bruderſchaft . Abends 7 Uhr Faſtenpredigt durch

H. H. P. Maikus .
Licbfrauenkirche . Sonntag , 4. April . Von ½6 Uhr an

Beichtgelegenheit . ſ½7 Uhr Frühmeſſe . 7½8 Uhr Austeilung
der hl. Kommunion . 8 Uhr Singmeſſe . ½10 Uhr Palmen⸗
weihe und Amt . 11 Uhr heil . Meſſe . ½3 Uhr Kreuzweg⸗

andacht . ½4 Uhr Verſammlung der Jungfrauenkongregetion .
7 Uhr Faſlenpredigt mit Andacht und Segen .

St . Joſefskirche , Lindenhof . Sonntag , 4. April
Von 6 Uhr an Beicht . ½7 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Sing⸗

meſſe ; Generalkommunion des kath . Arbeitervereins . 10 Uhr

Weihe der Palmen und Prozeſſſon ; hieauf Amt mit Ver⸗
leſung der Leidensgeſchichte . 2 Uhr Corpus⸗Chri i⸗Bruder⸗

ſchaft . 7 Uhr Faſtenpredigt durch H. H. Piarrer Dor ; nach⸗

hel Andacht mit Segen . — Kollekte für arme Erſtkommuni⸗

tanten .
NB. Samstag nachmittag u. Senntag morgen wird P.

Alphons aus Oggersheim i Beichtſtuhl Aushilfe leiſten .

Alt⸗Katholiſche Gemeinde .

Sonntag , den 4. April 1909.
Schloßkirche . Morgens 10¼ Uar : Deulſches Amt mit Predigt

Herr Stadipiarter C riſtian . Kollekte . 14½ Uer : Corinenlehre

8G
b. D. R. F.

Slxcerinester d. Balleylzäure .
Eesstes Einreibungsmittel .

Rasch und sicher wirkend . .
Flasche &Mk. .25, .75, . —

uin den Apotheken. Prospekte
aurob Boshringer & Reuss ,

Dannstatt à .

Unsere Toitung
jst im Einzelverkauf

zu 5 Pfg . pro Stück

bel henn W. Müller, U 5, 26.

„ „ bL. Hochschwender , P7, Aa

„ „ I. Kremer, D 1 96
„ e Mitson,

„ Zü habens

U Epedition daes, General-Auzeigers
„Gadische Neueste Machpohten “

( Abendblatt . )

und folgende Tag 6

jeweils vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr beginnend

Wegen vollständiger Räumung der Lokalitäten )
das noch vorhandene grosse

Warenlager in Manufaktur - u. Modewaren
der Firma

F 1, 1 Mannheim

unter anderem ; :

Breitestrasse F 1 , 1

Schlafdecken , Linoleum, Möbelplüsch,
Sofabezüge , Markisendrell , Moöbelrel ,

Teppiche , Läuferstoffe , Bettvorlagen ,
Tischdecken , Manufakturwaren aller Art ]

und vieles andere .

Auktionatfor

und Taxator
uB . Gunstige Gelegenheit für Tapeziere u . Maderverkäufer. 75

7229F 1. 1
2.NN25

T J1

Oeffentliche Verſteigerung .
Dienstag , den 6 . d . . , nachm . 2 Uhr

werde ich im Auftrage gemäß §§ 410 u. 421 . ⸗G. ⸗B.
im Lagerhaus des Aloie Gramlich , R 6, 4 hier
gegen Baarzahlung öffentlich verſteigern :

1 Pianino , 1 Orcheſtrion , Betten, . Divan ,
Schränte , Seſſel , Büffet , Fahrräder ,
Spiegel , Porzellan u . Sonſt ges .

Mannheim . den 3. April 1909 .

Dingler , Gerichtsvollzieher . 4571

IALLLII

Um Platz für die im nächſten Monat an⸗
kommenden

Sonnenschirme U. Spazlerstäcke
zu ſchaffen , ſehe ich mich veranlaßt , mein aus
vielen Tauſend Stück beſtehendes Lager einem

großen 79968

ſtäumungs-Verkauf
zu unterſtellen . Preiſe teils

Is Jur Häskie des Wortes!
Niemand verſäume dieſe

ſelten günſtige Kaufgelegenheit .

Max Lichtenstein
Planken , D 3, 8 .

2

Celdvefkehr

Hynotheken - Gelder
zur J. u. II . Stelle , ſowie Reſtkaufſchillinge auf gute Obfekte
in Mannheim⸗Ludwigshafen vermittelt und plaziert promot
unter günſtigen Bedingungen . 8807

od . Friedr . ⸗Ring .

aglich⸗

9k . 50000
auf l . Hypothek per 23 . Apri !
ds . Is . unter gunnisden Be⸗
dingungen auszuleihen . 4358

Maſnheim , 2. Aprel 1909.
Die Verrechnung

des kathol . Bürgerhoſpitals :
Maler .

Mk. 20 000
ganz oder geteilt auf II . Py⸗
pothek anzulegen od. Reſt⸗
kaufſchillinge zu übernehmen
geſucht . Offerten unter Nr .
6850 an die Exped . ds . Bls .

Socius ( Mech. , Tiſchl . ete . )
geſ . z. Fabrik . techn . Appar
patentf . Neuheiten , Abnehm .
vorh . Offerten sub M. 55
Eichelsheimerſtraße 20, part . .
Reſtauration . 6920

Leringgsuone
Lehrling

guten Schulzeugniſſenmit
aus achtbarer Familte ſofort
oder zu Oſtern geſucht . 3759

Buchdruckerei C. Feyel ,
Rupprechtſtraße 12.

Mietgesuche 95
Wohnung gelucht.

771
kinderl . Ghepaar ſucht

4 immer⸗Wohnung , mod .
ausgeſt . , in öſtl . Stadterweit .

Angebote
m. Angabe des Preiſes unt .
W 6923 an die Exped . d. Bl .

Geſucht
4 Zimmer m. Bad und Zu⸗
behör per 1. Juli von kleiner

Familie geſucht . Genaue An⸗
gaben mit Preis unter „ Be⸗

an die Expedition
dieſes Blattes . 6901

Wohnungen. 7
Luiſenring 13

( Gckhaus )
Schöneherrſchaft .Wo nung

im 2. St , 8 Zimmer , Bade⸗

zm, Küche , Kellen , 2 Mädch⸗
im. und ſon reich . Zußeh .

per ſofort zu vermieten . Näh .
Luiſenring 3 , 1 St .

Mödl Zimmer

67 24 8 Tr . , fein möbl .
„ 24 Zimmer ſofort zu

verm . Preis 15 Mk . . 6928

2 3
0

g. Stock , gut möbl . Zim . ſof .
zu vermieten . 4345Tel. 604 Huago Schwartz fn , 13

Hypotheſen⸗ und Immobilien⸗Bureau , möbl . Zim . zu verm . 6817
Waldparkftr . 18. I . Stock ,



ETABIISSEMENT FUR MODERRE

VOoHNUxes - EIMRICRTUMCEN
——

CIOLINA X& HAHN
( Inhaber : Faul Kahr )

— — — —

81568

Bekaunntmachunag .

In die Domkapitular Kieſer ' ſche Stiftung ſowie in die
Pfarrer Kieſer ' ſche Stiftung kann in dieſem Jahre eine
Anzahl Knaben und Mädchen aufgenommen werden .

Zur Aufnahme eignen ſich ſchulentlaſſene , im Alter von
14 bis 16 Jahren ſtehende Kinder hieſiger katholiſcher un⸗
bemittelter Bürger .

Die Stiftlinge erhalten in den erſten Jahren Unter⸗
ſtützung behufs Erlernung

Die Aufnahme von Stiftlingen in
die Domkapitular Kieſer ' ſche und

Pfarrer Kieſer ' ſche Stiftung dahier 5prg 1009 betr . Arbeits -Pergebung.
Zum Neubau der land⸗

wirtſchaftlichen Kreiswinter
ſchule Ladenburg ſind u
Maßgabe der Veroronung
Großh . Finauzminiſtertumz
vom 3. Januar 1907 zu ver⸗

eines geben in öffentlicher Ver⸗Handwerks bezw . on
weiblichen Arbeiten und haben ſpäter bei gutem Verhalten dingung : 72¹⁰
Anſpruch auf einen Ausſtattungspreis . Schreinerarbeit

Aufnahmegeſuche ſind unter Beifügung eines Geburts⸗ Glaſerarbeit ,
und Schulzeugniſſes bis 15. April 1909 dahier einzureichen . Schloſſerarbeit ,
Geſuche , die nach dieſem Termin eingehen , können nicht Tüncherarbeit ,
mehr berückſichtigt werden . 82344 Tapezierarbeit ,

Mannheim , den 31. März 1909. Linoleumbelag ,
Siftungskommiſſion : Rolladenlieferung .
von Hollander . Zeichnungen und Unter⸗

Gögele. lagen liegen am 5. und 7

Permarente Aussteuung zon ga. öh immer-Fiprichtungen
vom einfachen bis elegantesten Genre . In die Wilhelm Sachs ſche Stiſtung kann

Jahre eine Anzahl Knaben

Neuanfertigung auch nach gegebenen Entwürfen . 2 Beslchtigung gerne gestattet .

werden .

„Rosyr“ ztatNaffee “

kaffeeähnlichem Geschmack u. beträchtlichem Nährwert

All. Fabrikant . : Pfeiffer & Diller, G. m. b. . , Horchheim 9. Womz.

Kochvorschrift :

20 bis 25 gr = cn, 3 abgestrichene Esslöffel voll

„ KOSYR“ ( Pepton - Nährsalz - Getreidekaffee ) mahlen ,
mit 1 Ltr . kalten Wassers beisetzen , kurz aufkochen ,
1 bis 2 Mnuten stehen lassen , alsdann durchseihen .
Man erbält dann ein hocharomatisches Getränk von

Telephon 910 .

Zekannmimachung .

Zur Aufnahme eignen ſich ſchulentlaſſene arme
Waiſen und Kinder bedürftiger
hieſiger Stadt heimatsberechtigt bezw . unterſtützungswohn⸗
litzberechtigt ſind ohne Unterſchied der Konfeſſion . Die Stift⸗
linge erhalten Unterſtützung behufs Erlernung eines Hand⸗
werks bezw . zur Ausbildung in weiblichen Handarbeiten .

Aufnahmegeſuche ſind unter Beifügung eines Geburts⸗
und Schulzeugniſſes bis 15. April 1909 anher einzureichen .

[ Nach dieſem Termin eingehende Geſuche können nicht mehr
berückſichtigt werden .

Mannheim , den 31. März 1909.
Siftungskommiſſion :
v

April d. J . nachmittags —
Uhr ſowie am 18. , 14. und 15
Ayril 11 —12 Uhr u. ½3 —
Uhr im Baubureau in La⸗
denburg lalte Winterſchule
zur Einſicht auf . Angebots⸗
formulare ſind gegen Ver⸗
gütung der Selbſtkoſten er⸗
hältlich .

Die Angebote
ſchloſſen ,
Aufſchrift

Die Aufnahme von Stiftliugen in
die Wilhelm Sachs⸗Stiftung dahier
per 1909 betreffend .

in dieſem
und Mädchen aufgenommen

braver Eltern die in
ſind ver⸗

mit entſprechender
verſehen bis ,

Anril d. Is . nachmittags 3
Uhr portofrei in dem Bau⸗
bureau einzureichen , zu wel⸗
cher Zeit die Eröffnung der⸗
ſelben im Beiſein etwa er⸗
ſchienener Bewerber ſtatt⸗
findet . 72¹¹

Zuſchlagsfriſt drei Wochen ,

32343

u Hollander . Gögele . Ladenburg , 1. April 1909.

Max Engelhardt
Rheinhäuserstrasse 12

alocken - u. dional-
Anlagen geder Art

für Villa ' s und Wohnhäuser

zu billlgsten Preisen .

= Voranschläge gratis .

58⁴8

März
24 .
24 .
24 .
24 .
25 .
N

Augzug aus dem Skandrsamks⸗Regiſter für die
Stadt Maunheim .

Verkündete :

Wagenführer Mathias Busl und Karol . Fink ,
Kfm . Gottlieb Kieſel und Frzka . Fikart .
Hptlehrer Otto Seitz und Julche Hofheinz .
Möbelpacker Guſt . Schweigert und Kath . Geiß geb. Kohlmann
Schreiner Wilh . Ditſch und Karol . Bäumlisberger .

Fuhrm . Auguſt Gaukel und Barb . Fürſt geb . Frank .
Kfm . Jean Grammes und Gottliebin Vogelmann .
„ Artiſt Lud . Jäger und Chriſtina Stößer .
Metzger Froͤrch . Klein und Theres Mamoſer .
„ Tagl . Karl Schmitt und Emma Hillengaß .
Portier Frdrch . Hägin und Chriſtine Horlacher .
Zimmerm . Karl Hetzel und Klara Czarnecki .
Werkmſtr . Stephan Rommers und Anna Langenſiepen .
Schneider Ant . Mühlfeit und Emma Bühler .
Heizer Joſ . Gißler und Amanda Boch .
Maurer Joſ . Marſch und Suſanna Wagner .
Chemigraph Adolf Müller und Paula Gühler .

Schmied Lud . Renk und Wilhelmine Lorenz .
Lagerhsarb . Karl Schweigert und Emma Müller .

Zigarrenſort . Felix Waſſer und Kath . Heiner .
„ Tagl . Ferd . Werle und Barb . Werner .
Kfm . Wilh . Neuhäuſer und Marg . Doll .

„ Fab . ⸗Arb . Joſ . Nollet und Marie Haug .
Fab . ⸗Arb . Frdrch . Maper und Anna Montag .

30. Finanzaſſiſtent Hch Weis und Eliſe Schwabach .
3. Betr . ⸗Direktor Paul Vogel und Anna Dietz .

*

.

SNN

30.
80 .

März .
Bautechn . Val . Oberle e. T. Luiſe Karoline .

Mag . ⸗Verw . Herm . Gerhard Hch . Gieſen e. T. Erna Maria .

Kfm . Frdr . Adolf Sulzer e. S . Herbert Friedrich .

„ Hptlehr . Karl Jak . Reinhardt e. S . Karl Friedrich .
Gefängnisaufſ . Magnus Schuler e. S . Magnus Emil Heinr .

Magazinier Joßh . Gottl . Noll e. T. Magdalena Margarete .

Tüncher Frdr . Günther e. T . Berta .

Tagl . Andreas Wittemer e. T. Karolina .

. Werftarb . Joh . Riſchar e. T . Heinrike Eliſabet .
Tagl . Michael Jeck e. S . Franz .

Buchbind . Val . Hepp e. T. Emilie Margareta .

Schiffskapit . Herm . Weiler e. S . Walter Philipp .
Eiſenhobl . Karl Link e. S . Wilhelm .

„ Stadtpfarrer Albert Frdrch . Heinrich Hoehler e. T. Hedwig .
„Schloſſ . Frdr . Dahl e. T. Anna Elſa .

30. Schloſſer Andr . Langenwalter und Roſa Haas .
Tagl . Otto Geier und Marg . Hauler geb . Wegerle ,
Bahnarb . Andr . Sauer und Roſa Ketterl .

Schreiner Joſ . Beierle und Marie Stegmüller .
Zimmerm . Joh . Schneyer und Elsbeth Schnegelsberg .
Schutzm . Ernſt Feiſtkorn und Jul . May .

März .
5. Poſtaſſiſtent Hch . Auchter und Johanna Frey .

„ Techniker Max Ludwig und Chriſtine Ludwig .

Schiffer Rob . Nalbach und Eliſe Knoll .

Kaufmann Joſ . Roſenthal und Helene Liebmann .

Metzger Jakob Schweinfurth und Anna Hennings .

Kaufmann Karl Corell und Olga Barber .

„ Kaufmann Trygve Bodvar und Mathilde Kieſenwetter .

Maſchinenarbeiter Wilhelm Brüſer und Marg . Bender ,

„ Schloſſer Guſtav Firnkes und Luiſe Heiſe .

„ Kutſcher Friedrich Grüb und Karoline Gbötz.
Gärtner Georg Hick und Kath . Meiſter .

Schloſſer Peter Höfler und Karol . Nachbar .

Hofſchauſpieler Siegfried Liebenwein und Elſa Papsdorf .

Dreher Wilh . Ludwig und Luiſe Vogelmann .

Tagl . Aug . Mayer und Emma Kolb .

Schloſſer Karl Volz und Magda . Bleſch .

Fräſer Joſ . Zilka und Anna Baader .

Maſch . ⸗Arb . Wilh . Mergenthaler und Kath . Falter .

Getraute .

Poſtbote Jak . Krämer und Anna Dörr .
Former Hch . Spohrer und Klara Wörner .

Geborene .

Bierbrauer Joh . Guſt . Lauerbach e. T.

„Eierholr . Joh . Neuer e. S . Hans Guſtav .
„ Fab . ⸗Arb . Hch . Kullmann e. T. Maria Joſefina .

„ Pfläſterer Andreas Ziemer e. S . Frdrch . Andreas .

„ Maſchiniſt Joh . Mich . Merkle e. S . Karl Leonhard .

Schutzm . Joh . Leonhard Müller e. T . Maria Roſa .

Fabrikant Karl Mayer⸗Reinach e. S . Edmund Albert .

Kfm . Eduard Ferd Baßler e. S . Eduard Joſef .
Geomet . Jak . Greiner e. T . Elli Maria Elfriede .
„Poſftſchaff . Ferd . Pius Blatz e. S . Eugen Ferdinand .

. Schuhwarenholr . Hch . Wilh . Aug . Weikum e. T. Karolina .

Hafenmſtr . Hch. Förſter e. S . Bertold .

„ Fabrikant Richard Streng e. S . Richard .

„Bahnaſſiſtent Edmund Gg . Karl Dahms e. S . Alfred .

„ Kaſſendiener Vinzens Frank e. T. Eliſabeta Wilhelma .

„Finanzbuchhalt . Ant . Brenzinger e. T. Adelheid .

„ Tüncher Oskar Münch e. T. Anna Maria .

Gipſer Karl Emil Merkt e. T . Lina Maria .

Händler Karl Gg . Lamade e. T. Elſa Anna .

. Hilfsarb . Karl Frdr . Horſch e. S . Thepdor .

21 . Tagl . Mich . Dürr e. T . Amalie Eliſabet .

Schumach . Pet . Bock e. S . Hermann Peter .

Verſ . ⸗Inſpekt . Gg . Heiß e. T. Hildegard .
Kfm . Rob . Ferd . Leop . Niemann e. T. Dina Charlotte .

„ Tagl . Jak . Valent . Frei e. S . Valentin Eugen .

Wirt Thomas Schneider e. S . Joſef Max .

Joh . Chriſtian Kirſchenmann e. S . Gottlieb Otto .

Steinhauer Kaſper Bach e. T. Maria .

Wagenführer Gg . Mühlbauer e. S . Georg .

Klohe

ecee
kann sich ſeder schaffen , wenn er seine

= Möbbel

R. Fürst , Möbel- Fabrik u. Lager
8 1, 7 — Mannheim — T4 , 25 — 29

Trambahnhaltestelle Marktplatz .

Tel . 3521 — Tel . 2403

Der Sonderausſchuß :
Müller .

Marianns Sachs
Damensehbnefgerin

Lange Rötterstr . 14

( am Weinheimer Babnhof ) .

kauft bei 81419

Anfertigung aller Arten

Kostüme
rhick und elegant .

Speisezimmer

Paula Lina .

Schreiner Philipp Wilh . Haßler e. S . Jakob .

„ Chemiker Dr . Frz . Otto Edmund Schmidt e. T. Paula Berta .

Fuhrm . Valent . Tſchierſchwitz e. S . Karl Joſef .
Kfm . Art . Weil e S . Erwin Joſef .

Monteur Joſ . Stirmlinger e. S . Otto .

AuSchreiner Julian Mußmächer e. S . Emil .

Kfm . Leop . Weilmann e. S . Paul .
Former Ernſt Wilh . Philipps e. S . Karl .

Spengl . Hch . Günther e. S . Karl .

Weichenwärter Joh . Blumenſchein e. S . Franz und e. S .

Valentin Bernhard .

Weichenwärter Joh Blumenſchein e. S . Johann .

JLehrer Leop . Wolff e. S . Kurt Otto Friedrich .
Zimmermann Gg . Seemann e. T. Anna Margareta .

5. Schreiner Frdr . Leopold König e. S .

3. Schloſſer Karl Meßner e. S . Wilhelm .

Kfm . Derbard Donſel Hoppe e S . Gerhard Daniel .

„Kutſcher Herm . Gottlieb Bühn e. S . Max .

Reiſender Friedr . Zick e. S . Kurt .

Sackträger Peter Zahnleiter e. T. Emma .

Geſchäftsführer Hch . Ackermann e. S . Johann Heinrich .

Schneidermeiſter Aug . Schaupp e. S . Theodor .

Küfer Ernſt Herm . Müller e. S . Erwin Ernſt .

Bäcker Adam Klehr e. T. Hilda .

Ofenſetzer Richard Adolf Ant . Eiſenbeis e. S . Rich . Ad . Aug .

„ Schriftſetzer Joſ . Lang e. T. Erna Gertrude .

Kalkulator Karl Zitzer e. T. Elſa Katharina .

Gummiarbeiter Joh . Meißner e. T. Anna .

Müller Alfred Karl Zahn e. S . Auguſt .

Zuſchneider Wilh . Frz . Mehls e. S . Oskar Wilbelm .

5. Schreiner Adam Grimm e. T. Barbara Anna .

Kfm . Wilh Lass e. T . Anna Maria .

Sortiermſtr . Held Pajunk e. S . Walter .

3. Betriebsaſſiſtent Karl Jak . Arnold e. S . Kurt Anton .

Steinhauer Gottlieb Aug . Wafter e. S . Richard .

Ausläufer Gottlieb Irdrch . Gabler e. T. Anna Luiſe .
Former Rud . Steinhart e. T. Berta .

Kfm . Hugo Nahm e. T Irene .

Tagl . Karl Joſef Faulſtich e. S . Wilhelm Anton .

Metzger Ge . Hoffmann e. T. Paula .

Platzmſtr . Reinhold Weber e. T. Ida .

Friedr . Leopold .

Modellſchreiner Aug . Koch e. T. Erna Maria .

632907

28 . Nechtsanwalt Karl Herm. Frdr⸗ Jul . Geiler e. T. Charloß
26

2²

7

21

27

88

8

30.

30.
81.
81.
80.
81 .
80.
31¹
25.

81 .

23 .

i

e

e

. Karol . geb . Schellhammer ,

Gertrude Margareta .

Schloſſer Karl Gottlieb Nocff e. T. Wilhelmine Johanna .
Kfm . Max Otto Hempel e. T. Johanna Elſa Berta .
Tagl . Joh . Peter Stadler e. T . Magdalena .
„ Juhrunternehmer Frz . Karl Röckel e. T. Emma Mathilde
. Schloſſer Chriſtian Sacherer e. S . Emil .

28 . Wirt Oskar Guſt . Frankenbach e. T. Anna Katharina .
28 . Sattler Raphael Israel e. S . Joſef Ernſt .
28 . Motorwagenführer Wilh . Juſtus Grunz e. S . Karl Wilheln
März Geſtorbene :

d. verw . Privatm . Thomas Steck , 81 J . 1 N
Gg. , S . d. Fuhrm . Gg . Zorn , 10 M f

— 9 geb . Weber , Ehefr . d. Maurpol . Albert Uebelhör ,
56

Kath . geb . Rot , Wwe , d. Maſchiniſt Hch . Hölzel , 69 J . 1 M .
Wilhe . , T. d. Bautechnik . Gg . Aſpenleiter , 9 M.
d. led . Kfm . Gg . Knoch , 52 J . 3 M.
Alfred Frdr . , S . d. Gasarb . Auguſt Maichle , 21 T. 6Maria , T. d. Tgl . Karl Gottlieb Zurn , 10 M.

85 78 geb . Bechtold , Wwe . d. Buchbind . Gg . Hch. Seitz , 76 J .
5 M.
d. verw . Privatier Frz . Kunz , 80 J . 9 M.
d. verw . Packer Otto Jakob Kleebach , 39 J . 2 M.
d. verh . Tgl . Joh . Adam Löhr , 59 J . 10 M.
d. verh . Privatm . Hch . Schmitt , 65 J . 7 M.
Kath . geb . Vetter , Wwe . d. Zigarrenmach . Jak . Johs . Gärt
ner , 60 J . 2 M.
d. led . Bürſtenmach . Joſef Klemmer , 18 J . 4 M.

6 15 Chriſtian , S . d. Bäckermſtrs . Chriſtian Flach , 2 3 .
6 M.

Luiſe , T . d. Schloſſers Adolf Klöpfer , 1 J . 2 M.
Eva , T. d. Schloſſers Phil . Jak . Kronauer , 2 T.
d. verw . Gärtner Benedikt Bonſet , 71 J .

Valentin , S . d. Tgl . Valent . Hepp , 1 J . 3 M.
d. verh . Verſich . ⸗Inſpekt. Emil Zuber , 34 J . 26 T.

Wwe . d. Maurerpoliers Wendel
Weidner , 90 J . 2 M.

„ Sofie geb . Hofmann , Ehefr . d. Tol . Hch . Groß , 31 J . 3 M
Kurt Otto Frdr . , S . d. Lehrers Leopold Wolff , 7 T.
„ d . led . Mechanikerlehrling Joſef Lud . Martin Baureis , 16 J

9 M.

„ Kath . Eliſ . , T. d. Tgl . Valent . Orth , 4 J . 4 M.
29. Joſef Mich . , S . d. Expedienten Joh . Gottfr . Rehm , 2 T.

Julie geb . Niebergall ,
pach , 85 J . 4 M.

Berta , T. d. Malers Max Papp , 3 M. 5
T.

Joſef Ernſt , S . d. Sattl . Raphael Israel , 3 T.
d. verh . Privatier Karl Frdr . Weiß , 60 J . 7 M.
Frida , T. d. Reiſenden Gg . Scheppler , ½ St .
d. verh . Hilfsſchaffner Felix Hofmann , 36 J . 5 M.
Herm. , S . d. Ausläuf . Hch . Storck , 6 M.
Oskar , S . d. Magarb . Frz . Leib , 1 J . 4 M.
Marta geb . Hans , Ehefr . d. Spengl . Karl Alb . Sailer ,
31 J . 2 M.

Hans Robert , S . d. Schloſſers Jakob Klein , 1 M.

Wwe . d. Oberlehrers Andreas Bans⸗

dede Dame
welche Wert auf einen guten
Handſchuh legt , beachte meine

Ia . Glaceé - Haudschnhe
garantiert Ziegenleder Mk. . 50

8 und . 00 . 5
Echte Karlsbader

handgeſ . rickte Seidenhandſchuhe
für Damen und Herren Mk. . 50 . — An den elben können
defekt gewordene Finger immer wieder angeſtrickt werden 5

Beſte und billigſte Bezugsguelle in echten handgellöppelten 5
Leinenſpitzen und Schweizer Stickereien . Anferligung vonn
Läufern und Decken in geſtickten und ſilierten Eareaus —-—

Spitzen und Einfätze werden genau dazu abgepaßt . 8886

Gg. Scharrer , Kaufhaus , Paradeplatz .

Akkiswinterſchne Lupenbürg
Auldbillſheslahe
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Aaulmünnilchererein
weiblidſer Augeſtellter

( E. B * Mannheim .
Koſtenloſe Stellenvern tlung für

Miigl Unterrich E ortrags ,
Diskuſſions⸗ und U galtungs⸗
Abende , Bibliothek und auskunft⸗

erteilung. ee
von

iederzahl 900.

Illuurierſe P

Ae Maack

Tüchtigee Dannſchrebel
bei bohen Lonn ſowie 4251

Hiltsſchneider
ſofort geſucht .

Wertheimer⸗Dreyfus
Hoflieferant

— ů 22 —

Geſucht wid en
res,

zuverläſſi töcher
dus beſſerer Famille , das mit 2

Kinder im Aiter von 5 und
6

Ja renumzugeven weiß , auchem
Jaden mithelſen ann . Gute Be⸗
bandlg . u hoh. Lohn zugeſichegEintritt bald gſt . 59

Zu eriragen 15 2 . 13 .

Perſonal jeder Art
für Herrſchaften , Hotel und
Reſtaurant , für hier u. gus⸗
wärts ſucht und empfiehlt .

Bureau Eiper , I 1. 15.

Tel ph. n 3247 . — —
St StellenSuchen

Junger Maunn

kücht . Verkäufer
der Betten⸗ , Ausſteuer⸗ , Tep⸗
pich⸗ u. Gard . ⸗Br. , ſucht paſ⸗
ſende Stellung evtl . als Rei⸗
ſender . Offert . unt . Nr . 6798

an die Exped . ds . Bl .

Schulentlaff . Junge ſucht
Stelle als Ausläufer .

Sturm , Neckarau , Altriper⸗
6804ſtraße 19.

Läden

1 4, 2, part .
großer 0 Laden m.
Nebenraum und ſeparatem
Hof , auch als Bureau geeig⸗
net ſofort preiswert zu ver⸗

mieten . 2482
Ebendaſ . 4. Stock elegante

5 Zimmer⸗Wohnung mit all .

Zubehör per 1. April zu ver⸗
mieten . Näheres 3. Stock .

Eliſabethſtraße 7
Schöner Laden , in 9225 ſeit

Jahren gutgehend . Bäckerei⸗

filiale betrieben wurde , zu
vermieten . Näheres Keppler
ſtraße 16a , parterre . 1243

und71 15kl. Zimmer
Küche an einzel .

zerſon bill . zu verm . 6573

T . 2
3. Stock , 3 große Zimmer als
Bureau ſofort 1

—Herm .
Näh . E „ 622²⁵

F3 , 7, Kircheſaße;
parterre ſchüne 6 Zimmerwohnung
MmitBad⸗ Küche u. Zubehör , wovon

Zimmer außer Verſchluß ür5905 oder Lager geeignet , per
1. Juli zu vermieten . 4143

Näh . Luiſenring 13 , parterre ,
7 7

E8 , 8s (Kirchenſtt . 5)
Schöne Wohnung , 3. Stock ,
6 Zimm . u Zubehör . 1. Juli
zu vermieten . 40¹5

6, 17, 4 Zimmer u. Küche
per ſofort zu vermieten .

Näheres im 2. Stock . 6173

1 34 . N
7 , 26 Parterrewohnung

5 Zimmerwohnung mit reichlich .
Zubehör ſoſort od. ſp. zu verm .
Näberes 2 Treppen hoch. 4053

J, 1. 2 Zimmer , Küche zu
vermiet , Näh . 3. St . 6268

H7. 8. Stock , vier große
Zimmer u. Zubeh .

auf 1. April zu verm . 1600
Näheres 2. Stock rechts

H . 3 5 St . , 4 Zimmer ,
0 u. Zubeh .

zu verm .
S

er 2. St . 6344

67 . 2 3 . St . 57/6 ſchöne
ger . Fim. u. Küche

du verm . Näh .22. Stock . 1863

U 7, 33 , 3. St . 1 Zim . leer o.
möl „a . ſ. Frl . ö. Frau z. v.

. 75
6591

Stock , Vordh . , 3

Hth . 2 3
Zimmer und Küche,

zim u. K. z. vm. 4088

E 1 , 12
4. Stock , ſchöne Wohng. , 4 Zim
und Zubehör (verſetzunghalber)
ſo ' ort oder 1. Juli zu v. 6087

Näheres Gr. Merzelſtr . 11, pt.

Laden, Langstl. 5
mit 3 Zimmer , Küche , 2 Keller

nebſt Zubehör ſofort zu verm .

Näh . Langſtr . 1, 2. St . vorm .
3807

1 Tr . 3 Zim , K
12 Tr ., Kam.

s Ju. Küche z. vm. 6552

1 3. Ring , verſetzungs⸗
halber ſchöne Bal⸗

konwohnung , 4 Zim . , elektr .
Licht u. all . Zub . ſof . od. 55zu vermieten . 5398

Im Zentr . d. Stadt , beste
Lage , Ecke geg. Planken , sind

2 schöne Läden
mit 6 grossen Schaufenstern
mit Bureaux , Magazin und
Keller , ganz oder geteilt , zu
vermieten . 61297

Näh , bei Kuhn , F 8, 1, II .
2

Schöner Laden mit 8 Zim⸗
merwohnung per 1. April
eventuell auch früher zu ver⸗
mieten .

Zu Seckenheimer⸗
ſtraße 38, 3. Stock . 1939

enmketen.
36 22 .

nächſt dem Park 5 Zim . , Bad ,
Küche , Manſarde ete . auf 1.
April zu verm . 1300

Näh , daſelbſt 2 Treppen .

68 2. Stock , 7 Zimmer ,
O Badezimmer , Küche,

Speiſekammer u. ſonſt . Zu⸗
behör per 1. Juli zu verm .

Näheres parterre . 6310

LE I . 1I1
ſchöne 8 Zimmerwohnung mit
elektr . Licht, Bad und Zubehör
auf 1. Jun d J . zu verm . 3192

Zu erfr im 4 Sfock daſelbet

9 3 4 5 Zimmer , Küche ,
0 * 1 Magdkammer per

1. Avril oder ſpäter zu verm .
Näheres Laden . 3424

155 U
5. Stock , 2 Zimmer

19und Küche an kin⸗
derloſes Ehepaar zu vermiet .
per 1 Mai . 6586

Näheres L.15 , 13, part .
35338

( Rheinſtraße )2. Stock , 3 Zim⸗
mer u. Küche auch f. Bureau
geeignet , davon Schlaf⸗ und
Wohnzimmer möbl . et zu
vermieten . Näheres Julius
Jahl , Friedr . ⸗Karlſtr . 4

1 7. 223 8. Stock , ſchöne
Zimmerwoh⸗

0 mit allem Zubehör per
ds . Is . zu verm .

Näh . Bureau , Roſengarten⸗
Rraße 20. 1199

1 2, 5
3 Treppen per 1. April
6 Zimmer⸗Wohnung mit
Badezimmer , Mauſ . ,
zu vermieten . 660

Zu erfragen parterre .

L S .
freie Lage , 4 Kaeppen hoch ,
ſchöne 4⸗Zimmerwohnung aukf
1. Juli an luhige Familie zu
vermieten 6618

Näheres 3. Stock .

310 G94 Zmmer und Küche
zu verm Näh. 4 Stock . 3181

1 6, 14 in neum Hauſee
Parterre - Wohnung ,

5 Zim , Küche , Bad , gr. Wobn⸗
diele , Speiſekammer und Man⸗
arde event . als Bureau ſofoit
oder per 1. April 'zu vermieten .

Näberes 3. Stock . 1044

L 10 , 5
2. Si . , ſchöne 6Zimmer⸗Woh⸗
nung 1. April zu vermieten .

Jaheres parterre 6786

Idere Breltestrasse
M I, 2a , 2. Stock , 9 Zimmer
u. Küche , geräumig , auch ür
Geſchäft paſſend , zu vermieten .
Evtl . d. geteilt . Zu erfragen
daſelbſt Laden oder Tel . 620

N 7
2851

Schöne Wohnung ,5

3 Trepp . , ſof . z. v.
Zimmer u. Zubehör

Schäffer , M 2, 9, 1 Tr .
Näh , bei

6194

ME , 1E , . Slof
5 u. 3 Zimmerwohnung m. Balkon
eventl . zuſammen , modern ausge⸗
ſtattet , für Arzt od Anwalt paff. ,
ſowie 4. Stock 3 Zimmer Bad ꝛe.
per J. Juli zu vermieten . 6480
Näh . Herbold , Rennershofſtr . 27

6481

N4 . 8

eee - eecs debee . eee ,

603. 14 3. Stock , mgell
1 Wohnung, 5 Zim⸗

mer , Küche u. Zub . per Ma
zu verm . Näh. part .

2. St . , Zimmer und
K. z. v. Näh . 3. 9955

7

9 7712
3 Zimmer⸗Wohnung ,

zu Bureau geeignet , und

Laden mit Wohlung
8 g. Börtlein se

Buftar Goetheſtraße 4.
12

Gegenüber d. Waſſeriurm

07 4 . Stock ) 5 Zim .
5 nach der Straße .

Badezimmer , Mädchenzim . ,
Küche u. ſ. w. zu vermielen .

Näheres nachm . D 4, 6. bei
Dr . Weingart . 2500

P J.
3

kleine , ele⸗Dre
gante 4 Zimmer⸗

wohnung mit Balkon u. Zu⸗
behör an kl. Familie auf 1.
April zu vermieten . 6003

Näh . im Schirmladen .

P 6 , 20
( 1. Etage )

allererſte Lage
ſchöne , große Eckwohnung

7 geräumige Zimmer für

jedes Burean , ſowie Konfek⸗

tions⸗ , Mode⸗ oder dergl . Ge⸗

ſchäfte vorzüglich geeignet , zu

vermieten . 3513
M. Marum , Tel . 51 u. 1355 .

Ring , ſchöner 4. Stock , 7
Zim . ⸗Wohnung mit allem
Zub . auf 1. Juli oder früher
zu v. Näh . parterre . 67740

. 3 .12 vis⸗à⸗vis Kirchen⸗
garten , 4 Zimmer⸗

Näheres Laden .

R 3 2 gegenüber Kirchen⸗
garten , 5 Zimmer⸗

woh: tung ſofort oder ſpater
3. verm . 1966 Näh . Laden .

86 . 40 3 St . rechts , am
Ring , leeres Zim .

per 1. April zu verm . 6523

14 24 3. Stock , ſchöne 5⸗
52 Zimmerwohnung

nebſt Zubehör per 1. April
zu verm . Näh . part . daſ . 6813

1. 4, 10
Parterre - Wohnung von 4
Zimmer , Badezimmer u. Zu⸗
behör per 1. April od.
zu vermieten .

Näheres zu erfragen
2. Stock .

U 4, 26 1 Tr . . , ſchönes
leeres Zimmer an

beſſ. oder Fräulein zu
vermieten . 6608

33, 2. Stock . 2
Zimmer und 815 per 1.

Mai zu vermieten . 42⁴4

Augartenſtraße No . 64.
Schöne 3 Zim . 9
Straßenbalkon , per 1.

mit
pril

zu vermieten .
K 71 , 2. St . , 3 3 .

z. vm. Preis 45 J . Näh.
Laden . 4234

Augartenſtraße 83.
Schöne 3 Zimmerwohng . mit
Balkon zu verm . Näheres
Baer , Werderſtraße 32 . 6188

8 Augartenſtr . 79, Stb . pt . 2 gr .
Zim . , gr . Küche , Hof u. Tor⸗
einf . a. 1. Mai z. v. Näh .

V
12 b. Rohrer .

4118

Mai zu verm .
4201 55 ſolort zu vernieten .

ſenhan Braf euftee Nr . 12Muban 91 5
11 ſchule ) ,

ſchöne 3 Anmer Lohnungen m.
Manfardenzimmer und Zubehör u
zu veruteten . Näheres Berg &
Bettinger , Augarten r. 64 65757

Colliniſtraße. Souterrain , 2
Zim . m. Küche a. Bureau

od. Wohnung a. ruh . Leute z.
v. Näh . b. Haber , J5,16 . 3873

Tolliniſtratze 12. 5 Zimmer ,
Küche , Bad ete . p. 1. Apr .

eventl . ſpäter zu vermieten .
Näheres 2. Stock . 5404

Colliniſtraße 16
ſchöne Wohnung , 3. Stock ,
5 Zimmer , 1 „Speiſek . ,

Zub . a. 1. Apr . z. v. Näh .
Frau Streckſus, 4. St . 2084

Colliniſtr . 24, Ecke,
ſchöne 4 und 3 Zimmerwoh⸗
nung mit Bad u. Manſarde
etc . p. 1. April zu verm . 5384

Näh . UJ 6, 30, Laden
1 Neubau [ Eckhausß ,

Obere Clignetſtraße —11 .
3 Zim . u. Küche Wohng . m.
Manſ . per 1. Mai zu verm .
en, früher . Näh . Beilſtraße
28 parterre , Huber . 5667

7 —
Eliſabethſtr . 7 .

Schöne 4⸗Zimmerwohnung
mit vollſtänd . Zubehör per 1.
Juli zu vermieten . Näheres
Kepplerſtr . 16a part . 4040

Eichelsheimerſtr .17, u gutem
Hauſe , ſchöne 3 3i Woh . mit
allem Zubeh . zu v. Näh . daſ. od.
U5 , 17, 3. Stock . 9545

Friedrichsfelderſtraße 5,
4. Stock , 3 Zimmer , Küche ,
Keller u. Dachkammer bezb .
1. April zu vermieten . 3566

Näheres Eichbaumerauerei .

Gagagelsberderſen. 7. Schöne
3 u . 4 Zimmerwohnung

När .
64272. Stock daſelbit .

Gontardſtraße 29,
3 Zimmer und Küche zu ver⸗
micten ,Näh. , parterre .6579

Fnlil Heckeſſraße Nr. 4 u. 4a
beſſere 4 u. 5. Zimmerwoh⸗
nungen mit Bad und reich⸗
lichem Zubehör ſofort

Holgbauerſtraße Nr. 3,
ſchöͤne 3 u. 4 Zimmerwoh⸗
nungen mit Bad etc . per
1. Juni zu vermieten . 3441

Näh . bei Arch . Alb . Heiler ,
A 2, 5, Telephon Nr . 349 od.
Emil Heckelſtr . 4, 2. Stock ,

040 Jensee Nr . 2376 .
4. St . 1Man⸗

JungFbuſchſk. ſardenzimmer
au alle uſle ende Perſon vermiet

Näh Papiergeſchäft . 457

Jungbuſchſtr . 18 , 3. Stck .
1 leres Zim z. v. 6632

Neubau Heinrich Lanzütk . 20
4. Stock , eleg . 4⸗Zim . ⸗Wohng .
mit allem Zub . lelektr . Licht )
per ſofort od. ſpäter zu verm .
Näh . part . Tel . 2842 . 3886

„Jungbuſchſtr . 22, 1 Treppe ,
u. Küche (Seitenbauj

p. 1 April zu verm . 367

Jungbuſchſtr . 24
2. Stock , 5 Zimmer , Bade⸗
zimmer ſamt Zubehör ſofort
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres parterre . 6394

Kirchenſtr , 20, 8. St . 3 Zim⸗
mer u. Küche ſofort oder

ſpäter zu vermieten . 6355
Näh . Hinterhaus parterre .

Telephon 1036

unserer eeeee
ohne Kaufzwang .

e Rr.10Tameyſtraße 14 .

Brautpare
Ssowie alle lnteressenten sollten nicht versäumen ,

die ständige Ausstellung unserer so schnellbekannt

gewordenen , modernen

Wohnungs-Einrichtungen
zu besichtigen .

Unbeschränkte Auswahl

Billigste Fabrikpreise ,

REI8 & MRMDLR
1 .

1 5 Bad
Zub . 1. Juli zu verm

Näh . 15rechts . 4237

Luiſenring 27
freundliche Wohnung b Zim⸗
mer , Küche , Badz . u. Mäd⸗
chenzimmer per 1. April zu
verm . Näh . 3. Stock . 1207

Tindenhof
hübſche 4 Zimmer⸗Wohnung
per 1. April billig zu verm .

Näh . Belleuſtr . 61a , Laden .
3370

Ländenhofftraße 100.
Schöne 2
vermieten .

Näheres Lindenhofſtraße 98,
eine Treppe rechts . 37839

Candteilſtraße 1
parterre . Cegante —6 Zim⸗
merwohnung und reiches Zu⸗
behör ver 1. April 1909 zu
vermieten . Näh. daſelbſt . 1530

Meerfeldſtraße 53.
3 Zimmer , Bad , Küche u.

Speiſekammer ete . zu verm .
Näheres N 6, 7, 3541¹

Am W Neckarſtadty
ſchöne 2 und 3 Zimmerwoh⸗
nungen ſowie eine größere

miaez
1. Juli zu ver⸗

äheres 525

Molſlraße
3 Treppen , eleg . 5 Zimmer⸗
Wohnung mit Bad , Speiſe⸗
kammerund ſämtl. Zubehör
zu vermieten . Näheres
Seckenheimerſtr . 64 , II

Langjährige Garantie .

u. 3 Zimmerwohn . zu72 0

Mannheim

6421

l8 Stadlerweiterung
eleg .2. Etage , 5 Zim . u. Zub .
ſowie große und kleine Woh⸗
nungen in allen Lagen der
Stadt zu vermiet . durch Jul .
Loeb , R 7, 25. Tel . 163. 3961

3 Tr .Parkring 37 ,
hn

Wohnung v. 7 Zim . ſamt Zu⸗
behör zu vermieten . 6334

8e 0
Pflägersgrundſtraße 36

Schöne geräum . Wohnung
3 Zimmer und Kiche ve⸗
1. März eptl . ſpät . zu verm
Näheres daſelbſt garxt . 237.

Rheinſtraße 4 ,
3. Stock . Elegante Wohnung

Zimmer , Bad . Küche m
Speiſetammer , elektr . Licht
u. Zubehör per 1. Juli evtl
auch früher zu vermieten .

Näheres varterre . 2128

Aheinhänlerſtr . 22
freundl . 2⸗Zim. ⸗Wohng. , 5. Stock ,
au kl. Familie p April od 1. Mai
zu verm . Näheres 4. Stock . 6051

Nöbeinhanſerkr, 40, ſchöne
2 Zimmerwohnung ſof .

zu vermieten . 672¹

N 20, ſchöne
Zimmer⸗Wohnung mitBalte Küche und Zubehör

per 1. April zu verm . 1759

heindammſtr . 41, 8 ſchöne ,
große Zimmer mit Bal⸗

kon , Küche u. Zubeh. pretsio .
zu verm . 3Näh . 2. St . r. 6228

heindammſtr . 60 , 2. Stock
4 Zimmer , Badezimmer

billig zu verm . Näh . 3. St . r.
8297

Rheindammſtraße 17
4. Stock , 4 Zimmer u. Küche
per 1.

Näheres part . 6735

15336 )
Jn Schöne

Nr Joſephſtraße 25 anggeſ
8 und 4 Zimmerwohnungen
mit Bad und Manſarde per Mai
und ſpäter zu vermieten . 6108

Näheres 3 . a . 2. Stock

eerfeldſtr . 23. 1 Zimmer
u. Küche zu vermieten .

Näheres im Laden . 6250

Meerfeldſtraße 60
3 Zimmer u. Küche , eytl . mit
Bad oder Manſarde z. verm .

Näheres P 1, 6, 2. Stock ,
Bureau oder Meerfeldſtr . 44,
3. St . bei Karl Waibel . 3938

Mittelſtr . 22. 392³
Ein ſchön 2 Zimmerwohng .

mit Manſarde per 1. Mai er .
zu verm . Näh . 3. St . bei

Uhr .A. Mazer Zwiſchen 12 —

Gl. Menelluße 15 l7

gumleriroße Ba
moderne

4 Zimmerwohnung
mit Bad u. Manſ . zu verm .
Näh Hch . Lanzſtraße 24 .

3478

Mpeinauſtaße Nr. 2.
5 Ziurmerwohnung mit Bad

und fämtlichem Zubehör in
reler Lage e

auf 1. April zu ver
Näb. eine Treppe boch 2277

Rheinanſtraße 30 ,
vis⸗à⸗vis der Johanniskirche ,
iſt ſchön ausgeſt . 5⸗Zimmer⸗
wohnung mit Zubehör ( eytl .
auch kompl . moderner Salon⸗
einrichtung ) wegzugshalb . p.
ſofort od. ſpäter preiswert zu
vermiet . Beſicht . von nachm .
3 Uhr ab. Näheres Nlaeeine Treppe hoch.

Hosengartenstr. 15
2 Tr . ſchöne 5⸗Zim . ⸗Wohng .
m. gr . Veranda , Erker , 1u. all . ſonſtig . Zubeh. auf 1
Juli ev. auch früher beziehb . ,
Todesfalls wegen zu ver⸗
mieten . 3152

Näs , parterre daſelbſt .

Rheinvillenſtraße;
1. Etage . Elegante 5 Zim. ⸗
Wohnung , Bad , Küche mit
Speiſekammer u. reichl Zub
per 1. April z verm . Näheres
3276 Rheinvillenſtr . 31 pir

Nuitsſtraße 18 ,
öſtl . Stadtteil , ſchöne geräu⸗
mige Wohnung , 4 Zimmer
nebſt Zubehör per 1. Juli
1909 zu vermieten . Näheres
Peter Löb , Baugeſchäft .3338
Oeſtliche Stadterwe terung.
Komfort . Wohnung , 4 gr . Z.
Bad , gr . Manſ . ꝛc. zu verm .
3678 Näheres Tel . 950

epbrnt Zimmer
u. Küche 92 zuh⸗ Leute

zu verm . Größle 2. St . 4141

Breiteſtraße .
J1 , 10, 3. Stock , Balkon⸗
wohnung , 4 Zimmer , Speiſe⸗
kammer , Küthe

und Dach⸗
kammer per 1. Juli ds . 1956
zu vermieten .

Näheres U 1, 18 im 7555
Uinks .

Käfertalerſtr. 59
Neuban , ſchöne 3⸗ u. - Zimmer⸗
wohnungen mit Bad und Man⸗
ſarden per ſof. od. ſpäter zu verm .

3204 Näh . Angartenſtr . 64.

Tameyſtraße 9
eine Treppe , 7 Zimmer⸗Woh⸗
nung per 1. April od. ſpäter

zu verm . Näh , Lameyſtr . 14,
2 Tr . rechts .

Hüfladt, Neuban
Mollſtraße 36, eleg . 4⸗Zim⸗
mer⸗Wohnung m. reichl . Zub .
ſoſ . od. ſpät , zu verm . Näh .
2. Stock links . 6522

lttadt , Neuban Mollſtr . 32.
Hochelegant ausgeſtattete

4 und öb⸗Zimmerwohnungen
ev. 10 Zimmer m. reichlichem
Zubehör , elektr . Licht ete . ete .
per 1. Juli ev. ſchon früher

3550 Telephon 4230 .
zu vermieten . W. Schmid ,

5546

a TAPETEN :
7051¹

E A . Wihler , O 3, la , Planken

Sämtliche Tapeten der vergangenen Saison werden

zu jedem annehmbaren Preise abgegeben .
E. Stoenk

Telephon 676 . —

Aheinvilenſraße 9,
3. Stock , 5 Zimmerwohng . ,
ſchön ansgeſt . , m. reichl . Zu⸗
behör , auf 1. Juli zu verm .

Näh . 2. Stock r . 188

Aeunershofftr . I3
Parterre⸗Wohnung , 5 ſchöne
Zimmer , Badezim . , Küche ,
Mädchenzimmer nebſt Sou⸗
terrainraum u. Keller per 1.
April zu vermieten . 10²⁵

Näheres I . 14, 14, 4. Stock .

IMmennershofſraße J8
iſt p. 1. Juli 1909, eine Stiege
hoch, feine Wohnung von , 6
ev. 7 Zimmern m. reich . Zu⸗
behör zu vermieten . 67⁴9

4 Reunershofſtraße 18
in freier Lage , iſt eine feine

ohnung von 5 Zimmer
nebſt reichem Zubehör ſofort
beziehbar zu verm . 6333

Nennershoffraße 22
Schöne 6 Zimmerwohng .
mit herrl Ausſicht am Rheiln
und Schloßgarten mit allem
Zubehör ſofort oder ſpäter für
1100 Mk. zu vermieten 3965

Näheres parterre .

Wocnanteaftufe. 16. 1 Tr.
immerwohnun
bör . u. l. 5

8. verm .

Juli zu vermieten .

0, Petterre. 67840 ph

Nupprechtſtr . 3
4. Stock , elegante 5 Zimmer⸗
Wohnung mit Bad u. allem
Zubehör auf 1. Juli preis⸗
wert zu verm . 651¹

Näh . part . ev. im Sout .
f5ö

Nuapprechſſtaße J
3. Stock , herr chaftliche 6 Zim⸗
merwohnung nebn Zubehör per
Juni⸗Juli zu v. Näh. part 2397

angeötterstr . 78,
3 Zimmer , Küche und

Kammer per I . April

25 vermieten
eleg. 108Sahhentufe 12 Wonnung

event . 4 — Zim er hit rei l.
Zubehör zu perm . 4052

Näh . Beethovenelr . 10, part .

Slkhaus Seckenheimerſtr . 63

n elegant ausgeſtattele
Wohnung von 4 Zim. , Küche
Speiſek . , Mädchenz , Badez .

u. reichl. Zub ſof . zu ver⸗
mieten . Preis 800 Mk.

Näheres 1. Stock und Meer⸗
feldſtr . 44, Tel 2881 . 3357

Semenhſtr . 66
3 Zim. ⸗Wohnung im 4. Stock

auf 1. Mai zu 424³

Schwetzugerflruße 96
1. u. 2. Etage , 5 Zimmer⸗
wohnung mit Zubehör , ſehr
gut geeignet für Zahnarzt ,
eventl . auch als Bureau , ſof .
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres 3. Stock . 402²

Ochwetzingerſir . 150, ehtere
Ound 2 Ji mer⸗Wohnungen
diort oder 1. Man zu vernn .

Näh. bei Backer Bölz . 3128

Schanzen raße 8
—

narterre , 4 bis 5 Zimmer als

Burcau per 1. Juli zu verm⸗
Zu ernagen be 4150

H. Schlinck & Cie .

Maldhofftraße 43u , ſchöne,

8 geräumige Wohnungeun , part ,
2 Zimmer und Küche, 3. Stoch,
3 Zimmer und Küche per 1. Mal
an ruh . Leute zu verm. i2. Stock rechts daſelbſt 4 0

Waldparkſtr . 20
eine ſchöne 3 Zimmerwohng .
mit Bad und Manſarde zu
vermieten . 4230

Waldparkſtr . 23

elegante 4 evtl . 5 Zimmer mit

Bad . Telephon 1430 . 1351

Waldparklraße 52
5 Zimmer mit Diele reichl .
Zubehör , eleg . Ausſtatt . , per
1. Juni zu verm . 4196
Gramlich , Waldp . 39, Tel . 1480

Waldparkſtr . 41
Eckhaus , 3 u. 4 Zimmer , eleg .
Ausſtatt . , nach dem Rhein ,
1. Juli z. v. Halteſt . Elektr .
Gramlich , Waldp .

Werderſtr. 31
5 Zimmerwohnung , herrſch .

p. 1. Juli z. ym.
W. Groß , U1, 20, Tel . 2554 .

67¹⁰

. herſchicdenen Stedllagen
J, 4 u. ) Zinmer⸗Wohnung
nebſt Badezim . , Speiſekam . ,
u. Manſarde ſof , zu vermtet .

Näheres bei Bruchbacher .
2, 3, 2. Stock . 8279

＋ 7 2
G⸗Zinmei⸗Wohnung.

Neubau Weſpinſtr . 8, 2. und
3. St . , eleg . Wohnung billig
zu verm . Näh . Weſpinſtr 6,

Bureau . 3941

Schönes Spukerrein
per 1. Juli zu vermieten .
Luiſenring 454 parterrg . 3913

Hochherrſchaftliche

Wohnung
—10 Zimmier , große Bobn⸗

diele m. reichl .
81 205 Cen⸗

zralheizung zum 1. April 1909

zu vermieten . Näh. Arno
Möller , Prinz⸗Wilhelmſtr . 10.
Tel . 1019 . 30845

Eleg. 7 Zim . ⸗Eckwohn . , freie
Lage n. d. Schloßg . 1Bahnhof , 3 Trepp . p. Okt .
verm . Zu exfr . i. Exp . 1128

Zimmer , Küche , Japarterre , per 1 uli zu
verm . Näh . K 4 , 14, 1

18 5
Schöne Balkonwohnung , 1

Bad , Manſarde ver
Juli 52zom Näh . Rheinau⸗

— 5, 2. Stock links . 8335

Varterrewohnung u .

geräumiger Keller , zu⸗

ſammen oder getrennt , zu

vermieten. 1156
Nägeres 7—38 .—

2 leere Parlerrezimmer
bis Mai zu vermieten . 6770

A I. 8, 2. Skock⸗

Drei Zimmer und Kuche 2 5
Bad (1 Zim . ev. als Laden )
Meerfeldſtraße , preiswert zu
vermieten . Arno Möller ,
Prinz Wilhelmſtr , 10, Tele⸗

1049. 1784phon
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Gr. Hof⸗ u . Nallonal-Theater
annheim .

Sountag , den 4 . April 1909 .

41 . Vorſtellung im Abonnement A .

Der Erangelimann .
Muſikaliſches Schauſpiel in Abteilungen ( 3 Akten ) .

Nach einer in den Erzählungen „ Aus den Papieren eines Polizei⸗
Kommiſſars “ von Dr . Leop. E Meißner mitgeienlten Begebenheit .

Dichtung und Muſik von Wilhelin Kenzl .
Regiſſeur : Eugen Gebrath . — Dirigent : Leopold Reichwein .

Berſouen :

Friedrich Engel , Juſtitiär ( Pfleger
im Kloſter St . Oihmar 0

Martha , deſſen Nichte und Mündel
Magdalena , deren Freundin

Freudhofer, Schullehrer
St . Otlhmar

Mathias Freudhofer , deſſen jüngerer
Bruder Aklugrius eeim Kloſter .

Kaver Zitterbart , Schneider
Anlon Schnappauf , Büchſenmacher
Aibler , ein älterer Bürger

Karl Marx .
Roſe Kleinert .
Betth Kofler .

Hans Bahling .

Fritz Vogelſtrom .
Emil Hecht .
Hugo Voiſin .
Hans Debus .

Deſſen Frau Thereſe Weidmann .
Herr Huber 8 5 8 7 . Mathias Voigt .
Frau Huber Emma Schönfeld .

ein junger
Vauernburſche Hans Copony .

i Nachtwächter Felix Krauſe .
Eine Lumpenſammlerin Luiſe Wagner .
Kegeljunge Chriſtine Ziſch .

Ein alter Leiermann . Wenedikkiner
Bürger , Bauern , Knechte und Kinder .

Zeit : Das 19. Jahrhundert .

Kaſſeneroſfnung ½7 Uuhr . Anf . 7 Uhr . Ende 93 Uhr .

Nach der 1. Abteil . findet eine größere Pauſe ſtatt .

Mittel⸗ Preiſe .

Reues Thegter im Roſengarten.
Sonntag , den 4 . April 1909 .

Rosenmontag
Oſſizierstragödie in 5 Akten von Otto Erich Hartleben .

Regiſſeur : Emil Reiter .

4270

III . ,
5

9
3 Breltestrasse

Aeltest renommiertes Spezialgeschäft für

Herren - und Knaben - Kleidung .

Alle Neuheiten in

Hefren- und Anaben- daghnfertig und nach Mass , elegant sitzend , aus la . Stoffen , solld gearbeitet ,
in reicher Auswahl , bel 1 reell billigster Zedienung stets bei

Wilhel
vormals M . e

MMANNHEIM
Breitestrasse

„ April od. ſpäter
5 verm .9 D 8 , —34⁰⁰

4 od .5
4 Trepp . 590ch, mit ſchoner freiez
Ausſicht , in beſſ. Hauſe , an ruh ,
Leute zu vernnieten . 3778

Näberes e8, 23 varterte
3 Zimmer

kaufen

Schön aus geſtattete
3 U. 1 Zimmerwohnungenmit Bad und Zubehör ſofort

zu vermieten . 3889
Krappmühlſtraße 36, Neubau ,

Einfamilienhaus ( Bahnhofß
ganz oder geteilt zu verm .

Offert . unter Nr . 6802 ay
die Expeb . ds . Bl .

In Feudenheim , eine ſchöneHI , 5
Große Wohnung ,

3. Stock , C 1, 3, auch jür Ge⸗
ſchäft geeignet per 1. Juli zu
vermieten . Näheres bei .
W. Schmidt , I . 7, 4a. 6657

„„Nolki - Würfel '
Der Rotti - Würfel ist eine konzentrierte Fleisch -

Der Rotti - Würfel ersetzt das Fleisch und macht
im Gebrauch keine Arbeit .

Der Rotti - Würfel gibt mit Wasser

Der Rotti - Würfel macht Gemüse , Saucen Suppen

brühe in Würfelform .

eine vor -

zügliche Bouilſon .

schmackhbaft und kräftig .

Der Rotti - Würfel ist also für jeden Hausbalt

Der Rotti - Würfel ist nur ächt , wenn jeder Würfel
das Wort „Rottipträgt .

Houssedy & Schwarz , Rotti - Bonillon - Gesellschaft m. b. . , München .

unentbeurlich .

Perſonen :
Gertrude Reimann
Der rangälteſte Hauptmann Karl Lobertz .
Hugo von Marſchall Paul Tietſch .
Harold Hofmann Ober⸗ Heinrich Götz .
Peter von Ramberg leut⸗ Hans Godeck .

nants Afred Möller .755 von Ramberg
Ferdinand von Grbbitzſch
Moritz Dieſterberg
Hans Rudorff
Benno von Klewitz
Franz Glahn

Ses von der Leyen , Fahnenjunker .
r. Friedrich Meitzen , Stabsarzt .

Auguſt Schmitz , Kommerzienrat .
Tiedemann , Sergeant und Ober⸗

ordonnanz 8 8 5
Drewes , Ordonnanz
Heinrich Nettelbuſch , Burſche von

Rudorff

00owiock, Burſche von
Emil Beriſch .e Remann Della Zampach vom deutſchen

Schauſpielhaus in Hamburg als Gaſt

Offiziere, Fähnriche , Fahnenjunker und Ordonnanzen .
Die Handlung ſpielt in einer rheiniſchen Garmſon .

Kaſſeneröſf . halb 6 Uhr . Anfaung 6 uhr Ende 11¼ Uhr

Nach dem 1. u. 4. Akt ſinden größere Pauſen ſtatt .

Neues Theater⸗Einirutspreiie

Im Großh . Boftheater .
Montag , 5. April 1909 . 42 . Vorſtell . im Abonn .

„Die Mihelungen“ Kriemhilds Nache.
Aufang 7 Uhr .

eueS

Operetten - Theater
MANNHEIM

Sonntag , den 4 . April , nachmittags 3½ Uhr :
Ermässizte Freise . Ermäüssigte Freise .

Gastspiel Mimi Kersebaum u . Fritz Günzel

„ Marianne “ “
Ein Weib aus dem Volke .

Sonntag . den 4 . April , abends 8 Uhr :

Gastspiel Mimi Kersebaum u . Fritz Günzel

„ Marianne “
Ein Weib aus dem Volke .

Montag , den 5 . April , abends 8 Uhr :

Gastspiel UMimi Kersebaum u . Fritz Günzel .

—. —
We bbaus dendem n Kolke .

Alexander Kökert .
Georg Köhler .
Oskar Ingenohl .
Siegmund Kraus .
Guit Kallenberger .
Lolhar Liebenwein .
Kl . Neumann⸗Hoditz .

Emil Hecht .
Hugo Schödl .

Guſtav Trautſchold .

Leutnants

SSrte- Tolle, Stirntrisuren , Cocken eio .

kerligt prompt und billigst

Salon de Ooiffure
0 7. 28 pf. 1 K. Noumelster 0 7. 28. pt.

Lager u. Vertretung : Voegtle & Wachter , Hannheim , Böckstr . 10. — Tel . 950.

8884

Ebriſtian Ecke mann .

Tel . 4135 .

dlovauni Giovannini
Zentral - Südfrüchte - und Gemiüse - Haus

P 6 , 20 .

Ein Waggon feinste

Messina - Orangen
in meiner Filiale F 5 , 4

ebenfalls 2 und 3 Pfg . per Stück , 2 Pfund 25 Pfg .
Bei grösstrer Abnahme billigste Freise .

Frischen Ananas , Bananen und sämtliche Gemüse .

Tel . 4435 .

Tanz - Institut Viktor Geisler .

Montag , 29 . beginnen im Geſellſchaftshaus , Mittelſtr . 41

und Dienstag ,6. April , in der Bäckerinnung , 8 6, 40 , meine

Frühfahrs - FTauzkurse .
Gründliche Erlernung in ſämtlichen Rund⸗ u. modernen

Tänze . Gefl . Anmeldungen erbiſte in oben genannten Lokalen

u. in meiner Wohng . , Pflügersgrundſtr . 43 . Mäßiges Honorar .

Hochachtend VIktor Geisler , Tanzlehrer .

Tel . 884

2* 60
80 20

— Privatſtunden zu jeder Tageszeit . —

hefo & Langenbach
Bankgeschäft

Mannheim
Telegr . - Adr . : Lefola , Mannheim.

An - und Verkauf von Wertpapieren
aller Art , sowie Aufbewahrung und

Verwaltung derselben . 2

Teuersicheres dewölbe
mit Schrankfächer - Anlage .

6811

F J, lI .

640

Keine Haare mehr !

Egihgerungeaseer7 boseitigt in zwei Minuten nach einmaligem
Nebrauche zünzl . mit der Wurzel die stärksten

Haare im Sesioht u. am Körper( Händen , Armen
u . Boeinen) . Reine Reizung der Haut. Erfolg un- WWBe
fehlbar dauernd für immer u vollkommen un-

wiEKNAd

dchadiich , leicht anzuwenden , wohlrischend .
Viele Dankschreiben , im Gebrauch bei den K.

e Ae eeaare
N 5

Chemik —

- Aerzten . Preis perE
. , für d. Körper 8

— Wienl .

ntertont
Foole frangaise P 9 0
Kurs für Konversafion - Iteratur

und Kaufm , Correspondenz.
Uebersetzung uud Korrektur

von Briefen ete .
Unterricht in und ausser

dem Hause ,
Jeden Mittwoch für Damen
um 5½ u. für Herren um 9 Uhrab
Conversation et conférence .

Niz. Nach 20 Stunden Ge-
sprächskursus für eine Reise
nach Frankreich . 431

5 Wonhnungen
UJ6 , 15,

0
immer , Bad u. Küche per

1. Juli zu verm . 6925
Näheres parterre rechts .

Landteilſtraße 1
3. Stock , ſchöne 2 Zimmer⸗
wohnung per 1. Mai zu ver⸗

—8*

mieten . Näh . 2. Stock . 6913
Neuban , Sch . Lanzſtr . 31

2. Stock , 4 Zimmer , Bad ,
Spelſekammer, Manſarde ſo⸗

6916ſfort zu verm .
Näh . F 5, 1, 3. Stock rechts.

heinhäuſerſtraße 11 a par⸗
terre , 4 Zimmer , Kam⸗

mer , nen hergerichtet ,
zu vermjeten . 4348

Sonntag , den 4. April , 4 Uhr und 8 Uhr :
Gaſtſpiel des Herrn Joſef Söl ch .

Die Herrgottſpieler von Ammergau .
Vo ksſchguſpiel in Allen von R. Manz 7221

Mannheim „ Sonne “ Lameystr . 3

uskunfts - E

Vertrauensangelegenheiten und in allen erdenklichen
Lebenslagen , Adreſſen⸗Verlag , Proſpekte gratis . 3109

Nibelungensaal
Sonntag , den 4. April 1909 , abends 8 Uhr

Anee ⸗Wohnung 4 gim,
Küche , Gas u. Waſſer p.

2128

mit Bad , Halteſtelle Elektt,
Brauereien , zu verm . 6788
Käfertalerſtr . 91 . Tel .

aateckegte annheim .

Ueberall Auskünfte , Ermittelungen , Dienſtleiſtungen in

NosengärtenHaunheim

3 od. 4 Zimmer⸗Eckwohnung
ſof . zu verm . Näh . Metzgeres
Groß , Moltkeſtr . 22 . 65⁵⁰

11 Zimmer und Zubehör im

Jahrhundert-Feier,
der Komponisten

Mendelssohn —Haydn —Phopin
ausgeführt von der gesamten

unter Zenutzung der grossen Orgel .

ie eeeee
1. Kriegsmarsch aus Athaliaena
2.

15 e8. „Mendelssohniana “, Dichtung von Albert
Herzog .

9
Mendelsschn

Mit Mendelssohn - Melodien melodrama - geb . 8. Febr .
tisch bearbeitet von Adolf Boettge . 1809
Vorgetragen von Herrn Josef Mark
Junior

4. Erster Satz a. d. - durSinfonie (ttallen).
K.

5. Mareia ( Allegretto ) aus der Militär -
Snensesesesesess

6. Jagdchor für Männerchor mit Hörnerbe - Haydn
gleitung a. d. Vier Jahreszeiten

t 31. M7. à) Ochsenmenuett in Originalbesetzung
b) Serenade für Streichinstrumente 1809

8. Orchester - Variationen über das Volkslied :
Deutschland über Alles

III .
9. Trauermarsch , Op . 35 .

10. Suite in drei Sdteen ) 1809 .

Das Konzert findet bei Wirtschaftsbetrieb statt .

Kasseneröffnung abends 8 Uhr .

Eintrittspreise : Tageskarte 50 Pfg . , Dtzd . - Karten 5 Mk.
Kartenxverkautf in den durch Plakaten keuntlich gemachten

Vorverkaufsstellen , im Verkehrsbureau ( Kaufhaus ) , in der
Zeitungshalle beim Wasserturm , beim Portier im Rosen -
garten und an der Abendkasse .

Ausser den Eintrittskarten sind von jeder Person über
14 Jahren die vorschriftsmässigen Einlasskarten zu 10 Pfe .

82337zu lösen .

Friedrichs - Park .
Sonntag , den 4 . April , nachm . — 6 Uhr

Militär - Konzert
der Grenadier⸗Kapelle

Leitung : Obermuſikmeiſter M. Vollmer⸗

Anmeldungen zum Jahresabonnement
werden an unſerer Kaſſe ( Eingang zum Park )

eeeee

Werderſtr . 23
5 Stock , 3 Zimmer und Küche
per 1. Juli zu verm . 4357

Näheres L 14, 13, Ring ,
4. Stock .

3 Zimmerwohng . Mk.

3
zu 2558

Näh , Lindenhoſſtr .
9.

Wobhnung .
Zimmer und reichl . Zubehör

in ſchönſter Lage ſoſort beziehbar
breiswert zu ver mieten . 4159
Näh . Albrecht , Reunershofſtr . 20

Karola Rubin
1, neben dem Uhrengeschäft 15 5

des Herrn LOTTERHOS

ohne Narkose -Sehmerzloses Zahnziehen mittels Injektionsyverfahren .
nach der neuesten Errungen - ⸗F 1 0 III D 1¹ schaft der Zahnkellkunde

Sorgfaltigste und schanendste Behandlung .

Uur . Elurichtung . Mlässlge Preise

82088711

30276

Zahn - Atelfer

N

Kapelle des Badisch . Leibgrenadier-Regliments

Leitung: Musikdirektor 10lf noettge.
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—
hren . .

Lahlen wir demjenigen , der nach -

ucht die besten Materlallen

000 Mark

weisen kann , dass wir zur Her -

stellung der Bilder

verarbeiten .

von der eigenen Aufnabme erhält bis auf weiteres

Jeder , der sich bei uns , einerlei in welcher Preislage ,

photographieren lässt .

Sonntags , Charfreitag sowie den 2 . Oster -

feiertag den ganzen Tag geöffnet .

Mattbilder und Vergrösserungen konkurrenzlos billig .

photogr . Unternehmen L. Ranges mitbilligenPreisen

DUINIr .

17 ugo Schön , Nunsthandlung
Kunststrasse O 2 , 9 Kunststrasse

Eie

21 , 6 Mannheim

Breitestrasse : : Gegründet I879 .

ff . Süssrahm - Jafelbutter

hält das grösste Lager in besseren Kunstblättern , gerahmt und

*
ungerahmt . Bemerkenswerte Neuersoheinungen stets am Lager

— Zesichtigung jederzeſt gerne gestattet . 6651 f
30 em breit — Geschenke für alle Gelegenheiten
36 em hoch

mit Karton

- Grosshandlung
Tel . 333 .

8364

trauss
Breitestrasse ,

nahe der Neckarbrucke6, .

Süssrahm - Tafel - B
mpflehlt zu billigstem Tagespreis . — Lieferung nach Bedarf . — PFrobe gegen Nachnahme .

Gotth . Lleb, M²olkerefprodukte en gros , Karisrune , Kapellenstr .74, Tel . 1928 .

Für Wiederverkäufer , Hoteller etc . vortellhafteste und zuverlässigste Bezugsquelle .

Nur anerkannt hochfeine

Utte

Täglich prompter Eilgut - , Erpress - und Pastversand . 8384

Norddeutſchen Wollkämmerei und
Kammgarnſpinnerei in Bahrenfelde

zZna habenin den meiſten Geſchäften ;wonichterhalt ·
uch , weißtdie Fabrit Groſſiſten u. Zandlungen nach.

85 Tel

Jürgeransſchußſitzung in Heidelberg .
. Heidelberg , 31 . März .

( Schluß . ) f 8
Stadtverordneter Rechtsanwalt Dr . Kaufmann äußerte

ſeine Genugtuung darüber , daß Heidelberg endlich einen Stadt⸗
ſchulrat beſitze , der ohne Nebenämter ſeine ſchätzbare Arbeits⸗
kraft dieſem Beruf ausſchließlich und ohne Unterbrechung twid⸗
men könne . Der Vorſchlag des Redners , auf Abſchaffung der

Vorſchule bei der Höheren Mädchenſchule wurde vom Vorſitzen⸗

den mit gewichtigen Gegengründen abgelehnt . Stadtvperordneter

Rauſch ( Soz . ) ſpricht namens ſeiner pobitiſchen Freunde dem

neuen Stadtſchulrat das vollſte Vertrauen und den lebhafteſten

Dank aus . Er beglückwünſcht ihn zu ſeinem von dew humanſten

ſozialpolitiſchen Grundſätzen gꝛetragenen Programm und hofft , daß

er mehr und mehr in die Fußſtapfen Sickingers treten werde .

Trotz der anerkennenswerten Fortſchritte des Heidelberger Volks⸗

ſchulweſens müſſe er doch noch auf einige reformbedürftige Punkte

hinweiſen . So dürfte es ſich u. a. empfehlen , daß das Auf⸗
rücken des Lehrers mit ſeiner Klaſſe allgemein zur

Durchführung gelange , damit der Lehrer vor einer abſtumpfen⸗
den Wiederholung desſelben Lehrſtoffes bewahrt bleibe und zu⸗

gleich imſtande ſei , ſeine Schüler individueller zu behandeln .
Was die Schulſpeiſungen anlange , ſo möchte der Redner dieſelben

nicht bloß der privaten Wohltätigkeit überlaſſen wiſſen , ſondern
nach Mannheimer und Karlsruher Muſter in den ſtädtiſchen Etat

einen entſprechenden Ausgabepoſten dafür eingeſtellt ſehen .

In ſeiner Entgegnung auf die Vorredner äußerte der Vor⸗

ſitzende zunächſt ſeine hohe Freude über den Anklang , den

das Programm des Stadtſchulrats allerſeits gefunden habe . So⸗

dann erklärte er , daß von einem Schulhausneubau in Handſchuhs⸗

heim für längere Zeit noch abgeſehen werden müſſe . Dagegen

wolle er die Bewilligung der Mittel für die gewünſchte Förde⸗

rung des Zeichenunterrichts beim Stadtrate befürworten . Die
Frage der Schülerſpeiſung ſei in Heidelberg nicht ſo

dringlich wie in anderen Städten mit größerer Arbeiterbepöl⸗
kerung . Stadtverordneter Dr . Ullrich empfiehlt , die Schul⸗

pflicht bei allen ſchwächlichen Kindern erſt mit dem ſiebenten

Jahre eintreten zu laſſen , ſowie allen Rekonvaleszenten eine

ausgiebigere Erholungszeit zu gewähren auch auf der Straße
und in freier Luft ohne daß dies , wie es häufig geſchähe , als eine

unſtatthafte Schulverſäumnis aufgefaßt würde . Stadtſchulrat

Rohrhurſt ſichert ſein Entgegenkommen in dieſer Hinſicht

bereitwällig zu , bittet aber zur Verhinderung mißbräuchlicher
Schulverſäumnis in allen ſolchen Fällen um die Ausſtellung eines

ärztlichen Zeugniſſes . Das von Stp . Rauſch angeregte Auf⸗
rücken der Lehrer mit ihrer Klaſſe ſolle nach Möglichkeit durch⸗

geführt werden . Ein Antrag Rauſch und Genoſſen auf Ge⸗

währung von Lehrmittelfreiheit auf ſtädtiſche Koſten

an alle Beſucher der Volksſchule , deren Eltern nicht über 1500

Mark Jahreseinkommen hätten , wird mit allen gegen 9 Stim⸗
men abgelehnt .

Stadtwperordneter Haff emer bringt das bei der Gene⸗

rol⸗ und Spesialdebatte ſchvn mehrfach in ſcharfer Kontroverſe

700 empfehle meine anerkannt besten Backwaren

fTorten , Bisquits , Zuieback , Cenfekt

und Pralinees verschiedener Art .

Sperialität ; Engl . Kuchen u . Hamb. Bund.

2

＋
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Lerlehungs-Anzzigen Ur. H. Haas eede —

7069

Erste Mannheimer Versicherung gegen Ungezielfer
lnhaber : Eherhardt Meyer , bomesslonierter Kammerfäger

Telephon 2818 .Mannheim , Oollinistrasse 10 .

arlsguhe , RKrieasbtr . 18 . 5
Vertilgung von Ungezlefer jeder Art anter weitgehendster Garantie .
Seit 17 Jahren Spezialist in radikaler Wanzen - Vertilgung nach

konkurrenzloser Hethede .
Unübertroffene patentierte Apparate . Betspielleser Erfolg .
Aeltestes , Grösstes uad leistungsfäkigstes Unternehmen der Art in

Süddentschlaud . 6954
15

Dieſe von Prof . Vulpius in Heidelberg am Eingang der

Bergheimerſtraße untergebrachte Anſtalt hat , bei aller Anerken⸗

nung ihres edlen Zweckes , wegen des Anblickes ihrer unglücklichen

Inſaſſen und wegen der weithin ſichtbaren Inſchrift „ Krüppel⸗

heim “ den Einſpruch vieler Nachbarn und Paſſanten hervorge⸗

rufen . Der Interpellant richtet an den Oberbürgermeiſter

die Frage , ob eine Abſtellung der bezeichneten Mängel ſeitens

der Stadtverwaltung in Ausſicht genommen ſei . Oberbürger⸗

meiſter Dr . Wilckens entgegnet , daß der Stadtrat ſich mit

dem Bezirksamt ins Einvernehmen ſetzen werde und daß von

gütlichen Verhandlungen mit dem Leiter der Anſtalt wohl Ab⸗

hülfe zu erhoffen ſei . Im übrigen ſei die gegenwärtige Unter⸗

bringung der Anſtalt nur als ein Proviſorium zu betrachten , da

das für ganz Baden errichtete Inſtitut auf etwa 2000 Reflek⸗

tanten rechnen müſſe , eine Zahl , welche die definitive Verlegung

der Anſtalt auf das freie Land von ſelbſt notwendig mache .

In dieſer Richtung würde beſonders auch eine lebhafte Pro⸗

paganda für die Beſchaffung der notwendigen Mittel wirken .

Um 6 Uhr wurde die Beratung mit Rückſicht auf die heutige

70jährige Stiftungsfeier des „ Liederkranzes “ abgebrochen und

auf Donnerstag nachmittag 3 Uhr vertagt .

N. Heidelberg , 1. Aprik .
An der heutigen fünfſtündigem Schlußſitzung des Bürgeraus⸗

ſchuſſes wahmen nur 70 Stadtverordnete teil , während am erſten

Sitzungslage 99 Ausſchußmitzlieder erſchienen waren . Bei der Be⸗

ratung des Waldbudgets beantragt der Obrpamr Rechtsanwalt
Dr . Bauer namens des Stadtverordnetenvorſtandes eine grund⸗

ſätzlich größere Verückſichtigung der Lamdſchaf tlich⸗äſüheliſchen Be⸗

deutung des Heidelberger Stadttwaldes ſelbſt wenn dadurch das

forſtwirtſchaftliche Prinzip der Waldkultur etwas benachbe iligt
würde . Denn die Aeſthetik des Waldes ſei für Heidelberg ebenſo
wie für Freiburg und für Baden⸗Baden ein eminent ökonomiſcher

Faktor . Im einzelnem befürtrortet er eine pvingipielle Vermehrung

ſchatliger Fußoende und wünſcht die Entfernurg der mutzloſen und

ſtörenden Dvahtgitter auf dem Königſtuhl . Nach eimer Reihe andever

Wintſche und Monierungen ſtellt Stadwerordweter Thurecht die

Prinzipienfrage , ob ſich denn nicht ein häherer Eptrag als 35 bis

40 000 M. aus dem Heidelberger Wald herauswirtſchaften laſſe .

Oberbürgermeiſter Dr . Wilckens betont dem Stadtverordneten⸗

borſtand gegenüber , daß die landſchaftliche Schönheit des Waldes

ſtets einen leitenden Geſichtspunkt der Forſtwirrſchaft gebildet hätte ;

auch den übrigen Wünſchen ſichert er wohlwollende Ertvägung zu .
Beim Ausgabe⸗Kapitel „ Geſundheitspflege ' ſtellt der

Stadtwerordnete Rauſch ( Soz . ) im Namen ſeiner Partei den

Antvag , daß die an unbemittelte Eltern geleiſtete Habemmmen⸗

unterftützung nickt als Armenumte rstuütung im Sinne des Geſetzes

gelten ßolle und daß die Gebütrew von der Stadtlaſſe zu über⸗

mehmen ſeien . PNach dem Beſcheſde des Bitrgermeiſſers Wie⸗

tandt , daß zwar rechtlich die Hebammenunterſtützung umter

den Begriff Armenunterſtützung falle , daß aber faktiſch eine Heb⸗

ammenunterſtützung in Heidelberg nicht den Verluſt der politiſchen

Rechte zur Folge gehabt habe und mach der Erklärung des Herrn

Oberbürgermeiſters , daß das Reirhsgeſetz vom 15 . Märg d. Is .

gleichfalls ſolche unentgeltliche Krankenpflege nicht als Armenumter⸗

ſtützung anſehe , wind der Antrag zurückgezogen . Des weiteren wird

von ſozialiſtiſcher Seite die Forderung geſtellt , daß bei der Wer⸗

gebung ſtädtiſcher Arbeitem ſolche Unternehmer cus⸗

geſchloſſen wäven , die in Bezug auf Arbeitsgeit , Arbeitslohm und

Gewährung von Koalitionsfreiheit billige Anſprüche nicht

erfüllten ; überhaupt ſei eine Neuregelung des Sub mi ſ⸗

ſionsweſens dringend geboten . Bibrgermeiſter Dr . Walz ent⸗

gegnet , daß die badiſchen Städte über dieſen Punkt beveits ein⸗

gehende Bevatung gepflogen hätten und daß die Stadt Freidurg

3. Zt . Verſuche mit neuen Submiſſionsbeſtimmungen anſtelle . Es

empfehle ſich , das Ergebnis abzuwarten . Die Interpellantem gabem

ſich mit dieſer Auskunft zufrieden .
Beim Kapitel Armen⸗ und Krankenpflege wiederholt

der Stadtwerordnete Schubach , ( Soz . ) die ſchon von Proß

Quenzer in der Generaldebatte geſtellne Forderung einer

größeren Zugiehung von Stadtverordneten zu den Kommiſſionen .

imsbeſondere von Arbeitervertretern zur Armenkommiſſtom . Bürrger⸗

meiſter Wielandt erklärt ſein prinzipielles Einverſtändenis des⸗

mit . Bei der Poſition Gewerbegericht und Kaufmamwns⸗

gericht fragt der Stadtv . Rauſch am, ob die Einbeziehung der
benachbarben Dorfgemeinden Kirchheim , Wieblingen , Leimem im den

Heidelberger Gewerbegerichtsbezirk bereits in die Wege geleitez
ſei und ob bei den am 27 . Appil ſtattfindenden Wahlem zum Ge⸗

werbegericht bereits nach dem Proportiomalſyſtem gewählt wünde .
Bürgermeiſter Wielandt antworbet , daß der Einbeziehung der

genannten Gemeinden nichts im Wege ſtitnde , wenn ſte beveit

wären , nach Maßgabe ihrer Einwohnerzahl und der Zauhl der ver⸗

handelten Fälle ſich an den Koſten des Gelverbegerichts zu betee il iger ,

Fürr die bevorſtehende Walhl würde noch der alte Waihlmodus bei⸗

behalten , aber für die ſpäteren Wahlen ſei eine Aenderungg des

Wahlverfahrens und ſomit auch die Einführauig des Propontiomal⸗
ſyftems beineswegs ausgeſchloſſen .

Beim Poſtem der ſtädtiſchen Wrbeitsnachweisanſtals
entſteht über die von ſozialdemokratiſcher Seite geſtellde Frage

nach dem Verhalten des Arbeitswachweiſes bei VBohnbdewegungen eime
längere und lebhafte Diskuſſion , die ſich im weſentlichen um das
Neutralitätsproblem dreht und die mit der von Bürgermeiſter Dr .

Wanz gegebenen Zuſicherung einer abermaligen ſorgfältigen
Prüfung der verwickelten Materie ihren Wichluß findet . Ein vom

Stadto . Leh eingehend mit ſtatiſtiſchem Zahlenmaterial motiwierten

ſozialdemokratiſcher Antrag auf ſtädtiſche Subbentionierung des aum

1. Oktober errichteten , aus der Gewerkſchaftskaſſe mit 3000 Mark

unberhaltenen und bereits von 600 Perſenen in Anſpruch genom⸗
menen Arbeiterſekretariats mit 200 M. wird

nat

längerer Debatte auf die Erklärung des Vorſitzenden , daß man

ſich über die Wirkſamzeit und den unpolitiſchen Gharakter der Ein⸗

richtung erſt Gewißheit verſchaffen müßte , von den Antragſßellern

Stellenvermittlung dis Bereins für weibliche
angeſtellte wird unter Himpeis auf die ſtädtiſche Anſalt

Chanakterg antt allem gegen 9 Stiunmemd abgeleheit .
bereeerceeeee .
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Wochen⸗Beilage um
er Stadt Mannheim und

Samstag , 3 . April 1909 .

Aus den Ferientagen !

Wohin es mich im vorigen Jahre zog ? Ich war darüber

im Unklaren — bis ich eines ſchönen Tages Mitte Auguſt den
Entſchluß faßte , wieder dem Bodenſee — meinem alten Bek innten
— zuzuſteuern . Der Ruckſack war gut bepackt ( alles Mögliche
wurde hineingeſtopft ! ; ſogar ein Kiſtel Zigarren ſand Aufnahme .
Vorbei ging die Fahrt an den bekannten Städtchen und Dörfern
des nördlichen und mittleren Schwarzwaldes , durchs Kinzigtal
und hinauf nach Triberg ; ſtets abwechslungsvolle Bilder . Bald
iſt der höchſte Punkt durch die Bahn erreicht — Sommerau und
St . Georgen ; jetzt geht die Fahrt ſchon langſam abwärts . Ueberall
lebhafter Reiſeverkehr [ Frau Sonne war auch ſehr gnädig und
meinte es gut) , ſo daß man im Zuge auf den einzelnen Sta⸗
tionen ein beſtändiges Aus⸗ und Einſteigen beobachten konnte .
Donaueſchingen ! Ob man was von dem ſchrecklichen Brande noch
ſteht , fragte ein Mitreiſender . Es ſoll noch tüchtig rauchen , hieß
es . Tatſächlich waren noch die Trümmer ſichtbar , wenn auch nur
teilweiſe . Allgemeine Teilnahme herrſchte , niemand konnte ſich
des Eindruckes erwehren , den ein ſolches Unglück hervorbringt .
Ein kurzer Aufenthalt und weiter ging die Fahrt . Bald fuhr
der Zug in Singen ein ; hier hieß es für mich ausſteigen , denn
mein alter Freund Paul erwartete mich am Bahnhof . Ver⸗
gnügt ſchüttelten wir uns die Hände : wiederum war ein Jahr
verfloſſen ſeit unſerem letzten Beiſammenſein . Und auch der
„ Hohentwiel “ hatte es mir angetan , dieſer Bekannte ſeit vielen
Jahren . Daß ich ihn ſchon am anderen Morgen beſtieg , verſtand
ſich von ſelbſt . Ewig jung , möchte man ausrufen dieſer maſſive
Kerl mit ſeinen Trümmern , reich an Geſchichte , davon legt die

angebrachte Gedenktafel Zeugnis ab .

Jeder Tag muß genau eingeteilt und ausgenützt werden ,
das war meine Parole und ſo bummelte ich überall in der Um⸗

gegend herum , beſuchte den Rheinfall , ein Abſtecher nach Winter⸗
thur , Kahnfahrten auf dem Radolfzeller See und Spaziergänge
in Singens Umgegend brachten frohe Stunden .

Das Wetter ließ ſich gut an , heiß war es mauchmal ! Und
dann ging es nach Konſtanz , der Fremdenſtadt mit ihrem inter⸗
nationalen Verkehr . Vergnügte Menſchen gabs zu ſehen ,
Touriſten mit und ohne „ Edelweiß “ lein tüchtiger Touriſt muß
ſich ſo was leiſten können ) , auch drollige Figuren ; eine ge⸗
mütliche Münchener „ Touriſtin “ von ziemlichem Umfang in mäch⸗
tigen Schuhplattlerſtiefeln fiel mir beſonders auf ; der Gemahl
natürlich in Alpentracht immer geduldig hinter „ ihr “ trabbend .
Beim Frühkaffee ſah ich, wie das Paar frühſtückte ( Bratwürſte ,
doezu jedes ein Maß Bierl ) Um dieſe Zeit trank unſer etner erſt
ſein Schälchen Kaffee . Beim Reiſen lernt man auch in ſonſtiger
Beziehung unſere Mitmenſchen kennen . Rund um den lieblichen
Bodenſee — teils per Bahn teils zu Schiff — ging dann die

Neiſe . Es gab vieles zu ſehen ; das alte Lindau mit ſeinem
Löwen am Hafeneingang , die Stadt ſelbſt intereſſant ſchon wegen
der Häuſer aus früheren Jahrhunderten . Trotz eines elenden
Platſchregens ſtiefelte ich in der Stadt herum — bin doch nicht

wegen dem bayeriſchen Bier allein hier , dachte ich. Bregenz aus⸗

ſteigen ! Die Sache fing ſchlecht an , denn kaum an Land , all⸗

gemeines Flüchten in die Hotels wegen — Regen , der reinſte
Wolkenbruch . Der Pfänder verbarg ſein geſchütztes Haupt im

Nebel , von Ausſicht keine Spur . Tief betrübt trank ich meinen
Tiroler Roten und ließ für das nötige Kleingeld aus der „luſtigen
Witwe “ ein Stück herunterklimpern .

Am anderen Vormittag war ich ſchon in Friedrichshafen :
Ueberall Leben und Treiben . Erſter Gang ſelbſtverſtändlich zum
Hrtel „ Deutſches Haus “ , Zeppelins Wohnung . Der Graf war
nicht da ; ſchade , da ich ihn gern einmal in der Nähe geſehen
hͤtte — bei ſeiner Dauerfahrt acht Tage vorher ſchwebte er ja
„ über unſeren Häuptern “ in Mannheim . Die Ballonhallen in

Manzell ſah ich ganz in der Nähe ; Friedrichshafen iſt übrigens
ein nettes Städtchen . Die Ausſicht auſ den See mit dem Schwei⸗
zer Alpen — Säntis und Altmann uſw . — war herrlich . Dazu
wehte eine friſchc Briſe , es war eine köſtliche Luft zum Atmen .

Bald zogs mich auch hier fort . Ueberlingen galt der nächſte
Beſuch . Ein hübſches Städtchen iſt Ueberlingen , hat groß⸗
astige Parkanlagen mit Pflanzen faſi nur aus dem ölichen
Klima , man merkt aber auch überall die ſorgende Hand des
Gärtners . Ein Spaziergang in und um die Stadt wird jeden
befriedigen .

So vergingen die Tage meines Urlaubs nur zu ſchnell ;
Freund Paul wollte Bergſteigen , z. B. Säntis oder Saeſaplana
und ich ſagte natürlich zu, ſchon wegen der Abwechslung . Alſo
ſußen wir eines ſchönen Abends im Zuge nach St . Gallen und
von da mit einer richtigen Kraxeleiſenbahn — Zahnradbenutzung
— über Teufen , Gais nach Appenzell und noch ſrät in der Nacht
mit Stellwagen ins Gaſthaus zum „ Gemsl “ nach Weißbed An⸗
kunft um 10 Uhr . Kaum waren wir im Bett , kroch Paul ſchon
wieder heraus — es mochte 2 Uhr geweſen ſein — und erklärte ,
daß es Zeit ſei . Ich war aber zu müde , un “ legte mich aufs
andere Ohr ; mein Freund verſchwand alsbald im Dunkel der

Nacht , den Säntis zu erklimmen . So mußte ich gegen 4 Uhr —

allerdings durch Schlaf gekräftigt — alleine wandern . Erſt ein
Stück Landſtraße , dann ſtark anſteigend ; als die Sonne ihre

erſten Strahlen ſandte , befand ich mich ſchon ziemlich hoch ; kerzen⸗
berade ragten die Felſen in die Luft ; ein feines Rot ſpiegelte ſich

an den Felswänden . Ich konnte mich an dem wunderbaren

Schauſpiel nicht ſatt ſehen ; das „ Wildkirchl “ klebte wie ein

Vogelneſt an den rieſigen Felszacken . Ich war allein — kein

menſchliches Weſen zu ſehen , ein eigentümliches Gefühl überkam

mich , inmitten dieſer Größe der Natur — man iſt doch recht
winzig auf der großen Gotteswelt Bald ſtieg ich immer höher ,
etwa 2 Stunden beſtändig auf einem ſchmalen Pfädchen gehend ,
rechts eine Tiefe von einigen Hundert Metern , über ſich links
teile hohe Felſenwände ; faſt überkam mich ein Schwindelgefühl ,

ich mußte mich ſetzen , vielleicht war auch der Hunger etwas

ſchuld daran . in Stück Schokolade und Tee brachten wieder Ruhe
und Kräftigung . So zog ich dann weiter , um gegen 8 Uhr bei
einer Taſſe guten Kaffees im Gaſthaus Meglisalp Erholung für
den weiteren Aufſtieg — die Hauptſache kam erſt — zu ſuchen .
Dann ging es aufwärts , erſt guter Pfad , ſchon grüßte der „ Alt⸗
mann “ herab von luftiger Höhe ; Alpenröschen ſchmückten bald

den Hut , felſiger wird der Weg , jetzt gehts über Schnee . Heiß
brannte die Sonne und die Feldflaſche war bald ihres Inhaltes
beraubt . Da lag auch ſchon vor meinen Augen der „ Säntis “ .

Gipfel . Doch erſt eine mühſelige Kletterei von 34 Stunden über

Felſen brachte mich ans Ziel — es war ½11 Uhr , ich brauchte

alſo ab Gemsl Gaſthaus zum Gipfel 6½ Stunden . Bei meinem

Eintritt in die Gaſtſtube begrüßte ich die drei anweſenden

Touriſten und erhielt als Echo : „ Wieder einer hat ſich gemeldet ! “

Reichlich lohnt ſich die Mühe des Aufſtieges : Welche Herr⸗

lichkeit , weit und breit hohe Bergrieſen , der Altmann gegen⸗
über , die „ ſieben Churfirſten “ neben einander , tief unten die

Täler , in den höheren Lagen alles Schnee . Bis gegen 2 Uhr
treib ich mich oben herum , unterhaltend , dann — wenn ſo ein

mächtiges Nebelmeer zeitweiſe kam, auf dem höchſten Punkte , wo

die metebrologiſche Station ſich befindet , herum ſitzend . Als die

Nebelmaſſen zu dicht wurden und für heute die Ausſicht fertig

war , zog ich wieder talwärts , denſelben Weg benützend bis Megg⸗

lisalp , von da führte ein anderer Weg , vorbei an ſchwindelnden

Tiefen zum See Alpſee , von der Ferne grüßte der Säntis herab .

Am Abend ſchlief ich ſchon wieder im „ Gemsl “ ; hier hinterſieß

Paul Nachricht , daß er den Säntis auf einem anderen Weg —

übers „ Wildkirchl “ teilweiſe erklommen und inzwiſchen wieder

zurück über Appenzell heimwärts gefahren ſei . Ich aber ruhte noch

aus , fuhr andern Tags durch Appenzeller Land , beſuchte St .

Gallen , Rorſchach und kehrte frohgemut und geſtärkt an die Ar⸗

beit zurück . Schön iſts in der weiten Welt . Friſch auf !

Artur Lacher .

— — —

Jahresbericht des Badiſchen Schwarzwaldvereins
für das Jahr 1908 .

Das abgelaufene Geſchäftsjahr , das 45. ſeit Gründung des

Vereins , hat einen im allgemeinen günſtigen Verlauf genommen .
Der Mitgliederſtand betrug in 71 Sektionen 11 248 ( . 35 ) . Die

Tätigkeit des Hauptvorſtandes war auch im verfloſſenen

Jahre eine umfangreiche . Das von den Herren Stadtbaumeiſter

R. Thoma und Architekt Fr . Ploch in Freiburg aufgrund der

drei preisgekrönten Entwürfe ausgearbeitete Feldbergs⸗

turmprojekt kann erſt dann zum endgültigen Abſchluß ge⸗

langen , wenn es in Einklang mit den verfügbaren Mitteln ge⸗

bracht iſt . Die eingeleiteten Sammlungen ergaben 55 782 . 77 Mk .

tachdem die Sektionen Achern , Baden , Karlsruhe , Mann⸗

heim und Pforzheim den Plan gefaßt hatten , auf der Hornis⸗

grinde einen Ausſichtsturm zu erbauen , genehmiote die

Hauptverſammlung zu Neuſtadt am 21 . Juni 1903 den An⸗

trag , das Unternehmen durch jährliche Beiträge lerſtmals 1000

Mark ] zu unterſtützen . Es wurde nun zur Erlangung geeigneter

Entwürfe ein öffentlicher Wettbewerb unter den Architekten des

Schwarzwaldvereins veranſtaltet , welcher dazu führte , daß das

Preisgericht am 28 . Dezember 1904 drei Entwürfe ( Architekten

H. Walder in Karlsruhe , Peter & Scherer in Karlsruhe , R.

Schneider in Lörrach ) zur Auszeichnung empfahl , gleichzeitig auch
den erſten ( Architekt Walder ) als Grundlage für die weitere Be⸗

handlung bezeichnete . Hierauf wurde von dem aus den betei⸗

ligten Sektionen und dem Vereinspräſidenten beſtehenden Turm⸗
baukomite beſchloſſen , unter den drei preisgekrönten Planfertigern
eine engere Konkurrenz zu veranſtalten . Mitte November 1906
trat das Preisgericht wieder in Karlsruhe zur Entſcheidung in
dieſem engeren Wettbewerb zuſammen . Die nahezu einſtimmige
Wahl fiel wieder auf das Walderſche Projekt , das nun ( mit

wenigen unweſentlichen Aenderungen ) zur Ausführung kommen

ſoll , Im ganzen ſind bis jetzt 22 423 . 13 Mk . ( nach Abzug
der Ausgoben 21 777 . 78 Mk. ] aufgebracht . Voranſcklagsmäßig
war eine Bauſumme von 30000 Mk . in Ausſicht genommen . Nach

allgemeiner Ueberzeugung aber dürfte der Bau auf 40 000 Mk .

zu ſtehen kommen . Der Vorſtand der Sektion Karlsruße hat
beſchloſſen , für die Baukoſten des Hornisgrindenturmes bis zur
völligen Abzahlung jährlich mindeſtens 1000 Mark zu leiſten .

Auch die Sektion Mannheim hat am 6. Juli v. Is . auf
vier Jahre einen regelmäßigen jährlichen Beitrag von 500 Mk .

zum Baufond zugeſichert , dabei aber die Bedingung geſtellt , daß
von den andern beteiligten Sektionen ebenfalls eine jährliche
regelmäßige Zahlung auf die gleiche Dauer garantiert wird und

daß unter Annahme eines vorliegenden billigeren Bauangebotes

noch im Jahre 1908 mit dem Bau begonnen wird . Wie von dem

Vorſtand der Sektion Achern am 13. Januar 1909 mitgeteilt

wurde , iſt inzwiſchen die Fahrſtraße zum Turm mit einem Auf⸗
wand von 3584 Mk. , welche zuſammen von der Grundeigentüme⸗
rin und dem Turmbaufond getragen wurden , fertiggeſtellt wor⸗

den . Dagegen konnten die Verhandlungen mit der Waldgenoſ⸗
ſenſchaft Seebach wegen künftiger Verwendung des neuen Tur⸗

mes , insbeſondere wegen des etwaigen Kartenverkaufs durch den

Wächter bis jetzt noch nicht zu Ende geführt werden , ſo daß ſchon
aus dieſem Grunde der Beginn des Baues mangels Zuſtimmung
der Grundeigentümerin im Jahre 1908 ausgeſchloſſen war . Auf

Antrag der Sektion Achern hat ſich auch der Hauptvorſtand vor⸗

behaltlich der Zuſtimmung des Hauptausſchuſſes und der Haupt⸗

verſammlung bereit erklärt , zur Aufbringung des Baukapitals

auch während der nächſten Jahre jährlich in den Voranſchlag eine

Summe von mindeſtens 1000 Mark einzuſtellen .

Nach dem von der Hauptverſammlung Säckingen gutgehei⸗
ßenen Voranſchlag werden die Ausgaben für die far bigen

Pflanzentafeln ( 70 —75 ) mit 8850 Mk . endgültig auf den
Verein übernommen . Bis 31 . Dezember 1908 ſind zu dieſem
Zwecke angeſammelt und ( zuzüglich der Schenkungen mit 1950

Mark ) bei der Sparkaſſe Freiburg hinterlegt worden 8070 . 65
Mark ſamt Zinſen , wovon inzwiſchen für fertiggeſtellte Tafeln
1125 Mk . verausgabt worden ſind . Was die textliche Bearbei⸗

tung anlangt , ſo hat Herr Prof . Dr . Oltmanns die Vorbe⸗

reitungen bereits begonnen , ſo daß im kommenden Sommer das
Werk energiſch gefördert werden wird . Wir dürfen alſo in nicht

zu langer Zeit dem Erſcheinen unſerer Schwarzwaldflora ent⸗

gegenſehen . Eine Hauptaufgabe der Höhenwegkommiſſion par
im Jahr 1908 die Generalreviſion des Höhenweges
Pforzheim⸗Waldshut , welche in ſehr befriedigender
Weiſe von Herrn Georg Hashagen
wurde . Nachdem mit dem Erſcheinen des Blattes VI ( Horn⸗
berg —Triberg ) die Geſamtausgabe des Kñartenwerks been⸗
det iſt , bleibt für die kommenden Jahre nur die Aufgabe der
Vorbereitung und Ausführung der neuen Auflagen .

( Schluß folgt .

* * *

Aus den Vere nen .

* Berein zur Erwirkung von Sommerurlaub und Beſchaffung
geeigneten Landaufenthaltes für kaufmänniſche und techniſche An⸗
geſtellte . ( E. . ) . [ Demſelben gehören an : Kaufmänniſcher Verein

Mannheim , Kaufmänniſcher Verein weiblicher Angeſtellter ,
Verband Deutſcher Handlungsgehilfen Leipzig , Verein für Hand⸗
lungs⸗Commis von 1858 ( Kaufmänniſcher Verein ] in Hamburg ,
„ Columbus “ , Verein für katholiſche Kaufleute und Beamte ,
Deutſcher Gruben⸗ und Fabrikbeamten⸗Verband , Techniſcher
Verein Mannheim , Techniſche Vereinigung Ludwigshafen a. Rh. ,
Verein der Deutſchen Kaufleute , Deutſcher Bankbeamten⸗Verein ,
Bund der techniſch⸗ induſtriellen Beamten . ] Am Dienstag abend

fand im Reſtaurant Pergola die ordentliche Mitglie⸗
der⸗Verſammlung dieſes Vereins ſtatt . Der Verſamm⸗
lung ging eine außerordentliche Mitgliederver⸗

ſammdlung voraus , in welcher drei weitere Vereine , nämlich
die beiden Zweigvereine des Deutſchen Privat⸗Beamten⸗Ver⸗
eins Magdeburg , ſowie der Verband reiſender Kaufleute Deutſch⸗
lands , aufgenommen wurden . Der durch den Vorſitzenden ,
Herrn Reutlinger , erſtattete Tätigkeitsbericht gibt wiede⸗
rum ein erfreuliches Bild der gedeihlichen Weiterentwicklung des
Vereins . Die Zahl der angeſchloſſenen Vereine iſt von 14 mit
4213 Mitglieder auf 17 Vereine mit 4500 Mitglieder geſtiegen .
Auch ſind drei weitere unterſtützende Mitglieder beigetreten , da⸗

gegen iſt der Verluſt eines unterſtützenden Mitgliedes durch Tod
Durch Veröffentlichung des bekannten Aufrufes

im Nachſchlagebuches
zu beklagen .
in Verbindung mit der Zuſendung des

enthaltenen Jahrssberichtes an alle hieſigen Firmen konnte in
der Förderung der Beſtrebungen wiederum ein weſentlicher
Fortſchritt verzeichnet werden . Auch im vergangenen Jahre
konnte einer Anzahl von Mitgliedern durch Gewährung von Zu⸗
ſchüſſen das Aufſuchen von geeigneten Erholungsorten ermög⸗
licht werden , wobei jedoch feſtgeſtellt werden mußte , daß , da die
Kaſſenverhältniſſe es nicht geſtatteten , nicht allen eingegangenen
Geſuchen entſprochen werden konnte . Es wurde daher dem drin⸗
genden Wunſche Ausdruck gegeben , daß die noch fernſtehenden
Firmen , —ſowie auch Berufsorganiſationen — dem Verein bei⸗
treten mögen , umſomehr als auch noch andere , notwendige Ein⸗
richtungen bisher zurückgeſtellt werden mußten . — Hierauf
wurde der Kaſſen⸗ urd der Reviſionsbericht erſtattet und dem
Verwaltungsrat einſtimmig Entlaſtung erteilt . Die Beitrags⸗
Juote für die Vereine wurde auf der gleichen Höhe wie ir Vor⸗
jahre belaſſen und gleichzeitig die Gewährung von 10 Unter⸗
ſtützungsanteilen beſchloſſen . Nachdem aus dem Kreiſe der Mit⸗
glieder noch eineunzahl von dankenswerten Vorſchlägen gemacht
worden waren , welche den Verwaltungsrat demnächſt weiter be⸗
ſchäftigen werden , wurde die anregend verlaufene Verſammlung
unter den üblichen Dankesworten geſchloſſen
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in Lahr ausgeführt



Bensheim Lat rene
Besitzer : Franz Redi

hält sich den geehrten Vereinen bei Ausflügen bestens empfohlen .
Grosse und kleine Säle . Grosser Garten . Fremdenzimmer .
AForausbestellung erwünscht . Telephon 367. [ 119

Bensbeim . basthaus „Heldelberger Fass “
am Marktpl , 3 Min. v. Bahnhof . Altrenom Haus. Reine Weine
Prima Biere . Gute Küche. Mäss Preise Bes : Helnr . Maassen . 120

Bensheim . 38fof zur Germania
Bahnhofstr . 16. Altrenom gut bürg Haus . Zimmer v M. 1 —an .
Nebenzim . f. Fam . Gr. schatt . Garten . Bes. : Ludw . Schindler . J126

7 bel

ehönberg ve⸗ 68 . 20f Hischen Ouelle
Anerk . bürgerl . Küche . Reine Weine . la Bier .

Nebenzim . f. Vereine u. Touristen . Eigent . : Heinrich Koch . [ 111

SSSSGeSsS % eοοο,jwdeeeseοοοαονοοε

Sehönberg
ben Röstaur . zur SonneBenshelm

am Schlossabg . Erst . Absteigquartier für
Voreine u. Touristen Saal . Garten . Vorz . Pfälzer Weine . Mainzer
Aktienbier . Gute Küche , mäss . Preise . Bes. : Val . Schwelckert .[112

. .˙˙N ! ͤ,˙

Hotel Felsberg. Höhenluftkurort
512 Mtr . üb. Meer .

Zur Erholung vorzüglich geelignet . Wald direkt am Hause ,
schöne schattige Wege Gute Verpflegung bension von Mk. . —
an. Milchkur , Bäder , Wagen , Post und Telephon im Hause .

2255
Der Besitzer : Cl . Hallmann .

Jugenheim 3 . d. Bergstr
L 6 6

Fedeeeneo , „ ZUln Kühlen Grund
Fernsprecher No. . ) Anerkannt schöner Ausflugspunkt für
Touristen und grössere Gesellschaften . Wegen der idyll . Lage
und guten Verpflegung zum Sommeraufenthalt besonders bevor -
Zugt . Prospekte gratis und franko . Philipp Görisch . [ 21

Jugenheim ersstr . Pension Sandmühle
Herrlich gelegen . Neu einger . Pension v. Mk . — an Refer .
Sr. Ehrw . Herrn Rabb . Dr. Marx , Darmstadt , beauftr Herrn Lehrer
Frank , Alsbach . Helnrich Koppel . [ i28

115

ugenheim ( Bergstrasse )
neu renoviert , herrl . am WaldeSo losshotel
gel. , 15 Min. v. Bhf. Jugenheim

i. Stettbacher Tal . Pension v. M . —an. Restauration . , vorz
Küche , reine Weine . Tel 38. Franz Braun , langj Küchenchef .

an der

8888888

Luftkurhotel 82
Eltlingen e winhelanshöhe
bel Karlsruhe . Von Mannheim bequem in 1½ Std erreichbar .
Alle balbe Stunde Fahrgelegenheit mit der elektrischen Babn
von und nach Karlsruhe Am Fusse des Schwarzwaldes Mitten
im Walde gelegen Herrl . Fernsicht . Grosse , glasbed . Veranda .
Elegante Gesellschalftslokalitäten . — — Schöne Fremdenzimmer .
Pension von 4 Mk. an. — Restauratlon zu jeder Tageszelt .
21 A. Schneider . Telephon 57.

Ett ! ing en
„ Gasthof zum Ritter “ i. d. Nähe
d Bahn . Eig . F. Haefele , Tel 77. [ 22

Reichenbach
Luftkurort bel Ettlingen im Albtal .

Gasthof und Pension „Zur Krone “

Bahnstation , Post . Telephon im Hs.

Gutes bürgerliches Haus
MEk. . 50 an.

Nadep-Baden. Eotel Stadt Baden
Rotlernes Cnle - tsestaurant mit erstklassigen Bieren .
Diners 1½ —2 Uhr . Frühstücks -u Abendkarten , 60 Fremden -
Ammer von Mk. . — an, Inhaber Cari Lang . 4

mit Dependance .
( 29)

Pensionspreis von
A. Mai , Besitzer

Ugenheim . Pansnr „Kuralpe Kreuzhof -
1 Std . v. Bhf. , am Fusso des Feldbergs . Freie ruhige Lage .
Fremdenzimmer . Pension . Für Gesellsch u Vereine schöust .

Ausflugsort . Mässige Preise . Bes. ; : Ludwig Bormuth . 12
5

Std .
1 75 0Zalkhausen renein Casthaus 2. Felsberg

Geschruh . Lagem waldr Umgeb . Für Touristen u. Sommeraufenk -
halt best . zu empf Gute Küche Schöne Zim. Bes. : H Helfrich . I118

Saison - Fröffnung 1909 .

Seecheim 2. d. Bergstrasse
Hotel und Pension „ Viktoria “
direkt am Gebirge gelegen , einige Min. v. Bahnhof . Civile Preise .
Vollst bension von uk . . — an. Der Bes. : Carl Hufnagel . [ I24

zergstrasse
Uuftkurort Lindenfels 1. Odenwald

Hotel und Penslon Aoeltestes renam . Haus ,
schöne Lage , direkt amf
Schlosswald . Elekt Bel.Hlessisches Haus dele Pendon . 8 ll .

Motor - Verbindg . Bensheim - Lindeniels . Eig . : 8 h . 0 10h . [ 183

8 2 66
Lindenfels i . O. GasthausKUhler Grund
direkt am Walde , schöner Garten , gute Zimmer . Pensionspreis
Mk. . 50. Aufmerks . Bedienung . Bes : P. MHeister . [ 134

Lindenfels I. O. prwat - Penson peter Rauch
direkt am Fusse der Burg und des Waldes . Hübsch möblierte
Zimmer m guter Pension zu Mk. . 50. 1105

Lichtenberg . 0 . Post u. Bahnstat .

Grossbieberau .

Auerbach ( lessen ) Gasthaus 2. Eisenbahn
Schöne Fremdenzim Garten u, Saal für Vereine , Selbstg . Weine
u. Apfelwein auch in Geb. u. Flaschen 2 Vers Bes . J. Kilgus . 116

Auerbach „Hof Waldeck “
Fürsten ager . Zimmer mitu ohne Pension

Hochstädten
Lage am Fussedes Auerb .

Schlosses , Meliboeus u Feldbergs . Gasthaus zum Felsenmeer
n. d. Fürstlg . Gute Küche . Sch. Zim. Pens. . 3 M an Ph . Roth . 1125⁵

Früh - u. SpätsaisonSecheim à. d. Bergstr .
dasthaus und Pension „ zum Löwen “
Altrenom . Haus . Freundl . Zimmer . Schöner schatt . Garten mit
anschliess . Speisesaal . Gute Verpflegung . Pension v. Mk . 75 an
Für Vereine u. Gesellschaften angen Aufentnalt, . Mittagstisch v.
Mk. 1 — an. Selbstgekelterte Weine . Kaffee und warme Speisen
zu jeder Tageszeit . Besitzer : Gg. Heidmann . II14

Erlenback bastraus zum Lamn
Angen . Aufenthalt für Sommerfrischler

bei Fürth im Odwid . u. Erholungsbedürktige . Sellöne Spa⸗
ziergänge . Mässige Preise Gate Verpflegung — Aufmerksame
Bedienung . Besitzer ; Leonnald Bitscn . 129

Meppenbheim . HBahnhofs- Rotel
vorm . Eusinger . Gegenüber d. Bahnhof . Gut bürger ! Haus . Ge⸗
schäktsreisenden u. Touristen best , empfohlen . Schöner schattiger
Garten . bension nach Vereinbarung Münchener und Edinger
Biere . Selbstgekelt , Weine . Tel . 8. Inh. H. Knappmann
131] von 1895 —1905 Oberkellner im „ Halben Mond “

eindenfels i . O. „armstädter Hof⸗
Direkt am Walde m herrl . Aussicht . Garten u. Veranda . Schöne
Zimmer . Pens , zu M. . 50, Aufm . Bedien , Bes. : J . Tremper . I132

Schönste Lage im
Mühltal vis -àz-vis d.

Jos . Pötz . [ 117

b. Auerbach . Vorz . ruhige

Geschützte Lage , f

BAODOEN - SADEN 11⁰

„Holland - Hotel “
Wonhnungen u. einz . Zimmer mit Privathad u. Tollette .

rosser Park . Auto - Garade .

Dadeg-Baden nFensan II Körbmattfpsenhof
Das gapze Jahr geöffnet . 20 Minuten vom Konversationshause .
Geschützte Lage , direkt im Walde Telephon 128 Flektr Licht .
40 Zimmer mit 60 Betten ( 12) Bes. : F. J. Fröhlich .

adden-Baden
zestaurat

MorgenrötheRestaurant
10 Min . von den Bädern ; herrlich am Walde gelegen .

A. Meier .Pensſon von . — Mk. an . 7

Kurhaus , Schirmhof “
——

Baden - Baden
0 Gut empfohlenes bürgerl . Haus .

8] Neuer Bes Hch . baumann .

5
d

Hotel und Penslon
* aden Ba SN

% % Fortuna “ “
Gafé - Restaurant in nächster Nähe der Bäder Pensionspreis von

. — Mk. an. (8) E . Steinte ir . , Küchenchef .

Baden Haden Frän -
in schönster , erhöhter Lage , umgeben mit herrlichen Waldungen
Vorzüg lches Familien - Hetel , grosser Garten und jeder Komfort
dor Neuzeit . — Mässige Preise .

Telephon 169 . ſo Bes . : Adolf Früh .

Fadlen-Baden Fertasban „Uoldlenes Fass “
Gutes bürgerliches Haus . Reine badische

Weine . —Kegelbahn . LeJ Bes. : Martin Rammling .
2⁰

5 len Baflen Hotel u.

2 Löwen“f 1 Pension .

Gegenüber den Grossherzogl . Badeanstalten sowie in nächster
Tähe der neuen Anlagen . Altrenommiertes Haus , vorzügliche
Kuüche, reine selbstgez . Weine , ff. Bier Gute Verpflsgung . [ 3

Bes. Franz Müller , langj . Küchenchef .

Baden - Baden
( mit 3 Dependancen ) Direkt am Walde , prachtvoll gelegen .Grosse Parkanlagen . Elektr . Licht . Equipagen . Pens fon .
Mässige Preise . [ II ] Besitzer : Hermann Zabler .

Bacdlem - Bacdlem fHotel und penslen

Lichtenthal „ zum Löwen⸗
Altrenomm . Haus . Vorzügl .

Küche . Auserwählte Lager selbstgez . bad . Weine . Grosser schatt .
Fark . Endstat . d. elektr . Strassenbahn , [5] Bes. : J. Schulmelster .

Restaurant u . Pension „ Sommerfrische “
durch Neubau bedeutend vergrössert u. komfortabel eingerichtet.zeste bürgerl . Küche , Pensionspreis v. Mk. . 50 an Reine Weine .
Aufmerksame Bedienung . Besitzer : Gg. Schanz . [ 136

Neunkirchen i, D. Sacthaus zum Frünen aum
sehr bel . Sommeraufenthalt . Gute

Höhenluftkurort Verpflegung , mäss . Pensionspreise .
Telephon . Bad im Hause .

Bahnstation Grossbieberau .

Bes. : Adam Mayer . [ 188

hiehtenberg i. 0.
Tel . Amt Reinheim Nr. 15.

Hotel u . Pension „ Schöne Aussicht “
mit gr Saal u. Gartenterrasse Gute Zimmer . Pensionspreis von
Mk. . 50 an. Wagen zur Verfügung . Bes. : Gg. Schellhaas . 137

luftanort Nonrodd i. O. se nnen
od. Grossbieberau

Herrlich direkt am Walde gelegen , neuerbaut und neueingerichtet
Kurhaus Pension Berg ( waldeck )
Prächtige Spaziergänge m. wunderv . Rundblicken . Wasserleitung .
Badeeinrichtung Porzügliche Verpflegung . Mässige Pensions -
preise . Auf Wunsch Wagen . Der Besitzer : Gg. Berg . 139

Std . von Stat Bensheim

Reiehenbach bss has 2 Haube
alibekanntes Haus , schöne Lokalitäten für Vereine und Gesell
schaften . Fremdenzimmer Automoblhaltestelle Bensheim - Linden -
fels . Wagen im Hause . In 30 Min, erreicht man das Felsenmeer
u. Riesensänle . Tel Amt Bensbeim Nr. 204. Bes. Aug . Lampert . 140

Zell nee Lästhdus Zzur MühleBensheim
20 Min y Bahnhof in herrl . Lage, nahe d Buchenwalde , 0 Min. ,
zum Hemsberger Bismarckturm ; automobilsich . staubfr . SpaziergGrosser Garten , gr . Säle . Fremdenzimmer . Eig elektr , Lichtanlage
Restauration , Kaftee , täglich frisch . Kuchen ( Spez . : Käsekuchen ) ,

Besitzer : Gg. Vetter . Telephon 364 141

Lu ' tkurort . Post und

Badischer Schwarzwald
OberbühlertalKurhaus Schindelpeter SeSaertel

in der Nähe der vlelbesuchten Gertelbachfälle .
Altrenomm . Haus . Forellen zu jeder Tageszeit Eleg . Fremden -
zimmer . Hübscher Saal für Vereins ete . Pension von Mk. . —
an. Reelle Bedienung . Mässige Preise .
19 A. Schindler , Telephon 126.

Ober - Bühlertal Pensn Badischer Hof
Stat . Obertsl b. Bühl 4 Min. v. Bahnhof Obertal . Der Neuzeit
entspr . eingerichtet . Hübsche Fremdenzimmer . Bill . Pensionspr . ,
er . Saal für 300 Pers . TIf . 61 A. Buhl . Eigent . Jos . Zink . 20

Oppenau . Peter ' s „Hotel Post “
Erstes Haus am Platze , in schönster freler Lage m. gr . Terrasse
und Garten . Eigene Equipagen . Telephon No, 6. 30

Bad Antogast
500 Meter U. d. M. Sahnstation Oppelau .

7J
Mineral - Moorbad und Laftkurort Im bad. Schwarzwald .

Durch Neubau bedentend vergrössert . Neuester
Komfort . Zentralhelzung in allen Räumen . In pracht -
voller gesch , u. Waldreichster Gebirgslage Rühmlichst
bekannte Elsen - , Magnesla - u. Natronquellen . Grösster
Erlolg bel Magen - , Darm - , Nieren u. Leberleiden , Blut -
armut , Nervosität u. Frauenkrankheiten . Ausserdem
dintetische Kuren für Hagen - , Darm - u. Nierenkranke
Pension . — Prosbekte frei durch den Badearzt Dr. Merk ,

sowie den Besitzer M. HAuber .

Familienhäuser neu eingerichtet .

UuUEnUUBSAEBUEUEUDUNgerann

E
—

—

Heppenheim
a . d . Bergſtraße
am Fuße der altehrwürdigen
Burgruine Starkenburg ge⸗
legen ( erbaut von Abt Ullrich
von Lorſch 1066 ) übt auf Tou⸗
riſten und Liebhaber ſchö⸗
ner Ausflüge ſehr große
Anziehungskraft aus . Vieke
Tauſende froher Menſchen
wandern alljährlich nach die⸗
ſem , mit Landſchaftsreizen
reichlich bedachten Platze , um
von hier aus ſchöne Ausfluge
zu unternehmen . Heppen⸗
heim iſt aber nicht allein ein
gern geſehener Ausflugsort ,
ſondern auch ein beliebter ,
klimatiſcher Luftkurort .

3200 Morgen ſchönſter Ge⸗
birgswaldungen , die mit gu⸗
ten Wegen , Ruhebänken und
Wegweiſern verſehen ſind ,
umrahmen von 3 Seiten das
Stäbtchen . Dieſe verſorgen
es mit guter erfriſchender
Gebirgsluft , was im heißen
Sommer , insbeſondete zi .
Gunſten kühler Nächte , eines
ruhigen , erfriſchenden , ſtär⸗
kendenSchlafes , ſowie raſcher
Erholung von außerordent⸗
licher Wichtigkeit iſt und gar
nicht genug betont werden
kaun Die prachtvolle Um⸗
gebung und die überaus loh⸗
nenden Ausflüge , die von
hier aus nach den nahen ,
dunkelſchattigen Wäldern de⸗
Odenwaldes , nach vielen
prächtigen Punkten der Berg⸗
ſtraße und der Rheinebene

Weinheim , Heidelberg ,
Speyer , Worms , Jugenheim ,
Seeheim , Auerbach , Kloſter
Lorſch und nach den Burg⸗
ruinen Windeck , Strahlen⸗
burg , Auerbacher⸗ und Als⸗
bacher Schloß , Rodenſtein
und Frankenſtein ohne
Anſtrengung durchgeführt
werden können , machen den
Platz zu einem angenehmen
Sommeraufenthalt . Erwähnt
ſeien beſonders die nur 5
Minuten entfernten lieb⸗
lichen Täler Hambach , Kirſch⸗
hauſen , Erbach . Sehr dank⸗
bar iſt ein Gang zur Burg⸗
ruine Starkeuburg , welche
auf ſchattigem bequemen
Wege in Stunde erreich⸗
bar iſt . Städte und Dörfer
zerſtreut zwiſchen Wieſen
und Wälder , ſerner Ruinen
und Ausſichtstürme über⸗
raſchen dort das Auge und
laſſen bei einigermaßen
günſtiger Beleuchtung die ge⸗
ſegnete Rheinpfalz , den Dom
von Worms und Speyer er⸗
ſchauen . Vogeſen , Taunus ,
Haardt und Donnersber
bilden den Abſchluß , und ſin
die herrlichſten Landſchafts⸗
bilder geradezu wie ausge⸗
ſchüttet . Hier oben , in der
unerſchöpflichen Abwechslung ,
fern von großſtädtiſchem Le⸗
ben und haſtigem Treiben ,
in reiner unverdorbener
Luft iſt Aechtheit , Schönheit ,
heiliger Frieden , die an⸗
regen , ſtählen , heilen . Le⸗
bensfriſche gegen Sorge aus⸗
tauſchen und das Herz er⸗
leichtern . Das Klima der
Bergſtraße iſt das mildeſte
Deutſchlands ; edles Obſt ,
guter Wein , ſelbſt ſüße Man⸗
deln gedeihen vortrefflich .
Die Kreisſtadt Heppenheim
mit über 6000 Einwohnern
iſt der Sitz vieler Behörden ,
Anſtalten , Kaſſen für den
ganzen Kreis , und hat die⸗
ſelbe Realſchule , höhere Mäd⸗
chen⸗ und landw . Winter⸗
ſchule , kath . u. evang . Kirche ,
4 Aerzte , Apotheke ete . ; ſer⸗
ner Elektrizitätswerk , Waf⸗
ſerleitung aus Gebirgsquel⸗
len . Das Leben iſt bder Anſchluß leicht . enom⸗
miertes Hotel „ Halber
Mond “ .

Aus Stockach wird gemel⸗
det : Zum Andenken an die
unglückliche franzöſiſche Kö⸗
nigin Marie Antoti⸗
nette , die einſt als Dau⸗
phine auf der Brautfahrt
nach Frankreich auch hier an⸗
kehrte , wurde an dem Amts⸗
haus ein kleines Täfelchen
mit folgender Inſchrift au⸗
gebracht :

Hier in dieſem Hauſe
voreinſt Gaſthaus zum Kreu⸗
übernachtete die unglückliche
Dauphine , Tochter der Kai⸗

ſerin Maria Thereſia ,
am 2. März 1770

auf ihrer Fahrt nach
Frankreich .

Duitkurort Sehwanenwasen
2 Stunden von Baden⸗Baden , 1 Stunde von Oberbühlertal .

700 m ü d. M — Hotel , Pension , Restauratlon .
Inmitten prächtiger Tannenhochwald Stützpunkt f. zahlreiche
Auslflüge . Terrasse m. herrl . Fernsicht . — hillige Arrangements .
Prospekte Tel . - Nr. 84. 2 mal fäglich Autoverbindung mit
Baden - Baden . Eigentümer : sugust tend . ſis

8

Kurhaus , Restaurant .
Best empfohl Haus . Mäss . Pensions -
preise ( 47) E. Trefzge , Rest .

Oertelbac

Hippoldsau Aündgfrte
Walde in stiller , ruh Lage , unweit des weltber Vades Rippoldsau
Gut bürgerl . Haus FVorzügl . Verpflegung Rende - vous - latz der
Fremden , Touristen u. Ausflügler , Tel 10 Bes : David Stufft f43

Koruberg pmarrnsan Bo Maler
Gad . Schwerzwafd ) Hauptstrasse 340 .

Volle Pension zu Mk. . 50 bis . — p Tag — Schöne Zimmer
Gute Küche . Herrliche Lage Nähe des Waldes . Auskunft bereit -
williest . Für Frühsalson sehr eelzuet . 146

Billige Sommerfrische

Das so beliebte

Kleine Kursbuch
ist sdeben erschienen
und zum Preise von

zu beziehen durch

Dr . H. Haas ' sche

Buchdruckerei .
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Das Wakenztichenrecht der Speditians⸗ und
nerwandter Betriebe und deſſen Grenzen.

Von Dr . Joſ . Landgra f⸗Wiesbaden .

Für einen erſtklaſſigen Speditionsplatz in Süddeutſch⸗
land wie Mannheim dürfte natürlich die in der Ueberſchrift
bezeichnete Rechtsfrage von beſonders großem Intereſſe ſein .
Man ſollte es freilich kaum glauben , daß in einer Zeit , in

welcher alle dieſe zahlreichen kleineren und größeren wirt⸗

ſchaftlichen Intereſſenvertretungen im Reiche , aber auch die

verſchiedenen öffentlichen Korporationen und ſchließlich die

Kommunal⸗ und ähnljche Organe fortgeſetzt Wünſche nach

irgendwelchen neuen Geſetzen laut werden laſſen , es trotz⸗
dem noch immer Reichs⸗ und andere Geſetze gibt , welche noch
nicht einmal wirklich ausgenützt ſind . So beſteht das Reichs⸗
geſetz betr . den Schutz der Warenbezeichnungen ſchon ſeit 1894

und doch iſt beiſpielsweiſe das Speditionsgewerbe in der

Zeichenrolle des Kaiſerl . Patentamts in Berlin noch ſaſt
unvertreten . Freilich trifft dieſe Beobachtung nicht bloß das
ehengenannte Gewerbe , auch das geſamte Hotelweſen hat in

den letzten 1½ Jahrzehnten herzlich wenig vom Waren⸗

zeichenrecht Gebrauch gemacht ; ja noch mehr , als der Ver⸗

faſſer dieſsr kleinen Studie vor einigen Jahren , als gerade
der Internationale Hotelverein in Köln eine Veränderung des

allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches behufs Erſtreckung
des Firmenſchutzes auf Etabliſſementsnamen anſtrebte , die

Hoteliers öffentlich darauf aufmerkſam machte , daß in der

reicheren Benützung des Warenzeichenregiſters wenigſtens eine

Art Surrogat für das Erſtrebte liegen dürfte , da ja doch wohl
ein ſo grundlegendes Geſetz wie das deutſche Handelsgeſetzbuch
ſchwerlich in abſehbarer Zeit geändert werden möchte , wurde

er beinahe lieblos zurückgewieſen . Ob die z. Zt . zur Beratung

ſtehende Novelle zum Wettbewerbsgeſetz vom 27 . Mai 1896

nützlich ſein wird , iſt abzuwarten ; denn das koſtet im Einzel⸗
falle einen Prozeß , beim Warenzeichen nur eine Anmeldung
beim Patentamt . Auch beim Speditionsgewerbe lag die bis⸗

herige Nichtbenützung des Warenzeichenrechts wohl in der

Hauptſache — es müßten ſonſt wohl ſchon früher einzelne
Anmelder ſo ablehnend behandelt worden ſein wie nachſtehend
gezeigt werden wird ; bekannt iſt darüber nichts geworden —

bei den Intereſſenten ſelbſt . Erſtmals am 1. Oktober 1907 hat
das Patentamt in der hier vorliegenden Frage eine Ent⸗

ſcheidung getroffen , bezw . Anlaß zu treffen geſunden . Die

Anmeldung des damals in Frage kommenden Spediteurs

wurde freilich von der Anmelde⸗Abteilung P. A. aus ſachlichen
Gründen zurückgewieſen . Nämlich deshalb , weil die An⸗

melderin als Inhaberin eines Fracht⸗ und Speditionsgeſchäfts

überhaupt keine eigenen Waren führe . Gerade dieſe An⸗

ſchauung aber hat damals die Beſchwerde⸗ Abteilung P . A. mit

vollem Rechte abgelehnt und zutreffend ausgeführt : „ dieſe

Feſtſtellung der Anmelde⸗Abteilung entbehre zureichender kat⸗

ſächlicher Grundlage und werde von der Anmelderin mit Recht

angegriffen . Die letztere mache geltend , daß ſie die ihr zur
Beförderung uſw . übergebenen Güter mit Waren mannig⸗
faltiger Art verſehe , um ſie transportfähig zu machen . Dieſe

Angabe , meinte damals die Beſchwerde⸗Abteilung ſei glaub⸗
haft und entſpreche den Gepflogenheiten , die im Frachtverkehr
vorkommen . Die Möglichkeit liege vor , daß der Spediteur
oder der Transportunternehmer die Frachtſtücke mit Ver⸗
packungsmaterialien ausſtatte , in Umhüllungen , Fäßern ,
Kiſten u . dergl. verpackt an die Empfänger abgibt und ſeinen

Schuldnern in Rechnung ſtellt . Für ihn ſeien derartige Sachen

ſeine Waren , die von andern Sachen zu unterſcheiden , ein

Intereſſe beſtehe . Machte er von § 1 des Warenbezeichnungs⸗

geſetzes Gebrauch , ſo ſei kein Anlaß gegeben , aus dem bezeich⸗
neten Grunde ihm dieſen Weg zu verſchränken . Des weiteren

hat ſchon damals die Beſchwerde⸗Abteilung ſehr richtig bei⸗

gefügt :

nehmen , die ſich mit der Produktion oder dem Verkauf von

Waren befaſſen und die Waren , für die der Zeichenſchutz be⸗

ſtimmt iſt , müſſen nicht im Eigentum des Geſchäfls⸗
treibenden ſtehen , um ſeine Waren zu ſein . Dem Agenten 5und dem Kommiſſionär , die ſchon in der Begründung des

eſetzentwurfs zum Waret ausdrücklich e
t t

Wagenplane ,

5 „ Der Geſchäftsbetrieb im Sinne des eben gedachten
8 l beſchränke ſich überdies nicht auf diejenigen Unter⸗

Alle diieſe Perdnen dienen dem Handel und ſeien Kaufleute
im Sinne des Hande ich allle E: welche

aus einem auf Gewi in n im Betriebe

9 ihr gebracht werden ,

ſeien Waren im 1 9
1

5 Auch der Umſtand ,

daß in dem betr . Stadium der Enkſcheidung eine Anmeldung
im Sinne des § 2 des Warenzeichengeſetzes ( Angabe der

Waren ſelbſt , für welche Schutz verlangt wird ) noch nicht vor⸗

lag , auch nicht einmal ein ordnungsmäßiger Antrag auf Ein⸗

tragung in die Zeichenrolle , wurde von der Beſchwerde⸗ Abtei⸗
lung nicht als Hinderungsgrund der Entſcheidung in der

Hauptſache betrachtet . Man konnte ſich im übrigen wirklich

an der ſo außerordentlich klaren und prinzipiell ſo wichtigen
Entſcheidung über den Umfang des Kreiſes der Warenbezeich⸗
nungs⸗Berechtigten von Herzen freuen . Nur ein einziges
Moment ſchien , wie ſich nachher zeigte , bedenklich und hat viel⸗

leicht Einfluß auf die ſpätere Rechtſprechung geübt . Das

damals zur Anmeldung beſtimmte Zeichen iſt nämlich ſchließ⸗
lich gar nicht zur Eintragung gekommen , aber aus Gründen ,

die mit dem beſtehenden Zeichenrechte gar nichts zu tun haben .
Jedenfalls aber war man damals berechtigt , an der Hand

der vorſtehend gegebenen prinzipiellen Feſtſtellung der Be⸗

ſchwerde⸗Abteilung des Patentamts als höchſter Inftanz , wie

s der Verfaſſer getan hat , einem größeren ſüddeutſchen
Spediteur und Lagerhausbeſitzer den Rat zu geben , ſich
mehrere Warenzeichen patentamtlich eintragen zu laſſen .

Dieſe Anmeldung einmal eines Wortzeichens und dann eines

Bildes von Geſchäfts⸗Initialen geſchah am 18 . Januar 1908

und erſt vor wenigen Tagen ( Ende März 1909 ) iſt wenigſtens
prinzipiell die Eintragung endlich zugelaſſen worden ; freilich
in ganz verſchiedener Weiſe . Zunächſt wurde auf die erſte

Anmeldung nach 4 Wochen erklärt , daß die damals erbetene

Eintragung für alle Waren in Klaſſe 42 Gahlreiche Export⸗ ,

Agentur⸗ und Kommiſſions⸗Geſchäfte waren in dieſem Sinne

vorangegangen ) nicht gewährt werden könne, der Anmelder

ſollte ſein Warenverzeichnis auf nur diejenigen Waren be⸗

ſchränken , die als ſeine eigenen Waren in ſeinem
Betriebe vorkämen . Alſo indirekt derſelbe Standpunkt , den

dieſelbe Inſtanz vor dem 1. Okt . 1907 eingenommen hatte
und welchen damals die obere Beſchwerde⸗Abteilung ſo über⸗

zeugend als unberechtigt dargeſtellt hatte . Darnach blieb

meinem Klienten nichts übrig , als die ſogenannten Hilfs⸗
waren ſeines Betriebs anzumelden , umſo mehr als kurz

vorher ſogar ein „ Wohnungs znachweisbureau “, dem noch weit

mehr wie einem Spediteure „ eigene “ Waren fehlten , in die

Zeichenrolle eingetragen worden war .

Es war N9. 102 608. Wohnungsnachweisbureau Lion u. Cie .
München . Geſchäftsbetrieb : Nachweis⸗ und Vermittlungsburcau .
Waren : Pavier , Pappe, Kaxton , Papier⸗ und Pappwaren , photo⸗
graphiſche und Druckerzeugniſſe — ſpeziell Proſpekte , Broſchüren und
Bücher , Schilder , Buchſtaben , Druckſtöcke .

Auf dieſe Beſchränkung der urſprünglichen Anmeldung

geſchah nun etwas Eigenartiges : die eine Anmeldungs⸗Abtei⸗
lung des Patenamts hat das fragliche Verzeichnis der Hilfs⸗
waren für das Initialien⸗Bild ſofort ohne weiteres ein⸗
getragen und zwar wie folgt :

No, 108 105. Fa . L. Retteumaher , Wiesbaden . Eintragung 4. 6. 08.
Geſchäftsbetrieb : Spedition , Lagerung und Verpackung , Möbeltraus⸗
port und Möbelverwahrung .

Waren : Plakate und Neblameſchilder aus Eiſen, aus Lein⸗
wand , aus Pappe , aus Papier , Briefbogen und Poſtkarten , Rechuungs⸗
formulare , Frachtbriefe , Kuverte , Bordereauformulare , Geſchäfts⸗
karten , Quittungsformulare , Frachten⸗ , Trausport⸗ und Lagerungs⸗
tarife , Lagerſcheine , Preisliſten , Lagerverzeichniſſe , Proſpekte und
Kataloge ; Geſchäftswagen nämlich : Möbelwagen , Rollwagen , Güter⸗
wagen , Kohlenwagen , Handkarren , Paketwagen ; Arbeitsgeräte ,
nämlich : Packdecken , Polſter , Pferdedecken , Pferdegeſchirre , waſſerdichte

Packkiſten , Vackkörbe , Trausportſäcke , Schrotleitern ,
Dienſtbekleidungsſtücke bezw . Livreen für Kutſcher und Packer , Aus⸗
läufer und Kaſſenboten .

Die andere Abteilung des Patenamts aber beharrte auf
dem Standpunkte der Anmelde⸗Abteilung vor 1. 10 . 1907 .

Eine ſo verſchiedene Entſcheidung hätte ja auch ganz gut

für zwei verſchiedene Betriebe gleicher Art gleichzeitig ergehen
können ; welche Gefühle ſollte ein ſolcher Fall auslöſen müſſen ?
Wenn eine und dieſelbe In ſtanz in einer und derſelben Ober⸗

verwaltungsbehörde den einen Fall bejahend . den anderen ver⸗

neinend entſcheidet ? Hundert andere Firmen hätten auf die Ein⸗

tragung. des 0 ns verzichtet ; warum Zeit und

chlämpfung vielle icht
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abzie
Sinne des

man könne heute ſagen , in Deutſchland ſei de

Verband deutſcher Gewer herausge

ordnung e 1e

branche zu einem Gutach
ſchiedenen deutſchen Möbeltre 12501 e
jeher üblich geweſen ſei , daß der Spediteur d

förderung , Aufbew ahrung übernommenen Güte

hmez mit Vert mi

1 ee ſto Auftragg
Empfängern in Rechnung ſtellt und die dafür in ih

übergehen , d. h. alſo ſie ihnen nicht bloß leihweiſe
fügung ſtellt . Die beiden Vereinigungen heißen :
nationale Möbeltransportverband ( Spediteurverei
1886 ) und die Zentralſtelle des deutſchen Möbe
in Berlin . Beide haben nun allerdings die an

Frage ſchlecht und recht , aber höchſt vorſichtig
be

Das trotzdem , daß ſie von der Anmelderin darauf
gemacht worden waren , daß es ſich hier um die gr .

zipielle Frage handle , ob das geſamte Speditionsg
warenzeichenberechtigt anerkannt werden wolle o

und zugleich die fragliche Rechtslage wie die begleitender
ſächlichen Verhältniſſe eingehend in der be⸗

ſchildert waren . Trotzdem fanden beide Sac
organe nach dieſer Seite kein Wort ; allerdings
Gegenſtand der Anfrage ; das ſchließt nicht a

tonung der Prinzipienfrage ſicher einer beſonde
rung wert geweſen wäre , um dem P . A. eine
ſcheidung nahezulegen .

Wie nun nach dem allen nicht anders erwe
konnte , hat ſchließlich die Anmelde⸗Abteilung in
ſcheidung vom 15 . Dezember 1908 dasſelb
( denn an dem Warenzeichen ſelbſt haftete ja ke
welches ſechs volle Monate früher die andere Abte

weiteres eingetragen hatte , als zur Eintragung n
abgelehnt . Auf die Erwägungen , welche die

ſtützten , müſſen wir hier natürlich einigermaßen
Es beſteht ja leider keine Sicherheit , daß bei der

meldung aus der Speditionsbranche nicht da

weitergeht . Es iſt nun freilich begreiflich und

den auch verſtändlich , wenn etwa das höchſte Ger

und die höchſte Inſtanz des deutſchen . ⸗

in einigen Sache

inſtanzlichen 10
und Ze

1 1 ja daß 2 5ſo

Beſchwerde⸗Abteilungen des . ⸗A. ( das iſt vo

andern Falle wor den ) taten , das i

unbegreiflich und auf die Dauer unerträglich ,m
kehrungen in den aeee vor de
wie ſie das Gericht
finanziell iſt die S

und Geld aufzuwenden . ann
auch viel beſchäftigter Patentanwalt , dem ich
über dieſe Inſtanzenverwilderung ausdrückte ,

von Warenzeicheneintragungen infolge der

ſo unſicher , wie in Oeſterreich die Ergebn
genueſiſchen Zahlenlottos !

vereine .

e bekannte amtliche „ Erhebung über

geaekees ( Reichsgeſetz vom 26 . Juli
Reſultate für die Handwe rlergeſetzgebung nich

Fühmtbel geweſen ſind , haben eine wirkungsvol
erfahren durch eine jüngſt erſchienene Denkf

dieſer Erhebung ſind die nicht unter den Tite



en in Norddeutſchland ihre größte Verbreitung haben ,
1d Süddeutſchland den eigentlichen Boden für die

eit und die Wirkſamkeit der Gewerbevereine abgibt .
eutſchland zählte nämlich 447 704 Innungsmitglieder ,
nd 87,8 auf 10 000 Einwohner , Süddeutſchland zählte

alſo 29,9 auf 10 000 Einwohner . Die Zahl der

berberereinsmitglieder in Norddeutſchland betrug 51881 ,

üddeutſchland dagegen 89 493 , das ſind auf je 10 000

hner 11,3 bezw . 65,2 .

e ſehr der Genoſſenſchaftsgedanke auch im

mehr gepflegt und realiſiert wird , geht daraiber
Verband Deutſcher Gewerbevereine und

ſungen mit dem Sitz in Darmſtadt ein ſteti
aufweiſt . Gehörten dieſem Verbande

i

ereine mit 61 507 Mitgliedern an ,

904 1182 Vereine mit 170 890 Mit

907 1439 Vereine mit 150 192 Mitgliedern .
ahme der Gewerbevereine belief ſich auf 2 778 305

denen 2 648 317 Geſamtausgaben gegenüberſtehen .

en Ausgaben entfallen 641 972 auf Schulzwecke , 52 467

ibliotheken und Leſezimmer , 44 435 a eiſterkurſe
elehrende Vorträge , 22 325 auf Ausſt '

Vermögen der Gewerbevereine

480 . , von denen 2 296 945 M. allein
ſich auf

Grund⸗

ermögen
ds und

gen beläuft ſich auf 613 621 M. Erwähnt mag noch

daß die Gewerbevereine 16 Genoſſenſcha allen ,

ufshallen und 5 gemeinſchaftliche Geſchäftsbetriebe er⸗

hen . Das iſt allerdings ein minimaler Erfolg und

wie ſehr die Handwerkervereine noch lernen

m modernen Geiſt anzupaſſen , um konkurrenz⸗

Direktor Potzler folgendermaßen : Zur Zeit der Ab⸗

Geſchäftsberichtes ſind wir wenig hoffnungsvoll
Wir hielten es für nötig , dieſer Stimmung

i

Sdruck zu geben . Beſonders unſere amerikani

ſten damals , daß ſie noch viele Ware hätten und es
Abſicht läge , dieſes Jahr nach Deutſchland zu kom⸗

er Zwiſchenzeit hat ſich das Bild weſentlich günſtiger
roßer Teil unſerer Geſchäftsfreunde iſt doch ge⸗

d hat wieder gute Ordres gegeben . Auch die Leipziger
günſtiger berlaufen , als wir erwartet hatten . Wir

ſagen , daß wir bis Mitte des Jahres hinaus un⸗
m jetzigen Umfang voll aufrecht erhalten können .

en bekannt, fabrizieren wir noch zum großen Teil Ar⸗
t dem amerilaniſchen Markte unterworfen ſind .

en find in den letzten 14 Tagen erhebliche Ordres
5

( „Deutſche Export⸗Revue “ ) .

Rechtspflege .
Rängel an einer Ladenrolljalouſie . — Hat der Haus⸗

oder der Ladeninhaber für einen infolgedeſſen ent⸗

mal im Laufe des Tages ganz von ſelbſt herabrollte ,
Perſon verletzt worden . Wie ſpäterhin von einem Sach⸗
en feſtgeſtellt wurde , war das Vorkommnis dadurch her⸗

den , daß der Lehrling des betreffenden Kaufmauns
Is er die Jalouſie hochzog , die Kl mmſchraube nicht
ezogen hatte . — Der Verletzte ſtrengte gegen den

tümer die Schadenserſatzklage an , die er inſon⸗

836 des Bürgerl . Geſetzb . ſtützte , wonach der Haus⸗
alle Schäden aufzukommen hat , die durch Herab⸗

Gebäudeteilen entſtehen . Ferner berie ſich der Kläger§
366, Nr . 8 des Strafgeſetzbuches , wonach derjeuige

edroht wird , der nath einer Straße oder Orten hin⸗
en verkehren , Sachen , durch deren Herabfallen

eſchädigt werden kann , ohne gehörige Befeſtigung „ auf⸗

orinſtanzen hatten indes die Schadenserſatz⸗

Hauseigentümers verneint , und nun rief der Kläger

cheidung des Reichsgerichts an . Auch dieſes Gericht

Hauptſache die Urteile der Vorinſtanzen . Aller⸗
S

in den Gründen , iſt ein Rolladen ein Bebäude⸗

och iſt er im vorliegenden Falle im Sinne des 8 836

eſetzb „ herabgefallen “ , noch hat er ſich „ losgelöſt “ .

iglich , wozu er beſtimmt war , in ſeinen Jühr⸗

geglitten , wenn auch das Herabgleilen nicht
bei iſt er weder in ſeiner

Form,
noch in ſeinem

mit dem Gebäude verän gelockert wor⸗

Auch nicht abgelö ſt . — Auch der § 366 , Nr . 8

uches kann auf den vorliegenden Fall nicht zur
racht

werden . Der Rolladen war ja nicht an ſeiner

gehängt , ſondern durch Schrauben oder

zuſammengefügt . Er entbehrte deshalb auch

Befeſtigung , worunter die en das Herab⸗

erbindung der aufgehäugten e mit dem ſie

egenſtand zu verſtehen iſt . Der Klöger hatte ferner

er Hauseigentümer ſei verpflichtet geweſen , das

ren des Rollalends zu beaufſichtigen . In⸗

dieſes Vorbringen nicht zu beachten . Die Jalouſie
nnern des Ladens aus zu handhaben , und der Haus⸗

e weder die Pflicht , noch das Recht , die Miet⸗

ten und ſtändig zu kontrollieren , ob dort alles in

Es war vielmehr lediglich Sache des Laden⸗
Beziehung Sorgfalt

ö
walten zu laſſen und

m Hauseigentümer von einem Mangel Mit⸗

Höchſtens würde es ſich fragen , ob dem Be⸗

mtümer nicht die Vorſicht gebot , zum Schutze

en der Jalouſie ſtatt der Klemmſchraube ein

er gewährleiſtendes Sperrwerk oder neben der

ne zweite Sicherung anzubringen .

erichtswoche verkehrten die Waren⸗ und Pro .
icht einheitlicher Haltung .

Buſßels verminderten . Die Ausſichten auf eine friebliche Belleg⸗
ung des öſterreichiſch⸗ſerbiſchen Konflikts , ſowie die größeren dies⸗
wöchentlichen Verſchiffungen von Argentinien ( 123 000 gegen vor⸗
wöchige 74000 Tonnen ] übten nur einen vorübergehenden Druck
aus , da die Berminderung der ſichtbaren argentiniſchen Vorräte
um 20 000 auf 90000 Tonnen entgegenwirkte . Die Preiſe am
Weltmarkte zeigen am Wochenſchluß unſerer Berichtsperiode in
Newyork per Juli eine Steigerung von 396 Cts . , Chicago per
Juli um 2½ sh . 8

An unſeren ſüddeutſchen Märkten war die Stim⸗
mung ebenfalls ſehr feſt , doch ſind im allgemeinen keine Umſätze
von irgendwelcher Bedeutung zuſtande gekommen , weil man in
Anbetracht der hohen Preiſe mit Neuerwerbungen zurückhält . In
Laplataweizen wurden einige Deckungskäufe getätigt . Die dabei
angelegten iſe für Bahia Blanka 80 Kg . per März⸗April oder

April⸗Mai⸗Lieferung variierten zwiſchen M. 185 . 50 —183 per T.
Eif Rotterdam . Auf Rotterdam ſchwimmender Plataweizen wur⸗
den für ſüddeutſche Rechnung , je nach Beſchaffenheit zu M. 184
bis 188 p. Tonne umgeſetzt . Auſtraliſche Weizen , in Belgien fällig ,
erlöſten M. 189 —191 per Tonne . Roggen lag ebenfalls feſt ,

doch hielt ſich die Preisbewegung in engen Grenzen , weil der
ſchleppende Roggenmehlabſatz auf die Unternehmungsluſt lähmend
einwirkt . Norddeutſche Roggen 74 . 75 Kg. wiegend , per April ab⸗
ladbar wurden zu Me 134 —135 per Tonne , Eif Rotterdam umge⸗
ö Am Braugerſtenmarkt hat die feſte Tendenz , nach⸗
dem der Bedarf nunmehr im allgemeinen verſorgt iſt , eine Unter⸗
brechung erfahren . Gegenwärtig iſt die Stimmung ruhig und luſt⸗
los . 9 ſſiſchen Forderungen nicht
viel ve ſchäft war beſchränkt und nur einige Ab⸗
ſchlüſſe in Platagerſte 59⸗60 Kg . ſchwimmend zu M. 119 —120 ,
ſowie ruſſiſche 58⸗59 Kg. per März⸗April⸗Verſchiffung zu Mark
118 . 50 —119 per Tonne , Cif Rotterdam , ſind zu verzeichnen . Für
Hafer bekundete der Konfum etwas mehr Intereſſe ; indes er⸗

ſchweren auch in dieſem Artikel die hohen Preiſe das Geſchäft .
Platahafer auf Rotterdam ſchwimmend 46⸗47 Kg. ſchwer war zu
M. 114 Eif Rotterdam am Markte . Ruſſiſcher Hafer 47⸗48 Kg .
waren zu M. 119 , 48⸗49 Kg. zu M. 121 und 50⸗51 Kg. zu M. 125 ,
alles per prompte Abladung offeriert . Mais war in Erwartung
größerer Zufuhren zeftweiſe etwas ſchwächer , doch konnte ſich im

allgemeinen die feſte Grundſtimmung behaupten , da die Berichte
aus Argentinien ermutigend lauteten . Platamais gelb rye terms

er Mai⸗Juni oder Juni⸗Juliabladung bedang M. 118 per T.

Eif Rotterdam . Donaumais per April⸗Mai war zu M. 124 per
Tonne am Markte .

Die Notierungen ſtellen ſich an den folgenden Getreide⸗
märkten :

25. ½3. . 1⁴

Weizer : New⸗Qorl loeo ets 124¾ 1275¾
Juli 1115 / 115

Chicago Juli 1035 107 %
Liverpool Juli sh 8/3 %8 8/6ſö3
Budapeſt Mat Kr . 13 . 92 13 . 92

Päris Mai / Aug. Fr . 243 . 50 244 50
8 Berlin Juli M. 227 . 50 230 . 50

Mannheim Pfälzer loko „ 247 . 50 250 . —

Roggen : Chicago loco ets 78 80 55

15 Mai „ 80 80 —

Paris Mai/Aug . Fr . 171 . — 171 . — —

Berlin Juli M. 181 . 75 179 75 — . —

Mannheim Pfälzer loko 183 . 75 183 . 75 —

Hafer : Chicago Jult ets 47 % 47 ＋ 7
Paris MatAug . Fr . 201 . — 203 . 50 ＋2 . 50
Berlin Mai M . 173 . — 172 . 75 — . 25
Mannheim badiſch. loko „ 183 . 75 18 . 75 —

Mais : Newsort Juli 0 785 / 74 ＋ 7 —
Chicago Juli „ 65 % 66¼ —＋ 2
Berlin Mai M. —. — —. — —

Mannheim Liplata oko „ 175 . 75 175 . 75 —

Kaffee hatte bei unbedeutenden Schwankungen wieder feſte

Haltung . Der Umſtand , daß das Angebot in greifbarer Ware

immer geringer wird , iſt um ſo fühlbarer , als es an paſſender

Ware fehlt und das Inland mit ſtärkerer Nachfrage hervortritt .

Umfangreiche Deckungskäufe in nahen Sichten , ſind zu verzeichnen .
Die Zufuhren belaufen ſich in der letzten Woche von Rio de

Janeiro auf 29 000 gegen 33 000 Sack in der Vorwoche und die in

Santos auf 11000 gegen vorwöchige 22 000 Sack . Die Vorräte
in Rio de Janeiro ſchätzt man dieſe Woche auf 175 000 gegen

vorwöchige 166000 Sack und die in Santos auf 304 000 gegen
297000 Sack in der Vorwoche . Die Vorräte in den Vereinigten
Staaten betragen einſchließlich der ſchwimmenden Ladungen
3 992 000 ( 4 082 000 ) Sack . Newyork notiert :

April Mai Juni Juli Aug . Sept .
6 35. 90 . 90 6˙ . 30 . 05 . 90
. 50 655 . 25 . 10

1＋15 425 720 . 10

in ruhiger Haltung , da

infolge der Wiederaufnahme der Elbeſchiffahrt die Zufuhren grö⸗
ßer geworden ſind und weil dadurch die Kaufluſt der Raffinerien

nachgelaſſen hat . In neuer Ernte kamen nur vereinzelte Umſätze
zuſtande Nacherzeugniſſe waren billiger angeboten . Am Raffinade⸗

. 95 . 95

markt hielt ſich das Geſchäft in engen Grenzen . Das Ausfuhr⸗
geſchäft iſt ebenfalls bedeutend ruhiger geworden . Am Zeitmarkt
war das G ſchleppend bei unbedeutenden Preisſchwankungen .

2Die wachſende Javaernte wird auf 1 200 000 T. ( Ertrag im Vor⸗

jahre 1 190 000 . ) geſchätzt . Der ſichtbare Weltvorrat ſtellt ſich
5 Tonnen gegen 3465095 Tonnen im Vorjahre . Die

51 . 000 gegen 54000 T. in der Vorwoche . Die Hamburger Lager⸗
vorräte wieſen einen Beſtand von 460 4 V. 992 800) auf .
Der Wochenumſatz an der Magk deburger Börſe belief ſich in den

letzten 8 Tagen auf 107 000 gegen 312 000 Ztr . in der Vorwoche .

Magdeburg notiert :

April Matit Juni Juli Aug . Okt . Dez .
76 . März 21 . — 2110 2120 —. — 21 . 40 19 85

2. April 20 . 75 20 . 85 20 . 95 21 . 05 21 . 15 19 . 65

Diff. —25 —10 —25 — —25 —20

—— —

1 9NHandelsberichte .
Börſenwochen⸗Bericht .

B. Frankfurt a. . , 3. April .

Im Anſchluß unſeres letzten Wochenberichtes , in dem wir
bereits auf eine Beſſerung der politiſchen Verhältniſſe hinwieſen ,
hat ſelbe ſich nicht nur erfüllt , ſondern iſt ſchneller in Erfüllung

gegangen , als teilweiſe erwartet wurde . Wie groß der Einfluß
dieſer wochenlang anhaltenden politiſchen Beunruhigung auf die

Haltung der Börſe geweſen war , läßt ſich einigermaßen aus den

Kursunterſchieden beurteilen , die ſich jetzt gegen den Stard der

bergangenen Woche ergeben .

gute Aufnahme und auch die Börſe erkennt es an . Mit umſo

größerer Genugtuung begrüßte man dieſe Wendung der Dinge ,
als auch England , Frankreick und Rußlard ihre Einſtimmunghar

bekundet haben . Es war , wie nicht anders zu er⸗
chäft

auf ſämtlichen Märkten zu

unverkenn

te in den 6 Haupthäfen Kubas betrugen in dieſer Woche

Die Rede des Reichskanzlers fand

brahm und König Ludwig blieben zu letzten Kurſen gef
daß dieſer Nachfrage

zeichnen . Wir heben an erſter Stelle vor Allem den Fondsmarkt
hervor , wo beſonders die in Betracht kommenden Werte ſich ge⸗
waltig im Kurſe erhöhen konnten . Serben , ungariſche Gold⸗

rente , ebenſo öſterreichiſche Renten und Ruſſen lagen bei ſehr
lebhaftem Geſchäfte ſehr feſt . Dieſe Feſtigkeit übertrug ſich
außerdem unſeren inländiſchen Papieren . Zprozentige und 3½⸗
prozentige Reichsanleihen und preußiſche Conſols , ſowie auch die

Anleihen der Deutſchen Bundesſtaaten lagen feſt . Vir hatten
noch Gelegenheit in unſerem letzten Wochenbericht auf die weſent⸗
liche Beſſerung hinzuweiſen , welche ſich kurz vor Schluß einſtellte .
Von der tiefſten Depreſſion ſchwang ſich mit einem Maſe der
Effektenmarkt zu einer ſtürmiſchen Hauſſebswegung empor . Auf
allen Gebieten Hauſſe ! Dieſe Tendenz ein ſchon ſeit längerer Zeit

nicht mehr erwähntes Wort unſeres Berichtes . Kaum eine Aktie
oder Rentenpapier ſtand abſeits der allgemeinen Befeſtigung .
Die Wunden , die die ſchwere politiſche Kriſe , von der nicht nur
Deſterreich⸗Ungarn , ſondern alle Plätze Europas in den letzten
Wochen betroffen war , den Kurſen des heimiſchen Effektenmarktes
geſchlagen hat , werden wohl gänzlich geheilt ſein . Auch das
Wirtſchaftsleben Oeſterreich⸗Ungarns , das ſtark gelitten hat , wird
ſich wieder erholen . Man darf die Koſten , die die Kriegsvorbe⸗
reitungen , die Rüſtungen , die Erhaltung der bedeutend vermehr⸗
ten Mannſchaft uſw . den Finanzverwaltungen Oeſterreichs und
Ungarns bereitet haben , gewiß mit drei⸗ bis vierhundert Mil⸗
lionen veranſchlagen . Dieſe Ausgaben treffen das Budget
Oeſterreichs umſo ſtärker , als es ſich ja nicht mehr in jener
glänzenden Verfaſſung befindet , deren es ſich noch vor zwei
Jahren erfreuen durfte . Die Abſicht , eine durch den Zwang der
Notwendigkeit beſtärkte Abſicht , der Finanzverwaltung , der gro⸗
ßen Steigerung der Ausgaben ein Gegengewicht in der Erhöhung
der ſtaatlichen Einnahmen zu bieten , wird nunmehr noch be⸗
trächtlich verſtärkt . Das erſte Mittel , deſſen man ſich bedienen
wird , wird die Tariferhöhung auf den Stgatsbahnen ſein , —
eine Maßnahme , die ſchon ſeit langem vorbereitet wird , die je⸗
doch erſt durch den Abſchluß der Verſtaatlichungsaktion in ihrem
ganzen Umfang ausgeführt werden kann . Durch die Einlöſung
der Linien der Staatseiſenbahngeſellſchaft , der Nordweſtbahn und
der Südnorddeutſchen Verbindungsbahn erlangt der Stagt das
unmittelbare Tarifhoheitsrecht über ein Eiſenbahnnetz , dem ſämt .
liche Eiſenbahnlinien Oeſterreichs angehören . Er iſt dann in
der Lage einheitliche , die Intereſſen der Produktion und des
Handels und auch der Staatsfinanzen berückſichtigende Fracht⸗
ſätze zu erſtellen . Die Tarifreform iſt vollſtändig ausgearbeitet
und wird einer Reihe von maßgebenden Körperſchaften zur Be⸗
gutachtung zugeben . Ihr finanzieller Effekt wird mit ungefähr
35 Millionen beim Güterperkehr und mit 8 Millionen beim Per⸗
ſonenverkehr veranſchlagt .

Bezüglich der weiteren Einzeſheiten des hieſigen Verkehrs
iſt hervorzuheben , daß Bankpapiere ſich bei weſenlich kräftiger
Steigerung bewegten . Sehr feſte Haltung zeigten die Aktien der
Deutſchen Bank , Darmſtädter Bank , Dresdener und Berliner
Handelsgeſellſchaft . Zum erſten Male erſchienen die Bilanzen
der Großbanken mit der weiteren Abſicht einer zweimonatlich
erſcheinenden Zwiſchenbilanz . Im Allgemeinen ſind diesmal die
Veränderungen ggen die letzten Bilanzen nicht erheblich . Die

zunehmende Geldflüſſigkeit und die induſtrielle Depreſſion ſpie⸗
geln ſich in der bei einigen Banken und namentlich den größten
zu bemerkenden ſtattlichen Zunahme der Liquidenmittel wieder .
Es iſt allerdings ſelbſtverſtändlich , daß die Beurteilung der Zwei⸗
monatsbilanzen noch lange nicht ausſchlaggebend ind für den
Schluß des Jahres , da mitunter teilweiſe durch ungünſtige Bör⸗
ſenverhältniſſe ſich ſchlechtere Geſchäftsergebniſſe einttellen kön⸗
nen . Als ſelbſtverſtändlich iſt es zu betrachten , daß die Aktien
der öſterreichiſchen Kreditbank im Anſchluß des Wiener Effekten⸗
marktes prozentweiſe ſich ſteigerten . Ebenſo die in Betracht
zu ziehenden und am hieſigen Platze gehandelten öſterreichiſchen
Bankaktien . Die Umſätze auf dieſem Gebiete waren ziemlich
groß , umſomehr ſich nicht nur Spekulation ſondern auch das
Privatpublikum lebhaft daran beteiligte .

Die neue Gruppe beabſichtigt , unter Jeitung der Schweize
riſchen Kreditanſtalt eine Truſt⸗Geſellſchaft in Zürich zu errich⸗
ten ; in dieſe ſollen zunächſt die von dem Syndikat erworbenen
Aktien der Konſtantinopeler Trambahn eingelegt werden . Das
ganze Syndikat ſteht unter Führung der Deutſchen Bank .
Auf dieſem Gebiete ſind ſpeziell außer bereits angeführten , Edi⸗
ſon , Schuckert , Lahmeher bei ſteigender Tendenz zu erwähnen .
Chemiſche Aktien lagen feſt , auch Maſchinenfabriken konnten teil⸗
weiſe im Kurſe anziehen . Die Freitagsbörſe brachte unerwartet
eine Meberraſchung , indem ſich eine lebhafte Hauſſe für Lombar⸗
den einſtellte . Die Steigerung betrug nahezu 2½ pCt . GEs

große Bankfirma des Wiener Marktes , ſowie auch Gerüchte von

Was die übrige Geſchäftstätigkeit betraf , ſo erhielt
ſich die feſte Tendenz auf den meiſten Gebieten . Das eingetretene
Gerücht von der Erkrankung des Königs von England , das vor⸗
übergehend verſtimmend auf die Tendenz einwirkte , wurde durch
das Dementi wieder verſcheucht Wie nicht anders zu erwarten war
waren die Anforderungen an die Deutſche Reichsbank zum Quar⸗

vechſel ziemlich groß , doch läßt der Status eine weſentlich
räftigere Beſſerung als den vorausgegangenen Jahren erblicken .

Der ſteuerpflichtige Betrag ſtellt ſich diesmal auf 290,14 Mil⸗
lionen gegen dem vorausgegangenen Ausweis ine Verſchlech⸗
terung um 605 Millionen . Es ſteht zu erwarten , daß bei der
Bank alsbald ſtarker Rückfluß einſetzen wird , der nach den Er⸗
fahrungen früherer Jahre in den erſten Aprilwochen ziemlich
anſehnlichen Umfang annimmt . Die Börſenwoche ſchloß bei aus⸗
geſprochen feſter Tendenz . Der Pripatdiskont konnte ſich auf
293 PCt . ermäßigen .

Vom Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Kuzenmarkt .

Bericht von Gebrüder Stern , Bankgeſchäft.
Dortmund , den 30 . März 1909 .

Die endliche Beſeitigung der politiſchen Schwierigkeiten be⸗
herrſchte die Stimmung am Kohlenkuxenmarkte in ſo
weitgehendem Maße , daß die ungünſtige Lage der induſtriellen
Gewerbe vollſtändig in den Hintergrund trat . Das an und für
ſich nicht erhebliche Angebot wurde durch den bevorſt ' zenden Vier⸗

teljahrſchluß weiter verringert
führte deshalb zu teilweiſe bedeutenden Preisſteigerungen in

ſchweren Werten . So konnten Conſtantin der Große ihre Geld⸗
notierung von 33 000 k. auf 35000 Mk. , Lothringen von 26000
Mark auf 27 000 Mk . bei großen Umſätzen

e
Langen⸗

71

utſprechende Angebo 5

und die auftretende Nachfrage



eeen

me

Aeec

Leutn

1g

uegrc

vpug

nvad

egut

aee

dun

eee

ee
ee

de

ecß

n

Mun

aeguenen

eecedeee

en

e

eeeen

e

6 %

Ii

bva

In

ecee

eeee

ee

be

eine

a0n]

‚nehanzog

aabig

408

Jan5269

208

zeagg

usuhs

uog

c !

im

usqnolb

pnich

ueu

uv

i

g0

ſcpnez

Uadgao

ne

ciut

An

uh

ava

ooreh

ne

e

ee

Ai

ebie

ne

unecub
ͤ

moune

guobaech

Seaht

uinfcpree

ueg

e

en

net

ceee

p

uugat

et

eurec

b

uncpharugaeelgſes

aun

un

deene

eadrul

auo

gog

qun

uurg

ufef

odpi

aeh

e

ee

chu

tpi

une

eee

eeeen

nſege

eun

Avagsusgag

ohv

cb

gg

h

nec

dee

ee

daat

usgab

uguds

ueuse

e

eeen

e

ee

dun

usbieaegpoh

zuel

zuun

usge!

Usliuving

svg

gog

Areat

cn

moat

igvleab

anjcphguch

usg

ogog

p

zuegnvid

pnſcd

ureut

uv

9i
g0

elat

nauhd

uog

chi

Brar

Sbg

eee

eedee

eeneren

ehſeee

nappzquebnzz

uee

en

Sog

pnjch

sog

gaza

a

Biar

ausgereus

zeaegoge⸗

aaJen0

e

Ant

Spquebns

sog

davge

a00

bpbez

%

Zusgaog!

0

ehe

dagve

uchde

de

eece

eedeeen

eeateg

h!

uapgs

aeeuuegun

ut

Jogunſcute

oneg

40

910

usbunbronz

210

gvg

usbang

anlog

uudz

degz

pusgtec

obopusguvach

uge

iun

Hceec

eeee

ee

e

ien

eg

gnleg

sva

Asg

Uung

ee

aeane

cee

udougs

c

uubg

Invaocz!

zgeupabzus

oſcknvch

utusgoqae

juu

uuvg

gun

Jpatveh

Aeeub

we

ehee

en

laeenned

e

eeeg

S0oisbunboge„Acbru

usugd

001

aqnvid

sog

—

gleg

aeaebup;

J10

eeeei

Ueplivagegltav

goahss

unburpec

utee

aeun

uogog

uegunſchues

4900

agunchute

epijggich

zhe

uecuncete

ee

ee

ee

ben

eeeeeeee

cpang

anu

gregß

gun

uuvsgz

Ustpliate

i0

uinch

dippgol

dule

misuel

gun

uteſeieg

nee

eeg

i

unfaebancz

Sog

di

menecſu

Svalſe

ne

z

eeede

eee

neen

edeung

-abe

eeeeeeec

auebudeg

ee

eceeeemete

Senv

geg

neg

adgehun

jqoat

enn

mecg

a0

e
d

dog

epn

e

eeenneg

eeee

eegeu

e

Inv

uropiß

Soqusbnde

aaen

Svanhe

et
n

e

neineß

nenld

Bunſpliahhnzz

adg

uoq

Sreee

eeeeee

eee

ee

ee

ee

edee

ees

neg

ütubice

uteuſe

inv

dutdt

aelprlasbang

uie

in

i
and

i9g

Napee

ben

ee

ecbee

ee

n

ee

ee

wee

wene

Ipi

uig

e

eeen

eee

e

eeeeee

eee

ee

Noeg“

ueſeatoß

jacauuz

dig

avat

„Jaanges

oqunead

eind

an!

Sipi

da

eec

eeeeenehe

Higna

sun

zig

uollog“

Cnejogaeg

pnagcpozgz)
Dasg10

uog

janns

uog

uvulotg

(01

puvumneß

ougqpſ

a

en

a

dureuoz
Dsaueuaoch

aung

ad

znu

uht

adng

nonstpf

cpu

guvch

gun

daoc

odom

cpulduy

gun

enat

neh

hieaeueuſoeß

sjv

uugh

Jgog

Sldastz

gun

gog

gun

zuvcß

uredtz

„uge

Jrendag“

u1

usgaeat

obgu

guse

Ingwuuvnloch

msg

Snz

Uogac

znv

ſchru

gpo

uendate

ziund

gog

Inz

Ipbu

Bungands

zauleh

usbjol

ne

birge

udapch

ne

sun

uaſaic

ueg

un

dgaech

sJ0

zudagvar

ne

nogz

gun

gerg

uicr

abqſeguvaun

cppmuebun

agun

gie

uy

eneads

aun

pujcd

us

usgoslun

sun

guainc

sudgeg

gog

chnv

oic

zudgojes

ùpnv

sun

2go

Hozuuolundogz

uw

ppoc

—

„hdgeg

goch

aelun

zue

zgen

bneuic

uung

unuognrapoe

Sun

za

usagc

aod

Mudgz“

eeeeee

ee

en

enen

eh

enee

enaebh

ee

Iepnagec

e

aec
ͤ

neun

ͤ

uedaebſuc

Asgufatpe

dloog

ae

Hon

gun

Inzz

sjeand

So

euehee

neu

ozuuoſundgz

pog

sun

ur

gug

—

Uusboctsusgeg

ueſpchh

usg

Inv

usſesbogz

eengeg

gun

eeen

ee

neun
e

veincphegun

o

c

deg

ugolseggogd

u

hal

gun

buvg

ualnu

epnd

alloch

un

aar

9

—

uebofcples

eneaſ

sod

ur

quvffegusen

n;

eeen

eeee

ee
e

hene

eeen

e

⸗

Hurh

soendaß

sog

uuvſc

uu

—

utupold

usd

dueagueſulee

ee

en

e

e

eubobagz

duhoch

aun

noche

zuu

uuve

se

aipg

ol

apd

uc;

Dunlcute

gute

rugtz

ueg

jsvisd

zjog;

nuljostz

usunas

gun

inavuuvnloch

30

eeiceene

e

ee

ee

avar

bpzuuolujogz

„—

Priuuosujed

8

*

—

aa
I

nat

eeuunk

5I

IünoCaoune

bunqegun

dun

aufd

guuvzz

30iS

a8

N

9

eeee

zaemmnztz

zahiaog

u

neing

220

dunſgß

Wnuſpes

spnnch

saug

II

85g5g

uld

vtinet

eeen

n

eeeeene

e

dunſeg

———151

hgaasanng
uecſg

dunznzgoge

uznhn!

beg

deen

ee

ee

eee

enenen

n

ben

epee

aieeeeen

wen

ee

e

eehee

eeee

e

gen

ee

enkun

ubde

.

8
8
8

A

AN

NNN

NN

A

IIII

A

A

A

A

V

uigſpng

dig

qu

ande

deeeba

1231%

0

u

nbuoc

den

eeeeeeeuneeee
Zapſe

amerwn

e

enpee

8

dunguglaulz)
paee

angpzg

a00

u

bupbaogß

udun

buncusunun!

eng

un

uegengebunhu

die

eeceeg

ed

ende

enegß

eci!

a

beee

weeeeen

en

eeeene

e

eee

e

eeeeee

g

uemnd

uedeun

eee

eennn

eceheen

eeceee

e

enmg

PI
8

iuwuaog

dunmneceeß

agusbio

uca

usqliq

nt

af198

8

gun

9z

sn

10)

½

003

ois

ues

s

801

l

N

e

en

ee

ee

nee

een

er

0

40%

ee

he

ee

dee

ue

ee

ee

een

ee

eg

nsgnge

18

neguegeon

enzz

Jpanegne
aee

uuz

deg

ego

a

Mogz

ue

e

eee

ie

eie

e

kur

zasqupwa

808

uuva

uspag

zſe

Ihaonog

cun

kuvapc

udg

mich

uvnn

Amunt

eeeee

een

ee

eeng

nt

vaonz

.

dpdg⸗Lesſen
—

—

hsog

Inee

een

e

e

em
ͤ

bur;

oe

eeeeee

eeſce

gen

uzllpzuveck

nomich

uf

.o!

zcppg

tusgese

eis

uogeg

lung

nieg

da

en

eg

eg

e

ee

eeees

eee

ieeee

e

ee

ene

5

eeeeeeeenes„Acpphhuggunzegiztz

uoholngol

gun

zae

Se

ee
.

eeheee

eene

ae

deeee

wen

diet

ii

eche

unee“

ueuneeee

eg

unmn

Can“

ued

snzs)

ehee

megneg

eeeeeeen

ee

eg

un

og

oie

deeh

ene

eeebe

eeee

ee

eieg

cangad

zciu

48

ci

uig

uteß

udg

In

efſainc)

zam

00

eee

e

eeteec

negudgoßenvarog

uteg

daanc

zochzog

nee

e

eenze

ee

een

eeehe

weceeh

ellg

„ueg

dun

weeen

ehee

eeeene

e

leee

0

emne“

ee

ee

e

dehloch

negreg

dig

uv

guuuva

CC

eeen

eeeneen

e

ielun!

die

gocloch

zchrſule

u

oganct

usgolaasnv

zononbipoeg

iune

napigpie

Sougez

ue

gog

ee
e

een

echeeneun

eee

ee

ee

ahhe

neee

weee

ue

og

uozlangich

deuse

zoß

11

8

(„eudbng“

ag

sniz)

8

,

opgs

obiunz

eubg

Sgaefeslaeg

Fungohiuc

aag

us

Susgeg

sdg

joldc

utog

gvaeg

ep

bloſce

quvashhhue

auuog

dig

meg

bo

zog

diaz

goig;

en

eene

eeeeneee

ee

ee

n,

auvc

uegueſe

ieee

ee

eee,

en

een

eenne

ee

eöunech

eute

ee

Aeuhne

sojogna

und

Anzg

z

ur

Jer

Juiegutvlud

acpijqusun

auld

eeee

eeeehen

en

ee

uguvac

hog

oſtppzc

aun

ado

dqupoß

moguwſulg
—

——

ſudubz

snoch

suf

awocknvegz

ollbuſaang

Agt

asbufuelgß

uobc

aozoc

nd

gun

günid

dag

8v

Jagqu

Neuneogeh

nebiqus

nd

Hungonog

meact

zuu

abct

Junun!

sog

snogeocudz

mocg

ne

zig

usgpog

udg

pplozdun

uo

eu

utaicphusbotz

uduſe

usſoateb

Biscpilzog

o

d

awan

iaqen

ucoaog

dgvuß

obmun

gog

zndz

„Itar

cp

uec

woan

uudg

ct

Jrac

Rackis

Aiacs“

gueng

sogog

gun

qusgsag

alvsg

oduvj

ause

avoch

uopupmd

meg

gun

„38%

—

ahd

ong

gun

oi

Uuden

cnu

ue

eneach

uud

derg

cpog

een

eeee

weneeeee

ee

n

eeeeunbrazncphgug

uog

ngie;

uum

gvcß

ogog

feuparpted

enped.

0

b :

gog

uelhe

vu

dane

ue

en

ee

ee

ee

er

entegz

on

bes“

Aco

nee

ee

eence

ceng

en

sun

uun

Jaogogun

utuog

sicbu

vuwoeß

a0

uedo

dat

,

u
dueg

doc

Ipomeh

and

ocpoc

guſel

vol

jabusgz
40

gungch

ult

uuscg“

aobvasp

uebunzne

ususel

zohuruenez

Jo

Jehlga

„udagolad

uogdg

Sicpu

Bos

o

uen

ies“

vuec

dug

uug“

guagtpiainv

uoma

saooc

Sog

u

Gn

bas

„egog

onvch

dudcß

adgo

n

ae

neeAuszgefgea

Sug

aog

brupogetdag

cen

ucenvcß

eene

ge

dun“

Bungehuſcd

aaphaucolg

a0o

a00

na

„piles

uegapcß

dig

oh

n
—

buns“
uopinoch

usgen

uig

hnnzon

gaggeh

ee

abocusönz

usguogng

dgten

⸗usapcped

gun

giagsog

z0g

utgue

cpi

ugubaheg

guenpee

gun

ac

aegeg

ur

eeeuie

eenecente

ee

g

„Iat

eeet

ben

e

ce

e

dies,,



Darauf

hatte

Wettern

gefragt

„Sprachen

Sie

mit

Frau

Saſe

„Nein.Auch

—

verzeihen

Sie,

wenn

ich

ehrlich

ſein

foll,

muß

ich

indiskret

ſein!

—

zu

Lebzeiten

des

Gemahls

ſprachen

Sie

Mie

zu

ihr

von

Ihrer

Liebe?

Sckor

0

—

0

„Im

Scherz

wohl,

beim

Weine,

wie

die

andern

auch,

ſonſſt

nie.

Das

warme

Ge

hingebender

Zuneigung,

das

nuch

jetzt

beſeelt,

hat

aber

zu

Bewußt⸗

ſein

gekommen

iſt

es

mir

erſt

in

dem

Augenblick,

da

ich

mir

ſagen

mußte:

ſie

iſt

frei,

ſie

iſt

erreichbar

für

d

Zubor

war

die

Leidenſchaft

niedergehalten

durch

unbewußtes,

aber

nicht

minder

ſtarkes

Ehrgefi

bl ,

das

nicht

daran

denkt,

des

Nächſten

Weib

zu

begehren.“

Da

hatte

Wettern

mit

einer

unwillkürlichen

Regung

der

Bewunderung

und

Teilnahme

des

Grafen

Hand

und

Aus

Sgerufen⸗Ich

lerne

Sie

erſt

heute

kennen,

Hauberg

—

Sie

ſind

beſſer,

als

viele

in

unſern

Reihen!

Wohlan,

Sie

mit

Frau

Saſcha,

ſagen

Sie

mir

185

ee
—

dann

will

ich

Ihnen

Rat

erteilen

nach

Willen

und

Ge⸗

wiſſen.“

4

Dieſe

Unterredung

hatte

kurz

nach

Neujahr

ſtattgefunden,

und

es

waren

acht

Tage

vergangen,

ehe

Graf

Hauberg

wieder

von

ſich

hatte

hören

laſſen.

Erſt

am

Morgen

des

Tages,

an

dem

das

Diner

beim

Erbgroßherzog

kam

ein

Brief

von

ähm

an

Wettern.

Er

lautete:

„Lieber

Herr

Kamerad

und

Freund!

Socben

komme

ich

von

Frau

Garten.

Von

ihr

mußte

ich

alſo

erfahren,

wie

ſeltf
ſam

das

Schickſal

ſein

Spiel

getrieben,

als

es

mch

gerade

Sie

um

Rat

angehen

ließ,

der

Sie

vor

wenigen

Wochen

vorher

das

Glück,

nach

dem

ich

jetzt

jage,

in

ihrer

ſte

ken,

unnahbaren

Ehrbarkei

von

ſich

gewieſen

haben.

Seit

ich

weiß,

wie

Saſcha

zu

Ihnen

ſteht,

verſtehe

ich

erſt

ganz

Ihre

Worte.

Ja,

Sie

haben

Recht:

um

eine

Leidenſchaft

im

Herzen

eines

Ndenn

zu

beſiegen,

muß

man

ſelbſt

glühen

in

leidenſchaftlicher

Hingebung.

Frau

Saſchas

eigene

Worte

waren

ungefähr:

„Ihr

Ver⸗

kangen,

Herr

Graf,

entreißt

mir

ein

Geſtändnis,

das

nie

über

meine

Lippen

ſollte:

ich

habe

einen

anderen

im

Herzen

getragen,

als

den

Mann,

deſſen

Gattin

ich

war;

denſelben,

zu

dem

Ihr

alle

geht,

wenn

Ihr

Rat

braucht

und

Hilfe,

auf

deſſen

ſtarke,

nie

verſagende

Freundſchaft

Ihr

alle

baut,

den

Ihr

alle

betrachtet

als

da
as,

was

Ihr

eigentlich

ſein

ſolltet,

und

doch

nimmermehr

zu

ſein

fertig

bringt.

Seit

ich

ihm

ſelber

mein

verbotenes

Empfinden

verraten,

iſt

es

ſtille

in

mir;

ich

weiß

nur,

daß

es

Torheit

war,

eine

von

den

Torheiten,

die

Naturnotwer

idigkeiten

ſind;

ich

weiß

nun

auch,

daß

ich

eine

alte

Frau

geworden

bin.

Nein,

reden

Sie

nicht,“

—

als

ich

auffahren

wollte

—

„nicht

zu

alt,

um

ein

treues

Weib

zu

ſein,

aber,“

—

ſie

ſagte

das

mit

einem

trüben

Lächeln,

wie

ich

das

nie

zuvor

an

ihr

geſehen

—

„zu

alt

zur

Leiden⸗

ſchaft

und

zu

anderen

Illuſionen.

Ich

werde

nicht

Witwe

bleiben

meiner

Kinder

wegen,

ich

betrachte

es

als

meine

heilige

Pflicht,

ihnen

wiederzuerſtatten,

was

15

ihnen

nehmen

mußte:

eine

geſicherte

Zukunft.

Deshalb

werde

ich

das

Weib

eines

Mannes

werden,

der

es

wagt,

mein

ſinkendes

Lebens⸗

ſchifflein

an

das

ſeine

zu

binden,

und

den

ich

achten

kann;

ihm

werde

ich

alles

zu

ſein

mich

mühen,

was

ein

Weib

einem

Manne

ſein

kann.

Ehe

aber

dieſe

En

ſſcheidung

an

mich

herantritt,

9

75

noch

ein

Jahr

vergehen,

das

dem

Ver⸗

ſtorbenen

gehört.

Dies

iſt's,

was

ich

Ihnen

zu

erwidern

haben.“
Mehr

hat

ſie

nicht

geſagt,

und

äch

bin

gegangen.

Ich

bin

ſeſt

entſchloſſen.

Meiſen

Sie

mir

nach,

lieber

Wettern,

daß

ich

den

wahren

Begriff

der

Standehre

ſchädige

durch

ſolche

Heirab

dann

werde

ich

zurücktreten,

aber

mit

dem

Bewußtſein,

mein

Glück

dahingegeben

zu

haben

um

einen

vielleicht

vagen

Be

griff.
Ich

hole

mir

morgen

früh

Ihre

Entſcheidung.

In

treuer

Ergebenheit

Ihr

dankbarerGraf.

Hauborg.“

Und

nun

ſaßen

ſich

die

beiden

wieder

gegenüber

in

dem

bildergeſchmückten

Zimmer

mit

dem

altertümlichen

Kamin.

15

entkorkte
5

W
ſtand

mit
ein

15

——

5

auf

dem

Tiſch,

und

von

der

ernſten

Feierlichkeit

jener

erſten

Unterredung

war

heute

nichts

zu

merken.

Der

kleine

Premier,

mit

übereinander

geſchlag⸗nen

Beinen

in

Arbeitsſeſſel

ſitzend,

ſagte

mit

herzlichem

Wohl⸗

wollen
iIch

bin

ernſtlich

und

reiflich

mit

mir

zu

Wege

gegangen;

ich

glaube

ich

rate

Ihnen

recht.

Sie

ſind

der

unbeſchränkte

Herr

Ihres

Tuns,

das

iſt

das

eine,

was

in

Betracht

kommt;

aber

es

gibt

gewiſſe

Rückſichten

und

Vorurteile

—

ir

keinem

Stande

mehr,

als

in

dem

unſeren

—

die

man

verçbammen

mag,

mit

denen

aber

gerechnet

werden

muß,

das

iſt

das

andere

ausſchlaggebende

Moment.

Sie

müßten

alſo

den

Dienft

quittieren.

Das

wird

unweſentlich

ſein,

da

Sie

es

doch

iber

kurz

oder

lang

tun

würden.

Sie

müßten

ferner

die

Ausſicht

auf

eine

vielleicht

glänzende

Karriere

im

Hof⸗

dienſt

aufgeben;

Sie

müßten

bereit

ſein,

für

Ihre

Liebe

den

Kampf

mit

tauſenderlei

Vorurteilen

der

Welt

aufzu⸗

nehmen.

Sind

Sie

das,
ſo

liegen

meiner

innerſten

Ueber⸗

zeugung

nach

keinerlei

Gründe

des

Ehrgefühls

oder

der

Standespflicht

vor,

die

Ihre

Verbindung

mit

Frau

Saſcha,

der

Tochter

eines

hochſtehenden

königlichen

Beamten,

entgegen

wären.

Das,

lieber

Graf,

iſt

meine

parteiloſe

Anſchauung.

Mein

perſönlicher

Wunſch

iſt ,

daß

der

ernſte

Schritt,

den

Sie

zu

tun

entſchloſſen

ſind,

ein

Schritt

zum

Glücke

ſein

möge.

Sie

dürfen

mir

glauben;

ich

bin

ein

Mann,

der

keine

Illu⸗

ſionen

mehr

hat,

und

in

verſchiedenen

Lagen,

aber

immer

unter

dem

Druck

eines

qualvollen

Widerſtreits

zwiſchen

Kön⸗

nen

und

Sollen,

das

Leben

und

die

Menſchen

kennen

gelernt

hat.

Der

Erfolg

iſt

immer

der

Ratgeber

der

Menge.

Suchen

Sie

Billigung

Ihrer

Ehe

an

allerhöchſter

Stelle

zu

finden,

dann

werden

die

Kämpfe,

die

Ihnen

bevorſtehen,

weniger

hat

und

weniger

andauend

ſein.“

In

warm

auſfquellendem

Gefühl

ergriff

Hauberg

des

anderen

Hand.
„Ich

danke

Ihnen,

Wettern,

Sie

haben

ſich

an

mir

einen

Freund

erworben

für

alle

Zeit.

Wollen

Sie

mein

Freund,

der

Freund

meines

Hauſes

ſein

und

bleiben?“

„Ja,

Graf

Hauberg,

ich

will.“

Und

das

Klingeling

der

Gläſer,

mit

dem

dieſe

Freund⸗

ſchaft

bekräftigt

wurde,

klang

hell

und

luſtig

durch

das

Zimmer

ein

Jubelgruß

für

Frau

Saſchas

Zukunft.

5

Als

Stammern

am

Morgen

nach

dem

erbgroß

zherzoglichen

Feſte

erwacht,

liegt

ein

dumpfer

Druck

auf

ſeinem

Gemüt,

den

er

ſich

anfangs

nicht

zu

deuten

weiß.

Eilig

ſteht

er

auf:

zehn

Minuten

ſpäter

tritt

er

in

dem

türkiſchen

Schlafrock,

den

die

Weihnachtsſendung

aus

Poſenhof

unter

hundert

anderen

Koſtbarkeiten

mit

enthalten

hatte,

in

ſein

Wohn⸗

zimmer.
Auf

dem

Kaffeetiſch

liegen

drei

Briefe.

Der

eine

aus

Poſenhof.
„Mein

lieber

Junge!

Das

verd—

Reißen

plagt

mich

bei

dieſem

ewigen

Witte⸗

rungswechſel

mordsmäßig,

aber

ich

raffe

mich

auf,

Dir

ſelber

zu

verkünden,

daß

ich

Deinen

jetzigen

pekuniären

Mehrbedarf

vollkommen

verſtehe.

Mache

Dir

darum

keine

Skrupeln!

Ich

wies

Günther

u.

Co.

an,
Där

200

M.

mehr

per

Monat

zuzuſtellen

und

wenn

Dich

größere

Rechnungen

plagen,

ſende

ſie

mir.

Was

meinſt

Du,

wenn

ich

Deinen

Erbgroßherzog

Ball

nach

Poſenhof

einlüde?

—

Hier

alles

all

right.

Dein

olter

Vater

verliebt

ſich

täglich

mehr

in

Deine

ehe⸗

malige

(22)

Flamme

—

ſage

mal,

hat

ſich

denn

Wettern

getröſtet?

Deine

gute

Mutter

grüßt

Dich

herzlich.Dein

Vater.“

Der

zweite

Brief

enthält

die

Rechnung

eines

Juweliers

über

einen

Schmuck

im

Werte

von

180

Mark.

Der

dritte

Brief

—

ah

ſo!

Auf

einmal

verſteht

der

ſchöne

Leutnant
den

Druck,

der

auf

ihn

laſtet.

Lieschen

Roſe!

Wie

war

das

doch

geſtern

abend?

Verſpielt,

verknobelt!

Den

ungeöffneten

Brief

in

der

Hand,

ſetzt

er

ſich

in

den

Lehnftuhl

am

Fenſter

und

blickt

mit

trüben

Augen

hinaus

in

den

grauen,

nebligen

Morgen.

Die

Bäume

in

dem

gegen⸗

über

liegenden

Fabrikantenpark

geſchwã

wenencc

Eilly,

um

zu

öffnen.

Der

Poſtbote

ſteht

vor

ihr

und

legt

mehrere

Briefe

in

ihre

Hand.

Einer

davon

trägt

ihre

Adreſſe.

Das

junge

Mädchen

reißt

ihn

haſtig

auf

und

zieht

eine

bunte

Harte

heraus.„Heute

vormittag

um

elf

Uhr

am

Kreuz

im

Stadtpark.

Es

erwartet

Sie

in

heißer

Sehnſucht

Ihr

Dr.
E.

Wieninger“

lieſt

ſie.Ja,

was

ift

das?

Täuſchen

ſie

ihre

Augen

nicht?

Im

erſten

Moment

iſt

Cilly

ſo

verblüfft,

daß

ſie

meint,

das

Opfer

einer

Viſion

3zu

ſein.

Mit

umflorten

Augen

betrachtet

ſie

die

Karte.

Ein

junges

Menſchenpaar

in

zärtlicher

Um⸗

armung,

mit

einem

darüber

ſchwebenden

Amor

iſt

darauf

abgebildet

Ein

Laut

der

Entrüſtung

entfährt

ihren

Lippen

und

die

andern

nicht

für

ſie

beſtimmten

Briefe

raſch

ins

Wohnzimmer

tragend,

ſtürzt

ſie

mit

ihrer

Karte

in

ihr

Stüb⸗

chen,

verriegelt

dort

die

Tür

und

wirft

ſich

darauf

ſchluch⸗

gend

aufs

Sofa.

Die

Unverſchämtheit!

Dieſe

Frechheit!

Was

hat

ſie

verbrochen,

daß

der

Doktor

ihr

dieſe

Schanach

anzutun

wagt?

Er

hat

ſich

doch

ſonſt

immer

ſo

beſcheiden,

ſo

ehrfurchtsvoll

ihr

gegenüber

benommen

und

jetzt

jetztx

Und

wie

ſie

den

Mann

geliebt

hat!

Freilich,

ganz

im

geheimen,

niemand,

auch

er

nicht,

ſollte

wiſſen,

wie

heiß

ihr

Herz

für

ihn

ſchlug

—

ſie

iſt

ja

ein

gut

erzogenes

Mädchen,

das

weiß,

was

es

ſich

ſchuldig

iſt

und

lieber

ſterben

möchte,

als

einem

Manne

Avancen

machen

—

aber

dennoch

hat

ſie

ihn

ge⸗

liebt,

ſo

ſehr,

wie

ſie

nie

einen

anderen

lieben

wird.

Doch,

das

iſt

jetzt

vorbei

—

für

ewig

—

denn

ihn,

der

ſie

ſo

ſchwer

beleidigt

hat,

vermag

ſie

fort

an

nur

noch

zu

haſſen

und

zu

verachten.In

ihrer

wahnfinnigen

Aufregung

überlegt

Eilly

gar

micht,

ob

es

denn

überhaupt

möglich

iſt,

daß

der

Doktor

Wieninger,

ein

anſtändiger

Mann

der

guten

Geſellſchaft

ihr,

einem

anſtändigen

Mädchen

der

guten

Geſellſchaft,

eine

Karle

mit

ſolch

einem

Bilde

und

einer

ſo

kurzen

und

bündigen

Einladung

zu

einem

Rendezvous

zu

ſchicken

vermöchte.

Sie

ſieht

die

Unterſchrift,

welche

täuſchend

der

ſeinigen

gleicht

und

mitd

ungeſtümen

Sinn

ihrer

achtzehn

Jahre

verurteilt

ſie

ihn.

Was

aber

jetzt

tun?

Soll

ſie

der

Mutter

das

Doku⸗

ment

ſeiner

Unwürdigkeit

59

hrer

Schmach

zeigen?

Aber

nein,

dieſe

würde

dem

Vater

Mitteilung

davon

machen

und

die

Folge

wäre

eine

endloſe

Kette

von

Verdrießlichkeiten

und

Kränkungen

ihrer,

Eillys

Perſon.

Denn

die

Eltern

möchken

ihr

ſicher

vorwerfen,

daß
ſie

ſich

zu

frei

gegen

den

Doktor

be⸗

nommen

5
ihn

—

ihn

würden

ſie

zur

Rechenſchaft

ziehen

und

—

ach,

Gott,

wer

weiß,

ob

nicht

gar

ein

Prozeß

oder

Duell

das

Ende

dieſer

entſetzlichen

Geſchichte

ſein

möchte!

Nein,

nimmermehr

dürfen

die

Eltern

etwas

davon

erfahren,

Aber

ſoll

ihre

Schmach

ganz

ungeahndet

bleiben?

Das

geht

doch

9910

nicht,

denn

dem

Frechen

gebührt

Strafe

und

ſie

ſoll

ihm

werden.

Sie,

Cilly,

ſie

ſelbſt

wird

ihre

Rächerin

ſein,

ſie

wird

zu

dem

Rendezvous

gehen

und

mit

flammenden

Worten

dem

Doktor

ſagen,

daß

—

na,

was

ſie

ihm

ſagen

wird,

das

muß

der

Augenblick

ihr

eingeben.

Aber

ſchonen

wird

ſie

ihn

nicht,

das

weiß

ſie

ſicher.

Als

die

Frau

bbpeafeleer

mit

der

Magd

aus

der

Markthalle

heimkehrt,

hat

das

Töchterlein

bereits

das

Haus

verlaſſen.
Punkt

elf

Uhr

ſteht

ſie

am

„Kreuz“

im

Stadtpark.

Der

Platz

iſt

um

dieſe

V

Vormittagsſtunde

meiſt

ziemlich

einſam

und

auch

jetzt

befindet

ſich

nur

eine

Perſon

dort

—

ein

ſchlanker

großer

Herr

im

livreegelben

Frühlingspaletot,

der

unruhig

hin

und

her

geht.

Bei

Eillys

tritt

er

ihr

raſch

entgegen.

8

in

gnädiges

F

2

melnd

„

zu

ſein

vermag

ungewöhnlich

iſt-

aber

—

am

Ende

—

Sie

ſind

auch

ſehr

jung

—“
in

ſeiner

ſtetig

wachſenden

Unſicherheit
weiß

er

gar

nicht

mehr,

was

er

redet

und

ſucht

vergeblich

nach

den

Worten.

Donnerwetter,

ſo

hat

er

ſich

das

Rendezbor

nicht

vorgeſtellt!

Er

war

empört,

desilluſioniert,

trau

geweſen,

als

er

Cillys

Botſchaft

erhielt,

die

ſo

ganz

im

Wider⸗

21

75

reh

12

Aeee

115

aher

doch

o
be

ſür

dieſel

0

geſucht,

1

85

was

er

auch,

für

Ver⸗

mutungen

an

die

Zuſammenkunft

geknüpft,

die,

das

Mädchen

vor

ſich

zu

ſehen,

ſtumm,

halb

einer

trauernden

Niobe,

halb

einer

Rachegöttin

ähnlich,

iſt

nicht

darunter

geweſen.

Wenn

ſie

nur

endlich

ſprechen

möchte,

damit

man

wüßte

wie

oder

was

Und

wieder

äußert

er,

da

ihm

Mat

beſſeres

85

einfällt,

„wenn

Sie

mir

etwas

zu

ſagen

haben

55

Und

jetzt

ſpricht

ſie.

„Ich

habe

Ihnen

gar

nichts

zu

ſagen,

Herr

Doktor

Wieninger,

als

daß

—

ich

Sie

verachte!“

Eine

Nemeſis

hätte

nicht

ſtolzere

und

eiſigere

Geringſchätzung

in

den

Ton

legen

können,

mit

dem

ſie

einem

armen

Delin⸗

quenten

ſein

Urteil

verkündete,

als

Cilly

es

tat.

„Sie

—Sie

ver—achten

mich?“

ſtottert

der

junge

Mann.

aber,

ums

Himmelswillen,

warum

denn?“

„Fragen

Sie

nicht,

Herr

Doktor

Wieninger.

Ihre

dud⸗

lungsweiſe

iſt

Antwort

genug.“

„Meine

Handlungsweiſe?“

Er

faßt

ſich

an

den

Kopf,

„Schickt

man

ſo

etwas

einer

jungen

Dame,

die

man

achtet?“

bricht

das

Mädchen,

welches

die

Maske

der

Kälte

nicht

länger

feſtzuhalten

vermag,

haſtig

aus,

indem

ſie

mit

er

Hand

in

ihre

Taſche

fährt,

eine

Anſichtskarte

daraus

hervorzieht

und

ſie

dem

Doktor

entgegenhält.

„Was

habe

getan,

das

zu

verdienen?“

fä

brt ,

ſie

ſchluchzend

fort.

„O,

das

iſt

ſchändlich,

ſchändlich

und

das

—

hätte

ich

nie

—

e

Ihnen

gedacht!“
Er

betrachtet

die

Karte

ſtaunend,

holt

dann

eine

aus

ſeinem

Livreegelben

hervor

und

bietet

ſie

Eilly.

das

habe

ich

erhalten

—
es

ſtehen

die

nämlichen

Worte

arauf,

wie

auf

der

meinen

—

mit

Ihrer

Unterſch

eift

Cilly

teure

Cillyh

—

pardon,

gnädiges

Fräulein

—

wir

ſind

beide

das

Opfer

einer

Infamiee—

begreiſen

Sie

8

nicht?“
„Ja,
ja

—“

ſchluchzt

ſie

—

„aber

—

daß

Sie

0

E

von

mir

denken

konnten

—

„Aber

daßSie

ſo

etwas

von

mir

denken

konnten,“

wieder

holt

er

ühre

Worte.

Sie

ſieht

ein,

daß
ſie

im

Grunde

keinen

Vorwutf

machen

darf,

da

ſie

beide

den

gleichen

Fehler

begangen

haben

2

nickt

heftig.„Jetzt

begreiſe

ich

ja

ſelbſt

nicht,

daß

ich

1

gleich

die

richtige

Wamchung

verfiel,“

fährt

er,
ſich

entſchuldigend

fort,

„aber

ich

dachte

—

ich

dachte

—

ach,
ich

weiß

ſelbſt

nicht,

was.

Nur

dankte

ich

Gott,

als

meine

Sprechſtunde

Zu

Endt

war

und

ich

hierher

eilen

konnte.

In

Sturm

und

Regen

bin

ich

gekommen,

ſo

ſchnell

mich

meine

Füße

krugen.“

In

Sturm

und

Regen!

zahrhaftig!

Es

regnet

regnet

und

ſtürmt,

daß

die

Zweige

der

Bäume

klatſchend

zu⸗

ſammenſchlagen!

Aber

davon

hat

Cilly

in

ihrer

Aufregung

noch

gar

nichts

bemerkt.

Das

Waſſer

lä

uft⸗
in

Strömen

an

ihren

Kleidern

herab,

denn

nicht

einmal

einen

Regen⸗

ſchirm

hat

ſie

mitgenommen.

„Er

iſt

gekommen

in

Sturm

und

Regen!“

fä

ührt

es

ihr

durch

den

Sinn.

Dieſe

Worte

ihres

Lieblingsliedes

wecken

mit

einem

Schlage

den

in

ihr,
wie

in

jedem

achtzehnjährigen

Mädchen

ſch

lummernden

Sinn

für

Romantik

und

indem

ſie

erwägt,

daß

dieſe

Situation

doch

eigentlich

recht

romantiſch

iſt,

fängt

ſie

von

neuem

und

noch

heftiger,

als

zuvor,

zu

ſchluchzen

8

leste

Eilly,

weinen

Sie

doch

d

dazu,“

fleht

der

Doktor.

mit

der

Trauernden

at



aume

enecpeg

negunanog

Neusge

di

chel

ge

ub

uneguv

uog

de

unvag

„uouudztz

875915870

u

mc“

dagch

dig

ur

uaemumtoge

zahnl

vcß

egnec

10
vooc

uog

⸗unſc

Heuvategungorg

uguuig

Puu

d4

Mdat

anu

ofpog

aönh

eb

Luv

„

tuagmutose

da

u

e

e

ee;
ne

rudat

eftch

eeen

dece

ihr

e

znv

zchu

ognavg

1
9

0

diae

116
0

80

Iſpog

gogqv

O

1

Stlenlbrusar

ung!

dap

on

Spbeh

290
uh

81⁰

10

ane

shpie

ineg

u

2990

ogm

a0110

dcple

adg

ne

dloie

user

Rut

gusgis

1

u

baeh

bnd

oſt

1

acn
a

dube

— 0

pe

800

ualc

nobfpeluseq

nidg

ur

Sfagut

1
8

Aenbeinpun

nog

zuu

0%

nouvznlevsfudundontz

nog

qaabz

ceeee

eeene

ene

e

at
ni

uddunuvſs

„—

dunvg

iog

u

davagb

ulg

608

zevan

Zuuvgeg

voufeinc

usbnunge

aoahr

zuu

oou

anoh

pog

n

echeee

eee

hen

ieg

te

udgos

—

Scpol

pless

Siln

Aeeeueen

eeee

een

eeemene

e

1100

uurn

orcpleg

ur

ueheg

pog

8

Zuaolſud

uadut

Aubgg

uog

unvg

pnd

uug

cen

e

Goeaoggogögie

400

„ugpvut

916

uocgig

u,

ohgc

dig

jon

uodung

usqah

undg

uahoat

aiat

—

uvag

atal

Neiutog

ecug

en

eee

een

ene

eeen

e“

J4%

uechutze

uezuubgog

9

5

u

gagggatge

goheng

gun

'ne

hpiog

avghdz

uteute!

uog

Bugzz

zunda

„ſobung

nog

pnd

Saannog

une

3“

eiatubguog

uegleg

oig

ind

cinger

nd

guo

aenuneeen

eehutoghnd

oſe

b

eh

enedee

guvch

die

ugdulluvſc

uog

juvu

ne

eeeeee

eneen

ecduebeeg

ben

pil

utlog

bobzdg

Hoadqacd

00
15

Anchl

uobng

uougcpf

uluupm

usg

u

eene

Taech

lohzausnoahgoan

ngsen

utog

zuu

goguvusguv

uabunzz

Alpic

oi8

910

bznlaz

ueugcpt

Se

did

ur

zen

auemonz

Heule

ang

uocpnoß

se

Sougofuen!

ane

sog

uoonjz

nonvjg

18

„lpcplgundgd

dind

znuon

usgozuv

sun

guellvr

qun

aqvuch

ag

de

uſe

Svich

uld

um

9ie

uogu⸗

P

e

dun

aee

ne

eheehne

cecen

e;

teugel

en

eeeee

enudeg

ee

en

deg

mede⸗z

Unadch

uieage

Die

uegreaces

eenneg

mohc

uld
bl

i

nauhs

uv

Ahunube

poagobaog

soluvſ

%

udgog

socß

luogß

bcß“

„sudland

ne

uaagn!

Aog

ſepcen

en

eeze

100

195

enjoqv

so

uaequo

uem

Aegldch

duse

oat

uecwur

ne

ſ

Sounung

Bunuhgt55

1

Abiu

woluduh

J

ueerenoc

ece

eepee

tee

ur

ege

Dq

fhoc

ugtpnbiuge

1

6

bi

aee

e

jnedue

Möuppaegunagd

ueuvanla

uonoobes

alihhpgg

gohuuvze

uu

d%

uenem

aduse

5

Rioh

005

Icpublugt

⸗Mmvog

chrun

jog

Ia0ge

Dbibrugch

nkocche

d6

mut

Bunguigzeg

9

1
loch
up

udgo

vo

Ac

degv

uzedgz

Togland

ugag

8

Jaenlleng

ene

eee

ehecn

eeeg

ie
e

eeen

eeceee

ee

ee

ee
90

2a5
var

pS“
Sbee

me

bbet

Soag

j

ag

u

eeebe

ceneg

uet
1

85

une

uelloch

jusgungteg

bilena

aee
D

40

eu

uc;“

Inv

boegdgg

0

Iwods

nee

Inuv

svjßſ

ueu

qnozneg;

0

e

buge

and

115

dade!

gun

uv

b

Diane

ungmutvje

910

uBazus

„

0

gog

woqs

svg

giegocß

ocen

Aeen

ones

dſe

nole
1

15

A00l

11170

⸗Man

e

nen

ſuebuned

men

e

en

dee

logvats“
5

0

aeeee

gun

unidch

us

Aiapus
0

Atsfe!

1580
ah

inv

huvzusg

⸗unzſ

cpou

ꝙno

undz
a

eeeeeee

aeee

Spizuugluguvaz

duse

doſe

Ueule

pou

zonbij

Dulpavegz

ag

zohng

auognc

une

eche

oune

cpou

uurz

ac

sohv

uudg

zuvuneg

epiinsg

uses“

Raoſlſe

oq
de

Ing

„egec

bzugtz“
Aogeig

gun

ungos

„

dog

gudc

uefpnurcpleb

Aaitt

zheig

Jeggasgcpoh

ueb

o
duid

gusbupgaogaeg
eeeine

ee

ee

„sdh

Hbunuut

Sog

udſzic!

uoſuinſals

U

90

Utaud

11

Judeaoph

ut

aneg

ch
J0

Ausd

uagmutoze

ves“Dostoggonb

940

40

5

alig

uop

1

910

—

11N

oguc

uobag

aghupſasg

Jie

llabaog

95

hee

gun

uogopplohsupuig

udgunze

guog

bundunhendh

agufe!

Jun

ee

eeg

oibgne

add

aglt

wale

8118

de

Maee;

ba

dic

uogou

witozuve

15

oheate

ote

11

55

Sgzuvu

1

8

Date

400

ebgplges

Zougagvgas

ehlv

uis

—

Luvundgac

eng

zpen

uecp

neuebogiog

minvg

15

uhagont

dig

oran

o

a0

.

eneeeee

9

Indzaoe

Goie

aunen

e

oubg

ne

ugr

Jetzß

daocp

Aigpat

a

a00%

utg!

Inv

11100

Saoninblnepge

upin

udavqzpan

souso

ppugß

duvb

910

zusgld⸗

aes

opne

ecee

eeheeee

eee

een

en

ehenceene

e

ee

901j

U1

17
zut

ahnzez

911

Jq

gun

gounulſhh

udgd

Duid

Hulog

zeanz

Uaeuuuvſe

foſscppfec

socuehotpe
„usgaza

gundalsnoch

Ufat

—

diS

haoillnoc

uzeutuoſs

pog

g5“

ohr

uggeu

l

ggoh

gun

jansg

ueune

jutumu

1

8

ind

enee

dend

Icbvm

49sugbokhog
1

ie
96

A

Aueg

8
u

basqs

1

noqvh
8g

c

pps

e
9¹0

olutunespn

gnas

un

9.

111412

ür

Uggvaemoß

apv

J10
ad

egu

ounhocg

suf

bogftzc

a
Jpggus

sSuoliors

aousol

uobungguung

gun

dlenagz

onn

100

uohpfplegtioceaqund

aun

Lrogusgnſc

uog

ueſo

ug

ur

uee

ereecneg⸗

49

Se

aian

gdelndc

moun

5

uaqteapc

svag

anſcht

o

01018

00¹

130

J10

hen

ene

eu

oltlüt!

vI

500h

hSzZuollogog

Jcpru

15

Matat

n

ahvat

cbn

Jang

Hlaefuugz

us

gadat

pihdun

ueu

Jſig

pnſßd

sakuvb

uſdmun

n

100

n

Avg

i

a

490

unvg

en

eee

eeren

eeee;

aun

diode

zousoiu

znv

uuvgz

ue

dic

t

bon

ang

um

100

Achu

nc

uugat

zaic

cvu

soſuoinbu

ol

cen

auge

8“

aiumog

ne

11
ne

ugch

cuſgc

ure

Inv

55

zusq

usleiq
80

.

195

80⁰

Siplu

efredt

ge

eulg

mcgus

a0

udg

dleiag

120
1

fabat

viong

nond

davaeh

ſaog

ichu

anu

uugar

zube

guvh

zu

uegojneufe

zoguelogz

cpon

wa
ane

Hobacchgondgac

udg

poaig

utohed

ne

Auvaerd

a0

⸗unu

chn

cain

gun

upgeb

1194

Biainchc

dufe

zg

Ugdtumbogsc

ad

uumog

⁰

0

unge!

Pogx

Dvuu

Sadunzat

ee

eee

SWaocg

e

ueznb
ͤ

uine

sog

ih

dauc

un

un

been
0

Uoglog

uld

Spipleß

910

cpi

uuyg

diat

usguve

Hogaviu

ſcoze

zoutav

uso

aeqv

gug

Luvb

gl :

eeee

ee

egue

i
8

aoareh

Ginagnegn

biudat

uid

uoc

aon

40

f

8
700

18

unsogqaz

uocprutannk

iut

noocels

ung

jput

ö

ah

a0

ſog

nogen

ne

Humng

zee

uog

99

10

ungal

gog

poacklaogz

diu

461

4

goo

Hguch

1990

005

5

1
1

0u

i

zuobulaqrog

7
ar
8

4

öo

Ma

In

lbrusat

sve

cpou

651]

4

öJ
10

Agge

Scee

1088

57%

à

1
1

Shpt

ntina

oue

Fgouggog

uealto

mause

uv

d.

10

uv

gun

1180

109

Atpinpz

ht

uog

—

Gieincpun

ud

foloie

nohsod

edee

eeg

eng

um

uung

dig

3

ohah

e

gaeene

gun

Uogeolepnang

iscnlaog

10aflt

meugsudeg

5

ue

eeee

400

uv

opalch

ep1445J0

950

deunfe

leind

gog

Uolcp!

158
0

0ß

Udcuebzoh

iud

h
5

91

„Mgun

——

un
—

Hufjt

FFFFEPCTCCVCVCCCTTCT0T——

—

—Vp—

—

—

„Htar

Gp

udgt

nonzwu

unvg

0

Ilachz

Mac

cis

Racz“

8

Caial

nobuſig

gna;

uodaout

neught

dſogflogt

a

ocpdat

uequg

üsbungueg

uog

2

uv

danons

dahr

udgagan

lozocß

aoc

gun

ahts

crutab

nofcp

a0

jph

gog

o

dguych

dig

cehil

a0

Jgien

sbicenglogz

Uoflozloiacz

uoshſp

ulne

U

bon

gun

unogzavur

jn

gun

us

8

ut
ei

genlaeg

nofaveh

90159

0

aaſhaegnog

unvceß

nvul

noasos

cainm

1%

Juch

zuivagobaagaog

aeginzgz

Aue!

ale

ene

155

snv

dd

Seeat

Scede

une

Alde

Aiglaig

uog

saurd

ohjnc

zuun

ae

hnesusmvpötz

uallog

engs

aoßgo

890

meg

Aut

daoguv

91

nolnvog

Satz0]

Soutdl

Tun

4

Jcdoun

due

Uofavßz

91g

unv

Svalse

Zjogiaz

gun

guvch

ane

gogog

gun

zacg

uunu

Anvoch

pont

mozuic

utousoh

zun

obund

geg

1110
J

FHubaogz

oljuv

oglelsva

inv

usbogz

Aeim;

610

Ule

Acgap!

zvoch

uopüne

mog

zogem

131

gun

bnag

Ladch

urd]

uv

uopog

ude

Cuepchon

nut

eizgs

dung

0

ee
Utt

uuvzez

uouſd

uobobog

uviu

zpugzo

undguv

Bunſ!

Pactz

aoudgpgae

Wanbucc

gun

uofozt

aoge

Adufe!

0

oid

uogog

foatt

ad

Jgenins

ſvg

zpulneg

uolndg

1
aouot

Sadenge

80g

fung)

AMounk

cn

d0

nn

gabee

ue

ee

en

eee

99105

800

8511

ule
ucß

Ar

ain!

zughpl

daunat

ahv

on

zocut!

a

Jchin

Sog

zaouiningz

us

bnog

aogv

gbaoh

ueneteh

„e

eeee

e

eg

e

enogs

u
ene

meg

en

ee;

⸗Aelckvgt

Weusegzſ

ule

5

Jogufleg

Zugelgue

uwhepg

uog

Dape

awoc

u19

Fuvulg

5

uvch

une

gun

eee

uldg

suv

a0

3ije

guschhi

zvoch

oaJl

Sog

Iinv

danzcz

dig

Hiſloch

gun

oglen

⸗uozuvgec

zudunobog

91g

e
unegec

88³

Sdenuegbch

U10

„unave

—

Ulnave

gun“

—

le

onpgenu
,

ad

Ollae

aag

111

80
us!
10

Iutgufol

ul

uvlgz

91
0

udule

daeg

uebufdd

aghaog)

uref

u

eeeeeeee

en

eche

bigugzz

5

„udbon

gun

manges

opand

uomimozag

n1

d0“

jgaog

pnagsniz

uegrinz

ueune

guuated

Ipoen

giaosgz

gun

105

dgundads

Ochro.

ashungulae

Sog

goenhaonioe

Scplugz

uobpeol

seg

uv

obuniauuiac

Neguebnz

Alaheb

15

2¹0

uouboffaggz

due

gun

usag

de

a

gcfich

cilggſch
„h

30%%

di

enid

8“

uecpmoch

udg

„cac

auorgz

a0jo

uog

deee

eee

ete

ee

ane

e

eg“

„euln

uobontz

gun

uanſcg

paug

useunmozod

gr

ach“

Bunugogz

510

Fand

utenu

uog

831

ofpchh

uognuscß

ootugg

e

peg

125

ur

epeee

eh

e

za

et

nt0

gun

ggerepnane

gugnoab

en

ugpinoctz

ue

355
bo

ganl

do0

diocud

zogo

og

uaqog

qjep

arfue

Nadihatpgac

udc

uecplate

1jobnact

cde

lobon

d
eee

enen

e

eg

Bluv

Ounl

1

l0

cang

ah

eecpen

en

ee

e

9i

uudar

gun

dſo

ne

gooanagz

udg

zuv

gun

uahunac!

„bznv

918

1

Dice

eunuund

wusbakadun

uc“
ehhogg

55

oupg

suopznogz

gudch

ifaoleatcbt

ie

zog

bunaquaogz

Aeluvlun

zeusd

zm

uung

napponckſobun

30190

sogod

Jogs

4

„—

aun

i

uung

ol

gaun

buvf

ol

env

ae

neogß“

ab1

J0va!

„euaoozuegvne

adutd

Rut

godufuorgß

aosgoc

udg

Aploibaog

utmnavgz“
J60%

le

e

eee

el

nogel

an!

udge

gun

un

die

zuvadg

zbou

svar

gogo

gqpu

AEa

Auiog

gru

eeeege

ogoab

neuv

Jcpzu

eneng

80

zog

unee

eceeee

eeecne

ee

een

ene

ee

hen

nelliatob

Soald

Oauez

sog

utoa

Huennbſijeng

Atsuso

uf

dfatcprenb

e

eheg
u :

00N

Seepihape

udadg

a

aane

:

So
uv

guslumb

Dunputsſoag

wileacp

dig

invceſ

gun

gochune

sjvcd

ag

dagbs

Hgate

aeusel

dievac

eg

n

pea

nepmoctß

aun

„-ooo!

ad

ut

uube

e

aee

ee

eheeeeeehhee

ee

in

eeeee

eee

en

eede

n

ee

cminb

ing

„ohurs

uog

a01

uuda;

a00“

Guerean

neig

ueue

nb

ecn

deen

ee

eneeeeeene

ee

e

e

udbnbueplle,
42001

meugplau„las

e
10

11908e

ufom

gie;

goug

MI

io

gahn

59

9

d

dae

een

e

zec

oe

uesvzusgviſes

9

1

poe
8

nugz

oee

D

„en

pnagenz

mofaeohtodog

91

uganhaog

ne

gun

un

gun

1
5

e
18

bad

ſcpzu

zcc

Ohpſgnu

gufe

15

8b

Juu

qaog

Medad

Ugltto

jog

oie

Ichzu

jagg

01
120

99¹5

„Sahrd

n

glagh

aoumnen

2

Aeuuor

eec

zog

Saht

uuvg

gcinz!

wenee

ud

e

uee

een“

e

ee

eeen

eeg

ne

en

ee

d0

ted

eund

edee

eceeuge

1855

5

80

aepoch

ucpnog

oſ

„

eaeznogvasg

gufse

So“

Lusfoqasa

pnagpposg)
Johoch

zcß

uog

achzz

er

uine

egprtploch

uld

„—

Hize

eun

ms

bang

nammons

5

9*

zUspvut

nellobgag

n⁰

Deign

di

uaſoitz

nog

uUnc

a00

zuuvig

gun

10

ou

ſpbnd

bofietlavcg

moſeig

1 *

Seſcpieied

1

Sed

udue

e

ue

anvec

sand

dudazz

aule

N

gun

uscpapzc

dauaesjo

sog

gehltun

duugs

N
—

uudz

Sdoqud

ſchu

ee

ere

eeeee

eeen

ee

ſeee

Aoqnebihuntz

Minm

aſ

uegype

noasd

01

noge

9

10

5
4

5
85

1

0

„„5„

uto

n

uogepſe

e

e

leee

SbN

bunullocz

dzub

anu

oqoth“

„l0f

en

e

„u

uahe

ogudeaeuucht

Souugz

zuv

dug

gng

gaht

dibof

gun

neaog

pin

urzenged

e

J023

0

„ufenyngs

Jpvet

dure

idan

Sucß“bn

ung

u

155

anu

duzutat

di8

1149

b

iee

eee

olaig

zuupg

15

16

Aae

91⁰

Di0

iuguig

nwas

oglcko

0i

eh

uench

eeep

50

Vuuvc

10

ue

goane

on

olollvg

An

deg

dog

odu

ueee

eeeen

e

ccene

eie

ein

eun

Dee

unocg

ach

u !

Iile

Anfch!

ia
pi

gognd

uoſuterg

Elelnee,

Aochud

uscio

oit

duuog

1

Coenvasg

Diaus

309

Wozppalabtz

Adadarpinohon

aegn

80

tbat

s)

utbliohnvun

usupz

daht

Aole!ß

oinvab

usbaczeh

zeag

s18s

elhi

dig

u :

cpih

qna9

55

5110
460

Zzanu

an

djog

sogz

dus

gun

g00

o

aner

8

„eeeue

aeun

con

n

an;

as

aihpatin

ah

einspehe

A0

een

ee

os

ogen!

abch

udbibaonm

gog

fölicdd

a90

suv

gocg

unz

Jcs

Aee

u

ebnp

oi

Jönpl
s

aplwz

uabuvzusgunz

gog

go
ihoat

uogog

peahgebh

and

du

eie

ee

wue

een

eee

ce

⸗un

ule

dia

con

Ce

ahe

of

Fpiu

zanleoc

8

zee

e

denet

iene

ubneevc

uaſdat

naun

2

Dpput

Oogsounogunzc

ute

Hubguz

usgel

gugo

pee

gaiuvlurg

ule

8

aoqv

naltolg

neinpas

usgog

ogete

ng

Sgond

910

e

pfo

an

anu

115

b0

ee
Junsen0

Wollteig

uſennpas

ee

agoun

obigoinzeheg

a

gun

ae

udſgvg

uonass

5

eeee

150

910

uwit

Helvg

ne

udag

590

zldglchnd⸗

N

pil

geh

gun

een

eee

eeee

ee

ei

Ihnit

ane

nahlie

Sadugufd

duus

5

utt

ushnz

ele
1

daunge

uuin

daunſcd

Jdel

0010

16

fvg

1141
450

eeeee

nolonunva

eze

eune

e

aeuteg

uenvas0PII0

e

Ach

nie

zundghio

euvd

aoſzocß

add

gog

end

gon

aun

b11

05

zogog

gol

gun

zub

nigt

zog

guynct

ba0
da

eeng

un

„iuehe

eg

e
5 .

5

Aigogß

inodaf

sug

uu

ae

ee

ee
e

eeeee

eene



5

ſcheints,

Thoſch,

Sie

haben

ſo

viel

Sekt

gekrunken,

daß

heute

keinen

vorteilhaften

Eindruck

machen

werden!“

Thoſch

zwirbelt

ſeinen

Schnurrbart.

„Kann

ſein!“

ſagt

er

gelaſſen.

„Drum

iſts

beſſer,

wir

gehen!“
Die

Kuckucksuhr

über

dem

Buffett

verkündet

die

ſechſte

Stunde.

Die

Leutnant,

die

um

die

beiden

herumſitzen

und

die

ganze

Geſchichte

kennen,

lauſchen

mit

heimlichen

Amüſe⸗

ment

der

Komödie,

die

die

beiden

ſich

vorſpielen.

Stammern

trinkt

plötzlich

ſein

Glas

aus,

ſteht

auf

und

ſagt

ermunternd:
„Na,

da

wollen

wir,

wenn

wir

wollen!“

Mit

ſchmunzelndem

Geſicht

verabſchiedet

ſich

Thoſch

von

ſeinen

Nachbarn
»Alles

genau

merken!“

ſchreit

ihm

Striesberg

ins

Ohr,

„haben

Sie

nicht

' n

Augenblicksp

hotographen

in

der

Taſche?“

„Serbus,

Servus,

meine

Herren!

Werde

Sie

morgen

alle

zum

Abendbrot

bei

meiner

e
Frau

einl

laden!“

Endlich

ſtehen

die

beiden

Tollköpfe

draußen

in

der

friſchen,

klaren

Schneeluft

des

Januarabends.

Die

Laternen

werfen

ihr

blaſſes

Licht

auf

den

friſchgefallenen

Schnee,

und

guckend

fahren

ſchwarze

Schatten

über

den

weißen

Schnee

Wenn

ein

Windſtoß

durch

die

Straße

geht,

ſtiebt

er

den

Paſ⸗

fanten

graue,

prickelnde

Wolken

ins

Geſicht

und

klappert

ein⸗

tönig

mit

den

Lalerenſchelben.

So

recht

eine

Luft

zum

Ernüchtern

iſt

es.

Die

beiden

erhitzten

Geſellen

holen

tief

Atem

und

halten

den

Kopf

hoch

empor

in

die

wehende,

ſchneeige

Luft.

„Brr!

Das

tut

gut!“

Weiter

ſagen

ſie

nichts,

wie

ſie

ſo,

die

Hände

in

den

Manteltaſchen

und

die

Kragen

hochgeſchlagen,

nebeneinander

chingehen.

Ab

und

zu

ſchlägt

klirrend

ein

Säbel

auf

einen

ſchneefreien

Stein.
Stammiern

iſt

eigentümlich

zu

Mute.

Vielleicht

—

wahr⸗

(Fortſetzung

folgt.)

—

——

Dorchen

Wennſen's

Nache.

Zum

1 .

April

von

K.

Lubowski.(Nachdruck

verboten).

O,
ſie

wußte

alles!

Sie

war

gar

kein

Kind

mehr,

wie

VBante

Fiedner,

der

Hans

und

die

andern

meinten.

Wenn

ſie

abends

—

nach

einem

endlich

verfloſſenen

Tage

der

keine

von

all

den

Hoffnungen,

die

er

ver

ſprochen,

erfüllt,

in

ihrem

Stübchen

war,

ballte

ſie

vor

Zorn
d
die

Hände

und

trillerte

doch

ein

luſtiges

Liedck

chen,

damit

Doktor

Hans

nebenan

ihre

Fröh⸗

lichkeit

merken

ſollte.

Denn

der

am

wenigſten

durft

ahnen,

was

ſie

litt.

Mochte

er

immerhin

weiterglauben,

was

aus

jedem

ſeiner

Blicke

ſprach:

„Dorchen

Bennſen,

Du

kleines,

elternloſes

G
1

5

das

wir

mit

aller

Sorgfalt

aufgezogen

haben

—ſich,

der

Dr.

med.

Hans

Fiedner

nicht

zum

mindeſten

—

Du

biſt

erſt

16½

Joßre

Tahnſt.

alſo

noch

nichts

von

großen,

tiefen

Liebe

zu

Dir,
ja

—

könnteſt

ſie,

wenn

man

Dir

davon

ſpräche,

gar

nicht

würdigen

oder

verſtehen.

ſchicken

wir

Dich

fort.

In

eine

Penſion.

Kommſt

Du

dann

wieder

und

wir

finden

Dich

reif

genug,

kann

es

ſein,

daß

ich

ſie

Dir

zeige!

Aber

verſprechen

will

ichs

auch

dann

noch

nicht.

Es

hängt

ganz

von

Deiner

Würdigkeit

ab!“

Sie

war

längſt

ein

fertiger

ernſthafter

e

Niemand

vermutete

das.

Und

ſie

konnte

doch

nicht

zu

ihm

gehen

und

ſchüchtern

ſagen:
„Lieber

Doktor

Hans,

bitte,

ſprechen

Sie

ſich

ruhig

aus.

Ich

warte

ja

ſchon

ſo

lange

darauf.

und

..

ich

habe

keinen

andern

e

mehr,

als

Sirf

Noin

das

gip;

nicht

Zu⸗

erſt

freilich

hatte

ſie

es

entſchieden

tun

wollen.

Aber

jeder

neue

Tag

entführ

te

ſie

einen

neuen

Schritt

von

dem

geſteckten

Ziel,

das

ihr

doch

ſo

nahe

und

ſelbſtverſtändlich

gedünkt

hatte.

Jetzt

hatte

ſich

längſt

ein

flammender

Stolz

eingeſtellt.

Naiemals

hätte

ſie

ihre

Qual

enthüllen

mögen.

Die

ſchlafloſen

Stiunden,

in

denen

das

dumme

Herz

laut

pochte,

daß

ſie

Jauſchend

den

Kopf

hob,

hatten

ſie

reifer

gemacht,

als

ein

halb

Dutzend

Penſionsjahre

dies

jemals

vermocht

hätten.

Sſe

oing

ieet

mehr

e

Kopf

herum

...

Lächelnd

und

ſcheinbar

fröhlich

tändelte

ſie

durch

die

Tage,

die

ſie

noch

im

Fiednerſchen

Hauſe

bleiben

durfte,

Dann

und

wann

glitt

ein

Seufzer

der

Ungeduld

über

ihre

Lippen.

Wenn

Dr.

Hans

beſorgt

nach

dem

Grunde

fragte,

antwortete

ſie

mit

beharrlich

geſenkten

Augen;

„Ich

freue

mich

auf

die

Penſion.

Auf

die

Fröhlichkeit

auf

die

andern

Mädchen

.

ach

überhaupt.“

Er

hatte

natürlich

verſtändnisinnig

lächeln

wollen

—

froh

darüber,

daß

ſie

ſich

endlich,

nach

dem

harten,

verbitter⸗

ten

Widerſtand

der

erſten

Zeit,

ſo

ſchnell

eines

Beſſeren

be⸗

lehren

ließ.

Aber

die

Fröhlichkeit

und

das

feine

Verſtän

idnis

waren

ihm

anſcheinend

abhanden

gekommen.

Vor

ſich

ſelber

rechtfertigte

er

das

mit

beſonders

ſchweren

Fällen

in

ſeiner

Praxis.

Zu

Dorchen

Bennſen

ſagte

er

beinahe

heftig:

„Sie

ſind

ein

rechtes

Kind,

Dorchen.

Lachen

und

Weinen

ſtecken

bei

Ihnen

noch

in

einem

Sack.

Hoffentlich

ſiegt

zeit⸗

lebens

das

Lachen.“

Sie

nickte

luſtig:

„O

ja ,

ich

will

auch

noch

ſehr

lange

ein

Kind

bleiben.

Kinder

brauchen

doch

keine

Pflichten

zu

erfüllen,

nicht

wahr?“

Er

runzelte

die

Stirn.

„Sie

tun

ja

gerade,

als

ob

Sie

eben

erſt

anfingen,

in

die

Schule

zu

gehen,

Dorchen.“

„So

fühle

ich

mich

auch,“

ſagte

ſie

keck,

„ſo

himmliſch

un⸗

verantwortlich

für

alles,

was

ich

fortan

beginne.

Nicht

wahr,

die

Penſionsmutter

und

die

Lehrerinnen

—

ſie

alle

wachen

über

mir.

Was

unterſcheidet

mich

da

von

einem

richtigen

Baby?“

—

Er

wußte

nicht,

ob

ſie
im

Ernſt

oder

Scherz

ſpräche.

Aber

ſie

mußte

es

wirklich

ehrlich

meinen

Er

ſann

ernſthaft

nach,

was

er

zu

der

letzten

Mahlzeit

eingenommen,

denn

er

empfand

plötzlich

ein

beängſtigendes

Gefühl

der

Schwere.

Heimlich

beobachtete

er

ſie.

Sie

ſah

friſch

und

blühend

aus

und

blätterte

ungeduldig

in

einem

Kursbuch.

Einen

Augenblick

durchfuhr

es

ihn

blitzartig:

„Nimm

ſie

ans

Herz,

laſſe

ſie

nicht

fort.“

Dann

aber

raffte

er

ſich

empor.

„Wie

könnte

ſie

ihm

jetzt

wohl

ſchon

eine

rechte

Kameradin

ſein.

Selbſt

ein

Kind

fremde,

kranke

Kinder

in

ſeiner

Praxis

tröſten

und

pflegen

helfen?

Nein,

nein,

es

war

ſchon

das

Richtigſte

ſo.“

Dora

Bennſen

reiſte

alſo

ab

und

ſchickte

wöchentlich

einen

zunene

ſehr

nichtsſagenden

Bericht

an

Frau

Fiedner

und

ließ

auch

Dr.

Hans

zuweilen

grü

üßen

—

aber

nicht

immer.

Ihre

Briefe

brachten

den

jungen

Arzt

zur

Verzweiflung.

Tauſendnal

verwünſchte

er

die

Strenge

ſeiner

Grundſätze

tauſendmal

rief

er

ſie

in

Gedanken

heim

—

durchforſchte.

125

Zeilen

nach

einem

Ton

der

Sehnſucht

und

fand

nichts,

als

ein

ſtrömendes

Behagen

über

die

neue

Heimat.

Er

wurde

elend

und

nervös,

ſtarrte

in

ſeiner

freien

Zeit

unverwandt

auf

den

Kalender

und

riß

zuweilen

zwei

bis

drei.

Blättchen

herunter,

als

zwänge

er

dadurch

die

Tage,

ſchneller

dahinzuſchwinden.Die

erſten

Ferien,

die

Dora

Bennſen,

natürlich

in

ährem

zweiten

Elternhaus

verleben

würde,

rückten

näher.

Der

zweite

April

war

als

der

Tag

der

großen

Freiheit

in

Ausſicht

ge⸗

nommen.

Allzu

ſtreng

wurde

es

mit

dem

Unterricht

in

der

Penſion

nicht

gehalten.

Zumeiſt

bildeten

ſich

die

jungen

Mädchen

—

frei

nach

ihrer

Begabung

einzelne

FJächer

wäh⸗

lend

—

weiter,

genoſſen

daneben

Unterweiſung

in

Hand⸗

arbeiten

aller

Art

und

auf

Wunſch

auch

in

der

Kochkunſt.

Dora

Bennſen

hatte

es

alſo

nicht

ſchwer

gehabt,

ihre

Abreiſe

um

einen

Tag

zu

verfrühen.

—

Die

Beſchleunigung

brachte

freilich

in

das

ſtille

Fiednerſche

Haus,

in

dem

ſich

bisher

alles

ſo

muſtergültig

glatt

abgeſpielt

hatte,

eine

ungeheure

Auf⸗

regung.

Dora

Bennſen

ſchrieb

nämlich

an

Frau

Fiedner:

Liebe

Tante!

Schilt

ſo

viel
Du

willſt,

nachdem

Du

dies

geleſen,

aber

empfange

ihn

gut

und

freundlich.

Siehſt

Du

der

hat

mich

lieb,

wirklich

lieb.

Du

kannſt

es

glauben.

Und

ich

ſehnte

micht

ſo

nach

ein

bißchen

Liebe

und

Zärtlichkeit.

Wäre

ich

bei

Euch

geblieben,

hätte

ich

ihn

wohl

nicht

ge⸗

braucht.

Hier

konnte

ich

nicht

anders.

Die

Vorſteherin

war

anfangs

auch

empört.

Aber

jetzt

gefällt

er

ihr

und

ſie

erhofft

—

mit

mir

—

Eure

1

D

aber

die

Haupkſaches

Ach

Gott,

ich
k

füßer,

einziger

Männe,

kommtk

mit

zu

Euch.

Wir

konnten

es

nicht

länger

hier

aushalten.

Darum

rücken

wir

ſchon

heute

abend

—

alſo

am

erſten

April,

acht

Uhr

—

bei

Euch

ein.

Eure

glückliche

Dopa.

Mutter

und

Sohn

ſprachen

heute

nur

wenig

über

das

Furchtbare.

Die

alte

Frau

ſeufzte

tief

und

ſchmerzlich:

„Man

muß

ihn

erſt

ſehen

Und

ein

gebrochener

Mann

ſchlich

müde

in

ſein

Sudier⸗

kämmerlein.Frau

Fiedner

konnte

Dora

beim

beſten

Willen

nicht

ab⸗

holen.

Ihr

ſtändiger

Frühjahrsgaſt,

das

böſe

Kopfreißen

—

ſetzte

ihr

in

dieſem

Jahre

beſonders

zu.

Da

mußte

Dr.

Hans

gehen,

nachdem

er

im

goldenen

Stern

für

„Ihn“

das,

beſte

Logierzimmer

beſtellt

hatte.

Er

meinte

zuerſt,

die

fol⸗

genden

Stunden

nicht

durchleben

zu

können.

Aber

er

fand

ſich

doch

auf

den

Perron

ein,

wenn

auch

in

erbärmlicher

Stimmung.

Ein

paar

bekannte

Herren,

die

an

ihm

vorüber⸗

gingen

flüſterten

ſich

zu:

„Der

Fiedner

ſieht

miſerabel

aus.

Sollte

mal

aus⸗

ſpannen.“Er

fühlte

ſich

Ah

elend

zum

Umſinken.

In

ſeinen

Schläfen

hämmerte

das

erregte

Blut

alle

klaren

Gedanken

zu

Tode.

Er

ſtarrte

dem

nahenden

Zuge

entgegen,

ohne

ſich

zu

rühren.

Nichts

unternahm

er,

um

ſie

in

dem

Menſchen⸗

ſchwarm

herauszufinden.

Er

ſtand

mit

hängenden

Armen

und

erwartete

das

Unabwendbare.

Da

berührte

plötzlich

jemand

ſeinen

Aermel.

Ein

ſchmal⸗

gewordenes,

liebliches

Geſicht

ſah

bittend

zu

ihm

auf.

Er

wandte

ſich

mechaniſch

zur

Seite,

faßte

an

den

Hut,

kaumelte

zurück,

gurgelte

etwas

heraus

und

riß

dann

die

kleine,

zarte

Geſtalt

in

ſeine

Arme.

„Dora..

liebe,

ſüße

Dora..

das
a

„er7 “

Sie

nickte

mit

feuchten

Augen

und

gab

ſeine

Küſſe

ehr⸗

lich

zurück.Dann

flüſt

erte

ſie

ihm

ins

Ohr:

„Jawohl,

Männe

komm

her

und

ſpring

Herrchen

an.

Gelt,

Doktor

Hans,

unſer

Aprilſcherz

hat

ein

bißchen

weh

getan,

aber

gut

iſt

er

doch,

vie

der

Prachtdackel

da,

nicht

wahrs“

Es
iſt

vollbracht.

Jun

Karfreitag

von

J.
Held.

(Nachdruck

verboten.]

Heute

feierte

Fräulein

Ziemſen

in

ihrem

kleinen

Stüb⸗

cthen

ein

Feſt!

Niemand

als

die

liebe

Sonne

ſaß

mit

ihr

zu

Diſch.

Und

doch

ſah

der

warme,

frühlingsfrohe

Märztag

wohl

noch

ſelten

ſo

viel

ſtillen

Jubel

und

tiefe

Dankbarkeit.

Fräulein

Ziemſen

hatte

ein

Ziel

erreicht.

Sonſt

pflegen

das

andere

Leute

zu

rühmen.

Die

ältliche

Lehrerin

aber

beſaß

weder

Freund

noch

Gönner.

Sie

war

allzu

ſtilb

und

beſcheiden

durch

ihr

Leben

gewandert.

Die

Kimder

freilich

hingen

an

ihr.
—

Aber

Kinder

und

Sonne

haben

viel

Gemeinſames.

Auch

ſie

wärmen

nur,

wenn

ſie

lachen

dürfen.

Und

zu

lachen

gab

es

bisher

eigentlich

nichts

in

Fräulein

Ziemſens

arbeitsreichem

Leben.

Die

Mutter

hatte

niemals

die

kleine

Heimatsſtadt

verlaſſen

mögen.

So

blieb

dem

ſtillen

Mädchen

zwar

das

Haſtige

und

Laute

aber

auch

das

Große

und

Reiche

verſchloſſen.

Sie

unter⸗

richtete

ſeit
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Jahren

an

derſelben

Bürgerſchule.

Viele

eigene

Wünſche

pflegte

ſie

nicht.

Nur

eine

Sehnſucht

hatte

ſie

getreulich

behütet,

ſeitdem

ſie

gelernt

ſelbſtändig

zu

denken.

Die

Sehnſucht

in

die

Ferne.

Ein

beſcheidenes

Bildchen

wuchs

ſich

dabei

im

Lauf

der

Jahrzehnt

e

zu

einem

Fardet

prächtigen

Gemälde

aus

Nücht

das

rauſchende

Leben

der

Großſtadt

zog

ſie

an,

ſondern

der

hehre

Frieden

der

Berge.

Den

wollte

ſie

en

haben,

ehe

ſie

das

letzte,

flache

Beit

bezog.

bakte

ſie

einen

freiſekundigen

Nene

cefrogl

Weerhannberk

Mark.

Ihr

Gehalt

war

klein.

Zudem

unterzielt

ſie

dabon

die

kränkelnde

Mutter.

Und

doch

brachte

ſie

jährlich

50

Mark

davon

zurückzulegen.

—

Als

ſie

ber

300

Mark

erſpart

hatte,

brach

die

alte

Frau

bei

einem
e

von

der

Treppe

das

Bein.

Der

Bruch

war

unglücklich

—

Die

Summe

reichte

noch

lange

nicht

für

Klinik

und

A

Aber,

da

ſie

ja

in

ſicherer

Stellung

war,

ſtundete

man

gern.

—

Seitdem

genas

die

Mutter

nicht

wieder.

Zwei

klagte

ſie

noch,

dann

legte

ſie

ſich

zum

Sterben

nieder.

Fre

lein

Ziemſen

zählte

damals
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Jahre.

Für

lange

Zeit

rückten

die

geliebten

Berge

in

nebelhafte

Ferne.

Der

Kampf

mi

Schulden

ſchob

ſie

hinaus.

Fräulein

Ziemſen

darbte

un

ſparte

und

nach

vier

Jahren

hatte

ſie

alles

beglichen.

Nun

wuchs

ſie

ſich

langſam

wieder

zum

ſelbſtändi

Menſchen

zurecht.

Damit

traten

die

Berge

von

neuem

in

Leben.

Mit

zäher

Beharrlichkeit

ſetzte

ſie

das

Darben

verſagte

ſich

jede

Freude,

beſorgte

ein

Büchlein

und

zahlte

jede

Woche

eine

geringe

Summe

ein.

Der

Gang

zur

Spa

taſſe

war

die

einzige

Freude

in

ihrem

Privatleben.—

heute

endlich

—

nach

weiteren

ſechs

Jahren

—

war
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erreicht.

Rund

fünfhundert

Mark

zeigte

das

Büchlein,

mit

ihr

und

der

lieben

Sonne

dies

ſchöne

Feſt

feierte.

wollte

nämlich

auf

dieſer

Sommerreiſe

nicht

ſpare

hungern

wie

bisher.

Alles

Ueberlegen

ſollte

ſchlafen.

Schönheit

und

Majeſtät

durften

ihre

Gedanken

beherrſchen

Darüber

vergaß

ſie

den

dünnen

Kaffee

zu

trinken.

Den

Atlas

vor

ſich,

fuhr

ſie

mit

leiſem

Finger

eifrig

hin

und

her

lächelte,

nickte

und

machte

unermüdlich

in

einem

bereitgehad⸗

tenen

Büchlein

Notizen.

Hatte

ſie

auch

bereits

vier

el

ausgearbeitete

Reiſepläne

in

der

Kommode

trotzdem

nichts

ſchaden,

wenn

ſie

neue

Schö

znheiten

heraus⸗

klügelte.

—

Plötzlich

richtete

ſie

lauſchend

den

Kopf

zur!

des

Zimmers

empor.

Durch

das

alte,

leichtgebaute

Haus

tönte

ein

keuchendes

Huſten.

Eine

ehemalige

Schülerin

wieder

unter

einem

der

häßlichen

Erſtickungsanfälle,

die

von

einer

ſchweren

Lungenentzündung

zurückgeblieben.
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Die

Sonne

war

müde

geworden.

Sie

hüpfte

von

dent

blauen

Buch

in

ihr

Wolkenbett.

Fräulein

Ziemſen

ver⸗

wahrte

langfam

ihre

Koſtbarkeiten

und

machte

ſich

daran,

für

morgen

die

kleine

Wohnung

in

Ordnung

zu

bringen

und

wieder

zitterte

5

mühſam

ſchmerzliche

Huſten

zu

ähr.

Ihr

war,
als

ſähe

ſie,

wie

ſich

die

ſchmalen

Hände

Leidenden

auf

der

zuſammenkrampften.

Sie

empfan

heute

ohnehin

keinen

Appetit.

Das

Töpfchen

Milch

und

de⸗

Reſt

leichten

Kaffees

aber

würden

der

Durſtigen

viellei

wohltun.

Nach

kurzem

Beſinnen

trug

ſie

beides

hinau

Aenne

Lindner

lehnte

matt

und

ſtill

in

einem

alten

Lehnſti

den

ihr

der

Arzt

mitleidig

verſchafft

hatte.

Ihr

gegenü

ſurrte

unermüdlich

die

Strickmaſchine

der

Mutter.

Jedest

wenn

ein

Luftzug

die

grauen

oder

ſchwarzen

Wollfäſerchen

ihr

hinübertrug,

war

es,

als

bliebe

ihr

Atem

aus.

„Es

geht

ſchlecht,“

ſagte

Frau

Lindner

nach

kurzem

„Sie

ſoll

fort,

denken

Sie

ſich.

So

' n

Quatſch.

nun

doch

mal

arme

Pracher.

Ich

habe

meinen

Jungen

an

0

was

verloren.“

Das

zarte

Kind

grub

die

Finger

in

die

Kiſſen,

Riicken

ſtützten

..

.

Fräulein

Ziemſen

verſuchte

zu

kröſten

„Wenn

der

Sommer

kommt,

wirſt

Du

ſchon

geſun

werden,

Aenne.“
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Da

ſahen

ſie

zwei

große,

fiebernde

Augen

ſeſt
an.

„Ich

möchte

ſo

gern

ſo

gern,

Fräulein“

Dann

ging

die

Lehrerin

wieder

hinunter

in

ihr

Heim,

dachte

an

das

verfloſſene

Feſt

und

lächelte

glücklich.

Es

war

ja

freilich

erſt

Anfangs

April,

aber

1
5

Reiſe⸗

kleid

beſorgte

ſie

ſich

doch

ſchon.

Sie

wollte

auch

äußerlich

der

großen

erhaben

en

Schönheit

nicht

unwürdig

begegnen.

Auf

dem

Wege

zur

Schneiderin

traf

ſie

Aenne

Lindners

Arzt

Es

war

derſelbe,

der

auch

ihre

Mutter

hatte.

Nun

gibts

wieder

in

ihrem

Häuslein

ein

ötee

Feind“

ſprach

er

5

an.

„Das

arme,

junge

Ding,

di

n

N

raube

aee



konk Cenis konnten von dem günſtigen Februarausweis und

en befriedigenden Mitteilungen über die Entwicklung der Deut⸗

ſchen Mondgas⸗Geſel ' ſchaft noch keine beſonderen Vorteile ziehen ,

der Kurs nur von 15 300 Mk . auf 15600 Mk . Nachfrage an⸗

zog . Etwas befeſtigt lagen Dorſtfeld , die ihre Briefnotiz von

10 100 Mk . in einen Geldkurs verwandeln konnten , und Graf

Schwerin , die nach anfänglichem Angebot zu 7800 Mk. ö ſchließlich

bei 8000 Mk . gefragt baren . In Trier haben die Umſätze etwas

nachgelaſſen ; der Kurs hielt ſich nach mehrfachen unbedeutenden

Schwankungen auf ſeinem vorwöchentlichen Stande von 3700 Mk .

Auch Hermann I/ &III ſind bei 2700 Mk . unverändert , während

Tremonia nach vorübergehenden Verkäufen zu 2650 Mk . bei Be⸗

richtsſchuß um eine ganze Kleinigkeit feſter liegen . Gut gefragt

ſind ſchließlich Oespel bei 1875 Mk . und Heinrich bei 4875 Mk .

Am Braunkohlenmarkte konnten ſich Hamburg bei

Nen
geringer Nachfrage von 425 Mk . auf 500 Mk . erholen , wäh⸗

ſrend Schallmauer bei 3925 Mk . und Bruckdorf Nietleben bei etwa

6000 Mk . unverändert gefragt blieben .
Die lebhafteſten Umſätze hatte der Kalimarkt aufzuwei⸗

ſen , wo die in unſerem letzten Wochenberichte beſprochenen gün⸗

ſtigen Verhältniſſe durch die Beſeitigung der politiſchen Schwie⸗

rigkeiten endlich zur Geltung gelangen konnten . Der Verkehr

trug ein durchaus freundliches Gepräge , und da das Privatpubli⸗

kum zum Teil gute Kaufaufträge an den Markt legte , ſo war

die Kursentwickelung in den letzten Tagen eine entſchieden nach
oben gerichtete . Vin ſchweren Werten zogen Alexandershall von

J7100 Mk . bis 7400 Mk. , Beienrode von 4800 Mk . bis 4950 Mk. ,

Burbach von 11600 Mk . bis 12000 Mk. , Carlsfund von 5900

Mark bis 8150 Mk. , Wilhelmshall von 9300 Mk . bis 9550 Mk .

zund Wintershall von 11 500 bis 12000 Mk . an . Die Umſätze
1 in dieſen Werten beſchränkten ſich indes auf wenige Stücke , da

das Angebot infolge der bevorſtehenden Ausbeuteabſchläge ge⸗

ring blieb . Eine Ausnahme von der Aufwärtsbewegung machten

gallein Kaiſerroda , die trotz anſehnlicher Käufe in den letzten

Tagen ſogar unter ihren vorwöchentlichen Preisſtand ſanken ,

nachdem verlautete , daß die Gewerkſchaft eine Ermäßigung der

bisherigen Vierteljahresausbeute von M. 150 . — auf M. 100 . —
bereits für das zu Ende gehende Vierteljahr vlant . Einigkeit

ſetzten nach der geſtrigen befriedigend verlaufenen Gewerkenver⸗

ſammlung ihre Steigerung bis Mk. 5400 . — fort , während Jo⸗

bannashall und Walbeck unperändert blieben .
0

Von den jüngeren

Unternehmungen zeigen Siegfried , Immenrode , Rothenberg ,

Hermann II , Heldrungen und Sachſen Weimar bei lebhaften

Umſätzen Steigerungen von M. 100 . — bis M. 150 . — Salz⸗

münde waren bei gänzlich fehlendem Angebot um M. 200 . — ge⸗

beſſert , da von unterrichtete eite verlautete , daß die der Ge⸗

werkſchaft nahe ! nden 0 ſind , den bisherigen

Kredit in dem derli Maße zu erhöhen , ſodaß die be⸗

te Zubußebewilligung lediglich als eine Sicherheit für die

ewilligung anzuſehen iſt , und dieſe Zubuße bei einem
7 =auf der Syndikatsverhandlungen tatſächlich vor⸗

zur G g gelangen wird . Am Aktien⸗
e des Südharzkonzerns zu prozentweiſe

ſteie n ſen aus dem Markte genommen . Sie ſtellen ſich

gegenüber der Vorwoche um 3 Prozent höher . Sonſt wurden

Bismarckshall , Halleſche Kaliwerke , Heldburg , Krügershall und

Ronneberg , gehandelt , ohne daß die Preisveränderungen über
fine leichte Erholung hinausgingen .

Am Erzkuxenmarkte wurden Hollertszug zu gebeſſer⸗
Iten Kurfen gefragt und gehandelt . Sonſt ruhte der Verkehr auf
dieſem Markte gänzlich .

Kali .

( Bericht von C. W. Adam u. Sohn . )

Chileſalpeter , prompt M. 10,10 , April 1909 M. 10 pro
Ztr . Tara 1 Kg .
ladung ab taßfurt : Superphosphat , 17 —19 Prozent 38

fg. per Pr t lösl . Phosphorſäure und 100 Kg. brukto
S

Kukl . Superphosßhat , . 9 Prozent —

M. 8 20 per Brutt Chileſalpeter M.

40,60 p. Brutto⸗Ztr . inkl . Schwefelſaures Ammoniak ,

gedarrt , M. 14 . 25 per Brutto⸗Ztr . inkl . Sack . Bei Jadungs⸗

bezügen billiger !

inkl . Sack .

ner inkl . Sack .

Marktbericht .

[ Wochenbericht vnon Jonas Hoffmanaj .

Neuß , 2. April . Das Angebot in Landware iſt gleich

Null , ſodaß die hierfür notierten Preiſe mehr nominell ſind .
Die Nachfrage nach allen Getreideſorten iſt eine durchaus

iege und die Käufer ſind genötigt , höhere Preiſe anzulegen .
Der Abſatz in Weizen⸗ und Roggenmehl iſt bei erhöhter

F ſorderung ein guter . Weizenkleie feſt . Tagespreiſe : Weizen

bis M. 240 , Roggen bis M. 180 , Hafer bis M. 170 die

1000 Kg . Weizenmehl Nr. 000 ohne Sack bis M. 31 , Roggen⸗

mehl ohne Sack bis M. 25,50 die 100 Kg . , Weizenkleie mit

Sack bis M. 5,40 die 50 Kg .

Rühölfſaaten haben ſich neuerdings befeſtigt ; die

Verbraucher bekunden jedoch andauernd Zurückhaltung .
Letzteres gilt auch für Leinſaaten , welche in dieſer Woche

ſehr erhebliche Preiserhöhungen aufzuweiſen haben . Lein⸗

1zeigt ebenfalls feſte Haltung und läßt ſich höher bewerten .

wenngleich dieſe Wertbeſtimmung keineswegs der Preisſteige⸗

rung für Saaten entſpricht . Rübö ! hingegen konnte bisher

ſeinen Preisſtand nicht verbeſſern , infolgedeſſen hat ſich das

Mißverhältnis beider Oele zur Rohware weiter verſchärft .
Oelkuchen bleiben ohne Intereſſe . Tagespreiſe bei Ab⸗

nahme von Poſten : Rüböl ohne Faß bis M. 55 ab Neuß ,

B Faß bis M. 42 die 100 Kg. Fracht Parität
rn .

Marktbericht
der Deutſchen Staerke⸗Verkaufsgenoſſenſchaft , E. G. m.

über Kartoffel⸗Jabrikate .

Originalbericht des Mannheimer General⸗Anzeigers . )

Auch der Verlauf des dieswöchentlichen Verkehrs in Kar⸗

koffelfabrikaten belundete bei ununterbrochener Kaufbewegung eine

ausgeſprochene feſte Haltung bei langſam weiter anziehenden

Preiſen und läßt deutlich erkennen , wie ſich auch in Kreiſen des

Bedarfs die Ueberzengung mehr Bahn bricht , daß mit einer rück⸗

läufigen Konjunktur nicht gerechnet werden kann . Das Angebot

von Ware bleibt nach wie vor klein , tatſächlich ſind denn auch die

nverkauften Vorräte in erſter Hand wenig belangreich , da bei der

mangelnden Rentabilität der Produzierung die meiſten Fabriken
nur eine kurze Kampagne hatten , und ſo iſt im Hinblick zuf die

noch vor uns liegende Verbrauchsperiode von vollen ſechs Mo⸗

b. H.

arbeiten faſt noch nirgends begonnen .

verzeichnen , ſodaß dieſelben faſt in Parität mit den Notlerungen
für deutſche Ware ſtehen , und iſt uns dadurch für den Export eine
günftige Chance gegeben .

Zu notieren iſt frei Berlin : Kartoffelſtärke , feuchte M. —. —:

Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl , trockene , ſuperior M. 22 . 25 bis

M. 22 . 75 ; trockene , prima M. 21 . 75 —22 . 25 ; trockene , ſekunda M.

18 . 00 —19 . 00 ; trockene , tertia M. 14 . 00 —16 . 00 ; Bonbonſyrup , 44

M. 22 25 —26 . 75 ; Capillairſyrup , 44 weiß M. 25 . 75 —26 . 25 ; 420 ,

weiß M. 24 . 75 —25 . 25 ; Stärkeſyrun prima halbweiß M. 23 . 75 bis

. 24 . 25 ; Capillairzucker , weiß M. 24 . 75 —25 . 25 ; Dextrin , ſu⸗

perior , gelb und weiß M. 28 . 25 —28 . 75 ; prima , gelb und weiß M.

27 . 75 —28 . 25 .

Zu notieren fob . Stettin : Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl,
ſuperior M. 22 . 25 —22 . 75 ; prima M. 21. 50 —22 . 00 . ( Alles per
100 Kg. bei Poſten von mindeſtens 10 000 Kg. ) .

Baumwo llo .

Wochenbericht von Hornby , Hemelryk u. Co. , Baumwollmäkler
in Liverpooll .

Die Stimmung im Markte hat eine weſentliche Aenderung
erfahren . Ueberall herrſcht mehr Vertrauen und Zuverſicht .
Der Verſuch der Lancaſhire Spinner Federation , eine organi⸗

ſierte Betriebsreduktion einzuführen , iſt fehlgeſchlagen . Man

ſollte daraus ſchließen , daß es hier und dort Spinnern etwas

beſſer gehen muß . In der Tat lauten die Nachrichten aus

Mancheſter etwas beſſer .

Amerikaniſche Spinner ſcheinen zu etwas lohnenden Preiſen
voll engagiert zu ſein .

Spinner kamen während der letzten paar Tage mehr in

den Markt und kauften anſehnliche Poſten .
Die Locomärkte im Süden halten ſich feſt .
Betreffs der neuen Ernte liegen zahlreiche Kabels vor ,

daß Texas nicht genügend Regen gehabt hat . Aus den atlan⸗

tiſchen Staaten hingegen lauten die Nachrichten gut .

Ruſſiſcher Getreidemarktbericht .

[ ( Driginalbericht des „ Mennheimer General⸗Anzeigers “ ) .

Odeſſa , 30 März .

Unſer Marxkt ſtand im Laufe der letzten Woche unter dem

Zeichen der Politik und des Wetters . Nachdem ſich in den letzten

Tagen die Situation auf dem Balkan ziemlich zugeſpitzt hatte

und ein Krieg wahrſcheinlich war , ſtiegen die Preiſe immer mehr

und erreichten den höchſten Stand , welchen wir in dieſer Saiſon
gehabt haben . Auch die amerikaniſchen und engliſchen Börſen

reagieren in gleicher Weiſe auf die drohende politiſche Situation ,

dagegen bleibt das Warengeſchäft klein . Der Konſum hält ſich in

Deutſchland und England immer noch zurück , die Importeure be .

willigen aber doch ſchon höhere Preiſe , benützen aber die Hauſſe

dennoch eher dazu , um frühere Erwerbungen mit Nutzen abzu⸗

ſtoßen als zu den jetzigen hohen Preiſen neue zu machen . Die wei⸗

tere Entwicklung des Marktes dürfte ſich im Einklang mit der

politiſchen Lage vollziehen , während ſachliche Momente erſt in

zweiter Reihe kommen . Trotzdem die Ausſichten , daß der Friede

bewahrt ſein wird , heute wieder weit beſſer ſind , ſteigen die Preiſe

für Getreide immer noch . Durch anhaltende Näſſe und wieder⸗

holte Regenfälle iſt das Erdreich vorerſt zum Pflügen nicht geeig⸗

net und in den füdweſtlichen Gouvernements iſt mit den Feld⸗
Die Ernte iſt ſtark poſt⸗

poniert und ſpäte Ernten ſind in Südrußland immer ſtärkeren

Gefahren als frühzeitige ausgeſetzt . Ueber den Stand der Winter⸗

ſaaten lauten unſere Nachrichten faſt durchweg günſtig . Aus Ku⸗

ban , dem Niederland von Novoroſſiſk liegt uns heute ein ſehr

günſtiger Bericht vor . Weizen : Man zahlt in Nikolajew für

9 Pud 30 . 35 Rbl . 138,5 und Pud bordo , das iſt Parität , M. 190 .

Die deutſchen Gebote ſind 3 M. niedriger . Eif Hull fordern wir

43/3 p. 492 Pf . engl . , wogegen man 42 / p. April neu bietet .

Bevor wir nicht wiſſen , welche neuen Zufuhren uns das Frühjahr

bringen wird , werden wir , bei dem Mangel an disponibler Ware ,

den ſehr ſchlechten Wegen , welche gar keine Zufuhren per Achſe

herankommen laſſen , teilweiſen Ueberſchwemmungen an den

Flüſſen und in niedrigen Gegenden , kaum mit unſeren Preiſen in

die Reihe kemmen . Roggen : 9 Pud 10/15 reſp . 15/20 ſüdruſſi⸗

ſcher prompte Verladung notiert Hamburg mit M. 144 —145 , hier

iſt die Ware 3 M . teurer . Gerſte : gut behauptet und wenig an⸗

geboten . Für ſchwimmende Ware wurde M. 120 bezahlt und iſt

noch zu erzielen . Achttägige Abladung bedingt heute M. 118 . 50 ,

dreiwöchentlich M. 118 , April⸗Mai M. 117 . Mais iſt inzwiſchen
auch feſt geblieben und erzielt heute für ſchwimmende Ware Mark

122 . 50 und per März⸗April⸗Mai⸗Juni mit M. 116 zu notieren

iſt . Hafer auch feſt . Helle Ware nach ungefährem Muſter er⸗

zielt heute per März⸗April M. 120 , für feine Qualitäten iſt mehr

zu bedingen . Leinſaat : nach guter ſüdruſſiſcher Sorte iſt gute

Nachfrage . Per März⸗April iſt M. 229 und per März alt Mark

230 machbar . P. A.

Mannheimer Handels⸗ und

Marktberichte .
Mühlenfabrikate .

( Originalbericht des „ Mannhbeimer General - Anzeigers “) .
F. Mannheim , 2. April . Das Mehlgeſchäft blieb weiter

lebhaft bei anhaltend feſter Tendenz . Namentlich erfuhr Wei⸗

zenmehl eine ſtarke Nachfrage , die wieder viele und größere

Abſchlüſſe zur Folge hatte , aber auch von Roggenmehl konn⸗

ten nahmhaftere Verkäufe regiſtriert werden . Beide Meh arten

waren beſonders in den letzten Tagen ſehr beliebt . Futter⸗

artikel waren alle wieder ſehr geſucht , jedoch wenig erhält⸗

lich . Kleie iſt ſämtlich für gleich und die nächſte Zeit an den

Mann gebracht , nur hier und da wird noch etwas Futtermehl
aufzutreiben ſein . Der Konſum hat in den letzten Wochen in

Mehl ſehr zugenommen und der Bedarf in Mühlenabfällen
wird kaum noch beizubringen ſein , was alles die Mühlen zu

außerordentlicher Anſtrengung zwingt . Heute iſt die Tendenz

beſonders feſt . Die Notierungen ſind : Weizenmehl Nr . 0 34 Mk. ,

desgleichen Nr . 1 32, . 50 Mk. , desgleichen Nr . 3 30,50 Mk. , des⸗

gleichen Nr . 44 27,50 Mk. , Roggenmehl Baſis Nr . 0/1 26 Mk. ,

feine Weizenkleie 11 . 25 Mk. , grobe Weizenkleie 12 Mk. , Roggen⸗

kleie 12 Mk. , Weizenfuttermehl 14,25 Mk. , Roggenfuttermehl

1475 Mk. , Gerſtenfuttermehl 13,85 Mk . Alles per 100 Kilo

brutto mit Sack , ab Mühle , zu den Konditionen der „ Vereinigung

Süddeutſcher Handelsmühlen . “
Wein .

[ Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ ) .

* Aus Süddeutſchland , 1. April . Weinbericht .

Bei der lang anhaltenden kalten Witterung konnten die Ar⸗

beiten in den Weinbergen nur langſam vonſtatten gehen . In

den letzten zwei Wochen war etwas milderes Wetter vor⸗

herrſchend weshalb der Rebſchnitt ſo emſig beſorgt werden

konnte , daß derſelbe ſich allmählich ſeinem Ende zu naht . In

denen die Blaktfallkrankheit nichtLagen , beſonders ſolche,

1

den Berglagen hat der Winterfroſt , wie ſich beim Rebſchnitte
zeigte , wenig oder gar keinen Schaden angerichtet . Tiefer “

lebhaft . Pro Stück wurden
M.

Preiſe ſind infolgedeſſen gedrückt .

Preiſe pro 50 Kg . Schlachtgewicht M. 85 —95 .

rechtzeitig und energiſch genug bekämpft worden iſt , haben
mehr von der Kälte gelitten . Die ganz eben gelegenen Reb⸗

ſtöcken wurden recht ſtark durch die Kälte mitgenommen . Nur

einige Sorten , wie Riesling , Elbing , Klevner ete , haben auch

in den tiefer gelegenen Lagen die Kälte überſtanden ohne

Schaden zu leiden . Es dürfte dies ein Wink ſein für jene ,
welche Neuanlagen herſtellen , künftighin mit der Auswahl der

Sorten vorſichtiger zu ſein und nicht unbedacht das Gewächs
anzupflanzen , von welchem ſie zufällig Pflanzenmaterial
haben . Der beträchtliche Froſtſchaden zeigt jetzt am beſten ,
wie in dieſer Hinſicht gerade viel geſündigt wurde und wenn

das Sprichwort „ durch Schaden wird man klug “ einmal Be⸗

achtung hatte , ſo trifft das beſonders in dieſem Falle zu .
Viele der erfahrenen Winzer vertreten die Anſicht , daß die

Rieslingrebe in manchen Lagen vieler Gemarkungen ſehr am

Platze ſein würde . Dieſe Sorte ſollte jedoch nur in beſten
Lagen angelegt werden , während man in geringen Lagen die

Pflanzung von Portugieſerreben ar beſte anraten kann .

Es dürfte ſich auch jetzt ſchon vorausſagen laſſen , daß infolge
des Winterfroſtes im übernächſten Jahre die Würzlinge für
Neuanlagen ſehr geſucht ſein werden . Sehr viele Winzer
heben daher dieſes Jahr , trotz Winterfroſt , noch mehr Blind⸗

hölzer auf als ſonſt . Sie graben dann dieſelben in Büſcheln
ein bis ſie anfangen zu treiben , und werfen dann jene , welche

gar nicht treiben , alſo erfroren ſind , weg , andere , welche nur

teilweiſe erfroren ſind , ſchneiden ſie ſo , daß immer die zwei
vorderſten Augen gut ſind . Wenn auch die Blindhölzer in⸗

folgedeſſen nicht alle die gleiche Länge bekommen , ſo hat man

ſich doch über den Froſt hinweggeholfen und kann zuverſicht⸗
lich auf eine erfolgreiche Rebſchulanlage hoffen . Die Winzer
im allgemeinen ſtehen den kommenden neuen weingeſetzlichen
Verhältniſſen ziemlich gleichgültig gegenüber , während die⸗

ſelben ſamt und ſonders gegen die Einführung einer Wein⸗

ſteuer ſind . Die ſüddeutſchen Winzer haben bezüglich der
Zuckerung auch nicht , wie jene in geringeren Weingegenden

zu fürchten , daß ihnen ein bis jetzt gewiſſermaßen nicht mit

vollem Recht innegehabtes Renomme verloren geht . Die neuen

Weine haben den zweiten Abſtich jetzt hinter ſich. Dieſelben
haben ſich recht gut weiterentwickelt . Der Abſatz war bisher
nicht bedeutend . Ein großer Teil der 1908er Weine liegt

noch bei den Winzern . Mancher Winzer ſchwört nun hoch
und teuer , daß es ihm nie mehr gehen werde wie in dieſem
Jahr . Weinhändler und Weinkommiſſionäre halten nämlich
nach dem Herbſte anſehnliche Beſtellungen zu annehmbaren

Preiſen . Die Winzer aber ſtellten ihre Forderung noch höher ,
die Beſtellungen wurden wieder rückgängig gemacht und die

Winzer harren heute noch des Käufers , der ihnen für ihren

nunmehr hellen Wein den Preis zahlen würde , zu welchm
ſie ſeinerzeit ihren Moſt nicht geben wollten . Ueberhaupt

bewegte ſich das freihändige Weinverkaufsgeſchäft in letzten
Wochen in recht ruhigen Bahnen . Der Weinabſatz ſtockt , die

Als Grund , warum das
Weingeſchäft ſo ruhigen Gang aufweiſt , führt man teils auf
die ſchlechten wirtſchaftlichen Verhältniſſe , teils auf das lange
Zeit in Bearbeitung geſtandene neue Weingeſetz zurück .

Obſt .
( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “) .
* Aus Süddeutſchland , 1. April . Während längere Zeit

der Verkehr am ſüddeutſchen Obſtmarkte in ruhigen Bahnen ſich be⸗

wegt hatte , iſt derſelbe in letzter Zeit in lebhaftere Geleiſe einge⸗

treten . Die Einfuhr von ausländiſchem , namentlich von franzö

ſchem und italieniſchem Obſt war bedeutend . Am lebhafteſpen war

das Geſchäft in der Rheinpfalz . Daſelbſt ſind de Obſtpreiſe feſt .
Die größten Umſätze hatte wieder Weiſenheim a. S . zu verzeichn :

daſelbſt kamen über 1000 Zentner Aepfel und Birnen zum Verſan !
Dabei wurden M. 12 . 50 —18 für gewöhnliche Aepfel , M. 14 —1

für Tafeläpfel , ferner M. 13 —15 bezw . M. 15 . 50 —19 und 20 für

Zwergobſt für den Zentner erzielt . In den bevorzugten vorde

pfälziſchen Pflanzorten wurden beſſere Sorten Aepfel und Birnen

zu M. 16 —18 . 50 bezw . zu M. 16 —20 , Kaſtanien zu M . 18

und Baumnüſſe bis zu M. 25 die 50 Kilo abgeſetzt .

Leder .
( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Aazeigers “ )

Für Chevreaux herrſcht rege Nachfrage . Box⸗Calf iſt

gleichfalls gut gefragt ; die Ablieferungen erfolgen Mangels
paſſender Ware ſchleppend . Ziegenleder wird weniger be
gehrt . Chevreaux⸗Lackleder verzeichnet nur ein mittelmäßiges

Geſchäft . Die Preiſe ſind feſt , teils aufwärts bewegend .

Holz.

(Originalbericht des Mannheimer General⸗Anzeigers . )

Der Brettermarkt zeigte während der le

Woche nur einen geringen Verkehr . Die rheiniſchen
weſtfäliſchen Abnehmer konnten infolge des niedrigen Waſſer⸗

ſtands keine großen Bezüge vornehmen und ſo iſt es wohl gekom⸗

men , daß auch von dieſer Seite Zurückhaltung im Einkauf
obachtet werden konnte . Die Eindeckungen waren allgemein ſchwach .
Die Angebote der Groſſiſten ſowohl als der Sägewerke ſind haup

ſächlich in ſchmalen Sorten ziemlich umfangreich . Dies iſt a
die Urſache , weshalb der Druck hauptſächlich in ſchmalen Sorte

nicht ſchwinden kann . Bei breiten Brettern fällt es nicht ſo ſch

beſſere Preiſe zu erlöſen , zumal in dieſen das Angebot nicht meh
ſo umfaſſend iſt . Die letzten Angebote für 16˙ 12 “ 1 “ Ausſchuß⸗
bretter ſind zutzeit nur knapp gehalten . Die erzielten Preiſe ſtell⸗

ten ſich auf M. 135 —138 frei Schiff Mittelrhein . Infolge des

beſſeren Waſſerſtandes iſt nun jetzt auch der regelmäßige Flößerei⸗

betrieb aufgenommen und ſind dieſer Tage auf dem Neckar
di

erſten Flöße hier eingetroffen . Die am Rundholzmarkt vorh

denen freien Beſtände ſind nicht von Bedeutung , und deshalb i

es nicht weiter auffällig , daß die Grundſtimmung ais eine feſte

gilt . Die Langholzbändler ſind daher im Preiſe nicht nachgiebi

Wochenmarktbericht über den Viehverkehr

vom 29 . März bis 3. April .

[ Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Aazeigers “ )
Der Rindermarkt war mittelmäßig beſchickt . Der Au

trieb an Großvieh betrug 1055 Stück . Der Handel war im
allgemeinen mittelmäßig . Preiſe pro 50 Kg . Schlachtgewicht :
Ochſen 72 —80 . , Bullen ( Farren ) 60 —66 . , Rinder
bis 75 . , Kühe 48 —70 M.

Auf dem Kälbermarkt ſtanden am 29 . März 247 , am

1. April 353 Stück zum Verkauf . Geſchäftsverkehr lebhaft .

Schneine wurden 2150 Stück aufgetrieben . 50 Kg .
Schlachigewicht koſteten 66 —68 M. bei teilweiſe mittlerem

ſchleppenden Geſchäftsgang .
Außerdem kamen vom

Schweine
Der Ferkelmarkt war mit 1

ge
3 —

*＋

Auslande 230 Stück geſchl⸗

ic befucht.
Sa
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Turin 1902 : . Cold . Medaille

Hof - Möbelfabrik

DARMSTADT
Telephon 35

Ausstellungshäuser :
Elisabethen - Str . 34 und

Zimmer - Strasse 2 u . 4 .

Fabrikgeb . Kirschenallee 12

Grossh . Hess . Hoflieferant HKaiserl . Russ , Hoflieferant

En gros En detail Export

TLeamngꝗqqahrige SpPezialäitatben .

ꝗqSd . e Sösse umnd . Tragkrarft .

Bitte Achtung auf Firma u . Telphonnummer 1303 .

Gasherde
vorzügliche Konstruktion bel geringstem

Gasverbrauch .

82660

Brũcken -Waagen und Hebezeuge

Waschmaschinen
Kochherde

in Quss - und Schmiedeeisen .

— fur Kohlenbrand , sowie fur

Emailleherd Gas - und Kohlenfeuerung
in feinster Ausstattung . 55

Grosse Auswahl . Bllligste Prelsse .

Hirsch &C 25

ZButz & Leitz
Maschimnen - — und Waggenfabrik

Mannheim — Post Rheinau

Bureau und Fabrik : Rheinauhafen . Kx Telephon No . 1303 .

Grösste und leistungsfähigste Möbelfabrik Deutschlands .

HonKkurrenzlos in Bezug auf Preise , Schönheit der

Formen und Qualität der Arbeit . Reichhaltięste
und ständig wechselnde Ausstellung Kompletter
Wohnungseinrichtungen in allen Preislagpen . Sämtliche

Räume , auch die einfachsten , von ersten Hünstlern

entworfen . Eigenes Atelier für Innen - Architektur

Franko - Lieferung
Dauernde Garantie

Zeichnungen und Vorschläge Kostenlos

für das Geschäftsjahr 1908 auf
Mk . 87 . 50 per Aktie

1 festgesetzt und gelangt dieselbe von

Samstag , den 27 . März 1909
ab bei den Herren

gegen Rückgabe des Coupons No 4 zur Auszählung .

Mannheim , den 26 . März 1909 .
Der Autsichtsrat: Viector Lenel.

Mannheim , den 3. April 1909 .

Darmstadt 1901 : Plakette

St . Louis 1904 : Cold . Medaille Darmstadt 1904 : Plakette

Mannkheim 1997 : Gold . Medaille Darmstadt 1908 : Plakette

Fobische 715 „Aeanngt
In der heute stattgehabten ordentlichen Generalversammlung Arte die Pint

. L . Hohenemser & Söhne , Mannhe

Oardan - Antrieb u. Federgabel .

Stellin-Stablon des Kaiserlichen Automobilklub

Fahrrad - Haus Jean Rief , ameh
I . 2 , 9 Telephon 8222 1 2 , 9

Allein - Vertrieb der rühmlichst bekan - ten ,
1 U. 4 Cylinder - Motorräder der cabrigue
Aonale DArmes De Guerre , Herstal , Belgl

Das neue leichte 2 P. S. F. N. 1 Oylind
Motorrad mit 2 Geschwindigkeiten , Leere
Oardan - Antrieb und vollkommenster Fed
gabel jist das ldeal aller Molorrad a80F. N. 4 Cylinder - Typen : 3 u. = 6 P . 8

Alein - Vertrieb der Dlamant- , 9 5 U. Polarstern - Fahrräder . —Mur erstklassigekneugnt

6844

Feparatvren an otorfahrzeugen , Fahrradem und äbmasckinen unter Garanti

Meine Bureaux , Lagerräume und Werk -

stätten befinden sich jetzt in meinen

neuen Geschäitslokalitäten d 7, 17b Hchs.
Tel. lö/l Tneodor Hess 0½,b .
üfetts , Sierpresslonen , Kühlanlagen , Kegelbahnen eto .

—

Süddeutsche Bank
in MANNHEIM

( Filiale in WorrTS A . RRH . )
Telegramm - Adresse : Süddeutsche .

Telephon No . 250 , 541 u . 1964 .

Verratenr verknult

ist der Geschäftsmann , wenn Briefschaftenin der Registratur nicht sofort gefundenwerden können . Durch Einführung der

Zesorgung aller bankmässigen ſeschäfte
Sesondere Abteillung für den

An - und Verkauf
von sämtliehen Werten ohne Börsennotiz .

Annahme von 80403

Baar - Derostten zu näher zu vereinbarenden Zinssätzen .

Hanoelshochſwule .

Andert sich dieses sofort .
Katalog gratis u. franko .

Mannheim

M 3, 5. Tel . 494 .

das Sommerſemeſter 1909 kann im Sekretariat der Handels⸗
hochſchule ( Kurfürſt⸗Friedrich⸗Schule C 6 Erdgeſchoß !, im

LIbgamehi Jerkitak Registratür

Glogowski 2 Co .

ührl ramm d del le füt Fabrik und Spezlal - Ausstellung :Das ausführliche Programm der Handelshochſchule für berlin N. 68, Müllerstrasse 19l.

Zuvetlsssigkeil

0236˙
4560

%%%%%FEEAͥͤ

²˙rvrlJI

——
1

———

V 7. 51 NMAGDEBURG -
29 SGdCcKAd

Fahrbare und feststehende Sattdampf - und Patent . “

— —Originalbauart OLF , von 10 —600 5s .
Solideste , einfachste Konstcuklion 2 Gberlegene Wirtschafifchke

Der beliebte

Günthersse Kaminauizatz
für dessen Zug und Haltbarkeit eine 8

W10 - jährige Garantie a
übernommen wird , ist anerkannt als

das Bests aller Systeme

geg . rauchende Oefen u . Herde .

Alleinige Fabrikanten : 5748

82 . &Hch. ölatder,begeran
Vor minderwertlgenNachahmungen wird gewarnt

Jeder

Aufsatz

zur

Probel

Bureau der Handelskammer ( 8 1, 7b ) des Verkehrsvereins K
— ＋( [ Kaufhaus Bogen 57 , der Kaufmänniſchen Vereine , ſowie Ista d & lingm An D udwrig 8

im Zeitungskiosk am Waſſerturm in Empfang genommen ,
nach auswärts vom Sekretariat der Handelshochſchule Rechgtsgagemtur 7176 1. 13 , 12 a Telephon 241 1. 13 , 1ae unentgeltlich und

1 15 pie 58

Mannheim , den 27. Februar 1909. trägen , inkasso , Ve mitiſung in An- und Verkau sämtliche 5
Der Studiendirektor der Handelshochſchule : „ „ von Liegenschafen eto . 8 RBuhl Kohlen , Zechenke

*eeeeee Nannmheltrr Drecngebeu ( Centralheizkoks ) . Gaskoks u . Erikettis
Frachtbrlele

1 9 Kais -T
Miheimstr . 5 tür MHausbrandzweele .

Dx . 5 . Bads Buchdruckerel —

Iar

12

P

nnn
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Mannheim , den 3. April 1909 . General⸗ nzeiger . ( Abendblatt . ) 3 Seite .

PensionTippoldzan
Pension Rosengerten

＋M. . —bis . 50, Touristen billig⸗t . [42

Luftkurort Hotel R

Hornberg
Altbek Hotel

matl . Schwarzwald

Licht . Tel. Nr 20. Pensionspr . —5 M

471 Hermann LangenbacherEig :

= Gasthaus und Pension

Hubaeker . Zum mubacker Hof

Altrenom . Haus , dir a. Walde . Aufgangspunkt nach Allerheiligen .
Huto Verpflegung . Pens . nach Uebereink Bes: Sancy - Ludwig . [ 48

Lautenbach . Gasthaus zum Sternen .
( Reuchtal ) . Altbek. , Haus . Vorzügl . Verpfleg . Hohe luftige Zimmer .

Mass . Pensionspr . Gr. Waldg . i. nächst , Nähe. Bes Ludw . Kimmig .
49

astHof u, pensſon „ um Sehwanen“
Lautenbach e ceter 18

5 Waldes .
Mäss. Pensionspreis Kalte u WarmeSchöner Garten mit Veranda .

150] J. B. Sester , EigBader im Hause Spez : Forellen .

Oberkirch Hotel, Schwarzer Adler-
Altbek Haus f. Touristen u Kurgäste , mod einger , elektr Licht .

Tel. , Bäder , ged Ter , schatt Garten ; gute Küche , reine Oberkirch .

Weine , Flaschenbiere ; mäss . Preise . [ 52J Eigent . : J. G. Roth .

Miederwasser Star Hornberg d.ehyarzwaldbenn
Gasthaus u . Pension zur Sonne
In hübscher Lage des Gutachtales zwischen Hornberg u Triberg

Freundl Fremdenzimmer , hübsche Veranda Pens . 2z. bill Preisen .

Reelle Weine , gute Küche . Allen Touristen bestens empfohlen

510 Besi zer : Emil Reager .

Ir
8

715 Meter
über dem

Neere .

MHöhenluftkurort I . Ranges .

Sommer - und Winter - Station -

Mittelpunkt
der bad .

Schwarz - ⸗
waldbahn

Jaisonfrequenz 1906 : 12,500 Pergs. ohne Passanten . Hervorr . Natur -

schönheiten . Deutschlands grösste Wasserfälle , 163 m hoch .
Industrie - und Gewerbehalle . — Hotel für alle Ansprüche . —

Prospekte mit Hötelpreisliste d. d. Murverwaltung .

FN . „ Pensfon Ketterer “

7I Srg Ueber d. Stadt , dir am Hochwald
Vis- - vis dem Schwarzwald - Hotel .

Vorz Verpfleg . Pensionspr — 6M. Bes. Hermann Ketterer . [ 6

55 woltberühmt . Luttkurort

Triberg lotels
Bad . Schwarzwaldbahn

0 6 J. Inne
Altbek sehr gut besuchtes Haus Vorz . Küche. Selbstgez . Weine
Pensionären u. Todristen best empf . Bes : Rob . Meyer . Tel . 21 180

8 bed gen rald ,
Höhenlufkknrort Schonach 95 f . . Neer

Station Triberg —Schonach —Priberg , täglich 7 mal
Automobil - Verbindung mit 15 Minuten Fahrzeit .

Qasthof u . Pension zum Rebstock
. Haus am Platz , dir a. Tannenwald gelegen, . Altbekannter , auch

von Tomisten bevorz Gasthof , neu umgebadt und modern einge⸗
richtet Separ . Speisesgal , gedeckte Veranda . Garten Gote Küche

Selbstgezogene Weine Bierrestaur .m. Ausschank vonff Karlsruher
Moninger - Bier Tel . Nr 91 Badezimmer . Pens . von Mk 4 — an
Hlustr . Prosp . gratis u franko . [ 51] kigent : Albert Schneiqer

Gasthof und Pension

Zum Ochsen
an der Schönmünz gelegen . Gutes bürgerliches Haus m. Depen “
dance Cafe Bellevue . Gute Bedienung Reelle Preise , Dicht

am Walde . 166]

Sehönmünzach
im Murgtal

Durch Neubau bedeutend vergrössert . Direkt am Walde gelegen
heste Fahrgelegenneit . Post u Telegraph im Hause Forellen -
fischerei . — Prospekte durch den Besitzer F. Hagenmeyer .

5 eu grz enb erg
bel Schönmünzach 70

Basthaus zum Döwen
Neu eingerichtete gute Fremdenzimmer mit u. ohne Pens . Bürg .
Küche . Touristen u. Sommerfrischler best . empf . Bes. : Gg. Müller .

Fausbach Tasthof zun waldnorn'
Altren . Haus . Gute Küche , Reine

= im Murgtal Weine , Fremdenzimmer . Veranda
mit prachtvolſer Aussicht in das Murgtal . Siuner Bler
hell und dunkel . 69 ] Inhaber K. Nadater .

in Baden ( Murgtal ) . Post -Forbach verbind .m. Stat . Weisenbach

Hotel und Pension „Friedriehshot
Neuerbautes I. Haus am Platze . Komf . einger . Zimmer von
Mk. . 50 an. Pension von Mk. . 50 an. Familien u Touristen

best . empfohlen . Tel . 3. 171 Besitzer : WIlh . Fanden

eR

165altrenommiertes

Hotel l. Peng. zur Post

Ostern im Murgtel !
Gerusback : urhaus Hotel Efeiſfer .

Herrlicher , geschützter Frühlinesaufenthalt . — Aller

Komtort . — Mässige Pensionspreise . — Telepbhon 14

! ! ! ! . . õõãõõãũũũ

aiersbronn dugd Basth . U. Pens . z . Ochsen
Altren , Haus , zentral gelegen , für Reisende , Touristen u. Som-

mergäste , 3 Min, v. Bhf . Elektr . Licht . Pens , v, Mk, . — an.
Gute Küche , Equipagen eto, Bäder . Tel , 3. Inh . : W. Falsst . I78

Schone ch dasthof „ Zum Lamm “

85 mitten im Dorfe — Am Höhenweg
Pforzheim - Basel ge egen . Mit dem Motorwagen in 15 Min v. Triberg

erreichbar . Altrenom gut . bürg . Haus . Familien , Reisenden und

Touristen best . empf Selbstgez . Weine , versch Biere , gute Küche .
behagl . Fremdenzim . Kuf Verl . Wagen s. d. Bahn , Eig . Milchwirt⸗

schaft Flektr . Licht . Pension von 3 50 — . 00 Mk. Telephon 145

551 Besitzermn Tudwig ( Rosa “ Wolf Wör.

Gasth . u Rest .

Garten . Grosser luft . Saal .

Aussicht . Bäder im Hause . Tel . - Nr. 1, Bes , Chr . Kempf . 2

an. Eiektr . Licht . Saal , Garten , Veranda Fuhrwerk am Bahnhf

4 Naturreine selbst -

7
Badenweiler

5

Fremdenzimmer ,neu einger . , zumteil mit ged, Veranden . Elekt .

— 11
Wildbad . bCastnof „Zür alten Linde

Grosser neuerb , Saal mit Theaterbühne für Vereine u. Touristen .

Gartenwirtschaft 15 Min, von der Stadt am

——‚‚‚‚,‚•ůͥuwläs m . - - =
— — — — — — —

Schonach
( Schwarzwald

8 Gasthof und Pension zum Ochsen
158Gut bürgerlicher Gasthof . — Mässige Preise .

—4 brospekte gratis durch den Besitzer Kosmas Scherer . N

b . Triberg

Wilaͤberg
Gaech

en Rest Zulm Schwarzwald
Direkt am Bahnhof . Pension M. . 50, Schön .

Telephon 12. Fritz Dürr . 73

Wildberg . Gasthof zum Ochsen
Gut bürgerl . Haus . — Pension Mk. . 50. — Veranda mit schöner

Bad Teinach . Gesthof zum Külen Brunnen .
Am Eingang des Ortes . Fremdenzimmer m. Pension von M. . 50

Telephon 10. 8¹ Bes. : Karl Walch , langj . Küchenchef.

CFFCFCFCCCCCCCCPCCPPPPPGTTTTTTTT

benslon von
. — Mk. an gezogene Weine .

gegründet 1774, neu 10Gasthaus EUILT Sonne e 5
Gut bürg . Haus in staubfr . ruh Lage nahe a. Wald . Schöne

Licht u, Teleph . Es empfiehlt sich die Bes, Fr Reinhardt . I84 12
NNNöNNNNNreee

Altrenom , gut bürgerl , Haus , 1 Minute vom Bahnhof . Schöne
Fremdenzimmer . Pension nach Uebereinkunkt , Schattiger Garten ,

Es hält sich bestens empfohlen J. Krimmel , Bes, Tel . 52. 8r

0 2

Wildbad . Qasthof zum Windhof .

Ausgang der Kgl. Anlagen . chön möbl Zimmer für Luftkurgäste ,
beng. v. M. 5, —an. Nahe a. Walde , ruh . Lage , Fr FTretber . Eie . 19

7 bei Pforzheim , ½ Std .
ill - Weissenstein v. Bahnhf . , a.

Wald - Hotel Burg Hoheneck
Herrl . Lage inmitten des Waldes , mit schöner Aussicht . Pension
nach Uebereink . Elektr . Licht . Tel . Post Bes : W. Weisser . [ 101

— 2 — — — ——
S — —— 2 2 — — — — a — —

Mausach Gchuanw . ) Hotel zum Hirsch
Atren Haus . Vorzuügl . Verpfleg Für Reisende , Touristen u Som-
mertrischler bestens empfohlen . Mässige Pensionspr . Studenten -

Herberge . 1574 Otto Schmider .

Hirsau . Gasthof 2. Hirsch u. Lamm
an der Klosterruine , ältestes u. erstes HHaus am Platze . Pension
Aufmerks . Bedienung . Mässige Freise . Bes. : Herm . Dletrich . I102

Fehiltach Bad. Schwarzwald Gasthef zur Krone
— Spezialität zum

Bezug von Schwarzwälder Kirschwasser und Speck , 58
Bes, : Carl Trautweln , ehein , Wirt d. Schwarzw . - Schenke , Ausstſlz .

bäft sich für Sommeraufenthalt best , empf .
Hirsau , Gasth . 2 . Waldhorn
näclist dem Bahnhof Gut bürgerl Haus. , Elektr . Lichlt . Teleph 24

Schilt ach (gzue) Bahnnof- föte Kuufleute - ., Toulist,Hlaus
gegenüb , d. Bahnnof . Elektr .

Licht . Hausd , das , Zimmer v, M. . — an, Bes ,J. Heinzelmann 59

Touristen u Kurgästen best , empf Prosp . d. Bes. : Kar Durler . 103

Gasth . u. Pens . z. Sonne
all Liebenzel * mit Dependance Post

nächst d Bahnhof , anschliessend a. Kurpark Neu u. komfort .

Milängen Hstdt te hesrterane
Zentralbeizung . Elektrisch Licht

im Hause . Mässige Preise . Prospekte, . 621 R. Goeth .
Bäder

eingerichtet . Posteu . Telephon Elektr . Lieht . Eig . Milchwirt -
schaft . Prospekte versendet : Bes. : Karl Hartmaon . 1105

Bad Hlebenzell . Hofel Kurpark

Höohenluftkurort . nterkirnach .
b. Villingen , bad . Schwarzw . Bahnst . Kirnach - VItlingen 8 00 m ü .M
Gasthof Rössle - Post . zelegen Kont engerzner
Gute Küche , reelle Getränke u. eigene landwirtsch Produkte . Pens .
von Mk. . 50 bis . —. 1811 Der Besitzer : Karl Hoser .

Direkt am Walde . Freie Page . Pension von ME. . — an, im

Mai und September Ermässigung . Bes. M. Sattler . 106

Telephon .

Herrliche Höhenlage m.
prachtvoller Rundsicht .

Schöne Fremdenzimmer .
Pension von Mk. . — an.

Bes : Fr . Beyle .

Waldrennach bei Neuenburg
Basthof „ zum Ochsen “

Aufmerksamste Bedienung .

Fteiburg I. Br. Babnhaf-Hole“
5

Besitzer : Karl Hassler .

Schöne , freundliche Zimmer . Elektrisches Licht , Zentral -

heizung . Bäder im Hause .

Münchener u. 88

EEEEEEEEE

1771 en
66

8

0
Idbad . Hetel goldnes Hosg.

8
Gut bürg . Haus in nächst Nähe des

Kurplatz . u. Bäder . Pens . v. M. . — an, Bek. durch N
gute Küche u. Keller . Gross . Speisessal . Elekt . Licht . Auto -

2 Garage . Stallg . Eig . Hochwildiagd . Bes. H. Heinzerling . 2

FEEEEEEEEEEEEEEEE

Wildbad Hote KUnler Plungen
— näöchst dem Bahuhofe

in ruhiger gesunder Lage . Durch Umban bedeutend xergrössert .
Gut eingerichtete Fremdenzimmer von Mk . 50 ab. Pension von

Mk. . 50 bis . 50, Schönstes Gartenrestaurant am Platze mit

Glashalle . Bad im Hause . Pilsner u. Münchner Bier vom Fass,
Kegelbahn . Ermässigts Preise bis 15, Juni und vom J. Sep -
tember ab. 85 Besitzer : Ernst Eisele .

Wildbad. Tetsen Ala KakelnaHapad .
Olgastr . , a, d. Bädern , d. Trinkhalle u.

den Anlagen . Elektr . Licht , Gesells haftszim . Bes, Gg Rath . [ 39

Restauratlon zur Hochwiese
Wildba

½% Std . vom Bad, schönster Weg dureh
die Anlage , beim Echo gelegen , Gute reelle Bedienung . Möbl.
Zimmer , Telephon , 187 Eigent . : Gottl . Schmid .

Wildbad . Gasthaus 2 . Hirsch
Uauptstrasse 103, 2 Min. vom Bad Gute Zimmer, feins Küche .
bension —8 Mk. , im Mai und September ermässigte Preise .
95 ) Frau Fanny Hammer Wwe . , Eigent .

Wildbadl . Hotel Untandsgöle
in schönster Lage , mit grossem

romant . Garten an der Calmbacher Strasse , 400 munterh . d
Bahnholes . Vorzügl . Küche u. Keller , selbstgez . Weine . Prima
Schwabenbrän . Schöne Fremdenzimmer . Pens . v. . — M. an.
Fuhrwerk ( Omnibus ) im Hause . Mai u. Septbr . Preisermäss .
91 Der neue Besitzer : Fritz Schmid , Koch .

0

Falde gelegen ; Erivatweg zum Walde
Komfortable Zimmer . Pension nach

Uebereinkunft . Ermässigte Preise bis 15. Juni und von Septembe
in. Grosser hübscuer Garten und Saal für Vereine .
61 Eigentümer : F. Schmid . Telephon 25.

Barehsertene , basthaus 2ul fsl
1 Lostverbindung St. Peter , St. Märgen , Todtnau .

beusfon , schöne immer , elektr . Licht . Forollen , Reine Weine .
Gute Küche u. Wagen z jed . Tageszeit . Bes. : D. Risterer . I9

Wildbad . ila Pension Belvedere
Olgastrasse J7. Prächtig gelegen . Pensienspreis von —6 M. an.
Mai und September billig . Tel 81. ([94] Bes. 4. Hauber .

Wildbadd Wotel goldner Löwe
Gut bürgerl . Haus in schönster Lage 93

bürtkurort Hinterzarten d 300 8
v. Bahnh . 40 Min. od. v. Bahnh Titisee 1 Stunde entfernt liegt

dasthaus u . Pension 2. Döffelschmiede
Iwischenstation Titisee —Feldberg . Neu erbaut und der Neuzeit
ntsprechend eingerichtet , dirext am Walde , schöne xuhige Lage
Milchwirtschaft . Eigenes Fuhrwerk . Kapelle beim Haus . Mäss.
bxeise . 981 Eigentümer : Adolf Feser .

ruhige Lage , milde
Höfen bei Wildbad stärkende Luft

Gasthofzum Ochsen mtbependance
Lension von M. . 50 an. Mai, Juni u. Septbr erm . Preise . Elektr -
Licht . Telephon Fuhrwerk . Bes . : Carl Lustnauer . J104

Steig Gasſhof Ravonnaschluoft
30 Minuten von Station Hinterzarten

an der Fahrstrasse Hinterzarten - Breitnau , am obern Ende der
avennaschlucht gelegen , 45 Minnten von Stat . Höllsteig , mark
Weg: Ravennaschlucht —Weisstannenhöhe . Pension mit hübsch
dremdenzimmern . Bad, eigener Wald , Forellenfischerei Anerk
zute Küche , reine Weine , kk. Biere . Fuhrwerk im Hause . Fa⸗
milien und Touristen best . empfohlen . Vorzugliche Verpflegung .

ässige Preise . 193 Besitzer : Albert Helmle .

NMeustadt Schwarzwald )
Hotel Deustädter Hof

Leee
3 Minuten vom Walde .
Komfort , ausgestattet .

Arosser Saal für Festlichkeiten .

Telephon 28 .

Neiwarzvald -Rote
vis - - vis dem Bahnhofe , direkt an

SSSoeeeeeseesese
Bad Liebenzell .

Kliefernadelbad u. Luftkurort

Bad - Hotel
reizend gelegen ,0 f0 schattigen Parkanlagen . Bestrenom⸗
miertes Haus . Speise - u. Gesellschafts -
säle . Vorzugl . Verpflegung . Volle Pens

Bad. Sohwarzwald zu bescheid . Preisen .
Elektr . Licht Lawn - Tennis Viele prächt . Spaziergänge in den nahe !
Tannenwaldungen Prosp . sendet gratis Rud . Neet WWòW. , Bes [5:

Sehönmünzaeh
btel u, Pension Waldhorn

las Heim für Sommerfrschlet
luss gelegen Civile Preise

d. d. Bigent . G Scherer

umgeben mit grossen

ſm Schwarzwald . „

Schönster feil des
oberen Murgtales

Grossartig am Tannenwald
und romantischen Murg⸗

Prossekte von beid . Etabl .

Freundliche Zimmer mit guten Betten
Basth. U. Penslon Bekannt gute Küche Eigene Miſch -

„ Zum Dehsen “ wirtschaft Bad. klektr . Licht . Telephon

brospekte gratis durch d. Besitzer Gebrüder Emendörker . 1107

SSssseseeesesesesee

kader jeler an . Bad Liebenzell - Gasthof zur Linde
Minuten vom Bahnhof . 8 Fremdenzimmer . Elektr . Licht .
Neuerbauter Saal , Restauration . Pension von Mk. 3 50 an. Gute

Küche , reine Weine gute Biere . Bes. : Gustav Stark . Tel . 18. 110*

Nagoldtal , Bahnstation
Unterreichenba Schöne waldreiche Lage

Gasthof „ Deutscher Kaiser “
am Bahnh . Gut bürg . Haus Schöne Zimmer . Pens v. M . — an

tG ärten , Saal für Vereine u. Gesellsch . Bes , Jak . Seifried . 109

Rheinpfalz u . Rhein

Inhaber : Karl Fehrenbach .EEE

am Fusse des

AN

unter Rietburg Hardtgebirges .Rhodt Oastfof u. Pension Adlel
Reine Weine , Gute Küche . Man verl . Prosp Ferdinand Seitz . Tel . 101.

Elſaß⸗Lothringen
2

8 1 Kurort 8 Ann
bei Sulz , . - Els . , 500 Mtr . üb. . , inmitten herrl . Tannen - 2

wälder , Alpenferpsicht . Das ganze Jahr offen . Grosse Terrassen ,
Bad , moderne Einrichtungen , Pension mit Zimmer xou 4 K. 8

an, Prospekt frei Telephon Amt Gebweiler Nr. 89. Re⸗ 0

kerenzen Lü700] Wwe. Schuller und Kinder .

Eberbach . Nach Beſchluß der
letztſährig . Generalverſamm⸗
lung in Erbach ſoll die nächſte
Tagung des geſamten Ode n⸗
waldklubs in Eber⸗
bach am Neckar ſtattfinden
und zwar am 23. Mai d. J .
An Veranſtaltungen ſind vor⸗
geſehen : Am Vorabend Ban⸗
kett zu Ehren des Feſtaus⸗
ſchuſſes mit ſehr reichhalti⸗
gem und erwähltem Pro⸗
gramm . Am Feſttage ſelbſt
findet ein gemeinſamer Mor⸗
genſpaziergang ſtatt nach der
ſchön gelegenen Ruine der
Hohenſtaufenburg Eberbach ,
die mit Unterſtützung des
Odenwaldklubs ausgegraben
wird . Daran ſchließt ſich ein
Frühſchoppen auf der „ Roſa⸗
burg “ , von wo die Gäſte
einen herrlichen Runbblick
genießen . Den Verhand⸗
lungen folgt das Feſteſſen .
Eine Fahrt mit Sonder⸗
dampfer auf dem Neckar wird
den Veranſtaltungen einen
willkommenen Abſchluß ge⸗
ben . Wir wollen jetzt ſchon
alle unſere Klubmitglieder
darauf aufmerkſam machen ,
daß ſie zwei ſchöne Tage hier
zu erwarten haben und ſich
darum rechtzeitig darauf ein⸗
richten möchten , damit der
Beſuch durch keine ander⸗
weitigen Dispoſitionen ver⸗
hindert werde . Als ſelbſtver⸗
ſtändlich wird erhofft , daß
möglichſt viele Damen durch
ihr Erſcheinen das Feſt ver⸗
ſchönern .

— —

Baben⸗Baden , 1. April . Am
heutigen Tage begann in der
Bäderſtadt im Oostal offt⸗
ziell dieSommerſaiſon .
Man kann nur wünſchen ,
daß das gegenwärtige präch⸗
tige Wetter von recht langer
Dauer iſt , damit der erſte
Saiſon⸗Monat zugleich einen
guten Anfang bedeutet .
Nach der Statiſtik über die
Frequenz unſerer Bäder⸗
ſtadt im Jahre 1908 nach Na⸗
tionalitäten kamen aus

im ganzen 52 890
( im Jahre 1907 : 58 426 ) Be⸗
ſucher , aus Frankreich 3512
( 4784) , aus Amerika 3986
( 4168) , aus den Niederlanden
2221 ( 2071) , aus Rußland 1884

( 1069) , aus England 1804
( 1624) , aus der Schweiz 1239

( 1391) , aus Oeſterreich⸗Un⸗
garn 807 ( 817) , aus Belgien
696 ( 684) . Es ſind hierbei nur
diejenigen Länder angegeben ,
welche mehr denn 500 Gäſte
ſandten . Aus der Statiſtik
ergibt ſich nun die Tatſache ,
daß nur die Niederlande ,
England und Belgien im
Jahre 1908 mit Beſuchern
ſtärker vertreten waren als
im Jahre 1907 , aus allen
anderen Ländern aber ſtam⸗
men 1908 weniger Fremde
als im Vorfahre .

Freiburg , 1. April . Der

Motorwagenverkehr

zwiſchen Denzlingen u.

Glottertal wurde heute

wieder eröffnet .
—

Titiſer
Badiſcher Schwarzwald , 860

Meter über dem Meere .

Die reizende Lage von
Titiſee und der benachbarten
Oertlichkeiten ( Feldberg ete . )
wie auch die für den
Schwarzwald ausnahmsweiſe
günſtigen klimatiſchen Ver⸗
hältniſſe , die vielen präch⸗
tigen Ausſichtspunkte und
vor allem die unvergleich⸗
liche originelle und hoch⸗
poetiſche Waldherrlichkeit der
Landſchaft ziehen immer
mehr die Beachtung und das
Lob der Naturfreunde an
ſich.

Heutzutage hat bereitz
Titiſee als Sommer⸗ und
Winterkurort , wie auch als
Ausgangspunkt zahlreicher
Ausflüge und umgeben von
einem ſehr günſtigen Ter⸗
rain für jeden Winterſport
eine große Bedeutung und
einen ſtets wachſenden Er⸗

folg erlangt .

Verkehrs⸗Verhältniſſe .

Erreichbar iſt Titiſee von
Freiburg i. B. in 1½ Stun⸗
den .

Von der Schweiz aus über
Singen⸗Donaueſchingen , oder
Baſel⸗Freiburg i. Breisgau .
Von Württemberg aus über
Stuttgart , Horb , Immen⸗
dingen , Donaueſchingen oder
Rottweil⸗Villingen . Von
Norddeutſchland über Frei⸗
burg im Breisgau .

Ausflüge für 1 Tag .

1. Nach dem Feldberg auf
den verſchiedenſten Wegen.

2. Nach Schluchſee und der
weltbekannten Benedikti⸗
ner⸗Abtei , Luftkurort St .
Blaſien .

3. Durch das Höllental nach
Freiburg .

4. Bad Boll , Steinabad ,
Bonndorf , Triberg , Meu⸗
zenſchwand , St . ärgen ,
Waldau u. a. m.

Hasenburg
bei Badenweller .

Für Kranks stets debffnet

Penzion von 5 Mk. an .

8



Sette .
Weneral⸗Anzeiaer . ( Abendblatt . ) Mannheim , den 3. April 1909 ,

Württemb . Schwarzwalc
Herrenalb . Gasthaus 2z. Germania
5 Min. v. Walde . Gut bürg Haus . Restauration , schöne Zimmer
mit u. ohne Pension . Garten .

( Penslon - Hotel )
Fension v. M. . 50 bis . —. Im Mai u. September Ermüssigung . [ 28

Tarenald. 2Wills Fidelitas -
Voblerstr . , vis - - vis d. kath Kirche , erhöhte

Gefl, Anfragen an den
Lage , Schöne Zimmer mit und ohne Pension
Inh Aarl Wurz , zugleich Besitzer des

Qasth . „ zum Hirsch “ jn Moosbronn
Höhenluftkurort b. Herrenalb . Pensionspreis v. M .4 — an. 123³

Herrenelh „ Hotel Bellevue .
neen ee bens . M. —8 , Prosp . A. Hauber . 127

Hor rl . Höhenlage 3. Wald
GasthausDornbach „ um böwen “

Grosse Zimmer. Vorzügliche Küche . Spois esaal . Grosser Garten
ruit Wiese direkt am Hause . Eigene Fahrgelegenheit . Pensions -
breis von Mk. 3,50 au. 114 Besitzer : Ohr , Plelffer .

Bernbach ee „Willa Kull “ ,

Bernbach
zum grünen Baum

bel Herrenalb 15 ] Eigent . ; In . Eutz ioe .
Penslonspreis IIlk . . — bis 4. —. Cel, llo , 2. Bad im Saus .

1 1 1 0
Stat . d. Albfaibahn ( Tarisruhe Herrennib )

FEFCCC

Bastf , zum König von Preussen
Telephon 8 ( Marxzell ) .

St. Herrenalb ¼ St.

— Sasthaus und pension

Bürgerliches Haus . Pension vaon Mk. . — an.
( 23) Besitzer Erust mrkle .

Freudenstadt . aer ,
s 24 I . Rangs . 740 m

Amtsstadt i Sehwarzwald . Freg . 7000. , Saisouschnellzug :Frankfurt - Mannheim- E reudenstadt , Schönste ebene Tannen⸗wWälder. Vorzügl . Quellwasser , Büder . Städt Luftbad .
Prächt . Gebirgslandschaft ( geg. 50 Ausflüge ) .
Kurtheater , Lesezimmer , Jagd , Flischerel , Diakonissen -
Kurhaus , 4 Aerzte . Renomm . Hotels ( 25) g. 200 Privat -
wohnungen , Vinen - Kolonle , 3 Wald - Cafés . Ev. u. kathEirche . Alpenaussicht , „Illustr . Führer d. Freudenstadt“.

Württb . SchwarzwaldLuftkurort Bafersbronn ver rendengadtn

Gasthof . Pension , Schönblick “
direkt am Walde , 10 Min, vom Bahnhof , 650 Mtr ül. . , prächt .Aussicht ins Murgtal , Friedrichstal , Hornisgründe usw. Neu
erbaut , modern eingerichtet , elektr . Beleuchtung , Zentralheizung .
Sommer - u. Winterbetrleb . Mässige Preise , Telephon im Hause .
74 Besitzer: Christian Züäfle. —.
Fraudenstadt BrauerefuGasthof , Drel Künig “
9 8 3 Ain. vom Stadtbahnhefs . Gut bürgerl . Haus.Fremdenzimmer . Grosser Gesellschaftssaal . Selbstgez . Welne . Pens .Y Mk .4 —an , Fuhrw .1 u. - Spänn Tel. 39. W. Flnkbeiner . 31

Fücudensfadt, Hotel Herzog Friochioh
Nähe d. Wald . Mäss. Preise . Zentralheizg . Bes, U. Reinhardt . J77

Hübsch einger Fremdenzimmer . Schöne Wirtschaftslokali -
täten Kalte u. warme Speisen zu jed Tageszeit Garantiert
roine Weine Holles u dunkles Bier . Tel Nr . 88 Fuhrwerke

ein - und zweispännig . 179] Besitzer : Chr . Lamparth .

Freudenstadt Tension Paune feinzefmann
Murgtalstr . 73, Nähs Marktplatz .Freie Lage , Pension von Mk. . — an. Gute Bedienung . 78

Freudenstadt enu Murgthäler HofFenglon
Tis - - vis vom Stadtbahnhof . Gut bürgerl . Haus , Schöne Frem⸗

Friedr . Weber .

Treudenstaut. Mat utggcnner
Prächtiger Luft . u. Nerrenkur - Aufenthalt , rauch - u. staub -
krei, direkt a. Walde gelegen . Vorzügl . Verpflegung , mod.
Einricktung . Mässige Preise . Prospekte gratis . 39

F O Gasthof Zur Ro8es

Stützpunkt f. Ausflüge nach WI

Zim. , Bäder , Equipagen , Pos

Verptleg , hält sich best . empf .

Uuftkurort Obertal
Prächt Laga , schönst Hochwald ans Haus anstossend . Letzter

Knlebis , Sankenbachfälte , Allerheiligen usw. Freundl , luft

Forellenfischerei . Bescheid . Preise , Prosp . Bei anerk vorzügl

600 m üb. d. Meere
Stat Baiersbronn
OA. Freudenstadt

Idsee , Ruhestein , Mummelsee ,

thalt . , Tel , i Hs. Eig Jagd u,

E. Finkbeiner , „z. Adler “ , 76

FFPF

Bahnstation Freudenstadt und Oppenau

3 Casthaus u. Pension „ zum lamm “
sport

sichtsreiche Terrasse. Schöner

8 dem Gasthaus

Angenehmer ruhiger Frühjahrs - u. Herbst - Aufenthalt Winter⸗
Durch Neubau bedeutend vergrössert . 45 Zimmer .

Hoher luftiger Speisesaal . Gesellschaftsräume . Grosse aus -
obener Taunenwald gegenüber

8 2 2 62
Bultkurort Kniebis ,

155 en.
Schöne Ausflüge , z. . : Allerheiligen , Wild -

Wasserfall uaw Eigen Fuhrwerk . Postagentur u Telephon
im Hause . Prosp . 41

see, Mummelsee , Renchtalbäder , Glaswaldsee , Sankenbach - ⸗

Besttzer C. Gaiser .
SSeeeeeseeseessesesssesssaose

EEEEEE

Fuftkurort Zwieselberg
2Wrtt Schwarzwald , zwisch .

Freudenstadt u. Rippoldsau .
2 mit Dependance Waldesruh .

EEEEEEEEELELETEIE

8429 m —
ü. Meer 2

Gasth u. Pags , Ausrhahn 8
Telephon u. Badezimmer im 20

8
Hause . Tägl . zweimal . Postverbindg . [ 45] Bes. Aug. Gebeis .

Nippoldsau Klösterle .

Gasthof 2. Erbprinzen
( Fussweg nach Freudenstadt ) .
Preise . Eigenes Fuhrwerk . Tel

Restauration und Pension .

Haus Schneggenburger
bei der Kirche , alt . Klostersteig

Solide
ephon 5. 144

Freudenstadt e Hotel Waldheim f.
Telephon 91. — Von der Stadt auf schönsten Spazjerwegen in 25Min. zu erreichen ; prachtv . Lage , dir . im Walde . Hübsche Frem -denzimmer mit allem Komfort der Nenzeit ausgeslattet . Vorzügl
Küche u. selbstgekelt . Weine . Elgene Hilchkuraustalt . MassigePreise . Prompte Bedienung . Eigenes Fuhrwerk . Rendez - vous -Platz der Fremden , Touristen und Ausflügler . * [ 8

Freudenstadt dasthaus Zur gtadt -
vomenadoplatBürg . Fremdenzimmer . Gute Speisen u. Getränke . Chr . wälde 40

Lüftkurort Klosterreioh im Murgtal 22
Wrttbg . Schwarzwaldenhach

OGasthof u . Pension zur Senne - Post
nächst dem Bahnhof , Post im Hause , 20 Fremdenzimmer . Madern
eingerichtet . Elektr . Licht . Bäder im Hause . Billige Pensions -
preise . 671 Besitzer : Ernst Reihling , Posthalter .

Neselbach ba
Statlon Klosterreichenbach

sthaus zum Anker26 Prospskte gratis durch Stadtschultheiss Hartrantt .

Hotel u.Freudenstadt Penslon „Rössle“
Farkhotel , direkt am Palmenwald gelegen , neu , mit schöner
Aussicht . — Pension von . 50 — . — Mk. — Frospokt dureh den371 Besitzer Wr . Lieb .

Freudenstadt = a8th . l .
Nähe Marktplatz , neu eingerichtet .
Ohristophstal , Mässige Preise

Pons. „Aoler “
Herrliche Aussicht in ' s

135J Besitzer : Louls Bader .

Trondenstadtltasth . z . Linde
Pils , u, Stutig . Bier v. Fass .Tel, 64. H. Grüninger

( 88)

Gut bürg . Haus 1 sch
Lage à. Mktpl . Münch ,

10 Min rom Bahnhof , in der Nähe d. Murg u. des Waldes . Nen
eingerlchtete Fremdenzimmer — Pensionspreis von . 50 Mk. an.
Den titl . Reisenden u. Kurgästen empflehlt sich bestens
68 Der Besitzer : K. Frey .

Bad Teinach
Württemb . Schwarnwald

ba Sthof 2. goldenen Fass
Freundl . Zimmer . Vorz . Küche ,

in Württemberg . Bahnstrecke : Tι α , W⁰eeDuR .
„ Das deutsche Karlsbad “

—Kurzeit : Mai — Oktober .

Aacsgezeichnete Heilerolge bei

ohronischer Verstopfung , Leberleiden ,
Gallensteinen , Fettsucht , Zuckerkrank⸗

helt , Frauenleiden eto .
Vorsand der berühmten Hellquelle zu Hauskuren
— Empfohlen von Aerzten und Autoritäten . —

Näheres durch die Kurverwaltung .8391

Nach beendigter

Inventur

gewähre ich auf

Zufckgesetzte

Gegenstäne

Pesach !
Matzen Rd- adet .

Torten

Oonfekt

Natron - und

Bisquitbund
kugl. Kuchen

Zwieback

SagMSsne

dou

pusse

Spezialität:

Mannemer

Dreck.

10 —25 in Paket

0 Chocolade

Rabatt eein grösster Auswahl .

Auf sämtliche

Tabebenahren
bis 15 . März

10 0Rabatt

Läsar

Fesbnmeper
Uhrmacher

u . Juwelier

F 1 . .
—

DF
—

Conditorei Hrsch

75510 Tel . 337 .
Ueppige Büste
schöne volle Kör -
performen durch
Busennährpulver

„Grszinol “ , Ga⸗
rant , unschädlich ,
in kurzer Zeit
geradezu über -

raschend . Erfolge ,8 ärxtlicherseits
emplohlen . Machen Sie einen
letsten Versuch , es wird Ihnen
nicht leid tun . Karton M. . —,

Kartons zur Kur exforderlich
5 M. Porto extra ; diskret . Ver -
gand Apotheker R. Mölter , Berlin
60, Lorndorferstrasse 9. 6092

eeeeeeeeeeeeee ecte . .
Schreibmaſchinen⸗Verleih⸗
Inſtitut „ Smith Premier “

Maſchinen auf Tage , Wo⸗
chen , Monate leihweiſe , Leih⸗
gehühr bei Kauf zurückver⸗
rechnet.
Smith Premier Typewriter Co. ,
Mannheim , Heidelbergernraße
0 6, 3. Fernſpr . 4108 . 418

eeeeeeeeeeeeeee

Wiederverkäuſer ſ. f. echte
Hienfongeſſenz , 12 Fl . . 39.
30 Fl . . 70 frk . Franz Hage⸗
dorn , Halle a. S. 1729

Patent - Bureau
Hans Hünerberg

Patent - lngenieur

Mamr . Heilrrn .
Tel . 3629 . — C , 10%/1l .

Im Hause d. kaufm . Vereins
Ersie Referenzen . 86 .

Erfahrener gerichtlich kauf⸗
männiſcher

Bücherſachverſtändiger ,
theoretiſch und
bildet , empfiehlt ſich zur An⸗
legung , Abſchluß und Revi⸗
ſion von Büchern , Aufſtel⸗
lung von Bilanzen , Erſtat⸗
tung von Gutachten , Eintrei⸗
bung von Ausſtänden , Stel⸗
lung von Rechnungen ete .
u. gibt ſachgemäße Auskunft
üüber handelsgeſetzliche Vor⸗
ſchriften , Off . u. W. B. 1278
an die Exped . ds . Bl .

0
88

Rein Reiben nur Kochen
gibt

blendend wælsse HASdtie

100
Seifenfabrik

J . Gioth , d. m. b. H

47777/IIT

Vermischtes 55 Seldverkehr
Gesucht

I. Hypothek , 25000 Mk .
auf Haus in Heidelberg
( Rohrbacher Stadtviertel Land -
dausstr ) Nur Selbstgeber wer⸗
den berüeksichtigt . Off, unter
Ir 6872 an die Exped d. Bl.

Weld Darlehn j. Höhe , a. oh.
Bürg . z. 4, 5 % a. jed , a.

Wechſ . , Schuldſch . , Hypoth . a.
Ratenabzahl . gibt A. Antrop ,
Berlin NO . 18, Rkp . 6163

Pens . inkl , Zinmer von Mk. 4. —an, Bes . : Audr . Männer .

Hestarration Menges , Welnhelm
Vis - - yls dem Hauptbahnhof .

Schöne Lokale , grosser schatt . Garten . Bier hell u. dunkel ,

Reine Weine . Gute Biere . 1

N

—
7 Vorſaiſon

im Berner Ober lau
Schon ſeit Wochen iſt di⸗

„ Riviera des Berner Ober⸗
landes “ mit den Vorſaffſon
Kurorten Oberhofen⸗Hilten ,
fingen , Thun , Gunten un
Merligen , die als ſog. Heber⸗
gangsſtationen von den ober⸗
ländiſch . Winterſportsplätzez
zahlreiche Gäſte empfanger
haben , recht belebt . Am
April tritt nun auch für die
Dampfſchiffe auf Thuner⸗
Brienzerſee der Zwiſchen⸗
ſaiſon⸗Fahrplan mit ver⸗
mehrten Kurſen und Lan⸗
dungen in Beatenbucht und
Beatushöhlen in Kraft . Auch
die Drahtſeilbahn Thunerſee⸗
Beatenberg wird am 1. April
den Verkehr mit der ſonni⸗
gen Bergſtaffel Beatenberg
wieder aufnehmen . Gleich⸗
zeitig werden dem Publikum
auch die Tore zu dem elek⸗
triſch beleuchteten Höhlen⸗
labyrinth der Beatushöhlen
wieder geöffnet ſein und die
modernen Wallfahrten zu
der idylliſchen Klauſe des
Thunerſeeheiligen werden
aufs neue beginnen . Von
weiteren Bergbahnen ſind
die Berner Oberlandbahnen
Interlaken⸗Grindelwald und
Lauterbrunnen ſowie die
Brünigbahn ( Luzern⸗Mei⸗
ringen⸗Brienz ) welche be⸗
kauntlich Jahres⸗Betrieb
haben , in Funktion . In den
nächſten Tagen dürfte auch
die Strecke Lauterbrunnen⸗
Wengen der Wengernalp⸗
bahn den Betrieb exöffnen .

echas
und finden es am besten

durch ein zweckent -
cprechendes Inserat am

Frichtigen Platze . Kosten -
lose Vorschlüge hat für
Sie die alteste Annoncen -
Expedition Haasenstein

& Vogler A. . ,
Mannhbeim , P. 2, 1. 1.

selbsigekelt . Weine . Bürgerliche Küche . Bes. : Henges . 142
—

Ober - Hambach

baum⸗Standu
geben .

Näheres K 3, 21, 2. Stock l.
Schöner Kinderwagen zu ver⸗
kauf . R 6, 14/16 , 2. Iks . 6774

Raſfenſchrank
gebraucht , noch ſehr gut er⸗
halten , beſonders preiswert
zu verkaufen . 2

1 1 und 1 Nuß⸗
r billig abzu⸗

3808

„
Jünger , weißer Seidenpudel ,
( männl . ] zu verk . Neckarau ,
Rathausſtr , 6, 3. Stock rechts
( Toreingang ) . 4116

Bankhaus verleiht

Gelder
levent , ohne Bürgſeal aft ). Zins

%, Ritenrückzablung !

Hypotheken
Zins 3½ — %, Beleihung
von Erbſchaften . Reſtkauf⸗
ſchilingen , Baugelder ꝛe

Offerten an bieſige Bankſinale
Unter Nr . 1340 an die Exned .

I. U. I . Hypotheken
ſowie Baugelder werd . beſch .
u. ſehr günſt . Bedingungen .

Alphornſtr . 43, part . 2818

JQu uanen
Dienstmädehen -

Kleider

tertig und nach Maß 3281

von Mk. 3

Ludwig Feiſt , E 2, 8.

Achtung
Wertvolle alte Briefmarken

auch einzeln ſowie große
Poſten ,

Uigarren für Pryate
preiswert abzugeben . 6767

4, 7, 3 Treppen .
Zu erfragen zwiſchen 12 —1

und abends nach 7 Uhr .

Mod Bücherſchrank bill . z. pkl.
Seckenheimerſtr . 16 ,5. St.l. eig

LDe
Lalrüngs desgch

Hieſiges Getreide⸗Import⸗
Geſchäft ſucht zum baldigen
Eintritt einen Lehrling mit
der Berechtigung zum Ein⸗
jährig⸗Freiwilligen Militär⸗
dienſt . Offert . u. M. A. 4235
an die Expedition ds . Bls .

Lehrling
geſucht für hieſiges kaufmän⸗
niſches Bureau gegen ſofort .
Bezahlung . Gute Schulbild .
und ſchöne Handſchrift Be⸗
dingung . Selbſtgeſchr . Offert .
erwünſcht unter Nr . 4301 an
die Expedition dſs . Blatt s .

IMebl . Zmmerf
Ba, 3 Tr . Gut mößbl.8 . 5 Zim. , ſep . Eing . 6553

1. 18. 2 Tr . Schün möbl .
Zimmer ev. m. Penſ . p. 1.

Apr . g. v. II 1, 13, 2 Tr . 3828

U U 14 3. Stock gut möbl .
* Zimmer zu verm .

mit freter Ausſicht und ſepar .
Eingang . 627

U 2
2. Stock ,an anſtand

„ Herrn oder Dame

Heppenheim Nr. 49.
Jahren die Hälfte .

15. 32 r0 bang
bill . zu verm .

5
65˙h

1 Stunde von Heppenheim

Kurpens . Lindenheim
reizende Höhenlage ( am Walde ) , Neu erbaut , modern eingerichtet .
Guts bürgerl . Küche , reine Weine , Elaschenbier .

Ganze Pension Mk. . —, Einder unter 10
Telephon Amt

Besitzer : B . Müfler .

5
*.

Taat aerrahe 10, 8 Tr .
Gut möbliertes Zimmer

ſof , od. ſpäter zu verm . 6231

14 6 2 Treppen , möbl . Zim
Uan beſſ . Herrn per 1.

April zu vermieten . 6162

varterre links ,U J . 20ſcön möbl . Zim .
mer zu vermieten . 3372

. J0 8
ohne Penſion zu verm . 4263

kademieſtr . 5 part . Eleg .
möbl . Zimmer , groß und

hell mit Schreibtiſch u. Gas⸗
licht zu vermieten , 3 auvermieten .

Max Joſeſſtr . 10, 2 St . , Nähe
Neckarbrücke , 2 gut möbliert .
Zimmer mit oder ohne Pen⸗
ſion zu vermieten . 67³8⁸

Gr . Merzelſtr . 3, freundl .
mbl . Zimmer auf die Straße
gehend , m. ſep . Eing . mit od.
ohne Penſ . , an Herrn oder
Dame zu verm .

Prinz Wilhelnſ ruße l5
parterre , ſchön möbl . ——

24

A* artenſtr . I1 vart . , möbl .
5 zu verm . 3720

Nabahofplag 9 588 . — .
Ibl .Z. z. v. 8

raße L 15 , 0.
ſein mobl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer mit Balkon zu ver miet .
Zu erfragen vart . 6497
[ Am Friebrichspark Schleu⸗
ſeuweg 3, 2 Tr . , großes 950möbl . Zim zu verm . 4

Am Friedrichspark ,
Schleußenweg 3, 2 Tr . ( a
Paitring ) großes gut möbl .
Zimmer per 1. April zu ver⸗
mieten 8096

Triedrichsfelderſtr . J4 . 1. St .
5 ſchon mögliertes Zimmer zu
vernieten . 6499

Luiſenring 28 part . ,
2 eleg . möbl . Zimmer eytl .
auch einzeln m. ſep . Eing . m.
od. ohne Penſ . zu vm. 4071

Kameyſtr . 3 , gut möbliert .
Parterrezim . per 1. April
zu vm. Nä part rechts . 3168
Lameyſtr . 10, J. St . I. Schön
möbl . Zimmer g, vm. 6752

Lameyſtr . 19, 3 Tr . rechts ,
2 ſchön möbl . Zim . ( Wohn⸗ u.
Schlafzim . ) per 1. Mai z. vm.

6722

Lameyſtr . 10,3 Tr . . , g. mbl .
Zim . bei k. L. per ſof zu vm.

6799

Heinrich Lauzſtr . 19, 4 Tr . ,
ſchön möbl . Zimmer mit

ppller Penſton per 1. Aprilſchün möbl . Zim. ſof. 5, perm ,: bill . zu vm. bei Moſer . 672

Prinz Wilhelmſtr . 27 part .
links , möbl . Zimmer bill . zu
verm .p. ſof , 5d . ſpäter . 6805

Ninmden r . 18, 2. Stock ,
gut möbl. Zimmer ſof .

oder ſpäter zu verm . 6342

Rheindammſtr . 43, 3 Trepp .
Schön möbl . , ſehr ruh . Zim .
1. gut. Hauſe z. verm . 6183

heinhäufſerſtr .
Iks. , ſein möbl . Zim . au beſſ
Herrn u vm. Preis 20 M. 645

Schimperſraße A. bal.
fein möbl . Zimmer,

ſowie fein möbl . Wohn⸗
und Schlafzimmer ( event .
mu Penſion ) ſoſort oder
ſpäter zu verin . 64⁴

Seckenheimerſtr . 4. Stock .
Sehr gut möbl . Balkonzim⸗
billig zu vermieten . 3660

Waldparkſtr . 1, 2. St . . , 1
od, 2 möbl . Zi
zu vermieten .

Ein ſchön möbl . Zimmer
an einen beſſ . Herrn ſof , zu
verm . Kepplerſtr . 38 pt . 3716

Eleg . möhbl. Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer in beſſ . Hauſe in
guter Lage per 1. April zu
verm . Näh . bei Frau Carlen ,
I . 13, 24, 3 Treppen . 40³9

Schön mpf . Zim . 6. 5. Sir . 3 .
m. Kafſe 18 . u. wet⸗
zingerfir . 11d, 3. St . I. 05—

7 ,

m. a. b. Herrn
6802

—4
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